
















































































































































































































































































































































Impressum: De Theater-Zedel ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. 
Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen   
An den Voßbergen 43   26133 Oldenburg Tel.: 0441-4851336  Fax: 0441-4851561  eMail HerwigDust@t-online.de 

 DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 
 
 

5. Jahrgang         Seite 1                                         Dezember 1999 
__________________________________________________________________________________ 
 

 

Eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit und für das neue Jahr  

Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen wünscht allen  

Le!"#$%&"!%'()"*+"#-,"&"-%.% 

die Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes  

Niedersachsen und Bremen 
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Erinnerungen an Erna, Derk und 
!"a#$%&'&'( 
Das Ensemble der Theaterschule Neuenburg 
glänzte mit neuen Darstellungsformen 
 
Der Mensch als Ereignisimpuls und kleinste Zeit-
einheit - das Ticken der Uhr. Im Improvisations-
!"#$%& '()*+,!---& )./0& (/0& 102/3& +4& .2/& 5/rgan-
6/47/2"8&./0&97/+"/0!$7:,/&;/:/4<:06&324./"&.2/!/&
Interpretation im A-Capelle-Vortrag ihren Aus-
druck. Vielseitig präsentieren sich die jungen Dar-
stellerinnen und Darsteller im Neuenburger 
'5/0//4!7:!8& =)0& >+7,0/2$7/4& ?:!$7+:/04-& (+!&
dramaturgische Konzept: statt festgeschriebener 
Texte eine Rahmenhandlung mit Raum für Impro-
visation. Seit März diesen Jahres hat die Regisseu-
rin und Theaterpädagogin Heike Scharf intensiv 
mit den Theaterschülern an der Umsetzung des 
97/*+!& '@/4/0+"2)4/4& 2*& (2+,)68& 6/+0</2"/"-&
Dafür trafen sich junge Leute mit älteren Men-
schen, um aus ihren persönlichen Erfahrungen 
inhaltliche Anregungen zu schöpfen. In sich über-
schneidenden Zeitblenden erinnert sich die alte 
Erna (Silke Hinrichs) an ihre Jugend auf dem 
Dorf. Ihrer Tochter Marga (Nina Kramer) berich-
tet sie anlässlich einer Einladung zum 50A
jährigen Klassentreffen von den Befindlichkeiten 
der Landjugend: Freundschaft, Liebe und Neid 
prägen Beziehungen in der Gruppe. Der Dorftrot-
tel Fritz (Helge Siefken) läuft hier am Rande mit, 
das traumatisierte Polenmädchen Anuschka (Da-
niela Meiswinkel) wird ganz ausgegrenzt. Auf 
dem Schützenfest geraten Derk (Jörg Behrens) 
und Gert (Julian Richter) um Erna aneinander, da 
<02$7"&./0&B02/6&+:!-&'C2/&7/<<"&DE/0,/="8&<erich-
tet Erna Jahrzehnte später ihrer Tochter. Die 
heimgekehrten Männer werden zu Schwarzbren-
nern F das im Stück zi"2/0"/& @/!D33& 'G+%0+,#,#8&
(Janßen, Kramer, Lübbers un Lüken) gab es in 
Neuenburg tatsächlich  - ihre Frauen flüchteten in 
die süßlichen Träume der Kinovorführungen im 
Gemeindehaus. Derk und Gert versöhnen sich, 
und das Publikum wird außerdem Zeuge einer 
rührenden Romanze, als sich der Trottel und die 
Polin in den Armen ,2/6/4H& 'C2/& !$7D4I& .+!!& .:&
*2$7&6/!/7/4&7+!"-8&(/0&5/0!:$7I&/24/&@/!$72$7"/&
nicht linear, sondern teilweise geradezu assoziativ 
zu erzählen, ist Heike Scharf und ihrer Truppe 
glänzend gelungen. Wie Erinnerungen stellen sich 
die Szenen ein. Unverkrampft bewegten sich die 
Nachwuchsschauspieler in modernen Formen, so 
beim absolut sehenswerten Wettrennen der Jungen 
in Zeitlupe. 

Eindrucksvoll die Darstellung der alten und 
jungen Erna durch Silke Hinrichs, die dafür fast 
ausschließlich die Mittel der Körpersprache und 
Erzählduktus nutzte. Das Lied vom waffenstar-
renden Kind, das zum kriegerischen Mann wird, 
stimmten Irmgard (Christina Marx) und Alma 
(Janine Frerichs) gekonnt im eidringlichen Stil 
des epischen Theaters an. Ohne Vorhänge und 
Pausen spielten die Darsteller bis zum Ende 
durch. Musikeinspielungen, Qualmschwaden, 
und die Geräuschkulisse von Bombenangriffen 
verstärkten in der richtigen Dosierung das spar-
sam gestaltete Bühnenbild. Die Erzählerin Erna, 
zugleich die Wandlerin zwischen den Zeitebe-
nen, verleiht dem Handlungsstrang novellenhaf-
te Züge. FIn weiteren Rollen zu sehen: Kord 
Ellermann, Ellen Gravekarstens, Gesche Evers, 
Uwe Lübben, Frank Lübben, Christian Pusch, 
Hannes Schuhmacher und Timo Lübben. 
Mit der gelungenen Inszenierung, die auch für 
die Akzeptanz neuer bühnen-und bildsprachli-
cher Mittel wirbt, belegt die Theaterschule 
Neuenburg einmal mehr ihren Ruf als beste 
Nachwuchsschmiede in der Region.  
Christoph Hinz Jeversches Wochenblatt vom 
23.11.1999 

 
Rewüü ´00 in Osterholz-Scharmbeck 
 
Jahr 2000! Was für eine bemerkenswerte Zahl! 
Neues Millenium. Synonym strahlender Zu-
kunft. Gleichnis für eine bessere Zeit. Wer von 
uns hat nicht schon an das Morgen gedacht und 
dabei genau diesen Zeitenwechsel im Gedächt-
nis gehabt. Und nun ist er da. Viele Menschen 
begehen den Jahrtausendwechsel daher in be-
sonderer Form, treffen sich zu rauschenden 
Feiern oder reisen in ferne Länder. Was aber F 
so hat sich die Scharmbecker Speeldeel gefragt- 
können wir tun, um den Sprung ins dritte Jahr-
tausend angemessen zu würdigen. Es müsste 
eine besondere Produktion sein, etwas, das es 
bislang in dieser Form nicht gegeben hat. So 
kamen wir darauf, eine niederdeutsche musika-
lische Revue zu produzieren, in welcher die 
letzten hundert Jahre des ausgehenden Jahrtau-
send schlaglichtartig und in bunter Folge darge-
stellt werden. Dabei F so die Vorgabe F sollten 
nicht nur globale, sondern auch regionale Er-
eignisse einfließen, um damit den Menschen 
hier, - den Besuchern, ein besonderes Geschenk 
zu bereiten 
Termine siehe Seite 4 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&'()*+, 
von Felix Mitterer 
Niederdeutsch v. Heide Tietjen 
Premiere 21.01.00 
Ostfrieslandhaus 
!"##"$%&'#%'(()*%+,-..%-(/#%'(()*%0123% 
 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"--)*$,./)0,*1%2$+ 
von Jack Popplewell 
Vorstellungen im Januar:  
20.,21.,23.,27. 
Beginn: 20.00 Uhr  
30. Beginn: 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum  Karten: 04401-4077 
 
 
 
Braunschweig 
Niederdeutsche Bühne 
!3455),6155),71)/)*$%&.&+ 
Komödie von Ingo Sax 
Vorstellungen im Januar: 
16.,23.,30.  16.00 und 19.30 Uhr 
20.,21.,28., 19.30 Uhr 
 45*678)3%+#)-(#"*9'..%:%5*'1(27;9)-< 
Karten: 0531-73434 
 
 
 
Bremen   
Waldau Theater 
Gastspiel der Fritz Reuter Bühne Schwerin 
De (un)heimliche Swiegersöhn 
-oder Familie Bremer süht swart 
Komödie von Kirsten Akanho 
Niederdeutsch von Manfred Brümmer 
Vorstellungen im Januar: 
14.,22.,23.,28.  Waller Heerstraße 165 
Karten und Informationen über den  
Gesamtspielplan unter: 0421-3861755  
 
 
 

 
 
Bremerhaven 
=-)>)*>)1#27;)%56;()%4?'#)*8'(#3 
!89,:4;)-$,7%&<;2'0+ 
Komödie von Karl Bunje 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Januar: 
8.,9.,13.,19.,21.,22.,27.,29. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
Samstags u. Sonntags: 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven 
4@.)-()2%0'123%%@'*#)($%ABCD-49001 

 
 
 
Buxtehude 
Speeldeel von de Est 
!=1>,'$,?<//)-@<//)-3 
von Jürgen Hörner 
Gastspiel in Buchholz am 23. Januar 16.00 Uhr 
 
 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
4&E2)*%+,)).>)).3 
!7.@@)0#)$5,1*A*,7%&0)()0B.0*+ 
Lustspiel von Fritz Wempner 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im Januar: 
6.,7.,8.,12.,13.,14.,15.,19.,20.,21.,22.,26., 
27.,28.,29.,    
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
4F"*7;-Fock-+7;1.)3 Karten: 04721-48113 
 
 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
!C)*$1.*,7%&D--)0+ 
Schwank von C. Laufs u. W.Jacoby  
Plattdeutsch v. Hans  Jürgen Ott 
Regie: M.Rose u. H. Caspers 
Vorstellungen im Januar: 
7.,13.,14.,20.,21.,22.,27.,28.,29. 
G"*2#)..1(<2H)<-(($%IAJAA%K;*%4@.)-()2%0'123 
Karten: 04221-16565 
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Emden 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im Januar  
Infos: 04921-55302 
 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%"&'$&()&&'* 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Hannelore Niermann 
Vorstellungen im Januar: 
27. u. 30. Beginn: 20.00 Uhr 
Theater am Dannhalm (Stadttheater) 
Karten: 04461-3703 
 
 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
!+,-./012%345516%72%81(* 
7 heitere Kurzstücke von Konrad Hansen 
Regie: Wolfgang Rostock a.G. 
Vorstellungen im Januar: 
7.,9.,11.,13.,14.,16.,17.,19.,21.,23.,25.,28., 
Infos: 04452-918073   
 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im Januar 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im Januar 
 
 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 

!972%:--.%72%:42./012* 
Schauspiel von John Steinbeck 
Niederdeutsch v. W.A. Kreye 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Januar: 
2.,4.,9.,12.,15.,22. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
!"#$%&$'()*+',("*-.$&/(0112-2225111 
 
 
 

 
Osterholz-Scharmbeck  
Scharmbecker Speeldeel 
!;1,--%<<* 
Eigenproduktion  
Regie: Mathias Siebert 
Texte: Hans Helge Ott    
Musik: Mathias Siebert 
Vorstellungen im Januar: 8.-26. täglich 20.00 
Uhr   16. u. 23. auch 16.00 Uhr 
"+#.+-3$&.-+4(!5+.(6*&78$9:,( 
Karten: 04791-4848 
 
 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!=>>$1%?>>(%7$@@@* 
v. P. Milowitsch u. B. Schöller 
Regie: Rebecca Janocha 
Vorstellungen im Januar: 
7.,9.,11.,14.,16.,18.,21.,23.,25.,28. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
am 9. um 15.30 Uhr 
Allee Hotel  Karten: 04451-6222 u. 2500 
 
 
 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne  
Keine Vorstellungen im Januar 
 
 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven 
!A2%./0>21%B1./01(72C* 
Lustspiel von M. Hirschle 
Plattdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Januar: 
9. 15.30 und 20.00 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  
Karten: 04421-42588  
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Die Geschäftsstelle des niederdeutschen Büh-
nenbundes Niedersachsen und Bremen möchte 
auch im zweiten Jahr seiner Existenz in Olden-
burg informativ und vielseitig aus dem Theater-
leben des Niederdeutschen Bühenbundes mit 
seinen 18 Mitgliedsbühnen berichten.  
!"##$%&'!(%)'#(%*%'+,%-%#-.%/%01&&%&2'3&0e-
gungen  oder Wünsche haben, Beiträge oder 
sonstige Informationen zur Veröffentlichung 
bereithalten, wenden Sie sich per Fax, Telefon, 
Email oder wie auch immer an die Redaktion 
-%/'+45%6$%0-,%-%#27 
 
Neben den organisatorischen und sachlichen 
Aufgaben wird sich die Geschäftsstelle in die-
sem Jahr besonders mit der Geschichte des 
Niederdeutschen Bühnenbundes beschäftigen. 
Das Zusammentragen von Informationen und 
Materialien soll zu einem Archiv zusammenge-
fasst werden. Hier ist die Geschäftsstelle be-
sonders auf die Mitarbeit aller, die sich mit dem 
Niederdeutschen Theater beschäftigen, ange-
wiesen. Sollten Sie über Material  verfügen, 
dass sich mit der  Geschichte des Niederdeut-
schen Bühnenbundes beschäftigt, wären wir für 
eine eventuelle Leihgabe sehr dankbar. 
 
 

Treffen der Bühnenleiter 
 
Zu ihrer Frühjahrstagung treffen sich die Büh-
nenleiterInnen und StellvertreterInnen vom  
13. -14. Mai diesen Jahres in Norden.  
Neben den aktuellen Themen wird eine Jahres-
hauptversammlung stattfinden, auf der  lang-
jährige, aktive MitgliederInnen der Mitglieds-
bühnen geehrt werden.  
 
 
 
 

Willy Beutz Schauspielpreis 
 
Um die Vergabe des Willy Beutz Schauspielprei-
ses zur Förderung des Niederdeutschen Schau-
spiels haben sich bislang die Niederdeutsche Büh-
&%'89-%&'9($'-%9'!$:;<'+.:;5$=:%02'>"&'?0@&"'
Peyn, die Niederdeutsche Bühne Brake mit 
+?"t$%0>6A%#/'/:&-'=0%%2'>"&'.%"&60-'B%0/5%)'-(%'
Niederdeustche Bühne Osterholz Scharmbeck mit 
+C%'B#6/9%&6A%0(%2'>"&'4%&&%//%%'D(##(69/'@&-'
die Niederdeutsche Bühne Varel mit 
+C"-%nE6;5$2'>"&'F6&/'G%$%0'H%&I'*%E"rben.  
 
Die Bewerbungsfrist endet am 31.12.2000.  
 
Der z.Zt. amtierenden Jury gehören an: Frau Witte 
Freese-Berglar von der Nordwest Zeitung aus Ol-
denburg,  Herr Dr. Ulf Thomas Lesle vom Institut 
für Niederdeutsche Sprache in Bremen und Herr 
Herwig Dust, Vizepräsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes und Leiter der August Hinrichs 
Bühne am Oldenburgischen Staatstheater. Frau 
Marianne Römmer aus Hamburg ist als Ersatzju-
rorin vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 DE THEATER-ZEDEL  
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Spielpläne der Mitgliedsbühnen und aktuelle 
Informationen finden Sie auch im Internet unter 
folgender Adresse: 
http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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Osterholz-Scharmbeck 
 
Das Publikum dankte mit endlosem Beifall 
 
!"#$%%&''(&$)*+#&den Menschen zum Ge-
schenk gemacht 
 
Der Beifall schien nicht enden zu wollen. Das 
Premieren-!"#$%&"'( )*+( ,-*.//( 001( $%*2( 3*i-
ner Begeisterung freien Lauf; der wohl größte 
Lohn für das Theaterensemble der 
Scharmbecker Speeldeel und ihren fleißigen 
Helfern und Mitorganisatoren, die das Stück 
entstehen ließen.(...) 
,4%*(-*.//(00( 35$$( *%6(7*389*6&(:56("63( ;6(
die Leute in und um Osterholz-Scharmbeck 
3*%61<(9;==*(>;+3=*6(?*9+=*63<(@/96*6$*%=*+()*+(
Niederdeutschen Bühne Osterholz-Scharmbeck 
dem gespannten Publikum erklärt. Man wollte 
ein Stück entstehen lassen, das nicht von der 
Stange kommt. 
Heiteres und Nachdenkliches wechselten sich 
stets ab - eben wie im richtigen Leben. Zudem 
war die Rewüü 00 mit vielen Melodien, die ins 
Ohr und in die Beine fuhren, gespickt. Die 
Bremer Gruppe Prime-Time spielte diese Stü-
cke, komponiert von Mathias Siebert, live.(...) 
Osterholzer Anzeiger vom 12.01.00 

Pressestimmen 
 

Oldenburg 
 
Inzenierung mit Kammerspiel-Qualitäten 
 
Die Oldenburger August Hinrichs Bühne ist seit 
Jahren bestrebt, das plattdeutsche Reportoire 
um Adaptionen hochdeutscher oder internatio-
naler Bühnenstücke zu erweitern. Mit Stein-
#*8&3( ,A56( ?B"3*6( "6)( ?*6389*61( 9;=( )%*(
Bühne jetzt ein Schauspiel inszeniert, das diese 
C6=.%8&$"6D( %6( )*+( ,!$;==)*"=389-EF*6*1( *%63=(
eingeläutet hat.(...) Die Akteure zeigten bei der 
begeistert aufgenommenen Premiere im Klei-
nen Haus eine überzeugende Ensemble-
Leistung, aus der die Hauptdarsteller Helge 
Ihnen (Schorsch) und Uwe van Deest (Hinni) 
herausragten.(...)                      NWZ vom 14.12.99 

 

Neuenburg 
 
Wiederaufnahme 
 
,Domaals...oder 
Der Brief aus der 
Ver,-.,#./#01( 
 
 
 
Schülerinnen und Schü-
ler der Theaterschule 
Neuenburg zeigen am 8. 
Februar 00 noch einmal 
diese bemerkenswerte 
und sehenswerte Insze-
nierung. 
 
Beginn der Abendvor-
stellung 20.00 Uhr 

,A*+**639"31 

 

 



 
 
 

 
 

 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&'()*+, 
von Felix Mitterer 
Niederdeutsch v. Heide Tietjen 
Vorstellungen im Januar: 21.,25.u.28. 
Vorstellungen im Februar: 2.u.4. 
Ostfrieslandhaus 
!"##"$%&'#%'(()*%+,-..%-(/#%'(()*%0123% 
 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"--)*$,./)0,*1%2$+ 
von Jack Popplewell 
Vorstellungen im Februar:  
1.,3.,5.,8.,9.,11.u.15. 
Beginn: 20.00 Uhr  
6. Beginn: 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum  Karten: 04401-4077 
 
 
 
Braunschweig 
Niederdeutsche Bühne 
!3455),6155),71)/)*$%&.&+ 
Komödie von Ingo Sax 
Vorstellungen im Februar: 
4. um 19.30 Uhr 
6. um 16.00 und 19.30 Uhr 
 45*678)3%+#)-(#"*9'..%:%5*'1(27;9)-< 
Karten: 0531-73434 
 
 
 
Bremen   
Waldau Theater 
Gastspiel der Fritz Reuter Bühne Schwerin 
De (un)heimliche Swiegersöhn 
-oder Familie Bremer süht swart 
Komödie von Kirsten Akanho 
Niederdeutsch von Manfred Brümmer 
Vorstellungen im Februar: 
1.u.2.  Waller Heerstraße 165 
Karten und Informationen über den  
Gesamtspielplan unter: 0421-3861755  
 
 

 
 
Bremerhaven 
=-)>)*>)1#27;)%56;()%4?'#)*8'(#3 
!89,:4;)-$,7%&<;2'0+ 
Komödie von Karl Bunje 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Februar: 
2.,4.,8.,12.,15.,19.u.22. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
Samstags u. Sonntags: 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven 
4@.)-()2%0'123%%@'*#)($%ABCD-49001 

 
 
 
Buxtehude 
Speeldeel von de Est 
Keine Vorstellungen im Februar 
 
 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
4&E2)*%+,)).>)).3 
!7.==)0#)$5,1*>*,7%&0)()0?.0*+ 
Lustspiel von Fritz Wempner 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im Februar: 
1.,2,.3.,4.,5.,8.,9.,10.,11.,12,.15.,16.,17.,18., 
19.,23.,24.,25.u.26.    
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
4F"*7;-Fock-+7;1.)3 Karten: 04721-48113 
 
 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
!@)*$1.*,7%&A--)0+ 
Schwank von C. Laufs u. W.Jacoby  
Plattdeutsch v. Hans  Jürgen Ott 
Regie: M.Rose u. H. Caspers 
Vorstellungen im Februar: 
4.,5.,11.,12.,25.u.26. 
G"*2#)..1(<2H)<-(($%IAJAA%K;*%4@.)-()2%0'123 
Karten: 04221-16565 
 
 

6. Jahrgang        Seite 3                               Januar 2000 
_____________________________________________________________________________________ 

                       Was wird wo B und wann gespielt ? 



 
 
 

 
 

 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&#'()#*+'+',#-.$ 
von Franz von Schönthan 
Vorstellungen im Februar: 
13.,18.,19.,20.,24.,25.,26.u.27. 
Lüttje Huus, Brückstraße 62 
Infos: 04921-55302 
 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!"'/$"01/0*2001. 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Hannelore Niermann 
Vorstellungen im Februar: 
2.,4.,5.,8.u.9. Beginn: 20.00 Uhr 
am 6. Beginn: 15.30 Uhr 
Theater am Dannhalm (Stadttheater) 
Karten: 04461-3703 
 
 
Neuenburg 
Theaterschule der 
Niederdeutsche Bühne Neuenburg 
!"03''&45550)#*$$"#*$6*-#7$'n die  
8#*,'(,#(9#-/. 
Ein Improvisationsstück von den Theater- 
schülerInnen 
Regie: Heike Scharf 
Vorstellungen am 8. Februar 
-Vormittags !Schulvorstellung 
- Abendvorstellung: 20.00 Uhr 
Infos: 04452-918073   
 
 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im Februar 
 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im Februar 
 
 
 
 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 

!:033;$/0$)*<//. 
Lustspiel von Petra Blume 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Februar: 
12.,17.u.25. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
"#$%&'%()*+,(-)#+./%'0)1223-2225111 
 
 
 
Osterholz-Scharmbeck  
Scharmbecker Speeldeel 
!='//$3>//?$)'/$3>//. 
Lustspiel von Bernard Fathmann 
Vorstellungen im Februar: 5.-23. täglich 20.00 
Uhr   13. u. 20. auch 16.00 Uhr 
#,$/,.4%'/.,5)"6,/ 7+'89%:;-) 
Karten: 04791-4848 
 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im Februar 
 
 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne  
Keine Vorstellungen im Februar 
 
 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven 
!=#(($)#$@'9($1*#-9/. 
Bauernkomödie von August Hinrichs 
Regie: Albrecht C. Dennharth 
Vorstellungen im Februar: 
6.,12.,13.18.,26.u.27. Beginn: 20.00 Uhr 
am 13.u.27. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  
Karten: 04421-42588  
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Geschichte der  

Niederdeutschen Bühne Delmenhorst 

 
Die Niederdeutsche Bühne Delmenhorst wurde 
1927 von Mitgliedern des "Plattdütschen 
Vereens" gegründet. Mit der Geburtsstunde 
setzte eine Aufwärtsentwicklung des plattdeut-
schen Bühnenspiels in Delmenhorst und Um-
gebung ein, die wohl von den damaligen Grün-
dern kaum erahnt wurde. Man hat schon zu 
Beginn die Wichtigkeit guter Inszenierungen 
erkannt und verpflichtete gleich den Berufs-
schauspieler Carl Rehder. Zunächst wurde der 
Einakter "Ünner Tüffel" einstudiert. 1929 über-
nahm der Lehrer Gustav Maaß die Spielleitung 
und hatte diesen Posten bis zu seinem plötzli-
chen Tod 1955 inne. Der erste große Erfolg 
stellte sich 1930 mit "De Swienskomödie" ein. 
Viel Anerkennung durch Presse und Öffent-
lichkeit war Anstoß genug, noch intensiver zu 
arbeiten. Anfang der 30er Jahre schloß sich die 
Bühne dem Niederdeutschen Bühnenbund und 
der späteren Reichstheaterkammer an. 1933 
wurde das damalige Theater der Stadt Delmen-
horst, das "Fitgerhaus" am Marktplatz eine fes-
te Heimat der Bühne. Der Spielplan zeigte 
schon damals ein gefächertes Programm vom 
Schwank bis zum Drama. Die Niederdeutsche 
Bühne hatte sich fest etabliert und einen festen 
Platz im Kulturleben von Delmenhorst. In den 
Jahren danach wurden auch die ersten Stücke 
des Delmenhorster Heimatdichters Friedrich 
Lange, zum großen Teil als Uraufführung, mit 
großem Beifall vom Publikum aufgenommen. 
Das Anwachsen der Bühnenarbeit machte es 
1935 notwendig, daß die Leitung der Bühne 
nicht allein vom Spielleiter wahrgenommen 
werden konnte. Fritz Borchers wurde zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Dieses Amt hatte er bis 
1940 und von 1951 bis 1966 inne. 
Aber nicht nur in Delmenhorst spielte die Nie-
derdeutsche Bühne. Immer größer wurde der 
Kreis der auswärtigen Gastspiele.  
 

Die Anzahl der Aufführungen stieg von Jahr zu 
Jahr. Als 1939 der Krieg ausbrach und auch Spie-
ler als Soldaten eingezogen wurden, konnte trotz 
vieler Hindernisse der Spielbetrieb zunächst auf-
recht erhalten werden, bis dann 1944 der letzte 
Vorhang fiel. 
Nach dem Kriege 1946 fanden sich wieder einige 
Unentwegte zusammen und suchten nach Mög-
lichkeiten, das Theater wieder mit Leben zu fül-
len. Durch die Kriegswirren waren der bühnenei-
gene Kulissenwagen, die Kulissen, der Fundus 
usw. verschwunden. Eine Lizenz wurde der Nie-
derdeutschen Bühne verweigert und so beschloß 
man, sich einem Sportverein anzuschließen. Über 
diesen Umweg konnten wieder Theateraufführun-
gen stattfinden. Die Menschen wollten den Krieg 
vergessen und wieder lachen. In der Spielzeit 
1947/48 wurden bereits wieder 98 Aufführungen 
registriert. Eine Eintragung ins Vereinsregister 
erfolgte 1948. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfang der 60er Jahre zeichnete sich in Deutsch-
land eine allgemeine Theatermüdigkeit ab, die 
sich auch bei der Niederdeutschen Bühne bemerk-
bar machte. Das Fernsehen gewann immer mehr 
an Bedeutung und die Zuschauer zogen es vor, im 
Fernsehsessel Platz zu nehmen. In Delmenhorst 
kam noch der Abriss des Musentempels 
"Fitgerhaus" hinzu. Auch die Überlandspiele wur-
den weniger.  
 
Fortsetzung nächste Seite 
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Pension Schöller                               Lorina Sachtje und Hans Rosenboom 
Spielzeit 99/2000                       Foto: Kieselbach      
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Bei einer steten Steigerung konnte die Nieder-
deutsche Bühne Delmenhorst in der letzten 
Spielzeit über 22.000 Besucher begrüßen. 
Die seit 30 Jahren genutzten Räumlichkeiten 
mit Probenraum, Werkstatt, Fundus und Lager 
wurden von der Stadt Delmenhorst wegen Ei-
genbedarf aufgekündigt. 
Nach vielen Recherchen, Besichtigungen und 
Verhandlungen zeichnet sich zur Zeit eine Lö-
sung des Problems Bühnenunterkunft ab. 
Die Niederdeutsche Bühne Delmenhorst wird 
ein eigenes Domizil auf einem Erbbaugrund-
stück der Stadt Delmenhorst errichten. 

 
 
 
Aurich 
 
!"#$%&'()*+,-'*,.)/01,2033)4)4,45&43,6*,
und macht betroffen. 
Das Publikum ist den Tränen nahe. Der Vor-
hang fällt, und atemlose Stille erfüllt den Saal. 
Ungläubigkeit, Betroffenheit, Fassungslosigkeit 
ballen sich in den Zuschauern - doch dann die 
Erlösung: Das Publikum darf aufstehen, jubeln 
und mit den Füßen trampeln. (...) 
Ostfr. Nachrichten v. 24.01.00 
 

Cuxhaven 
 
!7'88)4#)$3,0*9*,7%&4)()4:'4*+,-'*,.403;,
Wempner 
(...) All in all is dat een gelungen Inszenierung, 
de Hans Mahler und Marlies Lampe dor op de 
Bree broch hebbt, un Bernhard Schrubka hett 
dat ganze düchtig ünnerstützt mit sien Bühnen-
bild (...) 
Niederdelber-Zeitung v. 12.01.00 
 

 
 
 

Neuwahlen in Cuxhaven 
 
Auf der Jahreshauptversammlung der Nieder-
!"#$%&'"()*+'("),#-'./"()012%"3)45""6!""67)
von 1924 e.V. am 7. Februar 2000 sind Volker 
Kästner zum Bühnenleiter und Marlies Lampe 
zur stellvertretenden Bühnenleiterin gewählt 
worden. 
18")9"!.:$8;()!"%)0<'".$"3-="!"67)>+(%&'$)
beiden für ihre Arbeit viel Spaß und Freude. 
 

Wilhelmshaven 
 
Die Regiearbeit der Wilhelmshavener Inszenie-
3#(?)0@"(()!")A.'():3"8'$7>#3!")(8&'$B)>8")
irrtümlich in der Januarausgabe gemeldet von 
Albrecht C. Dennhardt, sondern von Roswita 
Wunderlich übernommen. 
 
 

Trauer in Osterholz-Scharmbeck 
 
Wi hebbt an 10.02.2000 de trurige Nahricht 
kregen, dat use leeve 
 

Marianne Hirsch 
 
För jümmers von us gahn is. Wi, ehre Maten 
von de Scharmbecker Speeldeel, sünd daröber 
bannig trurig. 
Marianne weer veertig Johr bi use Bühn´ un 
hett in düsse Tied so veel för usen Vereen dahn. 
Dör ehre wunnerbaren Theaterrollen hett se sick 
in de Harten von de Lüüd in un um Osterholz-
Scharmbeck speelt. Man ok an anner Steer 
kunnen wie jümmer op us lüttje Marianne 
tellen. Wi köönt nich faten, dat se nun nich 
mehr wedderkamen schall. 
 
In Gedanken ward se jümmers bi us blieven. 
 
Carsten Mehrtens 
Bühnenleiter 

   Personalien 

 

Sommerfest in´n Schrebergorn     
Horst Kuhlins, Ingrid Ortmann, Klaus Lampe 

Pressestimmen 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im März 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&#'(%)*'(%+,--./%0.12 
Farce von Philip King 
Niederdeutsch: Hans-Jürgen Ott 
Vorstellungen im März:  
9.,10.,12.,16.,21.,23.,25.,28.,29.,31. 
Beginn: 20.00 Uhr  19.u. 26.  Beginn: 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum  Karten: 04401-4077 
 
 
Braunschweig 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im März 
 
Bremen   
Waldau Theater 
Gesamtspielplan unter: 0421-3861755  
 
Bremerhaven 
!"#$#%$#&'()*#+,-*.#+/01'#%21.'3 
!3$%4,5.67%8'(95:;/2 
Komödie von Karl Bunje 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im März: 
1.,4.,9.,15.,17.,18.,23.,24. u. 30. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr  
Samstags u. Sonntags: 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven 
/45#".#(+61&(3++41%'#.7+89:;-49001 

 
Buxtehude 
Speeldeel von de Est 
Keine Vorstellungen im März 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
/<=(#%+>?##5$##53 
!<.)%=/##%>?/%&.)%@6;A;9B./-;))2 
Schwank von Christof Wehking 

Regie: ernhard Schrubka 
Vorstellungen im März: 
9.,10.,11.,15.,16.,17.,18.,22.,23.,24.,25., 
29.,30. u. 31.    
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
/@A%)*-Fock->)*&5#3+41%'#.7+89:B;-48113 
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Osterholz-Scharmbeck 

Februar C 8B,':%!D;BB%-9BBE%&;B%-9BB2%&./%
Scharmbecker Speeldeel ist erfolgreich 
angelaufen. 
(...) Ein Lacher jagt den nächsten C zuhören und 
zusehen macht hier einfach Spaß.(...) 

Pressestimmen 

 
/01'+D&''E+$1'+D&''3 
Silke Küthmann und Karl-Heinz Fürst 

Mitteilung 
 
Das Theaterpädagogische Zentrum der 
Emsländischen Landschaft e.V. (TPZ) in 
Lingen teilt in seiner 
Informationsbroschüre 1/2000 mit, das 
Interessierte die Möglichkeit haben, 
Bühnen C und Beleuchtungstechnik 
auszuleihen. Außerdem gibt es einen sehr 
großen  Kostümfundus (ca 10.000) und 
eine Schneiderei. 
Informationen können  über Tel.: 0591-
916630 abgefragt werden. 



 
 
 

 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&'()*&+,-.%/ 
Komödie von Peter Goldbaum  
Plattdeutsch v. K.O. Ragotzky u. H. Koehn 
Regie: Dieter Ehlers a.G. 
Vorstellungen im März:  18.,24.,25.,30.u. 31. 
!"#$%&''()*$+&*,))-./0100.23#.45'&,)&$.67($8 
Karten: 04221-16565 
 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!0)&1#)2$()*32324),/& 
von Franz von Schönthan 
Vorstellungen im März: 3. und 5. Beginn: 20.00 
Uhr  Lüttje Huus, Brückstraße 62 
Infos: 04921-55302 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
Keine Vorstellungen im März 
 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne  
!526&78669&(26&7866:/ 
Lustspiel von Bernhard Fathmann 
Regie: Rainer Behrends   
Vorstellungen im März: 
10.,12.,14.,16.,17.,19.,20.,22.,24., 
26.,28.und 31. Beginn 20.00 Uhr 
Am 26. Beginn: 16.00 Uhr Infos: 04452-918073   
 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!;8**<=8*%6&8$(&>'77)%/ 
Satirische Momentaufnahmen 
von Frank Pinkus und Nick Walsh 
Regie: Walter Julius 
Vorstellungen im März: 18.,19.,25. und 26. 
Beginn: 20.00 Uhr  Realschule Norden 
Karten: 04931-12011 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!?,33)#@*A()*/ 
Volksstück von Hans Balzer 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im März: 23.,25.,30. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 26. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum Luisenhof  Karten: 04731-7185 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 

!B'77C&6'&(*D66/ 
Lustspiel von Petra Blume 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im März: 
1.,2.,4.,8.,10. und 23. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
45'&,)&$.67($8.57#%&)-.099:-2225111 
 
Osterholz-Scharmbeck  
Scharmbecker Speeldeel 
Keine Vorstellungen im März 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!0)&0'()$=2-E6/ 
von Hans Peter Renz 
Regie: Hans Peter Renz 
Vorstellungen im März: 
17.,19.,21.,24.,26.,28. und 31.  
Beginn. 20.00 Uhr, am 19. um 15.30 Uhr 
 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne  
!&F3&0D=)#%&G-E8H.2*/ 
Komödie v. Karl Bunje 
Regie: Johann Wienbeuker 
Vorstellungen im März: 
4.,8.,10.,11.,17.,18.,19.,23. und 25. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 04944-91980 und 04944-9200041 
 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven 
Keine Vorstellungen im März 
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Spielpläne der Mitgliedsbühnen und aktuelle
Informationen finden Sie auch im Internet unter folgender
Adresse:
http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm
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Niederdeutsche Bühne Norden feiert 
75-jähriges Bestehen 
 
Mit einer Anzeige im "Ostfriesischen Kurier" 
fing im Dezember 1925 alles an: Einige Thea-
terbegeisterte fanden sich im Hotel Deutsches 
Haus zusammen und gründeten die Nieder-
deutsche Bühne, die seither fester Bestandteil 
des kulturellen Lebens in der Küstenstadt und 
drumherum ist. Zu den einstigen Mitbegrün-
dern zählten unter anderem Peter Smidt, Otto 
Köster, Cornelius Kieviet, Tjado und Hinrich 
de Vries sowie Annette Bruns. 
Nur wenige Monate später, nämlich am 16. 
April 1926, führte die Spielergemeinschaft in 
der Börse am Markt (heute City-Kauf) ihr er-
stes Stück auf: "De Vergantschoster" von Alma 
Rogge. Der Saal war zwar nur halb voll, trotz-
dem blieb den Laiendarstellern letztlich ein 
Reingewinn von 48,50 Reichsmark. Die Norder 
Bühne hatte es nicht leicht, denn sie begann mit 
ihren Aktivitäten in einer Zeit, als die nieder-
deutsche Sprache nicht gerade in war.Vielen 
Leuten war das Platt nicht mehr fein genug. 
Allerdings gab es auch heimatverbundene 
Mitmenschen, die den Wert der Muttersprache 
erkannten. Sie gründeten in Norden und ande-
ren Orten Heimat- und Brauchtumsvereine. 
Daneben machten so bedeutende ostfriesische 
Heimatschriftsteller und Lyriker wie Berend de 
Vries, Wilhelmine Siefkes und die Norder Brü-
der Dreesen, aber auch geniale Bühnenautoren 
wie August Hinrichs und Karl Bunje von sich 
reden. Außerdem wurde die junge Bühne von 
ihrer Heimatzeitung unterstützt, die die Spieler 
anspornte und damit allmählich auch das Inte-
resse des breiten Publikums weckte. Den 
Durchbruch errang die Laienbühne mit der Ein-
führung des traditionellen "Pingstmarktspills". 
Schon 1927 gaben die Norder dann mit "De 
Hochtied in de Pickbalge" von Scharrelmann in 
Esens ihr erstes auswärtiges Gastspiel,  
 

und ein Jahr später bewiesen die Schauspieler, 
dass sie durchaus auch in der Lage waren, ernste 
Stücke in Szene zu setzen. In einer Uraufführung 
brachte die Bühne das dramatische Gleichnis 
"De Fährkroog" von Hermann Boßdorf heraus. 
Mit dem Drama "Marie" von August Hinrichs 
präsentierten sich die Norder 1929 erfolgreich 
auf dem Niederdeutschen Bühnentag in Bremen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen glänzenden Auftritt hatten die Darsteller 
1931 mit "Swienskomödie" (August Hinrichs), 
und in "Wenn de Hahn kreiht" stand 1933 erst-
mals der unvergessene Frerich Hokema auf den 
berühmten Brettern, die bekanntlich die Welt 
bedeuten. Doch die Bühne bekam in jener Zeit 
auch die deprimierende Wirtschaftslage zu spü-
ren. Die Mitglieder befürchteten, dass sie auf-
grund der finanziellen Lage ihre Aktivitäten ein-
stellen müssten. Jedoch: Die Spieler ließen sich 
nicht beirren und probten weiter. 1934 wurden 
sie vom Sender Hamburg entdeckt. Er nahm mit 
ihnen ein friesisches Seefahrerdrama von Marie 
Ulferts auf. 
Nach 1939 forderte der Kriegseinsatz zwar seine 
Opfer, doch die Bühnenarbeit wurde dennoch 
fortgesetzt.     ( weiter Seite 2 )  
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Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%#&%'($()*(+ 
von Gerhard Bohde 
Vorstellungen im April: 
9.,14.,15. u. 16 Beginn: 20 Uhr   
Neues Theater 
Infos: 04921-55302 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!,-.%'/01#2&%342%&5--+ 
Lustspiel von Stanley Price 
Regie: Ingo Feith 
Vorstellungen im Mai: 
2. und 3. Beginn: 20.00 Uhr 
 
 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!6#2275#28&%#.9%:/$$-8+ 
Satirische Momentaufnahmen 
von Frank Pinkus und Nick Walsh 
Regie: Walter Julius 
Vorstellungen im April:1.,2.,8.u. 9. 
Beginn: 20.00 Uhr  Realschule Norden 
Karten: 04931-12011 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!;)<<-=>249-2+ 
Volksstück von Hans Balzer 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im April: 6.,7.,8.,13.u.14. 
Beginn: 20.00 Uhr 
am 1. u. 2. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum Luisenhof  Karten: 04731-7185 
 

Spielpläne der Mitgliedsbühnen und aktuelle
Informationen finden Sie auch im Internet unter folgender
Adresse:
http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm

 
 
 
 
 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 

!"/$$?%&/%92@&&+ 
Lustspiel von Petra Blume 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im April: 
6.,9.,16.u.29. 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
!"#$%&$'()*+',("*-.$&/(0112-2225111 
 
!A2(#*-%:-&-28-.% 
B9-2%9)-%1-)=)0-%'/1(..(%9-2%,).>(#*@C1-+ 
von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie. Elke Münch 
Vorstellungen im April: 
14.,15.,28.,29.u. 30. 
Heinrich Kunst Haus  
Sandweg 22  Ofenerfeld 
Beginn: 20.00 Uhr  Karten: 0441-2225111 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!D-%D/9-.5(C1&+ 
von Hans Peter Renz 
Regie: Hans Peter Renz 
Vorstellungen im April: 
2.,4.u.7.  Beginn. 20.00 Uhr. 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven 
!%E.%F#G%#.%F--%9)-%F)->-+ 
Lustspiel von Friedrich Lindemann 
Regie: Stefan Brosig 
Vorstellungen im April: 2.,7.,14.,15.,16.,30. 
Beginn. 20.00 Uhr 
16.u.30. auch um 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  
Karten: 04421-42588  
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Für die meisten Bühnen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
steht die Planung der kommenden Spielzeit auf 
dem Programm. Die Suche nach geeigneten 
Stücken, die Möglichkeit der Umsetzung, die 
richtige Besetzung. Wer kann oder soll es in-
szenieren ? - wer gestaltet das Bühnenbild ? 
Viele Fragen, die von den Bühnenverantwortli-
chen in den nächsten Wochen beantwortet und 
umgesetzt werden müssen. Ein immer wieder 
spannender Spagat zwischen Idee und Realisie-
rung.  
Die beste Werbung für die niederdeutsche 
Sprache ist gutes, auf einem hohen 
Qulitätsniveau stehendem Theater auf Platt, ein 
Theater, das man besucht, weil die Stücke 
spannungsvoll und gut inszeniert sind, weil der 
Spielplan und die damit verbundene Stückaus-
wahl abwechslungsreich ist. Weil sich alle 
spielbaren Gattungen der niederdeutschen 
Dramatik wieder finden lassen und die  Rollen 
gut und treffend besetzt sind. Die Spielpläne 
behandeln nicht selten zeitgemäße und  aktuelle 
Themen. Die Bühnen des NBB müssen sich 
deutlich mit ihren  Aufführungen von den vie-
len Späälgruppen und Spääldeelen der gesam-
ten Region abheben. Diesen Anspruch erheben 
die angeschlossenen Bühnen einerseits durch 
vielfältige und abwechslungsreiche  Spielpläne 
und andererseits durch die Qualität der Insze-
nierungen.  Professionelle Hilfen und künstle-
risch wie technisch einwandfreie Inszenierun-
gen mit dem Anspruch eines Theaters der heu-
tigen Zeit müssen wesentliche Merkmale der 
Bühnen des Bühnenbundes sein oder - werden. 
Die Bühnen sollen und wollen gemessen wer-
den an den künstlerischen Gesichtspunkten, die 
Theater ausmachen. Freuen wir uns gemeinsam 
auf die neue Spielzeit der Bühnen des NBB. 
Freuen wir uns auf niederdeutsches Theater in 
seiner Vielfalt und Schönheit, in seiner Freude 
und Besinnlichkeit. 
 

Bühnenleitertagung 
 
Am 13. Mai treffen sich die BühnenleiterInnen 
und StellvertreterInnen der Bühnen des Nieder-
deutschen Bühnenbundes zu ihrer Frühjahrsta-
gung in Norden. Neben den satzungsgemäß vor-
gesehenen Tagesordnungspunkten (Wahlen, Jah-
resabschluss etc.) sind die Tagungsteilnehmer zu 
einer Besichtigung des Teemuseums in Norden 
eingeladen. 
Nähere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des 
NBB. 
 

 
Berichtigung: 
 
Im Bericht über die Niederdeutsche Bühne Nor-
den (Theater-Zedel März 2000 ) ist einem auf-
merksamen Leser eine Unrichtigkeit aufgefallen, 
die hier richtig gestellt werden soll. 
Im Bericht heißt es: In einer Uraufführung brach-
!"# $%"# &'()"# $*+# $,*-*!%+.("# /0"%.()%+# 12"#
34(,5,6678# 96)# :",-*))# &6;$6,<# (",*=+># 2%"#
Uraufführung fand nicht in Norden, sondern am 
5.4.1918 im Thalia-Theater in Hamburg statt. 
 
 
 
 
 
 
  

Spielpläne der Mitgliedsbühnen und aktuelle
Informationen finden Sie auch im Internet unter folgender
Adresse:
http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm
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Braunschweig 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'()**Drama  in 4 Akten von Ivo Braak 
Vorstellungen im Mai: 4.,5.,7.,12.,14.,19. u. 21. 
Beginn: 19.30 Uhr am 7.,14. u. 21. auch 16.00 
Uhr.    Karten : 0531-73434 
 
 
Bremerhaven 
!"#$#%$#&'()*#+,-*.#+/01'#%21.'3 
!+&,,*$-*.'/01,234) 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Mai. 3.,5.,10.,20.,26.,31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Samstags u. Sonntags: 19.30 
Uhr     Stadttheater Bremerhaven 
/45#".#(+61&(3++41%'#.7+89:;-49001 

 
 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater  
!56778*,6*%'2,,) 
Lustspiel von Petra Blume 
Regie: Marne Ahrens 
Letzte Vorstellung am 14. Mai: 
Vorstellungsbeginn: 20.00 Uhr 
/45#".#(+61&(3+41%'#.7+899;-2225111 
 
 !.'9$4&*:&,&'1&-* 
;%&'*%(&*0&(#(<&*=609--9*%&'*>(-?9$4230&) 
von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie. Elke Münch 
Vorstellungen im Mai: 
26.,27.u. 28. 
Heinrich Kunst Haus  
Sandweg 22  Ofenerfeld 
Beginn: 20.00 Uhr  Karten: 0441-2225111 
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                       Was wird wo @ und wann gespielt ? 

 
 
 
Charme statt lila Kampfeslust 
 
Oldenburger August Hinrichs Bühne zeigt 
das Ein-Frau-",234*!.'9$4&*:&,&'1&-) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
<"'+/=%1&2#+>#'#%(#.+?$#%+$"#+*#"5"@#+A?*1..1+
$#%+ B".C1&2-)*#3+ D der plattdeutschen 
E$1F'"?.+ $#(+ B%G?5@(('-)2(+ /H*#%5#I+
J15#.'".#3+K?.+0"55I+L&((#5+D hat die August 
Hinrichs Bühne einmal mehr ein Stück 
ausgewählt, das nicht für niederdeutsche 
Bühnen geschrieben wurde, sich aber ganz 
hervorragend ins norddeutsche Milieu 
übertragen lässt.(...) 
Die Laiendarstellerin mit langer 
Bühnenerfahrung meistert das Ein-Frau-Stück 
mit Bravour. Unter der Regie von Elke 
Münch schlüpft sie in verschiedene Rollen, 
wechselt Dialekte, Akzente und Tonlagen, 
spielt Mann Heiko und Tochter Claudia 
ebenso überzeugend wie die Freundin Brigitte 
und die sächselnde Schulmestersche.(...) 
 
aus Nordwest-Zeitung Oldenburg 
Ulrich Schönborn 

Margrit Backhus als Frauke Petersen 

Pressestimmen 
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Schlagtechniken mit Robert Schnöll 
a) !"#$!%#&'()*+#,&&(-($./*+01'(#2--(-3 
b) Anfängerkurs 
 
Gesangsseminar mit Marion Lantz 
a) für fortgeschrittene SängerInnen 
b) Anfängerkurs 
 
Darstellerschulung mit Klaus Marth 
Kursus zum Einstieg von SpielanfängerInnen, 
aber auch immer wieder notwendiges Training 
!"#$.4#!5+#(-(36 
Erarbeitung der Rollen anhand praktischer 
Übungen, Handlungsbereitschaft, Sprechhal-
tung trainieren, Umgang mit Atem und Stimme 
 
Bühnenbild  - Idee, Entwurf, Realisierung 
Seminar mit Carola Seibt ! Oldenburg ! 
 
Masken ! und Schminkseminar mit  
Anita Bruns - Oldenburgisches Staatstheater 
Für TeilnehmerInnen, die noch an keinem Se-
minar teilgenommen haben, oder sich noch als 
AnfängerInnen einordnen. 
Zwei Tagesseminare  a)  am 20. Mai 00,  b) am 
27. Mai 00. Jeweils von 10.00 7 17.00 Uhr.  
Beide Seminare finden in Oldenburg statt. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen beschränkt.  
 
Die an den Mitgliedsbühnen zuständigen Per-
sonen für Seminare werden direkt von Beate 
Stellfeld angeschrieben, sobald die Termine und 
Veranstaltungsorte feststehen.  
Vorabinformationen erteilt Beate Stellfeld. 
Tel.: 04791-7287 
 
 
 
 
Auf der 48. Landschaftsversammlung am 11. 
März in Varel hat Landschaftspräsident Lucke 
Persönlichkeiten ausgezeichnet, die mit ihrem 
Ehrenamt das kulturelle Leben des Oldenburger 
Landes breichern.  
Unter ihnen auch Gudrun Oeltjen-Hinrichs, die  
als Leiterin der Niederdeutschen Bühne Neuen-
burg und der Theaterschule Neuenburg und als 
8(,&(#,-$9()$:(;(,-)*+5!&)<#%=(>&)$.?(#$
/*+,;;(0#(,&(#3$@A$9(-$BA)'ezeichneten ge-
hörte. 
 

Seminarankündigungen 

Personalien 
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Niederdeutsche Bühne Brake 
 
Im Jahre 1931 feierte die Stadt Brake (Unter-
weser) ihr 75 jähriges Jubiläum. Zahlreiche 
Veranstaltungen fanden aus diesem Anlass 
statt, u. a. auch eine Freilichttheateraufführung 
auf der Weserinsel Harriersand. Alma Rogge 
hatte eigens hierfür das Stück - Rudolf 
Brommy - Der Ersten Deutschen Flotte Admi-
ral - geschrieben. Nach großem Erfolg traf sich 
eine Reihe von Mitwirkenden am 23.02.1932 
zu einer Versammlung der Spielabteilung im 
Bade- und Fremdenverkehrsverein. Dies war 
die Geburtsstunde der Niederdeutschen Bühne 
Brake e. V. Das Protokoll der Gründungsver-
sammlung befindet sich heute noch im Büh-
nenarchiv. Unter den Gründungsmitgliedern 
war auch Karl Bunje, der auch bis zu seinem 
berufsbedingten Wegzug im Jahr 1937 Spiellei-
ter war. 
Das 1 . Stück der Bühne war im Gründungsjahr 
!"#$% &'()% *+,+% -..+/0% 12*345$6$$3% 7#8% 9.% :38%
Zeit das Central-Theater. Später gab es auch 
Gastspiele in der gesamten Wesermarsch und 
auch noch darüber hinaus. Die Spielzeit 
1934/1935 erlebte die Welturaufführung von 
!"3% ;$#223+<#5/% *=% >3*53*+% :35% ?.$'85% @#84%
Bunje. Insgesamt 8.930 Zuschauer sahen die 
insgesamt 26 Aufführungen. Auch in den fol-
genden Jahren hatte die Bühne eine stetige 
Aufwärtsentwicklung, bis es 1944 zu einer 
kriegsbedingten zweijährigen Pause kam. In 
der Spielzeit 1947/1948 war es dann wieder ein 
Stück von Karl Bunje, mit dem die Bühne ei-
nen Zuschauerrekord aufstellte. 30.731 Besu-
(<38% 5#<3+% !A2%"BC345% 1(<.C)#8/D% 3*+%;8E3b-
nis, dass bis heute nicht wieder erreicht wurde. 
Die auswärtigen Gastspiele, die den Mitwir-
kenden enorm viel Zeit abverlangten, wurden 
=*$% 3*+3=% 3*E3+3+% >.5D% :38% !F=#/% #G5'4C*38$%
und wurden bis Anfang der 70-iger Jahre 
durchgeführt.  
 

Eine Wandlung im Freizeit- und Medienbereich 
ließ die Nachfrage stetig schrumpfen. Zur Quali-
tätssteigerung wurden auch schon früh Gastre-
gisseure verpflichtet, erstmals in der Spielzeit 
HIJKLHIJI% M#55'% "3E3+38% NB8% :#5% 1$B()% !O+,+%
MahlE#+E/0%"*353%5$3$*E3%?8G3*$%=*$%>38.N583E*s-
seuren - fast alle für den Bühnenbund tätigen 
Regisseure haben auch schon in Brake gearbeitet 
- dürfte auch mit dazu beigetragen haben, dass 
die Bühne 3-mal den 1. Preis des Willy-Beutz-
Schauspielpreises  gewinnen konnte. 
Auch im Bereich der Freilichtinszenierungen hat 
sich die Braker Bühne engagiert. Aus Anlass 
des 450 jährigen Jubiläums des Nachbarortes 
Ovelgönne wurde dort 1964 das Freilichtstück P
450 Jahre Ovelgönne P aufgeführt. 25 Jahre spä-
ter gab es hiervon eine Neuauflage mit dem Titel 
P 475 Jahre Ovelgönne-. Der größte Erfolg in 
diesem Bereich konnte dann 1998 erzielt werden. 
Ingo Sax schieb das Stück P Brommy- Die Frei-
heit der Meere. Werner Michaelsen hat das Stück 
in Szene gesetzt. Gespielt wurde die Geschichte 
des ersten deutschen Admirals unter dem Motto: 
Theater am Strom. 
Seit 30 Jahren widmet sich die Bühne auch ganz 
besonders dem Nachwuchs und den jüngeren 
Zuschauern. 1970 wurde als erstes Märchen 
!Q8#.% M'443/% E352*34$0% "*353% R68(<3+*+593+*e-
rungen in der Adventszeit sind bis heute beibe-
halten worden und viele der mitwirkenden Kin-
der sind der Bühne als Spieler erhalten geblie-
ben. Heute gibt es neben den Märcheninszenie-
rungen auch zwei Jugendgruppen, die 
DQ43.$S32*3238T%.+:%:*3%!12U)3+)*3)38/D%:*3%#.(<%
mehrere Auftritte hatten und so behutsam an das 
Theaterspielen und die plattdeutsche Sprache 
herangeführt werden. Seit 1974 ist ständige 
Spielstätte die Forumsbühne im Berufsbildungs-
zentrum (BBZ) des Landkreises Wesermarsch. 
 

weiter Seite 2 
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!"#$%&#'%$()&'$*%#+,%-'%$.'/01$2"&$3!"'$4%&-e-
*%56%,'#1,5(78$ 9"06(%:$ (,%$ ;/65%$ ,5$ (%&$
Spielzeit 1984/1985 das Abonnement einführte, 
umfaßt der Spielplan mittlerweile 3 niederdeut-
sche Inszenierungen und 1 hochdeutsches Mär-
chen. 
Auch an den Gemeinschaftsproduktionen des 
Niederdeutschen Bühnenbundes hat sich die 
Braker Bühne regelmäßig beteiligt, sei es durch 
Spieltermine oder auch die Abstellung von 
Mitwirkenden. 
Bereits seit 1954 gibt es auch gute Kontakte 
und eine Zusammenarbeit mit dem Oldenburgi-
schen Staatstheater. Karl-Heinz Krämer küm-
merte sich über Jahrzehnte um Masken -und 
Frisuren. August Ahlers, Heiko Bruns und 
Hans-Jürgen Brunken zeichneten für die Büh-
nenbilder verantwortlich. Aufgrund räumlicher 
Enge im Staatstheater und zeitlicher Zwänge 
musste diese Zusammenarbeit vor wenigen 
Jahren eingestellt werden und die Bühne baute 
sich eine eigene Werkstatt, wo seitdem die 
Bühnenbilder erstellt. werden. - Gleichwohl 
besteht auch weiterhin ein freundschaftliches 
Verhältnis zum Staatstheater. 
Maßgeblichen Anteil am stetig wachsenden 
Erfolg hatte neben vielen anderen Mitgliedern 
Arnold Cordsen. Über 25 Jahre war er Bühnen-
leiter und ist heute Ehrenvorsitzender. Daneben 
war er auch viele Jahre im Präsidium des Nie-
derdeutschen Bühnenbundes aktiv und ist des-
sen Ehrenpräsident. Nach rd. 3.200 Aufführun-
gen mit rd. 940.000 Besuchern wird die Bühne 
nun von Hans-Peter Blohm als Bühnenleiter ins 
neue Jahrtausend geführt. 
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Cuxhaven 
!"#$%&##'$%()$%*#%+,')),- Schwank von Chris-
tof Wehking, Regie: Marlis Olbrich 
Premiere: 05.10.00 
!./$01#-2 Schauspiel von Inge Debelts, Regie: 
Bernhard Schrubka   Premiere: 04.01.01 
!&#%31#4#'5)66- Komödie von Karl Gustav 
Freese, Regie: Hans Mahler   Premiere: 08.03.01 
 
Neuenburg 
!"5'7185%19%:$%9;:'9,#$- Lustspiel von Carl 
Budich u. Rudolf Korf, Regie: Elke Münch a.G. 
Premiere: 06.10.00 
!</**#'%19%*#%=#9,#- Volksstück von Curt Fla-
tow und Horst Pillau, Regie: Gudrun Oeltjen-
Hinrichs 
Premiere: 05.01.01 
!&#%&))*%1$%>??#74))@- Schauspiel von Paul 
Osborne, Niederdeutsch v. K. Hansen 
Regie: Armin Tacke a.G. Premiere: 09.03.01 
 
Delmenhorst 
!&#%9;:',#%A:$$14:7- Komödie von Karl Bunje 
!B))?%*)85%$185%CD@@#'9%;#E-2 Farce von Phil-
lip King 
!A:',07:4:9,#'$- Volksstück v. Karl Wittlinger 
 
Emden 
!3:,%9,#15,%0F9,%G#7*-2 Lustspiel v. Ingo Sax 
Regie: Rudolf Wolf, Premiere: 08.10.00 
!+)$$H%=)H9- 
Regie: Wolfgang Rostock, Premiere: 18.02.01 
!&1#%I7#1$4D'E#'5)85J#1,- 
Regie: Werner Swarte, Premiere: 22.04.01 
 
Bremerhaven 
!3#$$%*#%A:5$%0'#15,-2 Komödie v. August 
Hinrichs, Regie: Björn Kruse, Premiere. 08.10.00 
!K#$91)$%+D$$9851#$-2Volksstück v. Karl 
Wittlinger, Regie: Rudolf Plent, Premiere: 
13.01.01 
!&#%(#'671L,#%+,'/@?- Lustspiel v. Hans Balzer 
Regie: Wolfgang Rostock, Premiere: 14.04.01 
 
Nordenham 
!"#$%.)E5/',%6F'%M;##-2  
Lustspiel v. Stanley Price     ab Oktober 2000 
Infos im Internet: www.ndb-nordenham.de 
 

Anläßlich der Bühnenleitertagung am 
13.05.00 in Norden wurden für langjähri-
ge und  aktive Mitarbeit vom Niederdeut-
schen Bühnenbund folgende MitgliederIn-
nen  ausgezeichnt: 
Theodor Schmidt 40 Jahre, Anneliese 
Stenzel und August Rosenboom 25 Jahre. 
Hannelore Niermann (Jever) wurde für 10 
jährige Mitarbeit im Präsidium ausge-
zeichnet. 

Spielzeitvorschau 2000/2001 
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Oldenburg 
Wiederaufnahme 
!"#$%&'()'*'#+',(-.'#(/0'(1'0203'( 4-1$,,$(.'#(
50,6$%&781'9(:-,(;022<(=%++'22 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch, Termine: 27.,28.u.29.10.  
 
!"#$%&&'()*#+&,#'-. Moritat v. Gerhard 
Loew, Musik und Regie: Mathias Siebert, 
Premiere: 14.10.00 
!/,)$0)'1$2#'(344*-5 Schwank v. Franz 
Streicher, Regie: Marne Ahrens,  
Premiere: 16.12.00 
!"6#$78)9:#+);#'6#-. v. Tennessee Williams, 
>0'.'#.'%*+81(9/'(?2$+@',$3'#0'9(:-,(A+810(
Krämer. 
Regie: Rudolf Plent, Premiere: 03.03.01 
 

Bremen 
!<8=1#'(')):$6+>*$?'#,,#+@=9- 
Komödie v. Jens Exler, ab September 2000  
!"#$%==94)88- Krimi v. Agatha Christie 
Fritz Reuter Bühne , Schwerin, ab Januar 2001 
!A&:#&$:6*$1#+$;')=#+$<B@8C4#+-. Komödie 
v. Curth Flatow, Niederdeutsch v. Heidi Tietjen 
ab März 2001 
!<&::#'2);#89$9D+1$4'##- Komödie v. 
Leonard Gershe, ab Mai 2001 
 

Varel 
!"#$9B@3+9*#$%)++$2=+$1#$A##,#'E)@+- 
!F#+$%)*G#9$96+;*$+6B@$:#@'- 
!"#$1'##$H86+1;C+;#'9- 
 

Wilhelmshaven 
!%#1#0)**-  Regie: Elke Theesfeld, Premiere: 
30.9.00 
!"#$HD';#':#69*#'9*=@8- Regie: Armin Tacke 
Premiere: 11.11.00 
!I')B@$E6$J6*#$<B@)B@- Regie u. Musik Stefan 
Brosig,  Premiere: 26.12.00 
!K)+$%DD9$=+$%6+9B@#+- Regie: Albrecht 
C.Dennhardt,  Premiere: 11.02.01 
!"#$8D**G#$L6,,9*#'*- Regie: Jürgen Tapken 
Premiere: 25.03.01 
 

Osterholz-Scharmbeck 
!")*$F++#+$2)+>*$M##1- un !H8&*9$*06+*6; 
%)'(- Premiere Oktober 2000 
!%6#+$%)++$$1#$4&@'*$*&$<##- November 
2000 
!<6E6'6#+- Januar 2001 
!F@'86B@$69$)+$90#'9*#+- Februar 2001 
 

 
 
Bremerhaven 
>0'.'#.'%*+81'(B71,'(!;$*'#&$,*9 
!H#**$=+$J'3@9*DB(- 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Juni 1.,2.,11.,17.,23.,25.u. 29.  
Beginn: 20.00 Uhr  Samstags u. Sonntags: 
19.30 Uhr     Stadttheater Bremerhaven 
!C2'0,'+(D$%+9((C$#*',E(FGHI-49001 

 
Bremen 
Waldau-Theater 
!"#$8#*N*#$L688#9(:J("0*K3'#$2.(C%+K 
Vorstellungen im Juni: 9. 20.00  Uhr, 18. 15.30 
u. 19.00 Uhr. 25. 19.00 Uhr .,27.,28.u.29. 20.00 
Uhr     Karten: 0421-3861755 
 
 
 
 
 
Am 21.07.2000 beginnen die Herdabende im 
Geestbauernhaus in Bremerhaven L Speckenb. 
Ge+M0'2*(N'#.',(!B'**3$1,+*'0.9(:J(A66-(
?'#.'+O(!B20':',2$*',9O(PK',',(:J(;-2Q3$,3(
Deichsel und weitere Kurzgeschichten, die 
Klaus Marth in Szene setzen wird. 
 
In Emden wird am 10.09.00, anläßlich des 
Tages des offenen Denkmals,  ein Tag der 
-QQ',',(R7#(0@(!S7**T'(D%%+(!((B#78&+*#J(UV(
stattfinden.  
 
Das Oldenburgische Staatstheater veranstaltet 
am 24. Juni '0,',((!R$3(.'#(-QQ',',(R7#9J( 
Auch die August Hinrichs Bühne wird sich 
daran beteiligen.  
 
Am 06.05.00 wurde Peter Schreiber von der 
NB Kiel zum neuen 1. Vorsitzende des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Schleswig 
Holstein gewählt. 
 
Herwig Dust wurde auf der 
Bühnenleitertagung in Norden am 13.5.00 
einstimmig für 4  weitere Jahre als 
Vizepräsident gewählt. 
 
Inge Teske ist auf der Hauptversammlung der 
NDB-Nordenham als Bühnenleiterin 
wiedergewählt worden. 
 

Was wird wo und wann gespielt 

Informationen 
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       Hans Hirsch  - !"#$%&'(#)(*#+('#,-.&%'/)(.0('#-1((2+((23 

 
Speeldeel - Büro Hirsch - so kriegt wi dat to 
hören, wenn'n Hans anropen deit. 
Un faken hebbt wi dat mit Hans to don. He is 
us "Kopeeten-Scheich! , so as he sülben seggt - 
un dat nu all siet 26 Johren. He verkofft de 
Korten för us Theaterstücken, gifft 
"#$%&'()*+),- $+.- /0))120%)+- $%- $+- 3))%- 45)0-
allns Bescheed, wat mit us Finanzen to don 
hett. Fein op Pick har he all de Johren de 
Kassenböcker un dorbi kunn he ok jümmers op 
de Hülp von sien Marianne tellen. Man markt, 
36-3*'(%*7-)8-"&)*+!-9:eeldeel is. 
Over dat is lang nich allns - wenn he so richtig 
in't Vertellen kummt un de ersten Tieden bi'n 
Wickel hett, denn lücht sien' Ogen un he weet 
so veel: De Tiet, as de Speelers noch mit de 
Bühn´över Land trocken sünd, wat dor al so 
passieren där: De Sool wör över vull, oder 
kuum Lüüd wörn komen. He snackt von 
Pannen op de Bühn oder dat mol de een oder 
annere to veel Schnaps drunken har.   
As Schriftführer hett he bi de Speeldeel 
anfungen, hett in Jubiläums-Utschuss mitmaakt  
un is Biesitter in'n Vörstand wen, bit he 1974 
de Kass övernehmen där.  
 

Un denn is dor noch sien Leidenschaft as Speeler 
- woveel Rullen hett he speelt: 
Maschienboomeester, Muskant, Heilkundiger, 
Müller, Kaptein, n'fienen Keerl, Bauer, Krööger 
un Gerneendevörsteher, un so wieter. He het de 
;$<<)+- 3*)=+- &6- &)77%- 8*%- ">)*?- $+.- 9))<),-
speelt. So steiht in dat Osterholzer Kreisblatt von 
Oktober 1964: 
 
 !"#$%&"'(%)*&#+%&,-)*.%/-(#.er Möhlmann und 
aufdringlicher Freier von Wirtin Katrin, der sich 
durch keine Abfuhr entmutigen läßt, gestaltete 
die betrunkene Schubkarrenszene so echt, daß 
das Zwergfell der Zuschauer in ernste Gefahr 
0-('-.12 
 
Hans is jümmer op Stee, ok wenn't dorum geiht, 
för't Radio een Bericht to geven, bi een 
Hafenkonzert to schnacken oder bi een 
plattdütschen Gottesdienst de rechten Wöör to 
finnen.  
Wenn he mennigmol ok een beten gnatterig 
kummt, un sien eegen Meenung  döörsetten will, 
so hett he jümmers dat Wohl von sien Speeldeel 
in 'n Kopp. 
Un he hett noch een besönnert Hobby för de @ 
Speeldeel @ he bringt allns wat so an 
Wichtigkeiten passieren deit in de Chronik to 
Papier. 
Leeve Hans wi wünscht Di von Harten allns 
Gode för de tokamen Tiet.  

     A2+&-A*0&'(B-0)'(%&B-2<&-C20&%)+-DE(<)0-*+-"F*)+-F2++-*&-.)-G22&!- 
     Febr. 1995   links: W. Zölck 

Carsten Mehr%)+&B-GH(+)+<)*%)0-.)0-"9'(208?)'1)0-9:))<.))<!B-
zeichnet Hans Hirsch für sein 40 jähriges Engagement aus. 

                    Foto: M. Rospek  
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Zum 80 jährigen Bestehen der  
Niederdeutschen Bühne "Waterkant"  
in Bremerhaven 
 
Die Waterkant-Bilanz seit der Gründung am 
24.08.1920 ist beachtlich: 
200 Stücke, 270 Inszenierungen mit rund 4.200 
Vorstellungen und weit mehr als 500 000 Be-
sucher. 
Pro Spielzeit (Jahr) werden 3 Stücke für das 
"Kleine Haus" des Stadttheaters Bremerhaven 
unter bewährter Zusammenarbeit mit Berufsre-
gisseuren inszeniert. Dazu kommen 20 bis 25 
Herdabende im Geestbauernhaus 
Speckenbüttel, so dass wir jedes Jahr in Bre-
merhaven mit durchschnittlich 90 bis 100 Auf-
führungen präsent sind. 
Mit dem heiteren Einakter "De Inbräker" von F. 
Freudenthal führte der damalige plattdütsche 
Vereen Waterkant am 01.10.1920 sein erstes 
Stück auf dem Flett des Geestbauernhauses im 
Speckenbütteler Park auf. 
Nach Unterbrechungen werden dort seit 1957 
zusätzlich zu den Theateraufführungen regel-
mäßig jedes Jahr die "Herdabende" veranstaltet, 
die ein Highlight im Bremerhavener Sommer 
darstellen. 40 Jahre lang führte dort der vieler-
orts bekannte Schulamtsdirektor H. E. Hansen 
(gest. 1996) Regie. Er, der auch den "plattdeut-
schen Lesewettbewerb" und den 
"Schoolmesterdag" ins Leben gerufen hat, hat 
dort anfangs den Nachwuchs geschult, später 
aber auch "alte Hasen" unserer Bühne zum 
Spielen aufgerufen. 
(Herdabend: Nach der Aufführung werden die 
Stühle zusammengerückt und bei Bier,Korn 
oder "Bölkwater" brät sich der eine oder andere 
eine Wurst über dem Feuer am Flett, während-
dessen dann noch Döntjes zum Besten gegeben 
werden.) 
Das erste Gastspiel am hiesigen Stadttheater 
kam 1925 mit Gorch Focks "Cili Cohrs" und 
Alma Rogges "De Straf" zu Stande. 

Interessant ist es nachzulesen, dass in den Jahren 
der Weltwirtschaftskrise (1929-1931) zeitweilig 
sogar Konkurrenz von den Berufsschauspielern 
drohte, die sich bei finanzieller Flaute das Ge-
schäft mit dem Plattdeutschen nicht entgehen 
lassen wollten. So kamen sie 1932 unter dem 
Intendanten Rampelmann mit der Uraufführung 
von Looschens "Smuggler" heraus. 
Am 10.08.1933 erhielt unsere Bühne den jetzi-
!"#$%&'"#$(%)"*"+*",-./0"$120#"$3&-"+4&#-56 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1934 wurde für das Stadttheater Ehrkes 
"Narrenspeegel" einstudiert. 1940 nahm Inten-
dant Dr. Preß die Niederdeutsche Bühne dann 
ganz mit ins Theater bis zum Fliegerangriff am 
18.09.1944, bei dem auch das Theatergebäude 
abbrannte. 
Neues Domizil war ab 1947 die Theodor-Storm-
Schule. Auf Einladung des Intendanten Dr. 
Waidelich kam seit 1967 zunächst in jeder Spiel-
zeit wieder eine Inszenierung für das "Kleine 
Haus" heraus, während die Storm- und auch die 
Schollschule als Hauptspielstätten galten. 
Im Jahr 1972 wechselte man dann ganz ins Klei-
ne Haus über. Bis heute hält das gute Einver-
nehmen mit dem Stadttheater an. 
 

weiter Seite 2 
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Nach einer kleinen "Denkpause" musste der 
andere wiederholen, was er bei seinem 
Gegenüber gesehen hat. 
Das haben wir auch in einer größeren Gruppe 
gemacht. Entweder waren wir vier oder fünf 
Spieler. Ein Spieler aus der Gruppe hat sich 
etwas ausgedacht. Ein anderer sollte ihn genau 
beobachten, während die anderen Spieler nicht 
zusehen durften. Also hat kein Spieler etwas 
gezeigt und der, der beobachtet hat, musste es 
nachspielen. Dann kam der nächste aus der 
Gruppe, musste zusehen, beobachten und 
Nachspielen. Dann war der nächste Spieler 
dran, usw. Das war recht lustig. Unser 
Teilnehmer der Förster, (ja, wirklich ein 
Förster) also der hat sein Wild mit Pfeil und 
Bogen erlegt. Der letzte Spieler der Gruppe hat 
sein Wild mit der Knarre niedergestreckt! 
Klaus wollte uns damit sagen, dass man ganz 
konzentriert beobachten muss, damit sich eine 
Handlung nicht verändert. 
Eine schöne Übung war auch die Fahrt mit dem 
Bus. Wir haben uns an einer Bushaltestelle 
gesammelt. Jeder hatte wieder die Aufgabe, 
sich etwas auszudenken. Bekannte sehen sich 
wieder, frech, rauchende Schulkinder sind 
dabei, sowie eine Mutter mit Kinderwagen, 
oder ein Angetrunkener, oder auch ein Opa. Als 
der Bus dann kommt, sind wir nacheinander 
eingestiegen. Die erste Fahrt war noch nicht so 
prall. Klaus hat uns immer spontane Einfälle 
zugerufen, die wir dann spielerisch umsetzen 
mussten. Bei der dritten Fahrt war er dann 
zufrieden, oder war es die Vierte? Naja, 
jedenfalls hatte diese Übung den Zweck zu 
beobachten 
.Es sei denn, es fällt ein  Buddel Köhm aus dem 
Korb. HILFE! 
Zum Schluss gab Klaus noch den Tipp, die 
Übungen auch zu Hause zu machen. Atem- und 
Stimmübung sowie auch die Lockerungs - und 
Entspannungsübungen 
Ich habe in diesem Seminar viel gelernt. Die 
Leute waren alle nett und wir wurden auch 
prima versorgt. 
Ich hoffe, ich konnte Euch einen kleinen 
Eindruck dieser 1 1/2 Tage wiedergeben! 
 
Eure Sylke. 
 
aus: Mimus ! Juni 2000  Nr. 5/14 
 
 
 
 

 
 
 
 
Bremerhaven 
"#$%$&%$'()*+$,-.+/$,012($&32/(4 
!"#$$%&'%()*+,$-./0 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Juli 1.,2.,4.,7. u. 9.   
Beginn: 20.00 Uhr  Samstags u. Sonntags: 
19.30 Uhr     Stadttheater Bremerhaven 
056$#/$),72')4,,52&($/8,9:;<-49001 
 
Am 21.07.2000 beginnen die Herdabende im 
Geestbauernhaus in Bremerhaven ! Speckenb. 
=$)>#$6(,?$&%$/,0-$((@2+/)($#%4,AB,CDDE,
=$&%$)F,0-6#$A$/62($/4F,GH$/$/,AB,1E6I@2/@,
Deichsel und weitere Kurzgeschichten, die 
Klaus Marth in Szene setzen wird. 
Weitere Termine: 22.7.,28.7.,29.7. u. 30.7.2000 
 
 
 
 
 
 
 
Auch die Niederdeutsche Bühne Nordenham ist   
jetzt im weltweiten Internet präsent. 
Unter der Adresse www.NDB-Nordenham.de 
gibt es Interessantes und Neuigkeiten.  
Einfach mal reinschauen. 

Was wird wo und wann gespielt 

Informationen 
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Dat Institut för nedderdüütsch Spraak is 'n egen 
Zentralsteed för dat Rebeet Plattdüütsch. Hier 
ward allens daan, disse Spraak, ehr Literatuur 
un ehr Kultuur Updrifft un Hölp to geven.  
Na wissenschaftlich uutricht Aart un Wies 
ward meist allens in un över Plattdüütsch 
sammelt, ünnersöcht un för de Öffentlichkeit 
tohoopstellt.  
 
Dat Institut för nedderdüütsch Spraak helpt all 
Lüüd, de sik vun Amts wegen orrer privaat för't 
Nedderdüütsche insetten doot un de wat vun 
orrer över Plattdüütsch weten wüllt.  
De Arbeitssteed vun dat Institut is in Bremen. 
Se is inricht vun 'n Vereen. De norddüütschen 
Bundslänner stüert Geld för de Arbeit mit to. 
Dat Seggen hett alleen de Vereen.  
 
Wat wi bi dat Institut maakt:  
 
wi sammelt jeedeen Aart vun plattdüütsch    
Texten, sünnerlich de uut uns Tiet;  
 
wenn jichtenseen Fragen hett vunwegen dat 
Plattdüütsche, na Texten orrer Schrieverslüüd, 
denn antert un helpt wi em;  
 
wi maakt uns Arbeit künnig in Schriften, 
Vordrääg orrer anner Veranstalten;  
 
vun't Plattdüütsche un de Regionalkultuur 
schall jedereen to weten kriegen, dorüm maakt 
wi dat ook de Presse künnig;  
 
wi seht to, dat all tosamenarbeiden un sik 
gegensiedig helpen doot, dat gellt sünnerlich 
för all de enkelten Lüüd un Vereene, de wat för 
Plattdüütsch doot, man ook för Institutschonen 
buten de Spraak- un Staatsgrenz, de sik op de 
sülvige Aart för Regionalspraken insetten.  
 

Präsenzbibliothek  
Niederdeutsche Zentralbibliothek mit ca. 14.000 
Medieneinheiten der Bereiche: 
Neuniederdeutsche Primärliteratur, Hörspiel- 
und Funktexte, Volksgut, Landeskunde, 
Kirchenliteratur, Schul- und Lesebücher, 
Liederbücher, Wörterbücher, Zeitschriften, 
regionale Kalender und Jahrbücher; 
Sekundärliteratur zur niederdeutschen Sprache, 
Dialektforschung und regionalen 
Mundartdichtung; Examensarbeiten; Fest- und 
Vereinsschriften; Ton- und Bildträger.  
 

Dokumentation und Archiv! 
Bio-bibliographische Datenbank zu ca. 2000 
Autoren und Publizisten; Datenbank und 
Verzeichnis Plattdeutsch im Buchhandel (PIB); 
Datenbank Niederdeutsche Ur- und 
Erstaufführungen; Archiv plattdeutscher 
Nachrichtensendungen, Theaterarchiv, Archiv 
Plattdeutsch in der Presse; Stoffkreiskataloge; 
Autoren-Nachlässe; Veranstaltungskalender.  
 

Institut für niederdeutsche Sprache 28195 
Bremen - Schnoor 41-43 

Telefon: 0421 - 32 45 35  

Telefax: 0421 - 337 98 58  

INS.bremen@t-online.de  

De Lüüd in´n Snoor   

Geschäftsführung: 

Dr. Claus Schuppenhauer, Dr. Ulf-Thomas Lesle  

Leitung der Geschäftsstelle:  Dr. Frerk Möller  

Sekretariat:  Gundula Cohrs   

Öffnungszeiten: 

Montag - Donnerstag 8.00 - 16.30 

Freitag  8.00 - 15.30 

Vun uns uut versöökt Se dat driest ook noch wat 
later - de mehrste Tiet is noch een in´n Huus. 

 

Internet: http://www.is-bremen.de/ins 
 

INSTITUT FÜR NIEDERDEUTSCHE SPRACHE 
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Seminar "Schlagtechniken" in Osterholz-
Scharmbeck 
 
Ein kleiner Nachbericht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 8. Juli. Es ist 10:00 Uhr morgens. 
Zwischenzeitlich waren alle 18 Teilnehmer des 
Seminars "Schlagtechniken" an der Sporthalle 
der Heinrich-Horstmann-Schule in Osterholz-
Scharmbeck eingetroffen. Alle? Nicht ganz.  
Noch fehlte unser Oldenburger Dozent. Robert 
Schnöll war leider Opfer eines Motorschadens 
der Fähre Berne/Frage geworden, trudelte aber 
10 Minuten später auch ein. Noch schnell ein 
Tässchen Kaffee und dann sollte es losgehen.  
Äh, Kaffee? Tut mir leid, Leute. Unsere High-
Tech-Schnell-Koch-Kaffeemaschine ist offen-
bar unsachgemäß betankt worden und hat zwar 
einen Haufen wirklich heißes Wasser produ-
ziert leider jedoch keinen Kaffee. Irrte ich mich 
oder konnte ich erste Anzeichen einer sich an-
drohenden Massenhysterie erkennen. Au backe, 
das könnte ja interessant werden. 
Nun, es sollte tatsächlich sehr interessant wer-
den - aber nicht wegen des Kaffees. 
Mit etwas Verspätung fingen wir mit einer 
spaßbringenden Aufwärm-, Lockerungs-  
und Stretching-Runde an. Nachdem Stubenho-
ckers Puls auf Tempo gebracht war, gab´s  
zunächst einmal Ohrfeigen.  !
 

Natürlich keine echten! Robert Schnöll, freibe-
ruflich als Bewegungs- und Fechtmeister an 
deutschen Theatern unterwegs, zeigte uns, wie  
man jemandem bühnenreif eine schallert, ohne 
ihm dabei tatsächlich weh zu tun. Und klatschen 
tat´s auch noch ganz ordentlich. Wir lernen: 
Nicht die Aktion (das Ohrfeigengeben) ist das 
eigentlich Schwierige, sondern die exakt koordi-
nierte Gegenreaktion des Opfers. Im richtigen 
Moment Kopf wegziehen und Hand hoch zum  
"Gegenklatschen". Dabei nicht zurückweichen. 
Und was ganz wichtig ist: Der "Schläger" muß 
dem "Opfer" durch eine deutliche Ausholbewe-
gung den kommenden Schlag andeuten, damit 
dieser auch entsprechend reagieren kann. Relativ 
einfacher Bewegungsablauf das Ganze, sollte 
man meinen - ist aber nicht so.  
Schnell wird uns klar, dass sehr intensives Pro-
bieren notwendig ist, um einen Schlag oder Tritt 
für das Publikum echt erscheinen zu lassen. Und 
nicht nur das. Erst die sorgfältige Positionierung 
der Akteure zum Publikum macht tatsächliche 
Distanzen zwischen Schlaghand und Opferwan-
ge für´s Parkett unsichtbar. Gar nicht so einfach. 
Weiter geht´s mit Fausthieben ins Gesicht, Trit-
ten in die Weichteile, Haarereissen, Kopf gegen 
die Wand und weiteren Spassigkeiten. Auch hier 
gelten die obigen Regeln. Zwischendurch wer-
den immer wieder die Partner getauscht, um zu 
zeigen, dass ein jeder Partner anders agiert und 
reagiert. 
 
Mittagspause. Damit wir nicht in Joggingklamot-
ten dass nächste Lokal stürmen müssen, gibt´s - 
ganz ländlich festlich - Belegtes auf die Faust 
und reichlich Obst. 
Aber schmeckt lecker. Auch gibt´s dank unseres 
Organisationstalents und Tausendsassas Astrid 
zwischenzeitlich echten, heißen Kaffee!  
Danke, Astrid!  
 

                   Weiter Seite 2 

 
 

 DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 
 

 

6. Jahrgang         Seite 1                                                 Juli  2000 
__________________________________________________________________________________ 
 

 



Nach dem Mittagessen geht es weiter. Gelernt 
wird, wie man fällt, ohne sich weh zu tun. Und 
was ist schließlich eine echte Wirtshausprügelei 
ohne einen Rückwärtsüberschlag über den 
Tisch. Auch das wird uns gezeigt. Zum Ende 
werden wir in Dreiergruppen aufgeteilt und mit 
der Aufgabe betraut, jeweils eine kleine Prügel-
szene zu inszenieren. Die Ergebnisse sind ganz 
witzig, zeigen aber auch deutlich, wie schwie-
rig es ist, Schlägereien so einzuüben, dass sie 
für den Zuschauer überzeugend wirken. Robert 
Schnöll berichtet, dass eine Szene von drei Mi-
nuten durchaus mehrere Wochen intensive Pro-
benarbeit einnehmen kann. Und dies ist beim 
Theater, wo alles "live" stattfindet, auch noch 
um ein Vielfaches schwieriger als beim durch 
Schnitttechnik manipulierbaren Film. Das kön-
nen alle Beteiligten jetzt gut nachvollziehen. 
Am Schluss gibt´s ein Resümee. Allen hat das 
Seminar sehr viel Spass bereitet - auch, wenn 
uns mittlerweile Knochen und Hände wehtun. 
Die Frage nach einem 2. Teil wird gestellt 
(vielleicht einmal mit Schlagwerkzeugen oder 
mit dem Ziel, eine konkrete Szene zu inszenie-
ren?). Robert Schnöll jedenfalls stünde zur Ver-
fügung. -  
 
Und ich guck´ mich vielleicht einmal intensiver 
nach einem Stück um, in dem eine deftige 
Schlägerei vorkommt. 
 
Carsten Mehrtens 
NDB Osterholz-Scharmbeck 
 

 
Seminarvorschau 
 
Der Niederdeutsche Bühnenbund Niedersach-
sen und Bremen wird auch im Herbst diesen 
Jahres umfangreiche und interessante Seminare 
und Lehrgänge anbieten. 
 
Die Anmeldungen erfolgen wie immer über die 
angeschlossenen Bühnen. 
 
Auskünfte erteilen die Geschäftsstelle  
Tel.: (0441-4851336) und  
Frau Beate Stellfeldt. (04791- 7287) 
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Regieseminar mit Elke Münch in Wilhelmshaven 
am 14. und 15. Oktober 2000 
 
Seminarschwerpunkte: 
Stückauswahl und Besetzung 
Schritte zur Erarbeitung einer Konzeption 
Der Regisseur als Spielleiter 
Das Publikum als wichtigster Partner einer Insze-
nierung. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen be-
schränkt. 
 
 
Managementseminar in Wilhelmshaven 
(7./ 8. Oktober oder 28./ 29. Oktober ) 
Dozent: Carsten Feist 
Thema: Organisation und Zeitmanagement 
 
 
Maske- und Schminkseminar in Oldenburg 
Anita Bruns - Chefmaskenbildnerin am Oldenbur-
gischen Staatstheater. 
Es stehen zwei Tagesseminare (10 - 17 Uhr) zur 
Verfügung. 7. Oktober  und 24. Oktober 2000 
Die Seminare befassen sich speziell mit Perücken 
und Haarteilen, plastische Herstellung von Wun-
den Narben und  Verletzungen. 
Maximale Teilnehmerzahl 12 Personen 
 
 
Bühnenmalerei mit Hans Jürgen Brunken 
Theatermaler am Oldenburgischen Staatstheater 
Das Tagesseminar findet voraussichtlich in Brake 
statt. 
Die Seminarinhalte werden vom Bedarf der Teil-
nehmer abhängig gemacht. 
 
Geplant sind weiter:  
 
Schlagtechnik mit Robert Schnöll als Folgesemi-
nar für die Teilnehmer vom 8.7.00 in Osterholz-
Scharmbeck 
 
 
Darstellerschulung als Folgeseminar mit Klaus 
Marth in Nordenham. 
 
 
Alle weiteren Informationen (Termine etc.) wer-
den den Bühnen direkt zugesandt. 
 
 



 

 
Theaterschule der Niederdeutschen Bühne 

Wilhelmshaven 

 

Ein Bericht von Marc Gelhart 
 
Seit Anfang Mai dieses Jahres bietet die Nie-
derdeutsche Bühne am Stadttheater Wil-
helmshaven e.V. eine Theaterschule für Kinder 
von 8 bis 15 Jahren. 
Hier sollen sie langsam 
an das herangeführt 
werden, was Theater 
bedeutet und ausmacht. 
Ebenso  sollen sie die 
plattdeutsche Sprache 
erlernen bzw. bereits 
gelerntes vertiefen.  
Genau dieser Aspekt 
macht diese Theater-
schule im Gegensatz zu 
anderen Kinder und 
Jugendgruppen, von 
deren es von der Theater 
AG bis zum Jugendklub der Landesbühne Nie-
dersachsen Nord vor Ort einige gibt, so wert-
voll. Damit wird die Niederdeutsche Bühne in 
Wilhelmshaven ihrer Satzung gerecht, in der 
die Erhaltung und Pflege der Niederdeutschen 
Sprachkultur als Ziel verankert ist. Nachdem 
seit vielen Jahren die niederdeutsche Sprache 
verpönt war, wird nunmehr zunehmend ent-
sprechender Unterricht an den allgemein bil-
denden Schulen angeboten. Hier setzt die Büh-
ne an und hofft auf weiteren Ausbau der 
Sprachkenntnisse. Natürlich sind diese nicht 
Bedingung für die Teilnahme an  der Theater-
schule. Jeder der Lust hat, Theater zu spielen 
und sich vorstellen kann, dies auch mal auf 
Plattdeutsch zu tun, ist herzlich willkommen. 
Bereits beim ersten Treffen, bei dem Bühnen-
leiter Rolf-Peter Lauxtermann und seine Stell-
vertreterin Elke Theesfeld, die die Gruppe lei-
tet, die Kinder und ihre Eltern begrüßten, waren 
schon 15 "Schüler" anwesend. Ferner waren 
auch die Teilnehmer der Nachwuchsgruppe 
dabei, um sich vorzustellen und ein paar Im-
provisationstheater-Kostproben zu geben,. 
nachdem Rahmen und Ziele dieser Schule ge-
klärt waren. 
Die Nachwuchsgruppe existiert bereits seit  
einigen Jahren und kann seit den letzten Spiel-
zeiten vermehrt jüngere Laiendarsteller  

 
unter 20 Jahren vorweisen, die bei der letzten  
Jahreshauptversammlung alle samt als  
Mitglieder des Vereins aufgenommen wurden.  
Auch hier wird unter der Leitung von Elke 
Theesfeld zum einen plattdeutsch gelernt, zum 
anderen mit diversen Improvisationsspielen 
oder Sketschen an dem darstellendem Spiel 
gefeilt. Doch auch  hier war nach unten hin mit 

15 Jahren Schluss, 
was die Idee der 
Theaterschule zu-
sätzlich bestärkt. 
Zurück also zu den 
Kindern: Auch bei 
den darauf folgenden 
Treffen konnte sich 
die Leiterin über  
mangelnde Beteili-
gung nicht beklagen. 
10 bis 16 Kinder 
sind die Regel. 
Durch das lebhafte 
Temperament der 

Kleinen erweist es sich oft als anstrengend, die 
Kontrolle zu behalten, sodass meist "Verstär-
kung" aus der Nachwuchsgruppe dabei ist. Fer-
ner sollen im Laufe der Zeit Honorarkräfte, wie 
Theaterpädagogen und Berufsregiesseure, zwi-
schendurch das Ruder übernehmen, Seminare 
bieten. Finanziert werde kann dieses durch 
zahlreiche Spenden und Zuwendungen von 
diversen Banken, Sparkassen, Firmen und Or-
ganisationen. Um in absehbarer Zeit auch etwas 
vorweisen zu können, beschäftigt sich die 
Gruppe nach einigen anfänglichen Übungen mit 
den Proben zu "Schneewittchen und den 7 Ro-
ckers", einer witzigen Kurzgeschichte, die zu-
sammen mit der Nachwuchsgruppe im Rahmen 
der des alljährlichen Theaterkarussells des 
Stadttheaters am 19. August präsentiert werden 
soll. Aus den 7 Rockern sind bereits 16 Skater 
geworden: ob es nach der Aufführung noch 
dieselben sind, bleibt abzuwarten. Vielleicht 
merken dann die Ersten, dass sie nicht als Büh-
nenmenschen geboren sind. Denn sie sollen 
später nach Möglichkeit auch in den großen 
Inszenierungen der Bühne zum Einsatz kom-
men. Aber mit Sicherheit wird die Aufführung 
wieder neue Interessenten anlocken. 
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Herdabende im Geestbauernhaus in Bre-
merhaven ! Speckenbüttel  
 
Ges!"#$%&'#()#*&+,#%%-./*0%#")1&23&4556&7#r-
)#08&+,$"#2#*$.%#*18&9:#*#*&23&;6$<-.*-&
Deichsel und weitere Kurzgeschichten, die 
Klaus Marth in Szene gesetzt hat. 
 
Termine im August: 
4.,5.,6.,11.,12.,13.,18.,19.,20.,25. u. 26. 
Beginn. 20.00 Uhr 
Karten: 0471-81113 
 
 

Niederdeutsche Theaterwoche  
Molfsee 
vom 2. - 10. September 2000 
 
02.09. "Wat ji wüllt" NB Nordangeln 
 
03.09. " Von baben daal" NB Lübeck 
 
04.09. "De Steern von Padua" NB Itzehoe 
 
05.09. " Een Froo mutt her" NB Schleswig 
 
06.09. " Bliev doch to´n Fröhstück" NB Preetz 
 
07.09. " De golden Anker" NB Kiel 
 
08.09. " Johanna" NB Ahrensburg 
 
09.09. " Valentinaden" NB Neumünster 
 
10.09. " Freedag Nacht" NB NB Preetz 
 
 
Weitere Informationen erteilt die Geschäftsstel-
le des Niederdeutschen Bühnenbundes Schles-
wig-Holstein. 
 
Rainer Seidel: 04622-1038 
Email: 046222487-0001@t-online.de 
 

 
 
 
Das Programm der Niederdeutschen Bühne Emden 
für die kommende Spielzeit liegt vor: 
"Wat steiht, köst Geld" ab 01.10.00 
"Sonny Boys" ab 18.02.01 
"Hochtied bi lüttje Lüü" ab 22.04.01 
Weitere Auskünfte erteilt Rudolf Wolf 
Tel.: 04921-55302 
 
Der Bühnentag 2000 des Niederdeutschen Bühnen-
bundes Niedersachsen und Bremen findet vom 10. - 
12. November in Braunschweig statt. Auf dem Pro-
gramm stehen eine Bühnenleitertagung, die Jahres-
hauptversammlung und die Festaufführung "De 
letzte Wille" von F. Kusz. 
 
Weitere Informationen erteilt das "niederdeutsche 
theater e.V." Tel.: 0531-73434 oder die Geschäfts-
stelle des Niederdeutschen Bühnenbundes. Tel.: 
0441-4851336 
 
Braunschweig 
 
Mit einen neuen Logo und einer neuen Bezeichnung 
wird die Niederdeutsche Bühne Braunschweig in 
der Zukunft firmieren. 
niederdeutsches theater e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oldenburg -Ofenerfeld 
 
Ein Wiedersehen aller an der letzten Gemein-
schaftsproduktion "De jüngste Dag" Beteiligten gibt 
es am 17. September ab 16.00 Uhr im "Heinrich 
Kunst Haus" in Oldenburg-Ofenerfeld.  
 
Informationen erteilt Frau Anke de Haan-Köster 
Tel.: 0441-883120 
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Am Thalia-Theater bei Flimm gelernt 
 
Jürgen Reiners: 25 Jahre auf plattdeutschen 
Bühnen 
 
"Das größte Erlebnis in den 25 Jahren meiner 
Tätigkeit als Schauspieler für niederdeutsches 
Theater war für mich das Mitwirken am Olden-
burgischen Staatstheater in dem Stück "Der 
Widerspenstigen Zähmung von Shakespeare". 
Jürgen Reiners aus Syke-Clues hat die Rolle 
des Hausdieners Curtis von September 1999 bis 
März 2000 gespielt. Seit 25 Jahren - ohne Un-
terbrechung und trotz gesundheitlicher Proble-
me- spielt Reiners auf plattdeutschen Bühnen 
Theater. 
Begonnen hat der Clueser seine Laufbahn 1975 
in der Heiligenfelder Theatergruppe mit dem 
Stück "De lüttje Wippstert". Erfahrungen hat er 
u.a. beim Fernsehen von Radio Bremen ge-
sammelt, im Fernsehspiel "Nicht von schlech-
ten Eltern"  mitgewirkt, im Hörfunk bei 
"Kastendiek und Bischoff" eine Rolle über-
nommen und gemeinsam mit den 
Ohnsorgschauspielern für den NDR in Bremen 
niederdeutsche Hörspiele aufgenommen.  
Im April 1996 gründete Reiners in Syke mit der 
"Theaterwerkstatt" eine eigene Gruppe. Die 
Idee für Eigenständiges entstand im Syker Kul-
turring. Zuvor hatte er 1986 am Bremer Ernst-
Waldau-Theater Schauspielunterricht genom-
men. 
Seit 1991 beschäftigt sich der engagierte Ver-
fechter für niederdeutsches Sprach-Kulturgut 
mit Regiearbeit, hat in Kursen und Seminaren 
das Handwerk erlernt. Ein Wochenendseminar 
am Hamburger Thalia-Theater bei Regisseur 
Jürgen Flimm machte Jürgen Reiners Mut, 
selbst Regie zu führen. Auf die Frage an 
Flimm: " Hat Regiearbeit für mich eigentlich 
Sinn und Zweck?" antwortete der: "Es ist sinn-
voll für jeden Regisseur, wenn er  vom  
 

praktischen Handwerk kommt, als Schauspieler 
bereits tätig war." 
Es sei allemal von Nutze, bereits aktiv auf der 
Bühne gewesen zu sein, denn viele Bewerber für 
Regieführung kämen heute direkt von der Uni 
mit nur theoretischem Wissen. Gute Arbeit er-
fordere jedoch praktische Erfahrungen an der 
Basis, meint Flimm. 
 
Mit dem niederdeutschen Autor und Regisseur 
Ingo Sax hat Reiners in der Vergangenheit häu-
fig zusammen gearbeitet. Sax habe im Rahmen 
von Wochenendseminaren die Theaterwerkstatt 
an das Handwerk herangeführt, erinnert er sich. 
1996 traten die Syker Theaterleute erstmals an-
läßlich der weinachtlichen Kulturtage im Rat-
haus auf. Seither sind alle Aufführungen ein 
Selbstläufer und schnell ausverkauft. Die Thea-
terwerkstatt ist im Syker Kreismuseum beheima-
tet, hat dort das geeignete Umfeld zur Pflege 
plattdeutschen Kulturgutes gefunden, arbeitet 
harmonisch mit dem Museumsteams zusammen 
und fühlt sich in der Kulturstätte zu Hause.  
 
Im Spätsommer feiert Reiners 25 Jahre plattdeut-
sches Theater als Schauspieler und Regisseur. 
Die Vorbereitungen für die Premiere im Februar 
2000 mit der Komödie "Allns echt, Fro Sperling" 
beschäftigen den Theatermacher und sein En-
semble in den nächsten Monaten. Zeit für eine 
kleine Geburtstagsfeier wird dennoch sein. 
 
aus: Kultur vor Ort, Syker Kreiszeitung vom 6. Juli 2000 
Red. Detlef Voges 

 
Anm. der Redaktion: In der letzten Gemein-
schaftsproduktion "De jüngste Dag" hat 
JürgenReiners als Kriminalbeamter mitgewirkt.  
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Email oder Fax  ?? 
 
Die Redaktion des "Theater-Zedel" möchte 
zukünftig ihre Informationen noch schneller, 
zeitgemäßer und preiswerter verbreiten.  
Dafür benötigt sie von den Lesern, die über 
eine Online-Verbindung verfügen die Email-
Adressen.  
Sollten Sie keine Email-Adresse haben, verfü-
gen aber über  ein Faxgerät, teilen Sie bitte der 
Redaktion ihre Rufnummer mit. (siehe Impres-
sum auf der ersten Seite).  
Im Herbst wird der "Theater-Zedel" auch ins 
Internet gestellt. 
 

Info 
 
Der Ehrenpräsident des Niederdeutschen Büh-
nenbundes, Walter Ernst, ist vom 1. September 
bis zum 26. September nur unter der Telefon-
nummer 0421 - 256172 zu erreichen. Die An-
schrift hat sich nicht geändert. 
  

Seminar 
 
Der noch ausstehende Termin für das Seminar 
"Bühnenmalerei" mit Hans Jürgen Brunken in 
Brake steht jetzt fest.  
07.Oktober 2000    10.00 - 17.00 Uhr 
 
 
Die Redaktion erinnert noch einmal an die 
Theaterwoche Molfsee des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Schleswig Holstein vom  
02. - 10. September 2000.  
Den Spielplan entnehmen sie bitte der letzten 
Ausgabe des "Theater-Zedel". Auskunft und 
Informationen könne auch beim Geschäftsfüh-
rer der Bühnenbundes Rainer Seidel abgefor-
dert werden.  
Tel.. 04622-1038 oder  
Email: 046222487-0001@t-online.de 
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 Was wird wo und wann gespielt

 
 

Bremerhaven 
 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
"Up Düvels Schuvkar", Komödie von Karl 
Bunje 
(Wiederaufnahme) 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im September: 
17., 20.,22.,23. und  24.   Jeweils 20.00 Uhr, sams-
tags und sonntags 19.30 Uhr  im Stadttheater 
Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 

Bremen 
 
Waldau Theater 
"Sluderkraam in´t Treppenhus" 
Komödie von Jens Exler   Regie: Helm Bindseil 
Vorstellungen im September: 
21., 22., und 23. Beginn: 20.00 Uhr, am 23. um 
19.00 Uhr 
Karten: 0421-3861755 
 

 
 
Buxtehude 
 
Die Niederdeutsche Bühne Buxtehude wird am 8. 
September 2000 an den Buxtehuder Kulturtagen 
teilnehmen. Ab 19.30 werden sie ein buntes Pro-
gramm, Lesungen und Musik in den Räumlichkei-
ten der Buxtehuder Stadtbibliothek, Fischerstr. 2 
vorstellen. 
 
Am 1. 12. 2000 findet in der Aula der 
Halepaghenschule, Konopkastr. 3 die Premiere  
"Hier sünd se richtig" von Marc Camoletti  
( niederdeutsch von Gerd Meyer ) statt.   
Die Regie führt Ingo Sax 
 
 
 
 
 

Die Redaktion wünscht allen Bühnen für die bevorstehende 
Spielzeit ein kräftiges toi, toi, toi. 
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Theaterschule Neuenburg 
 
Die Niederdeutsche Bühne Neuenburg (seit 
1952 Mitglied im Niederdeutschen Bühnen-
bund Niedersachsen Bremen) hatte das gleiche 
Problem wie viele andere niederdeutsche Büh-
nen: immer weniger junge Menschen können 
plattdeutsch sprechen. 
Um einer Überalterung des Ensembles vorzu-
beugen wurde die Idee geboren, eine eigene 
Theatergruppe für Jugendliche zu gründen. 
1992 konnte diese Idee mit Hilfe des Projektes 
"Kultur + Region" (Universität Oldenburg) in 
die Tat umgesetzt werden. Die Oldenburgische 
Landschaft und die Arbeitsgemeinschaft sozio-
kultureller Zentren in Niedersachsen stellten 
die finanziellen Mittel für das 1 1/2 jährige 
Projekt zur Verfügung. 
Das Ergebnis war derart positiv, daß sich die 
NDB Neuenburg entschloß, die "Theaterschule 
Neuenburg" weiterzuführen mit einer großen 
Theaterproduktion pro Jahr. Die erfolgreiche 
semiprofessionelle Arbeitsweise konnte durch 
kontinuierliche Förderung der Oldenburgischen 
Landschaft beibehalten werden. 
Seither haben ca. 200 Jugendliche im Alter von 
12 - 18 Jahren aus dem ländlichen Umkreis (bis 
zu 30 km Entfernung) an der Theaterschule 
teilgenommen) 
Im Laufe der Zeit hat sich folgendes Konzept 
bewährt: 
 
Im 1. Halbjahr erhalten die Jugendlichen durch 
eine ausgebildete Theaterpädagogin 1x wö-
chentlich Unterricht in Atem- und Phonetik, 
Sprechtechniken, Improvisation, Körpersprache 
und darstellendes Spiel. Durch Arbeitseinsätze 
bei den NDB - Produktion und Teilnahme an 
Bühnenveranstaltungen werden sie durch den 
Umgang mit Bühnenmitgliedern ungezwungen 
an die niederdeutsche Sprache herangeführt. 

Am Ende dieses Halbjahres steht die Aufführung 
einer kleinen Inszenierung ( Einakter oder 
selbstentwickelte Sketche in Niederdeutsch) vor 
Familie, Freunden und Bühnenmitgliedern, um 
das Gerlernte erstmalig umsetzen zu können und 
Hemmschwellen abzubauen. Im 2. Halbjahr steht 
die Inszenierung eines Theaterstückes (in Nie-
derdeutsch/Hochdeutsch) im Mittelpunkt. Nach 
einem Einführungsseminar proben die Jugendli-
chen unter Anleitung einer Berufsregie 3 - 4 mal 
in der Woche intensiv. Ein Mitglied der NDB ist 
während der Probenzeit ausschließlich für die 
niederdeutsche Sprachschulung zuständig. 
- Pro Jahrgang nehmen in der Regel ca. 25 Ju-
gendliche teil. Zu Beginn des Projektes stand die 
Schulung im Vordergrund. Es hat sich aber ge-
zeigt, daß die "Kids" mehr als "nur" Sketche 
spielen wollen: sie wollen "richtig Theaterspie-
len" - also eine abendfüllende Inszenierung erar-
beiten. 
1996 und 1998 veranstaltete die NDB Neuen-
burg Freilichttheater vor dem Neuenburger 
Schloß. Dadurch bot sich an, auch mit der Thea-
terschule ein Freilichttheaterstück zu erarbeiten 
("Ronja Räubertochter" und "Dschungelbuch"). 
In diesen beiden Produktionen wurden auch er-
wachsene Mitglieder als DarstellerInnen einge-
setzt, was sich als Pluspunkt für die Sprachschu-
lung und für die Identifikation der Jugendlichen 
mit "ihrer Bühne" erwiesen hat. 
Mit dem kritischen Theaterstück "Die Welle" hat 
sich die Theaterschule endgültig als eigenständi-
ges junges Theater vom "Anhängsel-Dasein" 
gelöst. 
Die Theaterschule bietet der NDB die Möglich-
keit, neue (niederdeutsche) Theaterwege zu ge-
hen. 1999 entstand so das Improvisationstheater-
stück "Domaals... oder Der Brief in die Vergan-
genheit". Zunehmend besucht auch unser nieder-
deutsches Stammpublikum die Produktionen 
unserer Theaterschule! 
 
     - 2 - 
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Festzustellen ist, daß durch unser jetziges Kon-
zept "Jugendliche spielen für Jugendliche " 
auch zunehmend junge Zuschauer für unser 
Erwachsenentheater gewonnen werden. Somit 
erhalten wir nicht nur Nachwuchs für unsere 
Produktionen - auch unser Publikum "verjüngt 
sich". 
Die Theaterschule bedeutet natürlich einen 
enorm hohen zusätzlichen Arbeitsaufwand für 
uns alle (z.B. durch andere Werbestrategien), 
aber gleichzeitig profitieren wir durch die viel-
fältigen Impulse für unsere niederdeutsche 
Bühnenarbeit. 
 
Gudrun Oeltjen-Hinrichs 
Leiterin der Niederdeutschen Bühne Neuen-
burg  
 
 
 
 
 
 
 
Wegen einer kurzfristigen Absage des Referen-
ten der VHS Wilhelmshaven kann das für den 
7. - 8.   Oktober angekündigte Managementse-
minar nicht stattfinden.  
Die Seminarreferentin des NBB Beate Stellfeld 
wird sich um eine baldige Ersatzveranstaltung 
bemühen.   Die Bühnen werden rechtzeitig in-
formiert.  
 
 
 
 
 
 
Die Homepage des Niederdeutschen Bühnen-
bundes ist Dank Hajo Freitag aus Oldenburg 
neu gestaltet worden. Darüber hinaus besteht ab 
sofort die Möglichkeit, den "Theater-Zedel" im 
Internet zu lesen und bei Bedarf runter zu la-
den. (Download). Wenn Sie, liebe "Theater-
Zedel" - Leser von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen wollen und Sie auf die Zusen-
dung verzichten können, informieren Sie bitte 
die Geschäftsstelle. 
 
http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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Brake 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Füürwark" 
Musikalische Komödie v. Erik Charell und Jörg 
Amstein. Niederdeutsche Fassung: Erika-Janna 
Petersen - Strichfassung Rudolf Plent 
Regie: Rudolf Plent 
Premiere 05. 10. 2000 
weitere Vorstellungen im Oktober: 
8.,12.,13.,15.,17.,19.,21.,22.,24.,25.,27.u.31. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 15.u.22 um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 

Braunschweig 
 
niederdeutsches theater 
"De letzte Wille"  
Volksstück v. Fitzgerald Kusz 
Vorstellungen im Oktober: 
15., 22.u.29. 16.00 Uhr ,19.,20.u.27.19.30 Uhr 
"Brücke" Steintorwall 3  Karten: 0531-3540803 
 

Bremen 
 
Waldau Theater 
"Sluderkraam in´t Treppenhus" 
Komödie v. Jens Exler 
Regie: Helm Bindseil 
Vorstellungen im Oktober: 
5.,6.,9.,10.u.11. Beginn 20.00 Uhr 
7. (19.00 Uhr) ,8. (15.30 u. 19.00 Uhr ) 
Karten: 0421-3861755 
 

Bremerhaven 
 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
"Wenn de Hahn kreiht" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Oktober: 
8.,10.,20.,21.,25.u.27. jeweils 20.00 Uhr, samstags 
und sonntags 19.30 Uhr  im Stadttheater Bremer-
haven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
 
 
 
 

Seminarinformation 

Internet 
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Delmenhorst 
 
Niederdeutsche Bühne 
"De swarte Hannibal" 
Komödie von Karl Bunje   Regie: Harro Albers 
Vorstellungen im Oktober: 
21. Premiere, 25.u.26.  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 
 

Emden 
 
Friesenbühne 
"Wat steiht, köst Geld" 
von Ingo Sax    Regie: Rudi Wolf 
Vorstellungen im Oktober: 
1. Premiere, 
6.,7.,8.,12.,13.,14.,15.,20.,21.u.22. 
Beginn: 20.00 Uhr, "Lüttje Hus" 
Karten: 04921-55302 
 

Neuenburg 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Ehrlich is an sworsten"   
Kriminelles Lustspiel von  
Carl Budich / Rudolf Korf 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Oktober: 
6. Premiere, 
8.,10.,12.,13.,15.,16.,18.,20.,22.,24.u.27. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 22. um 16.00 Uhr  
Neeborger Vereenshus 
Karten: 04452-918073   
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 
 

Nordenham 
 
Niederdeutsche Bühne "De Plattdütschen" 
"Een Joghurt för Twee" 
Lustspiel von Stanley Price / Heiko Hundt 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im Oktober: 
19. Premiere 
26.,27.,28. Beginn: 20.00 Uhr 
21.,22.u. 29. Beginn: 15.00 Uhr 
Schulzentrum Luisenhof   Karten: 04731-7185 
 
 
 
 

 

Oldenburg 
 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
" De Moorkatenoper"  
Moritat von Gerhard Loew 
Niederdeutsche von H.Schmidt-Barrien 
Regie und Musik: Mathias Siebert 
Vorstellungen im Oktober: 
14. Premiere  17.u. 28. Beginn: 20.00 Uhr 
"Kleines Haus" Karten: 0441-2225111 
 
Wiederaufnahme 
!"#$%&'( )'*'#+en... oder Die heilige Johanna 
,'#(-./0$%&123'4 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Oktober: 27.28.u.29. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus 
Karten: 0441-2225111 
 

Osterholz-Scharmbeck 
 
"Scharmbecker Speeldeel" 
"Blots twintig Mark / Dat Ennen von´t Leed" 
zwei heitere Einakter v. Sean O´Caesy, 
Niederdeutsche v. Dieter Jorschik 
Regie: Dieter Jorschik 
Vorstellungen im Oktober: 
7. Premiere -14. u. 16.-25. Beginn: 20.00 Uhr 
15.u. 22. Beginn: 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck  
Karten: 04791-4848 
 
 

Wilhelmshaven 
 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"Medewatt" 
Familienfarce von Johann.Maria Meredig 
Regie: Elke Theesfeld 
Premiere: 30. September 
Vorstellungen im Oktober: 
9.,10.,21.,22.u. 29. Beginn : 20.00 Uhr 
am 22.u.29. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
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Niederdeutscher Bühnenbund Niedersachsen und Bremen 

 
 
Präsidium 
 
Präsidentin    Karin Evers-Meyer   26340 Zetel, Klein Schweinebrück 35 
         Tel. 04453-3668 Fax: 04453-4723 
Vizepräsident     Herwig Dust   26133 Oldenburg, An den Voßbergen 43 
         Tel. 0441-4851336 Fax: 0441-4851561 
Schatzmeister    Rudolf Wolf   26725 Emden, Taxusweg 34 

Tel. und Fax: 04921-55302 
Schriftführerin    Hannelore Niermann  26441 Jever, Erlenweg 10 Tel. 04461-72994 (p)
          04461-7572-37 (d)  Fax: 04461-6337 
Präsidiumsmitglied    Beate Stellfeld   27711 Osterholz-Scharmbeck 

Heinrich -Vogeler Str. 18  Tel. u. Fax: 04791-7287 
Ehrenpräsident    Walter Ernst   28355 Bremen, Im Moor 3 
         Tel. 0421-254786 
Ehrenmitglieder     
 
Ehrenpräsident    Arnold Cordsen   26919 Brake, Buchenstr. 35 
         Tel. und Fax: 04401-71219 
Ehrenmitglied    Hans Wilhelm Toben  21614 Buxtehude,  Westpreußenweg 16 

Tel.: 04161-83311 
Angeschlossene Bühnen 
 
Aurich   Leiter  Albert Janssen   26624 Südbrookmerland, Ekelserstr. 166 
         Tel. 04942-2515 
Brake   Leiter  Hans-Peter Blohm   Geschäftsstelle: Doris Gomilar 
         26919 Brake, Am Wasserturm 38  Tel. 04401-72401 
Braunschweig  Leiter  Andreas Hartmann   38102 Braunschweig, Herderstr. 14 
         Tel. 0531-73434 
Bremen   Leiter  Michael Derda   28219 Bremen, Waller Heerstr. 165 

Tel. 0421-383031 (Frau Renken)  
Bremerhaven  Leiter  Werner Michael   27612 Loxstedt, Görlitzer Str. 4 

Tel. 04744-281   Geschäftsstelle: Frau Saß 
         27607 Langen  Wurster Landstr. 79   Tel. 0471-82098 
Buxtehude  Leiter  Hans- Georg Frers   21614 Buxtehude, Estetalstr. 11a 
         Tel. 04161-722701 
Cuxhaven  Leiter  Volker Kästner   21781 Cadenberge, Fünfhausendorf 6 
         Tel. 04777-932041 
Delmenhorst  Leiter  Hans Rosenboom   27753 Delmenhorst, Witwe-Bolte-Weg 26 
         Tel. 04221-50893 Fax: 04221-53760 
Emden   Leiter  Reinder Spree   26725 Emden, Wolthuser Str. 64 
         Tel. 04921-27840 (p) 04921-26336 (d) 
Jever   Leiterin  Hannelore Niermann   26441 Jever, Erlenweg 10  Tel. 04461-72994 (p) 

 04461-757237 (d)   Fax: 04461-6337 
Neuenburg  Leiterin  Gudrun Oeltjen-Hinrichs  26133 Oldenburg, Emma-Ritter-Weg 6 
         Tel. 0441-43168 Fax: 0441-4853215 
Norden   Leiter  Bruno Stürenburg   26506 Norden, Auf der Weide 17 
         Tel. 04931-12529 Fax: 04931168618 
Nordenham  Leiterin  Ingeborg Teske   26954 Nordenham, Wulsdorfer Str. 10 
         Tel. 04731-39319 
Oldenburg  Leiter  Herwig Dust   26133 Oldenburg, An den Voßbergen 43 
         Tel. 0441-4851336 Fax: 0441-4851561 
Osterholz-Scharmbeck Leiter  Carsten Mehrtens   27711 Osterholz-ScharmbeckWesterbeckerstr. 49 
         Tel. und Fax: 04791-58116 
Varel   Leiter  Udo Kollstede   26316 Varel, Am Bäker 13 
         Tel. 04451-3451 Fax: 04451-860331 
Wiesmoor  Leiter  Helmut Saathoff   26639 Wiesmoor, Kornblumenweg 56 
         Tel. 04944-2454 (p) 04944-2135 (d) 
Wilhelmshaven  Leiter  Rolf-Peter Lauxtermann  26386 Wilhelmshaven, Emder Str. 45  
         Tel. 04421-8535  Geschäftsstelle: Klaus Aden 
         Ostpreußenstraße 2 26388 Wilhelmshaven 

Tel. 04423-2803 
 
Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
An den Voßbergen 43 26133 Oldenburg  Tel. 0441-4851336  Fax: 0441-4851561 
Leiter: Herwig Dust   email: HerwigDust@t-online.de    Internet: http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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Delmenhorst 
 
Probenhaus erfüllt fast alle Wünsche 
 
Tag der offenen Tür  
 
Großes Lob von allen Seiten für die Nieder-
deutsche Bühne Delmenhorst 
 
Seinen Stolz wollte Hans Rosenboom, seines 
Zeichens Chef der Niederdeutschen Bühne, 
nicht verhehlen, als er die rund 70 geladenen 
Ehrengäste anlässlich des Tags der offenen Tür 
im neuen Probenhaus begrüßte. "Heute können 
wir hier ein Heim vorstellen, wie wir es uns 
schon immer gewünscht haben ", freute er sich. 
"Wir haben auch viel Zeit und Arbeit investiert, 
um uns hier wohlzufühlen. 
 
Ziemlich ratlos seien er und seine Mitarbeiter 
gewesen, als ihnen ihre alten Probenräume in 
der ehemaligen Korkfabrik gekündigt wurden. 
Erst die Zusage der Stadt über einen Zuschuss  
von 100.000 Mark und die "Bausteinaktion", an 
der sich viele Delmenhorster beteiligt haben, 
hätten den Neubau an der Adelheider Straße 
erst möglich gemacht, betone Rosenboom.  
 
Nach der Grundsteinlegung im März, dem 
Richtfest im Mai und dem Einzug im Juli hat-
ten die Mitglieder des Amateurtheater-
Ensembles noch buchstäblich alle Hände voll 
zu tun, um ihr neues Domizil so einzurichten, 
dass eine effiziente Probenarbeit möglich wur-
de. Allein im Kulissenlager stapeln sich die 
(zerlegten und wiederverwendbaren) Bühnen-
bilder aus vielen Spielzeiten, in der Requisiten-
kammer und im Kostümfundus lagern erstaun-
lich große Mengen an Tischen, Stühlen, 
Schränken, alten Radios, Lampen sowie Perü-
cken, Vorhänge Uniformen, Kleider, Hemden, 
Hosen und vieles mehr.  

"Wir gingen an Krücken, als wir das alles hier 
rein geschafft haben", erinnert sich Pressespre-
cher Dirk Wieting lebhaft.  
 
Großes Lob gab es unterdessen von Oberbür-
germeister Jürgen Thölke: "Es ist großartig, was 
sie geschaffen haben und wie sie es geschaffen 
haben", betonte der OB.  
 
Die Solidarität, die die Delmenhorster der Nie-
derdeutschen Bühne gegenüber gezeigt hätten, 
habe es der Stadt leicht gemacht, 100.000 Mark 
zuzuschießen. Und Thölke erinnerte daran: "Die 
Niederdeutsche Bühne bedeutet, dass Delmen-
horst eine Stadt mit einem eigenen Theateren-
semble ist. Bei mehr als 22.000 Zuschauern im 
Jahr trägt es sich nahezu selbst. Und das bei 
niedrigen Eintrittspreisen. Da kann man kein 
Bundesligaspiel für besuchen." 
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Vorderansicht des neuen Domizil der Niederdeutschen Bühne  
Delmenhorst 

Aus: Delme - Report 17.09.00 
Michael Walter 
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Osterholz-Scharmbeck 
 
Nipp un nau 
 
De Scharmbecker Speeldeel bringt  
Sean O´Casey na Gut Sandbeck 
 
(...) Twee Eenakters staht op´n Zeddel. Dat Enn 
vun´t Leed" un "Bloots twintig Mark". Se sünd 
förwiss nich so eenfach to speelen, as dat toeerst 
utsehen mag. Man dor stickt twee wunnerbaare 
Schauspeelers binnen, de dat Vergnögen an düssen 
Avend orig in de Gangen bringt.(...) 
Dieter Jorschik (as Gast) stüürt den Avend mit 
sekere Hand un he hett ook de Texten jüst so seker 
för de plattdütsche Welt trechtmookt. Bühnenbild, 
Kleedaasch un all dat hebbt woller goode 
Speeldeel-Qualität. 
 
aus Osterholzer Woche v. 18.10.00 
Detlef Kolze 

 

Oldenburg 
 
August Hinrichs Bühne eröffnet die Spielzeit mit 
"De Moorkatenoper" 
 
(...) Die Oldenburger August Hinrichs Bühne be-
weist schon seit längerem, dass niederdeutsches 
Theater mehr ist als der Bauernschwank in drei Ak-
ten. Nach mehreren erfolgreichen Bearbeitungen 
klassischer Stücke ist die "Moorkatenoper" ein wei-
teres Beispiel neuer Möglichkeiten, das unbedingt 
Schule machen sollte. 
 
aus Nordwest-Zeitung v.16.10.00 
Ulrich Schönborn 

 
 

Wilhelmshaven 
 
Die Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wil-
helmshaven eröffnete die Spielzeit mit der Fami-
lienfarce "Medewatt" von Johann-Maria 
Mereding. 
Die Wilhelmshavener Zeitung schreibt: 
 
Streit um Intellekt und Salami 
 
Bei der Premiere der Niederdeutschen Bühne durf-
te aus vollem Hals gelacht werden. 
Drei Akte lang flogen auf der Bühne verbal die 
Fetzen, während die Zuschauer aus dem Lachen 
gar nicht mehr herauskamen: (... ) Die Inszenie-
rung von Elke Theesfeld ist ein echter Spass.  
Inga Hellwig 
 

 
Spielplanänderung 
 
Der Spielplan der Niederdeutschen Bühne Wil-
helmshaven hat sich geändert. Als dritte Inszenie-
rung der Spielzeit, die traditionell am 2. Weih-
nachtstag Premiere hat, wird die Niederdeutsche 
Erstaufführung der Farce "Allns ut de Reeg" her-
auskommen. Arnold Preuß verfasste die nieder-
deutsche Version eines der erfolgreichsten Boule-
vardstücke der vergangenen Jahre des hochdeut-
schen Theaters. Das aus der Feder des Engländers 
Ray Cooney stammende Stück "Out of Order" 
(deutsch: Ausser Kontrolle) ist eine blendend kon-
struierte Story hat schnelle und poentensichere 
Dialoge und Situationskomik in Hülle und Fülle. 
Die ursprünglich vorgesehene Einstudierung des 
musikalischen Schwanks "Krach bi Fite Schach" 
musste aus organisatorischen Gründen zurückge-
stellt werden. 
 
 
 

 
 

Szene aus "De Moorkatenoper" mit 
Alexandra Peters als kämpferische 
Maleen (Mitte) und Chorsängern 

Foto: Peter Kreier 
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Aurich 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Kattenspöök" von Bernhard Fathmann 
Regie: Heiner Alberts 
Premiere 03.11.00 
Vorstellungen im November: 
6.,8.,9.,13.,15. u. 17. Jewils 20.00 Uhr 
Realschule Aurich 
 
 
Braunschweig 
 
niederdeutsches theater 
"De letzte Wille"  
Volksstück v. Fitzgerald Kusz 
Vorstellungen im November: 
3.11. 16.00 Uhr, 5.11. 19.30 Uhr 
"Brücke" Steintorwall 3  Karten: 0531-3540803 
 
 
 
Bremerhaven 
 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
"Wenn de Hahn kreiht" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im November: 
4.,18.,19.,26. u. 30. jeweils 20.00 Uhr, samstags 
und sonntags 19.30 Uhr  im Stadttheater 
Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
 
 
Cuxhaven 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Eene Deern von de Stroot" 
Schwank von Christof Wehking 
Regie: Marlis Olbrich 
Vorstellungen im November: 
1.,2.,3.,4.,7.,8.,9.,10.,11.,14.,15.,16.,17.,18.,22., 
23.,24. u. 25. 
Beginn: 20.00 Uhr, Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 
oder Internet: www..Doeser-Speeldeel.de 
 
 

 
 
Delmenhorst 
 
Niederdeutsche Bühne 
"De swarte Hannibal" 
Komödie von Karl Bunje    
Regie: Harro Albers 
Vorstellungen im November: 
2.,3.,4.,5.,10.,16.,17.,24.,25.u.30.  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 
 

 
Neuenburg 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Ehrlich is an sworsten"   
Kriminelles Lustspiel von  
Carl Budich / Rudolf Korf 
Regie: Elke Münch 
Vorstellung am 3. November 
Beginn: 20.00 Uhr  
Neeborger Vereenshus 
Karten: 04452-918073   
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 
 
 
 
Norden 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Fledderbeerpunsk" 
nach "Die Feuerzangenbowle" von Heinrich 
Spoerl in der Theaterfassung von Wilfried 
Schröder 
Niederdeutsche Übersetzung von Inge Brix und 
Erica Hermann-Schmeckthal 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im November: 
Premiere: 4.11.00 
5.,11.,12.,17.,18.u. 24  Beginn: 20.00Uhr 
Schulzentrum Ekel   Karten: 04937-12011 

Was wird wo und wann gespielt 
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Nordenham 
 
Niederdeutsche Bühne "De Plattdütschen" 
"Een Joghurt för Twee" 
Lustspiel von Stanley Price / Heiko Hundt 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im November: 
2.,3.,4.,9.u.10. 
Schulzentrum Luisenhof   Karten: 04731-7185 
 
 

Oldenburg 
 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
" De Moorkatenoper"  
Moritat von Gerhard Loew 
Niederdeutsch von H.Schmidt-Barrien 
Regie und Musik: Mathias Siebert 
Vorstellungen im November: 
2.,5.,9.,12.,u.28. Beginn: 20.00 Uhr 
5.11. auch 15.00 Uhr 
"Kleines Haus" Karten: 0441-2225111 
 
!"#$%&'()'*'#+',---(./'#(01'(2'1314'(5.2$,,$ 
/'#(61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im November: 
17.,18. u. 19. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus 
Karten: 0441-2225111 
 
 

Osterholz-Scharmbeck 
 
"Scharmbecker Speeldeel" 
"Mien Mann de fohrt to See" 
Komödie von Wilfried Wroost 
Vorstellungen im November: 
4. Premiere 
5. - 11. u. 13. - 22. jeweils Beginn: 20.00 Uhr 
12.u.18. Beginn: 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck  
Karten: 04791-4848 
 
 
 

Wiesmoor 
 
Niederdeutsche Bühne 
"n´schöne Bescherung" 
Lustspiel von Monika Hirschle 
Plattdeutsch: Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im November: 
18.,22.,24.,25.,28. u. 30. 
Karten: 04944-2454 
 

 
Varel 
 
Niederdeutsche Bühne 

"De dree Blindgängers" 
von Maximilian Vitus 
Regie: Udo Kollstede 
Vorstellungen im November: 
3.,5.,7.u.10. Beginn: 20.00 Uhr 
Allee-Hotel, Varel, Windallee 
Karten: 04451-7111 
 

 
Wilhelmshaven 
 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"De Bürgermeisterstohl" 
Komödie von Adolf Woderich 
Regie: Armin Tacke 
Premiere: 11.11.  
Vorstellungen im November: 
18.,25.,26., Beginn : 20.00 Uhr 
am 26. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
 
 

Neue Hompage 
 
Beachten Sie auch die neue Hompage des 
Niederdeutschen Bühnenbundes. 
Alle Informationen der Mitgliedsbühnen, Se-
minare und Interessantes können Sie dort 
finden. 
 
"De Theater-Ze!"#$%&'()*+%,-.%/012#3!"2 
 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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 Hinter den Kulissen der  
"Döser Speeldeel" 
 
Tag der offenen Tür  beim beliebten Theater 
 
Das war eine begrüßenswerte Idee bei der Nie-
derdeutschen Bühne "Döser Speeldeel" zu ei-
nem Tag der offenen Tür einzuladen, um alle 
am niederdeutschen Theater interessierten ei-
nen Blick hinter die Kulissen werfen zu lassen. 
 
Die Einladung verhallte nicht ungehört und die 
Mitglieder der "Döser Speeldeel", die auch an 
dem Sonntag ihre Freizeit opferten, dürfen zu-
frieden sein mit der Resonanz bei Jung und Alt, 
die mit großem Interesse schauten, um ab-
schließend sich bei einer Tasse Kaffee und But-
terkuchen oder einem Erfrischungsgetränk vom 
Rundgang zu erholen.  
 
Im Keller der Gorch-Fock-Schule konnte man 
sich über die  Reichhaltigkeit und Vielfältigkeit 
des Funduskeller nur wundern. Da war alles 
vorhanden, von den hier üblichen Holschen 
über Schaftstiefel und Stiefeletten zu Hosen, 
Jacken, Kleidern, Blusen und Unterwäsche bei 
der selbst Korsetts nicht fehlten bis hin zu Pe-
rücken, Mützen, Hüten und Uniformen. Im 
Schminkraum kam man in Versuchung, sich 
auf einen Stuhl niederzulassen, um auch einmal 
von kundiger Hand, die sich auf Lehrgängen 
mit dieser Aufgabe vertraut gemacht hat, 
schminken zu lassen und als ein ganz anderer 
wieder aufzustehen.  
Immer wieder erhalten die "Döser" Lob von 
ihren Zuschauern über ihre Bühnenbilder, die 
den passenden Rahmen für die Aufführungen 
geben. Am Sonntag durfte man im wahrsten 
Sinne des Wortes hinter eben diese Kulissen 
schauen, die von kundigen Händen und unter 
Freizeitopferung immer wieder verändert und 
gestaltet werden, so dass die Zuschauer die 

Einzelteile im neuen Gesamtbild für ein Spiel 
nicht wiedererkennen, auch wenn sie beim vor-
herigen Spiel schon dabei gewesen waren.  
 
Auf dem Dachboden der Gorch-Fock-Schule war 
früher der "Töövruum" gewesen, der nun eine 
Treppe tiefer liegt und in zwei Räumen (für Rau-
cher und Nichtraucher) das Warten auf den Auf-
tritt erleichtert. Als die Stadtbildstelle ausgezo-
gen war, konnte man umziehen und sich erheb-
lich ausbreiten und verbessern. Die technische 
Ausstattung mit Kameras und Monitoren, das 
Möbel "Raritäten" Kabinett, es war schon beein-
druckend, was eine Laienbühne wie die "Döser 
Speeldeel" so besitzt und einsetzte.  
 
Die hell und freundlich gestaltete "Probebühne" 
veranschaulichte, wie vom gemeinsamen Lesen 
über erste Schritte im spärlich ausgestatteten 
Probenbühnenraum mit 30 bis 35 Übungsaben-
den die Aufführungs-und Bühnenreife entwickelt 
wird. Vom zweiten Spiel "Junkie" in der kom-
menden Spielzeit  erlebten Zuschauer eine Probe 
auf der Probebühne, während auf der "Gorch-
Fock-Bühne" eine Szene aus "Eene Deern von de 
Stroot" erfreute. Dieses Spiel eröffnet am 5. Ok-
tober die Spielzeit 2000/01. Auch die 
"Speeldeelkids" waren an der Gestaltung vom 
"Tag der offen Tür" beteiligt und ernteten herzli-
chen Beifall für ihre Darbietungen.  
 
Bei 5000 Abonnenten aus dem Landkreis und 
der Stadt Cuxhaven und einer Abonnentenwarte-
liste von fast 170 Interessierten, mit über ein-
hundert Aufführungen in einer Spielzeit kann die 
"Döser Speeldeel" mehr als zufrieden sein.  
Mit ihrem "Tag der offenen Tür" hofft die 
"Döser Speeldeel", vielleicht bei einigen das 
Interesse und den Wunsch zum Mitmachen ge-
weckt zu haben. 
 
aus Cuxhavener Nachrichten (bon) 
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Bremerhaven 
 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
"Wenn de Hahn kreiht" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Dezember: 
3.,6.,8.,14.,15.,19.,23.,26.,29.u. 31. jeweils 
20.00 Uhr, samstags und sonntags 19.30 Uhr  
im Stadttheater Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
 

Delmenhorst 
 
Niederdeutsche Bühne 
"De swarte Hannibal" 
Komödie von Karl Bunje    
Regie: Harro Albers 
Vorstellungen am 1. und 2. Dezember  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 
 

Oldenburg 
 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
" De Moorkatenoper"  
Moritat von Gerhard Loew 
Niederdeutsch von H.Schmidt-Barrien 
Regie und Musik: Mathias Siebert 
Letzte Vorstellung am 3. Dezember  
Beginn: 20.00 Uhr 
"Kleines Haus" Karten: 0441-2225111 
 
"Opa ward verköfft" 
Schwank von Franz Streicher 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Dezember: 
16. Premiere 
20.,23.,25.u. 28. 
Beginn: 20.00 Uhr 
"Kleines Haus" Karten: 0441-2225111 
 

 
 
 
 
 
 

Wiesmoor 
 
Niederdeutsche Bühne 
"n´schöne Bescherung" 
Lustspiel von Monika Hirschle 
Plattdeutsch: Heide Tietjen   Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Dezember: 
1.,2.,3.,6.,8. u. 9.     Karten: 04944-2454 

 
Wilhelmshaven 
 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"De Bürgermeisterstohl" 
Komödie von Adolf Woderich 
Regie: Armin Tacke  
Vorstellungen im Dezember: 
2. und 3. jeweils 20.00 Uhr am 3. auch 15.30 Uhr 

 
"Allns ut de Reeg" 
Farce von Ray Cooney 
Niederdeutsche Fassung Arnold Preuß 
Regie: Arnold Preuß 
Premiere: 26. Dezember    Beginn 20.00 Uhr   
Stadttheater, Karten: 04421-42588 

 
Mitteilung der Niederdeutschen Bühne am 
Stadttheater Wilhelmshaven 
Ab dem 01.11.2000 wird das Bühnenbüro vom 
Servicecenter des Stadttheaters betreut. 
Freikarten für Mitglieder der Mitgliedsbühnen 
des NBB sind ab obigen Termin beim 
Bühnenleiter Rolf-Peter Lauxtermann,  
Tel.: 04412-85359, oder bei der stellv. 
Bühnenleiterin Elke Theesfeld, Tel.: 04451-
862136 oder beim Geschäftsführer Klaus Aden, 
Tel.: 04423-2803 zu bestellen. 
Da von jeder ausgegebenen Eintrittskarte DM 
1,50 an das Stadttheater als Garderobengebühr 
abgeführt werden muß, wird dieser Betrag bei 
Ausgabe der Karten an der Theaterkasse 
erhoben. 
 

 

Was wird wo und wann gespielt 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt. 

Den "Theater-Zedel" gibt es auch zum 
Downloaden 
 
Homepage des NBB 
 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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KÖNNEN FRAU HOLLE UND 
DORNRÖSCHEN NUR HOCHDEUTSCH ? 
 
Mien Gott, kennt se keen Plattdütsch mehr ? 
Die Frage beantworten viele Märchentheater-
Aufführungen niederdeutscher Bühnen in 
Norddeutschland eindeutig: Egal ob "Frau Hol-
le", "Prinzessin und Schweinehirt", "Dornrös-
chen" oder "Peterchens Mondfahrt" - vor den 
Kleinen wird landauf, landab hochdeutsch ge-
spielt. Die renommierten Theater der Nieder-
deutschen Bühnenbünde Mecklenburg - Vor-
pommern, Niedersachsen-Bremen und Schles-
wig - Holstein misstrauen offenbar der platt-
deutschen Sprache bei den Dreikäsehochs im 
Parkett; sie lassen Räuber Hotzenplotz und 
Ronja Räubertochter lieber nicht in der Regio-
nalsprache reden.  
Dass und wie es anders geht, hat in der Vor-
weihnachtszeit ausgerechnet eine kleine Ama-
teur-Kindertheatergruppe aus Erichshof bei 
Bremen bewiesen. Die Mädchen und Jungen 
spielten "Schneewittchen" vor ihren Schulka-
meraden mehrfach auf Platt.  

Und das mit so viel Erfolg, dass jetzt sogar eine 
Extravorstellung angehängt werden soll. Thea-
terproduktionen  für Kinder sind in der Advents-
zeit ein sicheres Geschäft.  
Kindergärten und Schulklassen füllen die Thea-
ter, und die Kleinen sind ein dankbares Publi-
kum. Gespielt wird aber selbst bei den Plattbüh-
nen lieber hochdeutsch - egal ob in Emden und 
Brake, in Bremen, Kiel und Wismar.  
Dabei ist Plattdeutsch für die Jungen und Mäd-
chen längst nicht so exotisch-unverständlich, wie 
viele niederdeutsche Theatermacher offenbar 
glauben. Die Kinder lernen Plattdeutsch im Kin-
dergarten, und sie üben die Heimatsprache für 
Plattdeutsche Lesewettbewerbe in der Schule, 
selbst wenn Vater und Mutter nicht mehr Platt 
mit ihnen sprechen. Auch das Plattdeutsche 
"Schneewittchen" der Erichshofer Kinderthea-
tergruppe entstand vor diesem Hintergrund.  
Die mitspielenden Mädchen und Jungen gehör-
ten zu einer Grundschularbeitsgemeinschaft. 
Lehrerin Annelie Witte hatte das Stück mit ihnen 
eingeübt. Selbst als die Kinder in die Orientie-
rungsstufe und auf andere Schulen wechselten, 
blieben sie dem plattdeustchen Theaterspiel treu 
und trafen sich in ihrer Freizeit zum Proben. 
Aufgeführt wurde das Stück schließlich im 
Rahmen der Kulturtage der Gemeinde Weyhe, 
Motto: "Plattdüütsch leevt". Die Theaterlehrerin- 
sie leitet eine niederdeutsche (Erwachsen-) Ama-
teurbühne - kann die Angst der professionellen 
Plattbühnen vor niederdeutschem Kindertheater 
nicht verstehen. Es geht ja um das Publikum von 
Morgen, sagt sie, und das müsse rechtzeitig ge-
pflegt werden. 
Weitere Information zum Thema geben Annelie 
Witte, Tel.: 0421-808321 und Dr. Ulf Thomas 
Lesle im INS Tel.: 0421324535 
 
aus INS-Presse Dezember 2000 
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Um das Thema Gesang dennoch im hohen Maße 
anzuschneiden, führte Stefan Brosig die Teilnehmer 
vom Gemeindehaus rüber in die Kirche, deren 
Räumlichkeiten uns dank Stefans Tätigkeit als Or-
ganist zur Verfügung gestellt wurden.  
Mit Hilfe der Orgel konnte er ein paar Grundlagen 
der Stimmbildung erarbeiten, die bis zu einem 
mehrstimmigen Gesang führten.  
Mit diesen Erfahrungen wagte man sich nun wieder 
im Aufenthaltsraum an das erste Lied des Musicals 
heran, von dem nur eine CD und der bereits von 
Elke ins plattdeutsche übersetzte Text vorlagen. 
Doch trotz fehlender Noten konnte Stefan die Kin-
der dazu motivieren, auf plattdeutsch gegen das 
hochdeutsche Original der CD anzusingen. Nach 
einigen Durchgängen erarbeiteten die Teilnehmer, 
wieder in zwei Gruppen aufgeteilt, in Hinblick auf 
eine spätere Bühnenumsetzung eine Choreographie 
die man sich gegenseitig vorspielte. 
Zum Ausklang des ersten Tages machten die jungen 
"Sänger" nach dem Abendessen einen Spaziergang 
durch das weihnachtlich beleuchtete Zetel, gefolgt 
von Spielen wie Schneeballimprovisation, Verste-
cken oder "Zuzwinkern". Erwartungsgemäß ließ das 
tatsächliche Ende des Tages trotz reichlicher Er-
schöpfung durch das Temperament der Kinder und 
der fehlenden elterlichen Strenge noch einige Stun-
den auf sich warten. Die älteren Teilnehmer wurden 
natürlich weniger vom Temperament als viel mehr 
von der Geselligkeit, wie man sie halt von anderen 
Seminaren kennt, vom wohlverdienten Schlaf abge-
halten. Dementsprechend gerädert stand der eine 
oder die andere am nächsten Morgen nur sehr wi-
derwillig auf, um nach dem Frühstück mit weiteren 
Übungen und Liedern des Musicals das Seminar zu 
beenden. 
 
Bei der abschließenden "Feed back"-
Gesprächsrunde wurde noch einmal deutlich, dass 
der "Bildungsauftrag" sehr gelungen umgesetzt 
wurde. Alle hatten ein Stück weit ihre spielerische 
und vor allem akustische Bühnenpräsenz gesteigert 
und dabei jede Menge Spaß. Somit stellte sich ein 
zusätzlicher, positiver Effekt ein, nämlich die Be-
reitschaft zu und die Vorfreude auf kommende Se-
minare, wie sie sonst meist nur bei den älteren An-
fängern, leider aber nicht mehr bei den "ausgelern-
ten", alten Hasen zu spüren ist. 
 
 
Marc Gelhart 

Wilhelmshaven 

 
Mut zum Tönen 

 
Im Rahmen der umfangreichen Nachwuchsförde-
rung unserer Bühne wurde am ersten Dezember-
Wochenende ein Seminar zum Thema "Mut zum 
Tönen" in der katholischen Kirche in Zetel veran-
staltet. Hierzu waren sowohl die Mitglieder der 
Nachwuchsgruppe als auch die Kinder unserer 
Theaterschule herzlich eingeladen, so dass unser 
Bühnenleiter Rolf-Peter Lauxtermann bei einem 
kurzen Besuch des Seminars auf eine stolze Sum-
me von ca. 20 Kindern und Jugendlichen blicken 
konnte. Eine Menge also, von der andere nieder-
deutsche Bühnen vermutlich nur träumen, und die 
Arbeit unserer stellvertretenden Bühnenleiterin 
Elke Theesfeld zeigt, dass sie mit ihrer Nach-
wuchsarbeit auf dem richtigen Weg ist. 
 
Nach der gelungenen ersten Zusammenarbeit der 
beiden Fördergruppen bei "Sneewittchen un de 14 
Skaters" zum Theaterkarussell beim Stadttheater 
soll nun gemeinschaftlich das Musical "Die Bre-
mer Stadtmusikanten" von Mathias Siebert in An-
griff genommen werden. In Vorbereitung darauf 
sollten nun bereits die ersten Lieder angelernt 
werden. Da jedoch das erforderliche Material 
nicht rechtzeitig zu bekommen war, wurde kurz-
fristig umdisponiert. Elke Theesfeld und Seminar-
leiter Stefan Brosig, der an unserer Bühne sowohl 
als Spieler als auch Regisseur seine Fähigkeiten 
bezüglich Spiel, Musik, Gesang und Tanz bestens 
einbrachte, fingen daraufhin bei den Wurzeln der 
Musik, dem Ton an. Unter dem Titel "Mut zum 
Tönen" sollten die Teilnehmer sämtliche Hem-
mungen abbauen, auf der Bühne laut zu werden.  
Nach einem gemeinsamen Kennenlern-Frühstück 
begann man deshalb in zwei Gruppen, eine "Ma-
schine" akustisch und gestisch darzustellen. Jeder 
dachte sich ein Geräusch aus, das er zusammen 
mit einer Bewegung als Teil der "Maschinerie" 
immer wieder wiederholen konnte, so dass sich 
am Schluss ein rhythmisches Gesamtkunstwerk 
ergab. Es folgten Spiele und Übungen, die auf 
dem Weg zur "Lärmbereitschaft" aufeinander auf-
bauten. So wurden in Zweiergruppen Szenen erar-
beitet, die zunächst pantomimisch und dann mit 
Sprache oder Geräuschen wiederholt wurden, so 
dass jedem die Bedeutung von Tönen im Spiel 
deutlich werden konnte.  
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Brake 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Nix as Kuddelmuddel"  
von Jürgen Hörner, Niederd. Kay Carius 
Regie: Klaus Marth 
Premiere 18.01.01 
Vorstellungen im Januar: 
19.,21.,25.,u.30.  20.00 Uhr 
am 28.  15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum 

 
 
Braunschweig 
 
niederdeutsches theater 
"Alldagskraam"  
heitere Szenen (Loriot, Kishon, Tucholsky ) 
Bearbeitet von Andreas Hartmann 
Vorstellungen im Januar: 
21.,25.,26.,28., Beginn: 19.30 Uhr 
21.u.28. auch 16.00 Uhr 
"Brücke" Steintorwall 3  Karten: 0531-3540803 
 
 
 

Bremerhaven 
 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
"Wenn de Hahn kreiht" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Januar: 
5.u. 6. jeweils 20.00 Uhr,  
 
 
"Pension Sünnschien" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederd. v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Januar: 
13. Premiere 
14.,17.,20.,25. u. 26 
samstags und sonntags 19.30 Uhr  im 
Stadttheater Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
 

 
 

Cuxhaven 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Junkie" 
Schauspiel von Inge Debelts 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im Januar: 
4.,5.,6.,10.,11.,12.,13.,17.,18.,19.,20.,24.,25.,26.,
27.,30. u. 31. 
Beginn: 20.00 Uhr, Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 
oder Internet: www..Doeser-Speeldeel.de 

 
 
Delmenhorst 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Loop doch nich jümmer weg" 
Farce v. Philip King Niederd. H.J. Ott    
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Januar: 
6.,11.,12.,13.,18.,20.,25.,26.  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 
 

 
Jever 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Papa dröömt van Acapulco" 
Komödie von Christof Wehking 
Regie: Ingo Feith 
Vorstellungen im Januar: 
Premiere: 25. 01.01 
28. u. 31. Beginn: 20.00 Uhr 
Theater am Dannhalm 

 
 
Neuenburg 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Mudder is de Beste"   
Volksstück v. C. Flatow u. H. Pillau  
Niederd. v. Fritz Wempner 
Regie: Gudrun Oeltjen Hinrichs 
Vorstellung im Januar: 
Premiere: 05.01.01 
7.,9.,11.,12.,14.,15.,17.,19.,21.,23. u. 26. 
Beginn: 20.00 Uhr  am 21. Um 16.00 Uhr  
Neeborger Vereenshus 
Karten: 04452-918073   
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 

Was wird wo und wann gespielt 
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Oldenburg 
 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
" Opa ward verköfft"  
Komödie von Franz Streicher 
Niederdeutsch von H.Schmidt-Barrien 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Januar: 
14.,20.,28. u. 31. Beginn: 20.00 Uhr 
7. um 15.00 Uhr 
"Kleines Haus" Karten: 0441-2225111 
 

Osterholz-Scharmbeck 
 
"Scharmbecker Speeldeel" 
"Sibirien" 
Monolog von Felix Mitterer 
Vorstellungen im Januar: 
6.01. Premiere 
6. - 13. u. 15. - 24. jeweils Beginn: 20.00 Uhr 
14.u. 21. Beginn: 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck  
Karten: 04791-4848 
 

Varel 
 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat gräsige Festmahl" 
Burleske von Johann Nestroy 
Musik: Jacques Offenbach 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Januar: 
Premiere: 5.01. 
7.,9.,12.,14.,16.,19.,21.,23.u.26.  
Beginn: 20.00 Uhr 
Allee-Hotel, Varel, Windallee 
Karten: 04451-7111 
 
 

 

Wilhelmshaven 
 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"Allns ut de Reeg" 
Farce von Ray Cooney 
Niederdeutsche Fassung Arnold Preuß 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Januar: 
7.,13.,14.,21.u. 30.  
Beginn 20.00 Uhr  14. u. 21. auch 15.30 Uhr   
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Der nächste Bühnentag findet vom 
                    

11. - 13. Mai 2001  
 
in Nordenham statt. 
u.a. werden am 12. Mai  Ehrungen langjähriger, 
aktiver Bühnenmitglieder vorgenommen ( Anmel-
dungen bis zum 31. Januar 2001 an Walter Ernst ) 
 
Als weiterer Höhepunkt wird am nachmittag die 
Vergabe des Willy-Beutz-Schauspielpreises er-
wartetet.  
Anmeldungen zum Bühnentag bitte über die bei 
den Mitgliedsbühnen zuständigen Mitarbeiter.  
 

Neue Hompage 
 
Beachten Sie auch die neue Hompage des 
Niederdeutschen Bühnenbundes. 
Alle Informationen der Mitgliedsbühnen, Se-
minare und Interessantes können Sie dort 
finden. 
 
"De Theater-!"#"$%&'()*+,&-./&0123$4#"3 
 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt. 



Impressum: De Theater-Zedel ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. 
Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen   
An den Voßbergen 43   26133 Oldenburg Tel.: 0441-4851336  Fax: 0441-4851561  eMail HerwigDust@t-online.de 
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Cuxhaven 
 
Beeindruckendes Drogen -Drama 
 
Offenbar muss eine niederdeutsche Bühne heute 
eine gewisse Risikobereitschaft besitzen, um ein 
Problemstück auf den Spielplan zu setzen. 
Jedenfalls ist stets von einem "mutigen Schritt" 
die Rede, wenn dieses seltene Ereignis eintritt.  
 
Denn ziemlich hartnäckig hält sich die Meinung, 
dass sich die Besucher plattdeutscher 
Aufführungen in erster Linie amüsieren wollen. 
Probleme, so heißt  es, gäbe es im Alltag genug, 
die wolle man sich nicht auch noch am 
wohlverdienten Feierabend im Theater anschauen.  
 
So betrachtet hat die niederdeutschen Bühne , die 
Döser Speeldeel, in der Tat Mut bewiesen, als sie 
jetzt als erste Premiere im neuen Jahr und als 
zweite Bühne überhaupt das Schauspiel "Junkie" 
von Inge Debelts (Nordenham) herausbrachte. Es 
konfrontiert das Publikum sehr bewusst und sehr 
direkt mit einem Thema unserer Zeit: dem Zerfall 
einer Familie, verursacht durch die Drogensucht 
des Sohnes (...) 
 
Die Aufführung wurde von den 
Premierenbesuchern mit viel Ernst, Anteilnahme 
und Zustimmung aufgenommen. Die Resonanz 
dürfte dafür sprechen, dass man dem 
plattdeutschem Theaterpublikum mehr und 
Besseres zutrauen darf als den Hang zum 
oberflächlichen Amüsement. 
aus Cuxhavener Nachrichten v. 09.01.01 
A. Lorenz 
 
Aufführungstermine siehe Seite 3 
 

Osterholz - Scharmbeck 
 
Koolt as in Sibirien 
 
- !"# $%&'()*"%+"(# $,""-.""-# )/012# 3(4404((/3#
Stück över oole Minschen. 
 
Dat geef dat noch nie nich bi de Scharmbecker 
Speeldeel: Vo-+"(#5-.'3#/212#6424-43-Stück heel 
un deel alleen op de Bühn un achterna so grooten 
Bifall, dat de mehrsten Tokiekers opstünnen un 
")#780'2./23#49'0/428:#*(;%&"2<# 
!'0# $0=%+# 7$/*/(/"2:# 9>2# ."2# ?/(4-"(#
Schriebersmann Felix Mitterer (op plattdüütsch 
trechtmookt vun Harald Maack) is för uuse 
Speeldeels wiet un siet wat ganz Besünneres.  
 
Wat Volker Oldag as oolen Mann op de Bühn 
vertellen deit, dat kennt wi all. Tominnst kunnen 
wi dat allens kennen, wenn wi dat man wullen. 
Denn oole Lüüd ward vundaage oftins afschaven, 
wieldat de Jüngern nix mehr mit jem anfangen 
+;;20<# 7!",4(0/"(0:# 2;;)0# .'0# ."# 44-"#6'22# /210#
Stück un denkt doorbi an sien eerste Deportation 
'210# @22# 9>212# 0A""0"2# B"-0+(/"3<# 7C44-0# A""(#
.'0#.44()''-8#/2#$/*/(/"2:D#9"(0"--0#&"#9;(#8/+#&"2D#
7>2# +44-0# /8# .'0# 44+#&/"(# /210#E"/)# - tausendmal 
+F-0"(#'-8#./"#+-/(("2."#CF-0"#$/*/(/"28<:# 
 
Man dat se em doormaals in Sibirien as Feend 
'28"&"2#&"**0D#.'0#/8#G;(#."2#44-"2#6'22#H2#+-''("#
Saak, denn he weer as Feend in dat frömme Land 
kamen. Un liekers hebbt se em dunntomalen in 
Sibirien beter behannelt as nu in düt Heim, meent 
he. Un so dröömt he sik noch maal döör de Tieden 
un will eerst nich opgeven un snackt doorgegen 
an, man se laat em nich woller trüch in de lütte 
Welt mit sien eegen Kamer tohuus un sien Hund, 
bit dat sien Knööf un Kraasch to Ennen gaht.  
  

       weiter nächste Seite 

 Pressespiegel 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Nich dat sik een wat vörmoken deit: Düsse Oole 
A""(# H2#!>--+4,,D# ."# /2# 8/"2# $0>>9# (=)(')"20"(#
un Striet anfüng mit de jungen Lüüd, keen 
sachtmödigen un eenfachen oolen Minschen.  
 
As he sik denn de Hüft anknacksen dä, keem he 
""(80# /210#C('2+"2&>>8#>2#."22#3-/"+8#A/"0"(# /210#
Heim, ofschoonst he dat för dull nich hebben wull. 
7B'0# /8# .'0# G;(12# I')/-/":D# 8%&/),0# &"D# 7."# "&(#
""3"2#J==.#2/%&#A4--"(#4,2"&)"2#."/0K: 
 
Op de Bühn hebbt de Speelstüürlüüd Wolfgang 
Schenck un Liesel Staats dat lange St'(*"2#9>212#
44-"2# 6/28%&"2# -/"8"2# >2# )/0# 9""-# L"G;&-# G;(10#
rechte Maat trechtmookt. Toeerst kann de Oole 
noch in sien Krankenstuuv mit Bett, Schapp, 
Disch un Pulsterstohl rümlopen, bit dat sien Welt 
tolest op nix as dat nakelte Iesen-Bett mit de 
Klappen an de Siet tosamenschrumpelt is.  
 
M4-+"(#5-.'3#&"**0#."#*"/."2#$0==(-==.#4,10#N"80#
utstaffeert un präpareert, dat he sik afsluuts seker 
op de Bühn bewegen deit - in all de Toonlagen 
twüschen dat luuthalsige Wurachen un dat meist 
stumme Vertwiefeln. Wat noch för Profi-
$%&'>8,""-"(8# H2# 9"()>%+0# 8A''("# $''+# /8D# .'0#
meistert Volker Oldag grootorrig - H2# '--"(*"80#
Speelen op de Bühn mit Lief, Hand un Mund. 
 
Dat Stück sülben maalt bloots denn un wenn maal 
H2# *"0"2# A'0# ./%+"(# >2# A/--# 44+# .'0# O4-/0/8%&"#
düütlicher r>>080"--"2# P8=22"(-/%&# /212# 0A""0"2#
Deel na de Paus), man dat hett de Regie goot 
tareert. So blifft woller maal de groote Moot vun 
de Scharmbecker Speeldeel to priesen, dat se sik 
an so een Monolog ran waagt un ehr 
Ünnernehmen ook dütmaal rund kreegen hett.  
 
In de plattdüütsche Speeldeel-Welt hollt sik de 
Scharmbeckers doormit wiet baben an de Spitz, 
denn neeje Saken utprobeeren un denn ook noch 
so goot trechtkriegen, dat schüllt jem annerwegens 
eerst maal wekke namoken.  
 
Detlef Kolze  
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Alle Informationen, wie Teilnehmerkreis und 
Seminarinhalte, sind den Mitgliedsbühnen des NBB 
zugegangen.  
Die Anmeldungen erfolgen über die bei den Bühnen  
zuständigen Mitarbeiter. 
 
 

Seminare 

Dramaturgieseminar  
 
 mit Thomas Willberger,  
Dramaturg am Waldau Theater Bremen 
10. - 11.  Februar 2001 in Delmenhorst 
 geplante Fortsetzung am 3.- 4. März 2001 
 

Regieseminar   
 
mit Elke Münch,  Schauspielerin und 
Regisseurin 
10. - 11. März in Wilhelmshaven 
 

Maskenseminar  
 
mit Anita Bruns,  Chefmaskenbildnerin am 
Oldenburgischen Staatstheater 
10. März und  7. April in Oldenburg 
( für AnfängerInnen) 

Souffleusenseminar  
 
mit Monika Peters, Souffleuse am 
Oldenburgischen Staatstheater 
3. - 4. März in Cuxhaven 
 

Bühnenmalerei  
 
mit Hans Jürgen Brunken,  Bühnenmaler am 
Oldenburgischen Staatstheater 
24. - 25. März in Brake 

Schauspielnachwuchsschulung  
 
mit Klaus Marth, Schauspieler und Regisseur 
7. - 8. April in Delmenhorst 
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Was wird wo und wann gespielt
 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Nix as Kuddelmuddel"  
von Jürgen Hörner, Niederd. Kay Carius 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Februar: 
1.,3.,6.,7.,9.u.13. 20.00 Uhr 
am 4.  15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum 
Ab 15. März "Wenn den Hahn kreiht" 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
"Alldagskraam"  
heitere Szenen (Loriot, Kishon, Tucholsky ) 
Bearbeitet von Andreas Hartmann 
Vorstellungen im Februar: 
2.,4.,9. u.11. Beginn: 19.30 Uhr 
4.u.11. auch 16.00 Uhr 
"Brücke" Steintorwall 3  Karten: 0531-3540803 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
 "Pension Sünnschien" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederd. v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Februar: 
2.,3.,7.,10.,18.,23.,24.u. 25. Beginn: 20.00 Uhr 
samstags und sonntags 19.30 Uhr  im 
Stadttheater Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Junkie" 
Schauspiel von Inge Debelts 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im Februar: 
1.,2.,3.,6.,7.,8.,9.,10.,13.,14.,15.,16.,17.,21.,22., 
23.u.24. 
Beginn: 20.00 Uhr, Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 
oder Internet: www..Doeser-Speeldeel.de 
Ab 8. März "De Wieberhoff" 
 
 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Loop doch nich jümmer weg" 
Farce v. Philip King Niederd. H.J. Ott    
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Februar: 
1.,2.,3.,9.,10.,16.u.17.  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 
Ab 17.März "Hartklabastern" 
 
Emden 
Friesenbühne 
"Sonny Boys" 
von Neil Simon, Plattdeutsch v. Renate Delfs 
Vorstellungen im Februar: 
18. Premiere 
23.,24.,u.25. im März: 1.,2.,3.,4.,9.,10.u.11. 
Beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus, Brückstraße 62 
Karten: 04921-55302 
ab 22. April "Hochtied bi lüttje Lüü" 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
"Papa dröömt van Acapulco" 
Komödie von Christof Wehking 
Regie: Ingo Feith 
Vorstellungen im Februar: 
2.,3.,6. Beginn: 20.00 Uhr, am 4. um 15.30 Uhr 
Theater am Dannhalm 
ab 19. April "Ehrlich is am sworsten" 
 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
Ab 9. März "De Dood in´n Appelboom" 
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 
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Oldenburg 
 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
" Opa ward verköfft"  
Komödie von Franz Streicher 
Niederdeutsch von H.Schmidt-Barrien 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Februar: 
17.,18.u.22 Beginn: 20.00 Uhr 
"Kleines Haus" Karten: 0441-2225111 
 
!"#$%&'()'*'#+',---(./'#(01'(2'1314'(5.2$,,$ 
/'#(61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Februar: 
2.,3. u. 4. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus 
Karten: 0441-2225111 
Ab 3. März "De Glasmenagerie" 
 
Osterholz-Scharmbeck 
"Scharmbecker Speeldeel" 
"Ehrlich is an swersten"" 
Lustspiel von C. Budich und R. Korf 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Februar: 
3. - 10. und 12. - 21.  jeweils Beginn: 20.00 
Uhr  11. u. 18. Beginn: 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck  
Karten: 04791-4848 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
Ab 16. März "Dat Spöökhus" 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"Vun Müüs un Minschen" 
Schauspiel von John Steinbeck 
Niederdeutsche Fassung Walter A. Kreye 
Regie: Albrecht C. Dennharth 
Premiere: 11. Februar 
Vorstellungen im Februar: 
18. - 15.30 und 20.00 Uhr   
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
 

  
 
 
Die Versendung des "Theater-Zedel" soll 
überarbeitet werden. 
Bitte kreuzen Sie nachfolgende Versandart an und 
senden sie Ihren Wunsch bis zum 10. Februar per 
Fax, eMail oder Post an die Geschäftsstelle: 
Impressum Seite 1 
 
Ich möchte den "Theater-Zedel" zukünftig : 

 
O per Fax 
O  per Post 
O per eMail  
O downladen 
O ich verzichte 
 
Name und Anschrift : 
 
 
 
 
 
Tel.: 
 
Fax: 
 
EMail: 
 
Sollte kein Wunsch bei der Geschäftsstelle 
eingehen, wird der Versand ab Februar 01 
eingestellt. 
 
Ihre Geschäftsstelle des NBB 
 
 
Weitere Informationen über den NBB im 
Internet: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
 

 "De Theater - Zedel" 
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Als festen Zeitpunkt für den Beginn der deutschen 
Theaterkritik wird auf die " Hamburgische 
Dramaturgie" (1767 - 1769) von Gotthold 
Ephraim Lessing zurückgegriffen. Allerdings gab 
es in den Anfangsjahren des l8.Jahrhunderts 
bereits Versuche in Zeitschriften eine Art von 
Theaterkritiken zu veröffentlichen. Die 
Rezensenten waren fast ausschließlich 
Schriftsteller und Dichter.  
 
Der Theaterreformer Johann Christoph Gottsched 
(1700-1766), gleichzeitig Zeitungsherausgeber, 
setzte Schwerpunkte für die Theaterkritik in der 
Frühaufklärung. Bis zum Erscheinen seiner 
"Critischen Dichtkunst" in Jahre 1729 ließ sich 
Theaterkritik nur in den Moralischen und 
gelehrten Zeitschriften verfolgen. Die 
dramentheoretische Diskussion folgte erst, als      
Gottsched mit seiner Poetik ein theoretisches 
Gerüst erstellt und mit seinem "Sterbenden Cato" 
(1732) ein praktisches Dramenbeispiel gegeben 
hatte. Gottsched forderte eine strenge Einhaltung 
der aristotelischen drei Einheiten in Drama. (Zeit, 
Ort, Handlung).  
 

 
 
Johann Chritoph Gottsched  Gotthold Ephraim Lessing 
1700 - 1766   1729 - 1781 
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Die Anfänge der Theaterkritik 
 
Wie entstand Theaterkritik ? Was ist damit 
gemeint ? Im heutigen Sprachgebrauch versteht 
man darunter die kritische Auseinandersetzung 
mit einer Bühnenaufführung  in Zeitungen und 
Zeitschriften. Sie unterscheidet sich von der 
literarischen Kritik insofern, als nicht nur 
literarische Maßstäbe anzulegen und das Stück auf 
seinen dramatischen und dramaturgischen Wert 
und seine geistige Aussage zu prüfen hat, sondern 
daß sie neben dem Bühnenwerk auch den Wert 
der Aufführung zu beurteilen hat. Angemessenheit 
der szenischen Realisierung, der Besetzung, des 
Bühnenbildes, der Regie und der Auffassung der 
einzelnen Darsteller in Bezug auf den 
vorgegebenen Text, Harmonie und Einheitlichkeit 
überhaupt. Die Theaterkritik stellt das öffentliche 
Echo auf eine Aufführung dar, sie mißt das 
einzelne Theaterereignis an den zeitgenössischen 
Strömungen.  
 
Dramaturgischer und dramatischer Wert 
 
Die Bezeichnung Dramaturgie ist 1. eine 
Kurzbezeichnung für das dramaturgische Büro der 
Abteilung etwa eines Theaters oder einer 
Rundfunkanstalt. Man spricht auch von der 
Drama. 
 
2. Ein von Gotthold Ephraim Lessing in seiner  
" Hamburgischen Dramaturgie " ( 1767 - 1769 ) 
geprägter Begriff für die auf die Praxis der 
Verfertigung und vor allem der Aufführung von 
Stücken bezogene Poetik und Ästhetik des 
Dramas. 
 
Gegenstand der Dramaturgie sind die Regeln für 
die äußere Bauform und die Gesetzmäßigkeiten 
der inneren Struktur des Dramas. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Einige Jahre später wurde dieses von G.E.Lessing 
vehement kritisiert. Sehr bedeutsam war auch die 
Forderung Gottscheds, die sogenannte 
Ständeklausel festzulegen. Demnach sollten in 
Tragödien, in Staatsromanen und Heldengedichten 
nur Fürsten und Adlige als Handelnde auftreten. In 
Komödien und Romanen dagegen nur Bürger und 
Landleute die Akteure sein. Gottscheds aktivster 
und stärkster Gegner war, wie bereits angedeutet, 
G.E.Lessing. Die deutsche Theaterkritik 
entwickelte sich im l8. Jahrhundert aus dem 
Geschriebenen, also aus der literarischen Tradition 
heraus. Wie für die Literaturkritik wurden die 
Zeitschriften für die Theaterkritik zum Forum. 
In der Mitte des l9.Jahrhunderts, zur Zeit der 
Neuorientierung und der beginnenden 
Industrialisierung (auch als Vormärz bezeichnet), 
wurde es für kritische Schriftsteller und Autoren 
zunehmend schwieriger, ihrem Schaffen 
nachzugehen. 
In einem Studentenlied hieß es zu der Zeit: "Wer 
die Wahrheit kennt und sagt sie frei, der kommt 
nach Berlin in die Hausvogtei". (preußisches 
Untersuchungsgefängnis) 
Unmoralisch war z.B. fast jede Szene im Faust 1 , 
viele waren blasphemisch. (verletzende 
Äußerungen über etwas Heiliges, Gotteslästerung) 
Kleist beleidigte den preußisch adligen Offizier, 
wenn er den Prinzen von Hornburg weinen ließ. 
An den durchweg von den Fürstenhäusern ab-
hängigen Theatern blieben viele Dramen mehr 
oder weniger verboten oder kamen nur in 
Auszügen zur Aufführung. Ende des 19. und 
Anfang des 20. Jahrhunderts galt Alfred Kerr 
(geb.1847) als der Theaterkritiker seiner Zeit. 
Gerhart Hauptmann sagte über Alfred Kerr: 
Das deutsche Theater ist diesem Kritiker be-
sonders zu Dank verpflichtet. Die bedeutendsten 
Dramatiker erfuhren seine Förderung, ebenso die 
bedeutendsten Schauspieler und jede Bühne, deren 
Streben von ihm als echt anerkannt wurde. Neben 
Alfred Kerr sind noch Herbert Jehring, Siegfried 
Jacobsen und Alfred Polgar zu nennen. Ein 
bekannter Theater und Filmkritiker, 1911 in Berlin 
geboren, war Friedrich Luft. Er sagte über sich: 
Der Kritiker hat immer etwas von einem 
Warentester. Er muß "gebildeter"; beschlagener, 
muß unterichteter sein als seine Leser und der 
landläufige Theatergänger. Das ist zu verlangen. 
Aber er muß seinen Befund, muß seine Meinung, 
seinen theatralischen Warentest möglichst lesbar, 
allgemein verständlich, lustig und verlockend 
formulieren, daß den Leuten, die seinen Bericht  
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lesen, Lust am Theater appliziert wird.  
Auch der Verriß soll noch liebevoll sein, auch die 
bittere, die fundiert verwerfende Kritik möglichst 
amüsant oder provozierend. Der Kritiker, scheinbar 
als öffentliche Überwachungsinstanz eingesetzt, 
scheinbar oft dem Theater lästig und ihm kräftig 
konträr -  er gehört ja doch zum Theater! Immer! Er 
ist Teil der Bühne - im nachhinein und von draußen. 
In der nächsten Ausgabe des "Theater-Zedel" geht es weiter 
mit der Spezifik des Niederdeutschen Theaters. 
aus: Das Feuilleton -   Referat Herwig Dust 1992 
 
 
 
 
Emden 
 
Zwei Streithähne bringen das Publikum zum 
Lachen 
Friesenbühne setzt gekonnt das Thema des 
Hollywood-Films "Sonny-Boys" über die 
Altstars "Mick und Mack" um 
"Hereinspaziert!" was dieser scheinbar freundlichen 
Einladung folgt, ist eine hochgekochte  Streit-
Atmosphäre zwischen zwei gealterten Bühnenstars, 
die vor Jahrzehnten als "Mick und Mack" Show-
Furore machten. Jetzt will das Fernsehen die beiden 
nochmal in eine Sendung bringen, doch das 
Unternehmen scheitert fast an der heftigen 
Streitkultur  der beiden "Sonny Boys" Was einst im 
gleichnamigen Hollywood-Film Walter Matthau 
und Jack Lemmon waren, das spielten am Sonntag 
Abend im Lüttje Hus in der Brückstraße Reinder 
Spree und Rudolf Wolf unter der Regie des 
Berufsregiesseurs Wolfgang Rostock. Es gelang 
ihnen prächtig, den sarkastischen Witz des Autors 
Neil Simon in das Publikum hinein zu vermitteln. 
Die Eitelkeiten der "Altstars", die Nickeligkeiten 
des einen, die nasse Aussprache des anderen...alles 
kam hier auf den Tisch. Das geschah so humorvoll, 
dass das Publikum vor lauter Lachen gar manche 
Pointe verpasste. Zentraler Punkt des Geschehens 
ist Reinder Spree. Seine humorvolle 
Schlitzohrigkeit gepaart mit Sturheit und Hang zur 
Boshaftigkeit übertrug sich auch auf Rudolf Wolf 
als sein Gegenpart. Die Witz-und Wortgefechte 
waren Bühnenduelle, wie man sie nicht unbedingt 
von Laienspielern erwarten muss - großes 
Kompliment! Die Regie verstand es, die Thematik 
nie abgleiten zu lassen in schlüpfrigen Humor-im 
Gegenteil, es blieben auch Momente der stillen 
Ernsthaftigkeit, die Angst vor dem Altern, zurück.   

 
Fortsetzung auf der letzten Seite 

 
 

Pressespiegel 
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Was wird wo und wann gespielt
 

 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
"Rommé för dree"  
Komödie von Petra Blume       
Regie: Wilhelm Arends 
Vorstellungen im März: 
16.,20.,22.,24.,26.,28. u. 30. 
Beginn: 20.00 Uhr Aula der Realschule 
 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Wenn de Hahn kreiht"  
Bauernkomödie von August Hinrichs 
Regie: Hans-Günther Müller 
Premiere: 15.03.01 
Vorstellungen im März: 
16.,18.,22.,27.,29.u.31. 20.00 Uhr 
am 25. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum 
 
 
Bremen 
Waldau Theater 
"Romeo kummt in de Jahren" 
Komödie von Curth Flatow 
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Premiere: 09.03.01 
Vorstellungen im März: 
13.,14.,15.,16. Beginn: 20.00 Uhr 
10. um 19.00 Uhr, 18. Um 15.30 und 19.00 Uhr 
Waldau Theater  Waller Heerstraße 165 
Karten: 0421-3861755 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
 "Pension Sünnschien" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederd. v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im März: 
4.,8.,16.,18.,25.,30. u. 31. Beginn: 20.00 Uhr 
samstags und sonntags 19.30 Uhr  im 
Stadttheater Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"De Wieberhoff" 
Komödie von Karl Gustav Freese 
Regie: Hans Mahler 
Premiere: 08.03.01 
Vorstellungen im März: 
9.,10.,14.,15.,16.,17.,21.,22.,23.,24.,28.,29., 
30.u.31. 
Beginn: 20.00 Uhr, Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 
oder Internet: www..Doeser-Speeldeel.de 
 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Hartklabastern" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederd. v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Heino Brackhahn 
Premiere: 17.03.01 
Vorstellungen im März: 
22.,23.,29.,30.u.31.  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 

 
 
Emden 
Friesenbühne 
"Sonny Boys" 
von Neil Simon, Plattdeutsch v. Renate Delfs 
Vorstellungen im März: 
1.,2.,3.,4.,9.,10.u.11. 
Beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus, Brückstraße 62 
Karten: 04921-55302 
 
 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"De Dood in´n Appelboom" 
Schauspiel von Paul Osborn 
Niederd. v. Konrad Hansen 
Regie: Armin Tacke 
Premiere: 09.03.01 
Vorstellungen im März: 
11.,13.,15.,16.,18.,19.,21.,23.,27.u.30. 
Beginn: 20,00 Uhr   am 25. um 16.00 Uhr 
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 
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Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Glippoog" 
Komödie von Molieré 
Niederdeutsch von Farnk Grupe  
Regie: Klaus Marth 
Premiere: 22.03.01 
Vorstellungen im März: 
29.,30.u.31. um 20.00 Uhr  
24.u.25. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum Luisenhof    Karten: 04731-7185 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
"Opa ward verköfft"  
Komödie von Franz Streicher 
Niederdeutsch von H.Schmidt-Barrien 
Regie: Marne Ahrens 
21. März: Forum "Neue Werft" Papenburg 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
"De Glasmenagerie" 
ein Spiel der Erinnerung  
von Tennesse Williams 
Niederdetsch von Uschi Krämer 
Regie: Rudolf Plent 
Premiere: 03.03.01 
Vorstellungen im März: 
7.,22.,24.,25.u.28. Beginn: 20.00 Uhr 
Kleines Haus    Karten: 0441-2225111 
 
!"#$%&'()'*'#+',---(./'#(01'(2'1314'(5.2$,,$ 
/'#(61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im März23.24.u,25. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus 
Karten: 0441-2225111 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Spöökhus" 
von Konrad Hansen 
Regie: Norbert Buchtmann 
Premiere: 16.03.01 
Vorstellungen im März: 
20.,23.,25.,27.u.30. Beginn: 20.00 Uhr 
am 18. Um 15.30 Uhr 
Allee Hotel, Windallee  Karten: 04451-6222 
 
 

Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
"Een Slötel för twee" 
Komödie von J.Chapman u. D.Freemann 
Niederdeutsch von Gerd Meier 
Premiere: 17.03.01 
Vorstellungen im März: Beginn: 20.00 Uhr 
22.,24.,25.,27.,28.,30.u.31. 
Infos unter: 04944-2454 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"Vun Müüs un Minschen" 
Schauspiel von John Steinbeck 
Niederdeutsche Fassung Walter A. Kreye 
Regie: Albrecht C. Dennharth 
Vorstellungen im März: 
4.,10.11.u.15. Beginn: 20.00 Uhr   
am 11. auch 15.30 Uhr  
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
 
"De lüttje Wippsteert" 
Komödie von Erich Schiff 
Regie: Roswitha Wunderlich 
Premiere: 25.03.01 
Vorstellungen im März: 
30.u.31. Beginn: 20.00 Uhr 
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
 
---------------------------------------------------- 
Fortsetzung von Seite 2 
Aber nicht nur die beiden Titelrollen machen den 
Abend zum Vergnügen. Das gesamte Ensemble 
zeigt e wirklich eine ansprechende Leistung. Da war 
ein Werner Nölker, der wie gewohnt gekonnt in der 
Rolle des Neffen brillierte. Daja Kaiser machte aus 
der Krankenschwester eine Pralinen-Liebhaberin, 
der die Krankenbetreuung relativ wurscht ist. Als 
Krankenschwester-Vamp trat Hannelore 
Heigenmooser auf. Kurze Rollen hatten der 
Debütant Theodor Bartels, Birgit Frerichs als 
Ansagerin, Jutta Ulferts und Karl Peter Frerichs. 
Vielleicht hätte man etwas mehr Mut zur Kürzung 
haben sollen, denn am Ende war eigentlich klar, wie 
es ausgehen würde. Zum anderen konnte schlecht 
nachvollzogen werden, wieso zwei plattdeutsche 
Bühnenstars bundesweite Popularität genießen. 
Egal! Die restlichen zwölf Vorstellungen sind alle 
ausverkauft. Zu Recht! Zweieinhalb Stunden 
vergnügliches Abschalten vom Alltag: Absolut 
gelungen!  
Ostfriesen Zeitung v.20.02.01  Werner Zwarte 
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Die Anfänge des niederdeutschen Theaters liegen, 
wie die hochdeutschen, in der Theaterform des 
christlichen Mittelalters, dem sakralen Theater. 
Erwähnenswert sind die in mittelniederdeutsch 
!"#$%&'"()*"#+"),-").%/) 01"."('-("#)2/'"#/3-"45)
67898:;) .-") 0<=#."/>=4?"#) @%#-"(+4%A"5) 678BC:)
und das in verschiedenen Fassungen überlieferte 
D"A"(."(/3-"4) 0E>"=3>-4F/5) /=,-") 0DGH"I+"#)
E='"('%(J5)6789K:L) 
Nachdem die fortschreitende Verweltlichung des 
geistlichen Spiels M die Rollen ließen sich nicht 
mehr allein mit Klerikern besetzen- eine 
Verlegung des Schauplatzes aus der Kirche auf 
den Marktplatz zur Folge hatte, trat das komische 
und Possenhafte immer mehr in den Vordergrund, 
näherte sich das Spiel somit den 
Fastnachtsspielen. Darsteller waren nicht mehr die 
Geistlichen sondern Bürger, Laien.  
Die Aufgabe des Lateinischen als sprachliches 
N",%(.)!"#/'">') /-I>)!=()/"4H/'L)O-")0P%>#"(."()
D"F'"5;) !=() ."#)Q-#I>") JF(RI>/') $G#) .-") (-I>') JF)
besetzenden Rollen bevorzugt herangezogen, 
verschafften dem Komischen Einlaß in das 
geistliche Spiel. Fastnachtsspiele sind 
Gelegenheitsdichtungen, literarisch nicht 
besonders wertvoll und wurden zumeist nur 
einmal aufgeführt. Bekannt geworden sind die 
Lübecker Fastnachtspiele des 15. und  16. 
Jahrhunderts. In der Reformationszeit, die dem 
Theaterspiel in niederdeutscher Sprache keine 
große Bedeutung beimißt, dichtet der holsteinische 
Pfarrer Johannes Stricer (1540-1598) das 
Jedermann-S3-"4) 0) O") .G'/I>") S4T?"#5;) "-()
wertvolles geistliches Spiel wider die Trunksucht 
und Völlerei. Die belehrende und bekehrende 
Absicht, ein Aspekt, der mit der Reformation in 
den Vordergrund tritt, begegnet uns auch in einer 
ca. 50 Jahre später veröffentlichten biblischen 
Komödie des Hamburger Pfarrers Johann Koch, 
die sich mit Aberglauben und Abgötterei befaßt. 
Stricers Jedermann-Spiel findet auch heute noch 
Beachtung.              
                                        weiter auf der  nächsten Seite 
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Die Anfänge der Theaterkritik 
 
Fortsetzung ( Teil 1 siehe Ausgabe-Februar ) 
 
Spezifik des Niederdeutschen Theaters 
 
U('"#) 0V-"."#."F'/I>"?) E>"%'"#5) !"#/'">') ?%()
Aufführungen in niederdeutscher Mundart, von 
Laienspielern für eine breite Öffentlichkeit 
dargeboten. Gero von Wilpert definiert Laienspiel 
so: (...) nicht von Berufsschauspielern 
veranstaltete Bühnenaufführung (...). Laienspieler 
sind demnach keine Berufsschauspieler und 
verfügen somit auch nicht über deren Ausbildung 
und berufsmäßige Fertigkeiten. Ihr besonderes 
Charakteristikum liegt darin, dass sie das 
Theaterspiel aus Liebhaberei betreiben. Der 
Hauptanreiz für sie ist die Freude am Spiel. Das 
gleiche gilt für Theaterleiter, Dramaturgen und 
Regisseure. 
Hauptmerkmal des niederdeutschen Theaters ist 
neben der Darstellung durch nicht berufsmäßige 
Schauspieler die Verwendung der heimischen 
Mundart. Das würde eine Parallele zum 
Bauerntheater süddeutscher Prägung nahelegen. 
Während diese jedoch der Tradition des 
Volksschauspiels verbunden ist, ist das heutige 
niederdeutsche Bühnenwesen aus der literarischen 
Gesellschaft erwachsen. 
Für die Entstehung und weitere Entwicklung des 
niederdeutschen Theaters heutiger Prägung schuf 
der Hamburger Dichter Fritz Stavenhagen ( 1876 
M 1906), der mit seinen niederdeutschen Werken 
gleichzeitig als Begründer des niederdeutschen 
O#%?%/5) A-4';) .-") W=#%F//"'JF(A"(L) XF$) .-")
literarischen und politischen Strömungen, die das 
Aufkommen eines niederdeutschen Dramas und 
das Aufblühen des niederdeutschen Bühnenspiels 
begünstigten, ja geradezu herausforderten sowie 
auf die Vorformen bzw., Ursprüngen des 
niederdeutschen Theaters wird nachstehend 
eingegangen.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung von Seite 1 
 
Die Neufassung von Friedrich Lindemann unter 
."?)E-'"4)0O%')S3""4)!F()#-"+"()@%((5)"#4"H'")
1922 in Kiel seine Uraufführung und wurde u.a. 
1972 im Freilichtmuseum Molfsee (Kiel) dem 
Publikum dargeboten. 
 
In der nächsten Ausgabe: 
Niederdeutsches Theater im 19. und 20. 
Jahrhundert. 
aus: Das Feuilleton -   Referat Herwig Dust 1992 
 
 
 
 
 
 
    Regiesseur  Dieter Ehlers gestorben 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Niederdeutsche Bühnenbund Niedersachsen 
und Bremen trauert um Dieter Ehlers.  
Der aus Varel stammende Schauspieler und 
Regisseur ist im Alter von 67 Jahren am 22.2.01 
gestorben.  
An vielen Bühnen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes hat Dieter Ehlers als Regisseur 
gearbeitet. In den Sechzigern hat er an der August 
Hinrichs Bühne in Oldenburg als Schauspieler in 
vielen Rollen mitgewirkt.  
Dieter Ehlers galt als Experte für die 
Schriftstellerin Alma Rogge und als Fachmann der 
regionalen Kulturgeschichte.  
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     Bühnentag in Nordenham 
 
Der Bühnentag des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen findet  vom  
 

11. ! 13. Mai 2001 
 
in Nordenham statt.  
 
Am Freitag den 11.5. tagt das Präsidium des 
Niederdeutschen Bühnenbundes.  
Samstag erfolgt die Anreise der TeilnehmerInnen 
der angeschlossenen Bühnen.  
Ab 10.00 Uhr findet im Hotel am Markt die 
Bühnenleitertagung statt.  
Für Mitgereiste besteht die Möglichkeit einer 
Stadtführung oder die Besichtigung  der Baustelle 
0*"/"#'F(("45L 
 
Die Festaufführung der Niederdeutschen Bühne 
Nordenham beginnt um 16.30 Uhr.  
Gezeigt wird 
"Dat Glippoog" Komödie von Molieré in der 
niederdeutschen Fassung von Frank Grupe.  
Für die Inszenierung zeichnet Klaus Marth 
verantwortlich. 
 
Nach der Vorstellung findet im Restaurant und 
Gesellschaftshaus Burgk gegen 19.30 Uhr die 
Jahreshauptversammlung des Bühnenbundes statt. 
Hier werden die Ergebnisse der Beratungen der 
Bühnenleitertagung bekanntgegeben.  
Ehrungen und die Bekanntgabe des Siegers um den 
Willy Beutz Schauspielpreis sind ebenfalls 
vorgesehen.   
Anschließend gemeinsames Abendessen und 
Discomusik mit Tanz bis in den frühen Morgen.  
 
Die Anmeldungen erfolgen über die 
angeschlossenen Bühnen des Bühnenbundes.  
 
 
 
Die Redaktion wünscht allen TeilnehmerInnen des 
Bühnentages viel Spaß und ein paar schöne Stunden 
in Nordenham.  
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Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Wenn de Hahn kreiht"  
Bauernkomödie von August Hinrichs 
Regie: Hans-Günther Müller 
Vorstellungen im April: 
2.,3.u.5.   20.00 Uhr 
am 1. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum 
 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
"Sluderkraam in´t Treppenhus"  
Komödie von Jens Exler 
Vorstellungen im April: 
22.,26.,27.u.29. Beginn: 19.30 Uhr 
22.u.29. auch 16.00 Uhr 
"Brücke" Steintorwall 3  Karten: 0531-3540803 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
 "Pension Sünnschien" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederd. v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Letzte Vorstellung am 1.April  
Beginn: 20.00 Uhr 
 
 
"#$%&$'()*+,$%-,'./01 
Lustspiel von Hans Balzer 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im April: 
14.,15.,22.,27.u.28. 
samstags und sonntags 19.30 Uhr  im 
Stadttheater Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
 

 
 
 
 
 

Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
"234567$8%9*//$)%.8%:$'1 
Sieben heitere Kurzspiele von Konrad Hansen 
Regie: Hans Georg Freers 
Vorstellungen im April: 
1. u. 8. 16.00 Uhr,  5.u.6. 20.00 Uhr 
Halepaghen-Aula, Konopkastr. 3 
 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"De Wieberhoff" 
Komödie von Karl Gustav Freese 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im April: 
3.,4.,5.,6.,7.,10.,11.,12.,13.,14.,17.,18.,19.,20.,21.
,25.,26.,27.u.28. 
Beginn: 20.00 Uhr, Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 
oder Internet: www..Doeser-Speeldeel.de 
 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Hartklabastern" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederd. v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Heino Brackhahn 
Premiere: 17.03.01 
Vorstellungen im April: 
5.,6.,7.,12.,19.,20.u.21.  
Beginn: 20.00 Uhr "Kleines Haus"  
Karten: 04221-16565 

 
 
Emden 
Friesenbühne 
"9;67,*$<%=*%)4,,>$%?44@ 
von Bertholt Brecht,  
Plattdeutsch: Ivo Braak 
Vorstellungen im April: 
22.,27.,28.u.29. 
Beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus, Brückstraße 62 
Karten: 04921-55302 
 
 

Was wird wo und wann gespielt ? 
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Jever 
Niederdeutsche Bühne 
":7')*67%*5%A/%53;'5,$81 
Komödie von Carl Budich u. Rudolf Korf 
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellungen im April: 
19.,22.,25.,27.u.28. Beginn: 20.00 Uhr 
29. Beginn: 15.30 Uhr 
 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"De Dood in´n Appelboom" 
Schauspiel von Paul Osborn 
Niederd. v. Konrad Hansen 
Regie: Armin Tacke 
Zusatzvorstellung am 6. April 
Beginn: 20.00 Uhr 
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 
 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Glippoog" 
Komödie von Molieré 
Niederdeutsch von Farnk Grupe  
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im April: 
5.,6.,7.,11.,u.12. um 20.00 Uhr  
1. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum Luisenhof    Karten: 04731-7185 
 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
"De Glasmenagerie" 
ein Spiel der Erinnerung  
von Tennesse Williams 
Niederdetsch von Uschi Krämer 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im April: 
1.,7.,10.,19.u.21. Beginn: 20.00 Uhr 
Kleines Haus    Karten: 0441-2225111 
 
"B'A.C$%D$,$'sen... oder Die heilige Johanna 
<$'%:*8=A.C467$1 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im April:  
20.,21.u.22. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Spöökhus" 
von Konrad Hansen 
Regie: Norbert Buchtmann 
Vorstellungen im April: 
1.,3.u.6. Beginn: 20.00 Uhr 
am 18. Um 15.30 Uhr 
Allee Hotel, Windallee  Karten: 04451-6222 
 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
"Een Slötel för twee" 
Komödie von J.Chapman u. D.Freemann 
Niederdeutsch von Gerd Meier 
Vorstellungen im April:  
1.,4.,6.u.7. Beginn: 20.00 Uhr 
Infos unter: 04944-2454 
 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
 "#$%)4,,>$%E*005,$$',@ 
Komödie von Erich Schiff 
Regie: Roswitha Wunderlich 
Vorstellungen im April: 
1. und 8. Beginn: 15.30 und 20.00 Uhr 
12. Beginn. 20.00 Uhr 
Stadttheater, Karten: 04421-42588 
 
---------------------------------------------------- 
 
   Stückepreis für Niederdeutsch 
 
U('"#) ."?) E-'"4) 0S'GI+"3#"-/) $G#) V-"."#."F'/I>Y)
wird der Niederdeutsche Bühnenbund 
Niedersachsen und Bremen einen bundesweiten 
Autorenwettbewerb starten. Der unter der 
Schirmherrschaft von  Niedersachsens 
Wissenschaftsminister Thomas Oppermann 
stehende  Wettbewerb wird finanziell von der VR-
Stiftung der Volksbanken und Raiffeisenbanken 
gefördert. Unterstützt wird er außerdem vom 
Institut für Niederdeutsche Sprache in Bremen 
(INS) und dem kultur management bremen (kmb).  
Am 27.April wird der Wettbewerb im Rahmen einer 
Pressekonferenz im Haus der Oldenburgischen 
Landschaft der Öffentlichkeit vorgestellt. 

 
 
Besuchen Sie die Hompage des NBB 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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In der Zeit von 1900-1906 schrieb Fritz Stavenha-
!"#$%&"$#&"%"'%"()*+,"#$-'./"#$012'!"#$3&"4"'*56$
0-"'$ 78)*"56$ 0-"$ %2)*+,"$ 9&+,":56$ 09(%%"'$
9";*56$ 0-"$ '(!"$ <8==5$ (#%$ %.*$ >'.!/"#)$ 5-"$
?&##"'5@$ AB;8,:$ C).D"#,.!"#$ &#$ *"&#"#$E"'F"#$
lokale Färbung bervorzugt -ein Wesensmerkmal 
der Lokalpossen und Stücke- und sich auch der 
niederdeutschen Mundart bedient, lässt sich ein 
unmittelbarer Bezug zur niederdeutschen literari-
schen Produktion kaum herstellen.  
Nachdem die Mundart im Bereich der Lyrik durch 
die Dichter Klaus Groth (1819-1899) und Fritz 
Reuter (1810-1874) eine Aufwertung erfahren 
hatte, trat jetzt Stavenhagen den Beweis an, dass 
das Niederdeutsche nicht prädestiniert für das 
03:.))"5$ (#%$ 38**"#,.=)"$ G?8/&*+,"H$ *"&#$ /(I@$
Die Entstehung des neuniederdeutschen Dramas 
ist auf dem Hintergrund der literarischen Strö-
mungen des ausgehenden 19. Jahrhunderts, insbe-
sondere des Naturalismus zu sehen. Der Natura-
lismus, eine gesamteuropäische literarische Strö-
mung ist eine (...) streng auf die Natur bezogene 
Auffassungs -oder Darstellungsweise (...) 
 
Am 12. Oktober 1902 wurde in Hamburg die 
0-'./.)&*+,"$ J"*"::*+,.=)56$ %&"$ *&+,$ *4K)"'$ 0Je-
*"::*+,.=)$ =2'$ %'./.)&*+,"$ ?(#*)5$ GLMNOH$ #.##)"6$
ins Leben gerufen. Sie stellte sich zur Aufgabe, 
literarisch wertvolle zeitgenössische Dramatik P 
die von den Theatern wenig oder gar nicht gespielt 
wurden P zu lesen oder zur Aufführung zu brin-
gen. Es vergingen aber noch etliche Jahre bis die 
J"*"::*+,.=)$ %.*$ "'*)"$ #&"%"'%"()*+,"$ C)2+F$ 0-"'$
78)*"5$D8#$>'&)Q$C).D"#,.!"#$ &/$?'"&*$!":.%"#"'$
Gäste aufführte.                        Fortsetzung folgt !! 
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Die Anfänge der Theaterkritik 
Fortsetzung  
 
Niederdeutsches Theater im 19. und 20. Jahr-
hundert 
 
Das Bühnenschaffen des 19. Jahrhunderts zeichnet 
sich nicht durch einen besonderen literarischen 
Wert aus. Quantität steht in keinem Verhältnis zur 
Qualität und die Anzahl eigene Schöpfungen steht 
in keinem Verhältnis zu den vielen Übersetzun-
gen, deren Begebenheiten meistens auf die lokalen 
Verhältnisse und Ereignisse übertragen wurden. 
Die Stücke, sentimental rührselig, patriotisch, ko-
misch und nicht frei von derben Spässen, waren 
allesamt darauf angelegt, das Publikum zum La-
chen zu bringen oder Tränen der Rührung hervor-
zulocken. Die sensationellen Erfolge sind ausser 
der Anziehungskraft der heimischen Mundart das 
Verdienst hervorragender Darsteller. Diese Tatsa-
che wurde nicht selten zum Anlass genommen, die 
Bühnenwerke und Rollen auf diese Spieler zuzu-
schneiden.  
Die vollen Kassen, ein ernstzunehmender Faktor 
für die privaten Theater, boten kaum Veranlas-
sung, den einmal eingeschlagenen Weg zu verlas-
sen, zumal im allgemeinen die Meinung vor-
herrschte, dass die Mundart sich nur für das Ko-
mische eigne. 
Eine Wende in der Entwicklung tritt erst mit dem 
Dichter Fritz Stavenhagen ein. Bernhard Meyer-
Marwitz (Das niederdeutsche Bühnenspiel der 
Gegenwart. Hamburg 1936) äußert sich dazu wie 
folgt: 
Der langsame und zunächst noch sehr mühsame 
Aufstieg in höher gelegene Schaffensbereiche 
begann erst, als Fritz Stavenhagen (1876-1906) 
bei seinem ehrgeizigen und schweren Ringen um 
das hochdeutsche Drama die künstlerische Wirk-
samkeit und gehaltvolle Kraft der heimatlichen 
Sprache - allerdings nicht ohne fremde Hilfe - zu 
entdecken begann. 
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Braunschweig 
niederdeutsches theater 
"Sluderkraam in´t Treppenhus"  
Komödie von Jens Exler 
Vorstellungen im Mai: 
4.,6.,11.und 13. Beginn: 19.30 Uhr 
6. und 13. auch 16.00 Uhr 
"Brücke" Steintorwall 3  Karten: 0531-3540803 
 
Bremen 
Waldau Theater 
!"#$$%&'()%*+,+-./,0&%%1 
von Leonard Gershe 
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Mai: 
11.,12.22.,23.,24.,25.,26.und 27.  
Karten: 0421-3861755 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
 !2%,'%&0*345%,"5&6$71 
Lustspiel von Hans Balzer 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Mai: 
5.,8.,12.,25.und 26. 
samstags und sonntags 19.30 Uhr  im Stadtthea-
ter Bremerhaven - Kleines Haus - 
Telefonnummer für den  
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!89&*3:9,3+,($,+;#&+5%.1 
Komödie von Carl Budich u. Rudolf Korf 
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellung am 2. Mai 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!<&(6=%,>%5%&+%.???,#/%&,23%,9%3*3)%,@#9(..( 
der Einbauküche1 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Mai: ausverkauft 
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
Wiederaufnahme in der kommenden Spielzeit. 
 

Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"Stinknormal A #/%&B1 
Improvisationstheater der TheaterschülerInnen 
der Theaterschule Neuenburg 
Leitung: Heike Scharf 
Vorstellungen im Mai: 
18.,23.,26.und 27. Beginn: 19.30 Uhr 
am 21. und 22. vormittags, Schulvorstellungen 
e-mail  www.buehne-neuenburg.de 
Tel.: 04452-918073 
 
 
 
 
 
Dramaturgieseminar mit Thomas Willberger 
 
Vom Erarbeiten der Strichfassung zur Insze-
nierung 
 
Im Rahmen unserer Dramaturgie Reihe bieten 
wir auf Anfrage für alle Interessierten einen ge-
sonderten Seminarblock mit dem Themen-
schwerpunkt "Vom Erarbeiten der Strichfassung 
zur Inszenierung" an.  
Unter fachkundiger Anleitung von Thomas 
Willberger, Chefdramaturg am Waldau Theater 
Bremen, ist die Durchführung des Seminars in 
den Räumen der Niederdeutschen Bühne Del-
menhorst geplant für  
 
Samstag, den 16. und Sonntag den 17. Juni. 
 
Inhaltlich werden wir uns im Hinblick auf die 
Realisierung einer Inszenierungskonzeption mit 
der Bedeutung und den spezifischen Auswirkun-
gen von Strichen uns Textschüben beschäftigen. 
Anhand der Stückvorlage von "Sluderkraam in´t 
Treppenhus" von Jens Exler, wollen wir die 
Thematik eingehend untersuchen und Möglich-
keiten einer Strichfassung gemeinsam erarbeiten.  
 
Hierzu sollten Stück und Text bekannt sein, um 
mögliche Strichvorschläge auch von seiten der 
Seminarteilnehmer in gemeinsamer Runde dis-
kutieren zu können. 
 
Anmeldungen zu diesem Seminar bitte über 
die bei den Bühnen zuständigen Mitarbeite-
rInnen. 
 
 

Was wird wo und wann gespielt ? 

 Seminarangebot 
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Die Jury hat entschieden, bei der Vergabe des 
zweiten Preises zwei Inszenierungen auf den zwei-
ten Platz zu setzen. 
Die zweiten Plätze zu je 1.000 DM erhielten: 
Die Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wil-
helmshaven für die Inszenierung "Van Müüs un 
Minschen" von John Steinbeck in der niederdeut-
schen Fassung von Walter A. Kreye. Regie: Ab-
recht C. Dennhardt. (Wilhelmshaven) 
Die Niederdeutsche Bühne Brake mit 
"Bottervagels sünd free" von Leonard Gershe, 
plattdeutsche Fassung von Heide Tietjen. Für die 
Inszenierung zeichnete Armin Tacke (Oldenburg ) 
verantwortlich. Bühnenbild und Ausstattung Caro-
la Seibt (Oldenburg) 
 
Ein Sonderlob der Jury erhielt Herr Günter Boye 
aus Wilhelmshaven für seine Darstellung des 
"Krischan" in  "Van Müüs un Minschen ". 
Die Redaktion des Theater-Zedel gratuliert den 
Gewinnern herzlich. 

 
 
Start des norddeutschen "Stückepreis 
Niederdeutsch" 
 
Minister Oppermann übernimmt die 
Schirmherrschaft 
 
Der Niederdeutsche Bühnenbund Niedersachsen 
und Bremen und das Institut für niederdeutsche 
Sprache können durch eine Förderung der VR ! 
Stiftung der Volksbanken und Raiffeisenbanken in 
"#$%%&'()*+,-.%/ 0'.%&)1&2(/ %&./ 34(5*6&7$&2)/
Nieder%&'()*+8/-'))*+$&20&.9 
Vorgestellt wurde diese Ausschreibung am 
27.April 2001 im Hause der Oldenburgischen 
Landschaft durch Dr. Ulf Thomas Lesle vom INS 
Bremen und dem Vizepräsidenten des Niederdeut-
schen Bühnenbundes Herrn Herwig Dust.  

 
weiter nächste Seite 
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Es wurden zwei zweite Preise zu je 1.000 DM vergeben. 
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Niederdeutsches Theater Osterholz-
Scharmbeck erhält den Willy Beutz 
Schauspielpreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf dem Bühnentag  des Niederdeutschen Büh-
nenbundes Niedersachsen und Bremen am 
12.05.01 in Nordenham wurde der Willy Beutz 
Schauspielpreis zur Förderung des Niederdeut-
schen Schauspiels vergeben. 
 
Die Preisübergabe wurde durch Frau Ellen Beutz 
aus Wilhelmshaven im Rahmen einer Feierstunde 
vorgenommen. Die Laudatio hielt Jurymitglied 
Herwig Dust. 
 
Den 1. Preis, dotiert mit 2.000 DM, erhält das nie-
derdeutsche Theater Osterholz Scharmbeck mit 
dem Monolog "Sibirien" von Felix Mitterer in der 
niederdeutschen Fassung von Harald Maack unter 
der Regie von Wolfgang Schenck und Liesel 
Staats. (Bremen) 

Volker Oldag in "Sibirien" 
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Anwesend waren von der VR-Stiftung Herr Ha-
rald Lesch und von der Oldenburgischen Land-
schaft Herr Michael Henneberg und Herr Cord 
Eberspächer  
Der Preis wird für ein neues dramatisches Werk 
vergeben, das in niederdeutscher Sprache ge-
schrieben ist oder vom Hochdeutschen ins Nie-
derdeutsche übertragbar ist und in Niederdeutsch 
aufgeführt wird.  Die Dotierung umfasst ein 
Preisgeld von DM 15.000 sowie die Teilnahme 
an einem Workshop mit ausgewiesenen Experten 
des Niederdeutschen Theaters als Mentoren und 
die Option einer Aufführung an einer Bühne im 
niederdeutschen Sprachraum.  
 
Der Preis wird vo:/ 4*+2$:+&$$./ %&)/ 34(5*6e-
7$&2)/ "2&%&$%&'()*+8;/ <2.2)(&$/ =+#:-)/ >77&r-
mann, Niedersächsisches Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur, im Rahmen einer Feier-
stunde verliehen. 
 
Die Richtlinien zu dieser Ausschreibung sind 
erhältlich bei: 
 
Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnen-
bundes Niedersachsen und Bremen  
An den Voßbergen 43 
26133 Oldenburg 
Tel.: 0441-4851336 
Fax : 0441-4851561 
Email: HerwigDust@t-online.de 
Internet: www.uni-
oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
 
 
 

 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
 !"#$%#&'()*+#$,+&-./0 
Lustspiel von Hans Balzer 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Juni: 
2.,3.,4.,10.,13.,15.,16.,22.,23.,26.,29. u. 30. 
samstags und sonntags 19.30 Uhr  im Stadtthea-
ter Bremerhaven - Kleines Haus - 
Kartenvorverkauf: 0471 - 49001 
 

 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!1&2-3#$ 4#+#&5#6777$ 89#&$ ")#$ :#)();#$ <8:2662 
9#&$=)6>2-3?@:#0 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellung am 15. Juni 
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 
 
 
 
 
Dramaturgieseminar mit Thomas Willberger 
 
Vom Erarbeiten der Strichfassung zur Inszenie-
rung 
 
Im Rahmen unserer Dramaturgie Reihe bieten wir 
auf Anfrage für alle Interessierten einen gesonder-
ten Seminarblock mit dem Themenschwerpunkt 
"Vom Erarbeiten der Strichfassung zur Inszenie-
rung" an.  
Unter fachkundiger Anleitung von Thomas 
Willberger, Chefdramaturg am Waldau Theater 
Bremen, ist die Durchführung des Seminars in den 
Räumen der Niederdeutschen Bühne Delmenhorst 
geplant für  
 
Samstag, den 16. und Sonntag den 17. Juni. 
 
Inhaltlich werden wir uns im Hinblick auf die 
Realisierung einer Inszenierungskonzeption mit 
der Bedeutung und den spezifischen Auswirkun-
gen von Strichen uns Textschüben beschäftigen. 
Anhand der Stückvorlage von "Sluderkraam in´t 
Treppenhus" von Jens Exler, wollen wir die The-
matik eingehend untersuchen und Möglichkeiten 
einer Strichfassung gemeinsam erarbeiten.  
 
Hierzu sollten Stück und Text bekannt sein, um 
mögliche Strichvorschläge auch von seiten der 
Seminarteilnehmer in gemeinsamer Runde disku-
tieren zu können. 
 
Anmeldungen zu diesem Seminar bitte über die 
bei den Bühnen zuständigen MitarbeiterInnen. 
 

 

Was wird wo und wann gespielt ? 

 Seminarangebot 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt. 



Impressum: De Theater-Zedel ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. 
Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen   
An den Voßbergen 43   26133 Oldenburg Tel.: 0441-4851336  Fax: 0441-4851561  eMail HerwigDust@t-online.de 

Bravo im Doppelpack 
 
Der Niederdeutsche Bühnenbund veranstaltete am 
10. u. 11. Februar 2001 ein Dramaturgieseminar 
mit zwei Folgeseminaren im März und Juni, 
jeweils in Delmenhorst. Um es gleich vorweg zu 
sagen; diese Veranstaltungen gehörten zum 
Besten, was ich auf diesem Gebiet jemals erlebt 
habe! Alle Teilnehmer waren von der Betreuung 
durch das Team um Hans Rosenboom 
beeindruckt. Nicht nur, dass den Gästen 
lukullische Leckerbissen aus der eigenen Küche 
serviert wurden - nein, da fehlte auch sonst nichts! 
Vom Theaterbesuch bis zum Grillabend war alles 
vom Feinsten! Ganz beiläufig beglückwünsche ich 
die Delmenhorster zu ihrem neu geschaffenen 
Heim - ein richtiges Schmuckkästchen. (Auch 
wenn Heini seinen Deutz darin bearbeitet?! - 
Insider verstehen den kleinen Spass.) Die 
Wochenenden in Delmenhorst waren so gut 
organisiert, dass man dem Bühnenbund eigentlich 
nur empfehlen kann, hier häufiger seine 
Veranstaltungen durchzuführen! Bravo - Hans und 
Co. Ein Seminar steht und fällt mit dem 
Dozenten...und auch hier ist ein grosser Wurf 
gelungen! Thomas Willberger, Dramaturg am 
Waldau-Theater  Bremen, erfüllte nicht nur alle 
Erwartungen, - er übertraf alles, was man als 
Teilnehmer erwarten durfte. Schwierigste 
Zusammenhänge machte er, mit der ihm eigenen 
Leichtigkeit, für alle deutlich. Ob es sich um die 
"ollen" Griechen oder um G.E.Lessing drehte - ob 
es um Peripeting oder um Vorfabeln handelte - ob 
er Epik oder Lyrik als Grundgattungen der 
Dichtform vermittelte...bei Thomas war alles 
einfach und verständlich! Von ihm erfuhren wir, 
wie umfangreich das Bearbeitungsfeld eines 
Dramaturgen ist und wie schnell man sich in den 
Fallstricken von Öffentlichkeitsarbeit- 
Spielplangestaltung - 
 

weiter Seite  2 
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 Stückepreis - Niederdeutsch 
 
Jury ist berufen 
 
Am 27.04.01 ist der unter der Schirmherrschaft 
des Wissenschaftsministers  Thomas Oppermann 
ausgeschriebene "Stückepreis Niederdeutsch" 
bundesweit auf den Weg gebracht worden 
Der von der VR-Stiftung der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Norddeutschland geförderte 
"Stückepreis - Niederdeutsch" ist mit 15.000 DM 
dotiert und wird im nächsten Jahr in Hannover 
durch den Minister im Rahmen einer Feierstunde 
vergeben. 
Die Jury ist berufen und traf sich am 22.06.01 in 
den Räumen der Oldenburgischen Landschaft 
zwecks gemeinsamer Abstimmung. Die Jury setzt 
sich aus Expertinnen- und Experten des 
niederdeutschen -und hochdeutschen Theater- und 
Literaturbetriebes zusammen. 
Diese sind:  
Frau Georgia Eilert, Chefdramaturgin des 
Oldenburgischen Staatstheaters, Herr Wend 
Kässens NDR-Hannover, Herr Frank Grupe, 
Dramaturg am Ohnsorg-Theater Hamburg, die 
Herren Hartmut Cyriaks und Peter Nissen, 
Autoren und Übersetzer aus Hamburg. 
Unterstützt wird der "Stückepreis Niederdeutsch" 
vom Institut für niederdeutsche Sprache (INS), 
dem Kulturmanagement Bremen (kmb) und von 
der Oldenburgischen Landschaft. 
 
Die Richtlinien sind in der Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen erhältlich. 
An den Voßbergen 43 
26133 Oldenburg 
Tel.: 0441-4851336 
Fax : 0441-4851561 
Email: HerwigDust@t-online.de 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Autorenauswahl -Workshops - Diskussion -
Aufführungsvorbereitungen oder 
Plakatgestaltung, verfangen kann. 
Das erschwerende Momentum der Dramaturgie 
ist die Tatsache, dass das Betätigungsfeld sehr 
unscharf konstruiert ist, zumal die Schwerpunkte 
der Dramaturgiearbeit an den einzelnen Theatern 
sehr unterschiedlich gewichtet sind. Schliesslich 
fehlte auch die praktische Übung in diesem 
Seminar nicht. In Gruppen schufen wir 
Spielpläne und erkannten sehr schnell, wie 
schwer es ist, alles und jeden zufrieden zu stellen. 
Strichfassungen gehörten ebenso zu unseren 
Aufgaben, als auch die Klärung der Fragen:"Was 
ist denn nun eigentlich wirklich der Unterschied 
zwischen einer Farce und einer Posse?" Und 
wann haben wir es mit einer Tragödie und wann 
mit einem Schauspiel zu tun? Ich stelle am Ende 
dieser Seminarreihe fest: Die Fülle an 
Informationen ist enorm und gleichsam wie nach  
dem Erwerb des Führerscheins kann ich sagen:" 
Erst jetzt fange ich richtig an, das Fahren zu 
lernen!". Auf den Punkt gebracht heisst das: " Ich 
weiss, dass ich nichts weiss!" Bravo - Thomas. 
Fazit - Ich empfehle dem Bühnenbund die Reihe 
der  Dramaturgieseminare fortzusetzen. Der 
Veranstaltungsort kann nur Delmenhorst heissen 
- der Dozent nur Thomas Willberger sein...und 
ich bin sicher, um die Seminarplätze wird man 
sich reißen!...übrigens, ich reiße mit!  
Reiner Frericks (NDB Cuxhaven) 
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Eine Kooperation ist der Niederdeutsche 
Bühnenbund mit der  Theaterfreilichtgemein- 
schaft Westerstede eingegangen.  
Im "Dat Speel vun Dr. Faust", nach Johann 
Wolfgang von Goethe in der niederdeutschen 
Fassung von Friedrich Hans Schaefer, Regie: 
Rudolf Plent, das z.Zt. auf dem Marktplatz in 
Westerstede zu sehen ist, sind Spielerinnen und 
Spieler der Niederdeutschen Bühne Neuenburg, 
der Niederdeutschen Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven und der August Hinrichs Bühne 
am Oldenburgischen Staatstheater beteiligt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spielerinnen und Spieler der Niederdeutschen 
Bühne Emden, Norden und Aurich sind im 
Dokumentarspiel "De Glovenskrieg van 
Oldersum" eingesetzt. Elke Münch führte hier 
die Regie. 
Auch in Marienhafe ist der Bühnebund mit 
seinen Spielern aus Emden, Aurich und Norden 
vertreten. Frank Grupe inszeniert den 
"Störtebeeker"  
 

Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne "Waterkant" 
 !"#$%&'()$%*+%,'%-.//0 
Schwank von Günter Handke 
Regie:  Hans Jürgen Hinze 
Vorstellungen im Juli: 
20.,21.,22.,27.,28.u.29 
Geestbauernhaus in Speckenbüttel 
Bremerhaven-Parkstr. 9 
Kartenvorverkauf: 0471 - 81113 
 
 
 
 

 

Andres Hartmann, Leiter des niederdeutschen 
Theaters Braunschweig, gewann den von der 
Braunschweigischen Landschaft 
ausgeschriebenen Literaturwettbewerb in der 
Kategorie Lyrik. Hartmann hatte sich mit dem 
Gedicht "Alles auf einmal" für den Wettbewerb, 
der unter dem Titel "Begegnungen" stand, 
beworben. 
 

Persönliches 

Andreas Hartmann 
 

Bühnenbund extern 

v.l. A.Preuß, H.Ihnen, H. Freitag 
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Was ist die Theaterschule Neuenburg? 
 
Seit mehr als 70 Jahren steht die 
Niederdeutsche Bühne Neuenburg für 
niveauvolles Theater in seiner ganzen 
Bandbreite. Um auch zukünftig diesem 
Anspruch gerecht zu werden und junge 
Menschen an die Niederdeutsche Sprache und 
das Theaterspielen heranzuführen, wurde 1992 
die "Theaterschule Neuenburg" in 
Zusammenarbeit mit dem Projekt "Kultur und 
Region" und mit der finanziellen Förderung der 
Oldenburgischen Landschaft gegründet. 
Es wurde ein semiprofessionelles Konzept 
entwickelt. Die Jugendlichen im Alter von 12-
18 Jahren (pro Jahrgang ca. 25 Teilnehmer) 
erhalten durch eine ausgebildete 
Theaterpädagogin im 1. Halbjahr eines 
Jahrganges lx wöchentlich Unterricht in Atem- 
und Phonetik, Sprechtechniken, Improvisation, 
Körpersprache und darstellendes Spiel. Parallel 
dazu werden sie durch den Umgang mit 
Bühnenmitgliedern ungezwungen an die 
Niederdeutsche Sprache herangeführt. 
Am Ende dieses Semesters steht die 
Aufführung einer kleinen Inszenierung 
(Einakter oder selbstentwickelte Sketche) in 
Niederdeutsch vor Familie, Freunden und 
Bühnenmitgliedern, um das Gelernte erstmalig 
umsetzen zu können und Hemmschwellen 
abzubauen. 
Im 2. Halbjahr steht die Inszenierung eines 
Theaterstückes (in Niederdeutsch/Hochdeutsch) 
im Mittelpunkt. 
Nach einem Einführungsseminar proben die 
Jugendlichen unter Anleitung eines 
Berufsregisseurs 3-4ma1 in der Woche intensiv. 
Ein Mitglied der NDB Neuenburg ist während 
der Probenzeit ausschließlich für die 
niederdeutsche Sprachschulung zuständig. 
Die Aufführungen der Theaterschule finden in 
der Regel im Theatersaal im Neuenburger 
"Vereenshuus" statt. Gastspiele (u.a. in 
Damp/Schleswig-Holstein) haben die 
Theaterschule Neuenburg weit über die 
Grenzen des Oldenburger Landes bekannt 
gemacht. 
Mit den Freilichttheaterstücken "Ronja 
Räubertochter" und "Das Dschungelbuch" 
wurden mehr als 20.000 Zuschauer 
(überwiegend Kinder und Jugendliche) erreicht. 

Um den Interessen der TheaterschülerInnen 
gerecht zu werden und um junge Menschen für 
das Niederdeutsche Theater zu interessieren sind 
wir ständig auf der Suche nach guten 
Jugendtheaterstücken und Themen, die junge 
Menschen bewegen und ansprechen. 
Nach "Momo" von Michael Ende und "Die 
Welle" nach einem Experiment von Ron Jones 
hat sich die Theaterschule mit "Domaals...- oder 
Der Brief in die Vergangenheit" und 
"Stinknormal - oder?" an eine für 
Niederdeutsches Theater völlig neue 
Theaterform herangewagt: diese Stücke wurden 
über Improvisationen von den Jugendlichen 
(unter professioneller Anleitung) selbst 
entwickelt. 
Theaterschule Neuenburg - das heißt, immer 
wieder neue Wege und Konzepte auf der Basis 
jahrelanger Erfahrung zu entwickeln. Zu 
experimentieren - sowohl mit Theaterformen wie 
auch mit dem Erlernen der Niederdeutschen 
Sprache. Lebendiges Theater also! 
 
Gudrun Oeltjen Hinrichs  NDB Neuenburg 
 
 
 
 
Bremen 
 
"Keen Utkamen mit`n Inkaamen" 
Komödie von Fritz Wempner 
Regie: Dieter Jorschik 
Premiere: 07.09.01 
 
"Een Hansen toveel" 
Lustspiel von Horst Pillau 
Niederdeutsch: Manfred Hinrichs Bettinger 
Regie: Thomas Willberger  
Premiere: 08.03.02 
 
"Plünnenball" 
Komödie von Konrad Hansen 
Premiere: 10.05.02 
 
Niederdeutsche Gastspiele: 
"Een Slötel för twee", Fritz Reuter Bühne, 
Schwerin, Januar 2002 
"De Besöök", August Hinrichs Bühne, 
Oldenburg, Februar 2002 

Vorschau auf die kommende Spielzeit 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt. 
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Bremerhaven 
 
"Hein Butendörp sien Bestmann"  
von F.Oesau 
Premiere: 30.09.01 
 
"Mien Mann de föhrt to See" 
von Wilfried Wroost 
Premiere: 12.01.02 
 
"Küselwind" 
Von Magna Petersen 
Premiere: 20.04.02 
 
Neuenburg 
 
"Twee Kisten Rum" 
Lustspiel von Alma Rogge 
Regie: Rainer Behrends 
Premiere: 05.10.01 
 
"Gummiboom un Tüllgardien" 
Tragikomödie von Gree van der Veen 
Regie: Wolfgang Rostock 
Premiere: 04.01.2002 
 
"De Flederbeerpunsch" 
nach: Die Feuerzangenbowle v. Heinr. Spoerl 
Regie: Armin Tacke 
Premiere: 08.03.02 
 
 
Cuxhaven 
 
"Een toveel in´t Hus" 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Reiner frericks 
Premiere: 04.10.01 
 
"Hinnerk mookt mobil" 
Lustspiel von Claus Woberg 
Regie: Marlies Lampe 
Premiere: 10.01.02 
 
"Anna dat Goldstück" 
Lustspiel von Marc Carmoletti 
Regie: Bernhard Schrubka 
Premiere: 14.03.02 

Oldenburg 
 
"Bett un Fröhstück" 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Thomas Willberger 
Premiere: 29.09.01 
 
"De Besöök" 
Tragische Komödie nach "Der Besuch der alten 
Dame" von Friedrich Dürrenmatt 
Niederdeutsch: Annedore Christians 
Regie: Rudolf Plent 
Premiere: 15.12.01 
 
"Meister Anecker" 
Komödie von Agust Lähn 
Regie: Björn Kruse 
Premiere: 09.03.02 
 
Wiederaufnahme: 
"Frauke Petersen...oder die heilige Johanna der 
Einbauküche 
Regie: Elke Münch 
Heinrich Kunst Haus 
 
Wilhelmshaven 
 
"Koornblomen för den Smuuskater" 
Komödie von Krüschan Holschen 
Regie: Marion Zomerland 
Premiere: 08. 09.01 
 
"Geld in`n Büdel - miteens Getüdel" 
Farce von Michael Cooney 
Niederdeutsch von Arnold Preuß 
Regie: Arnold Preuß 
Premiere: 24. 11.01 
 
"Van nu an bün ik glücklich!" 
Komödie von Frank Pinkus 
Niederdeutsch von Arnold Preuß 
Regie: Elke Münch a.G. 
Premiere: 26. 12.01 
 
"Geesche Gottfried" 
Trauerspiel von Rainer Werner Fassbinder 
Niederdeutsch von Hans-Peter Renz 
Regie: Rudolf Plent 
Premiere: 09. 02.02 
 
"För de Katt" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Roswitha Wunderlich 
Premiere: 28. 03.02 
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Das entspricht in etwa dem Anteil an 
Übersetzungen, den hochdeutsche Theater spielen. 
Für das regionalsprachlich geprägte Theater sei es 
aber außerordentlich wichtig, auch künftig selbst 
für ein zeitgemäßes Repertoire durch 
entsprechende Autorensuche und !förderung zu 
sorgen, so Ulf-Thomas Lesle. 
aus INS - Presse Juni 2001 
 
 
JURY TRAF SICH IN OLDENBURG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu ihrem ersten Treffen kamen Juroren und 
Mitinitiatoren des "Stückepreis-Niederdeutsch" in 
den Räumen der Oldenburgischen Landschaft 
zusammen. 
Die Überarbeitung der Richtlinien und die 
Terminierungen standen auf der Tagesordnung. 
Die Beteiligten haben in Anbetracht der  zeitlichen 
Situation den Einsendeschluss auf den 31. März 
2002 festgelegt.  
Die Richtlinien sind in der Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen erhältlich. 
An den Voßbergen 43 
26133 Oldenburg 
Tel.: 0441-4851336 
Fax : 0441-4851561 
Email: HerwigDust@t-online.de 
Internet: www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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IN DEN PLATTDEUTSCHEN THEATERN 
IST NOCH LANGE NICHT "SCHLUSS MIT 
LUSTIG" 
Der deutliche Zuschauerschwund bei den 
plattdeutschen Theatern scheint gestoppt. Nach 
dem Einbruch der Zahlen Mitte der neunziger 
Jahre gingen im letzten Jahr 337.000 Besucher in 
die Amateur-Platt-Theater in Norddeutschland, im 
Jahr vorher waren es 340.000 gewesen. In den 
Niederdeutschen Bühnenbünden in Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Bremen sowie 
Mecklenburg-Vorpommern sind 38 regelmäßig 
spielende Mundart-Theater organisiert. Im Jahr 
2000 inszenierten sie 130 Stücke, zwei Drittel 
davon Komödien, Lustspiele und Schwänke. 
Dennoch glaubt Dr. Ulf-Thomas Lesle, 
Geschäftsführer des Instituts für niederdeutsche 
Sprache in Bremen, dass die "Boulevardisierung" 
ihren Zenit überschritten hat: Anfang der 
neunziger Jahre hatte leichte Amüsier-Kost die 
Spielpläne noch mit über siebzig Prozent 
dominiert. 
In den letzten Jahren ist das Interesse an Theater-
Events gestiegen ! teilweise aufwändige 
plattdeutsche Freilicht-Aufführungen wie die 
Störtebeker-Festspiele auf Rügen und das 
Redentiner Osterspiel in Wismar. Solche Bühnen-
Ereignisse unter freiem Himmel mit 
überregionaler Ausstrahlung werden nicht zuletzt 
unter dem Aspekt der Tourismusförderung 
gesponsert. Zwischen den Bühnen im 
nordwestlichen Niedersachsen, dem Bühnenbund 
und den Freilicht-Theatern gibt es mittlerweile 
kooperative Absprachen über die Nutzung des 
Personals und Fragen der Spielplan-Gestaltung. 
Bei der Inszenierung des klassischen Platt-
Theater-Repertoires dominieren Stücke von 
Autoren wie Hans Balzer, Rudolf Beiswanger, 
Hermann Boßdorf und Karl Bunje. Die Hitliste 
der Gegenwarts-Autoren führen Konrad Hansen 
und Ingo Sax an. 80 der 130 Stücke, die 2000 
inszeniert wurden, waren Übersetzungen. 
 

 
H.Dust, G.Eilert, W.Kässens, D.Fink, H.Cyriaks, U.-T. Lesle 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Brake 
 
"Mudder Meews" 
Regie: Werner  Michaelsen 
Premiere: 04. Oktober 2001 
 
"Herr in´t Huus bün ick" 
Regie: Hans Peter Blohm 
Premiere: 17. Januar 2002 
 
"Pension Sünnschien" 
Regie: Rudolf Plent 
Premiere: 07. März 2002 
 
Delmenhorst 
 
"Grootwildjagd" 
Komödie v. Wilfried Dziallas und M. Hinrichs-
Bettinger 
Regie: Heinrich Caspers/Marion Rose 
Premiere: 13.Oktober 2001 
 
"Dat Stück Land" 
Schauspiel von John B. Kean 
Regie: Thomas Willberger 
Premiere: 02. Januar 2002 
 
"Fritz Kaptain un siene Süsters" 
Komödie von Rinje Bernd Behrens  
Regie: Heino Brackhahn 
Premiere: 16. März 2002 
 
Freilichttheater in Friesland 
Im August 2002 lädt die Niederdeutsche Bühne 
Neuenburg zum Freilichttheater vor dem Schloß 
Neuenburg ein. Vor historischer Kulisse - 
zwischen dem Neuenburger Schloß und dem 
Rauchkatengelände - inszeniert Regisseur Rudolf 
Plent "Dat Spill van rieken Mann". Ein 
farbenprächtiges Freilichttheater in niederdeut- 
scher Sprache. Geplant sind zunächst 11 
Vorstellungen. Premiere ist am 16. August 2002 
"Nach dem Motto - Was kostet die Welt? - wirft 
der reiche Edelmann Slömer mit seinem Geld nur 
so um sich. Zusammen mit seinen 
schmarotzenden Freunden frönt er der Völlerei 
und der Trinkerei. Auch schönen Frauen kann der 
verheiratete Edelmann nicht widerstehen. Doch 
das Leben im Überfluß fordert bald seinen 
Preis..."  
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Theaterwoche Molfsee 
01. -  09. September 2001 
 
01.09. Rostock "Min Frau hett´n Brüjam" 
02.09.  Lübeck "Een Slötel för twee" 
03.09.  Preetz  "Sommervagels sünd free" 
04.09.  OHZ           "Sibirien" 
05.09.  Elmshorn "Wenn de Brögam kümmt" 
06.09.  Kiel   "Johanisfüer" 
07.09.  Ahrensburg "De Flederbeerpunsch" 
08.09. Neumünster "Grode Freeheit Nr.7" 
09.09.  Glückstadt     "Wat steiht kost Geld" 

 
Weitere Informationen sind bei Herrn Rainer 
Seidel erhältlich. 
Tel.: 04622-1038 
Email: 046222487-0001@t-online.de 
 
 
 
 
 
Die Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes ist auf der Suche nach 
Mitteilungsheften. Sollten Sie im Besitz ältere 
Ausgaben sein, oder jemanden kennen, der diese 
besitzt, wäre die Geschäftsstelle über eine 
Information dankbar. 
 
 
 
 
 
 
Der Schrieverkring Weser-Ems e.V., eine 
überregionale Vereinigung niederdeutscher 
Autorinnen und Autoren, richtet im Rahmen des 
Sprachenjahres eine plattdeutsche Woche mit dem 
Titel "Plattdeutsch - modeern 2001" in Oldenburg 
aus. Die Veranstaltungen finden in der St. 
Lamberti-Kirche in Oldenburg statt.  
Das Programm beinhaltet Gottesdienste, Lesungen, 
Konzerte und Vorträge. Informationen gibt der 
Schrieverkring Weser-Ems Tel.: 0421-480378 oder 
Fax: 04214841951 (Carl V. Scholz) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorschau auf die kommende Spielzeit
 

Mitteilung der Geschäftsstelle 

Veranstaltungstipp 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird 
über den Niederdeutschen Bühnenbund durch 
das Land Niedersachsen unterstützt. 
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Zwei Bühntjer als Silber-Jubilare 
 
Die beiden Friesenbüntjer Reinder Spree und 
Rudolf Wolf (Emden) sind seit 25 Jahren mit der 
Vorstandsarbeit des Vereins betraut: Spree seit 
1974 als 2. Vorsitzender, Bühnenmeister und seit 
1983 als 1. Vorsitzender dabei, Wolf kam über 
den Schriftführer-Posten in den Vorstand. Seit 
1983 ist er als Kassierer für die Finanzen des 
Vereins verantwortlich. Und um diesen Bereich 
haben sich die Mitglieder der Friesenbühne auch 
keine Sorgen mehr zu machen. Wolf gelang es, 
den damals ziemlich verschuldeten Verein wieder 
in die grünen Zahlen zu führen. Das Nachbarhaus 
wurde verkauft, um mit dem Erlös das Dach des 
heutigen Fiesenbühnenhauses zu decken. 
Sonderaktionen sorgten dafür, dass der Verein 
stets lukrativ im Gedächtnis blieb. Teestube und 
Pfeilwurfstand auf dem Stadtfest, Stuhlverkauf 
oder Abo-Angebot. Heute sind mehr als 500 
Abonnenten Kunden der Bühne. "Das macht zwar 
sehr viel Arbeit, doch der Erfolg gibt uns Recht." 
Wolf, gebürtiger Wittmunder, kam 1967 nach 
Emden und lernte Spree beim Kegeln kennen. Als 
er ihn anschließend per Zufall auch als Spieler auf 
der Bühne erlebte, stand fest: "Das möchte ich 
auch machen." 1970 wurde Wolf Mitglied der 
Friesenbühne, absolvierte Regielehrgänge und 
suchte den Kontakt zum Niederdeutschen 
Bühnenbund. Reiner Spree kam auf kuriose Weise 
zur Bühne. Es war 1965, und die Bühntjer hatten 
kein Sofa mehr, dass noch bühnentauglich 
gewesen wäre. Sie erkundigten sich beim Vater 
von Reinder Spree, ob denn der nicht mal zwecks 
Reparatur vorbeikommen könne. Vater Spree 
schickte seinen Sohn- und der blieb dabei. Auch 
Spree hatte Regie- und Bühnenbaulehrgänge 
absolviert. Prägender aber war das Vorbild von 
Bruno Bruns, der als Bühnenbauer Großes für die 
Friesenbühne leistete, und dessen Zeichnungen 
noch heute Anregungen geben. Seit den 80er 
Jahren hat sich bei der Bühne vieles geändert.  
                                                                           weiter auf der nächsten Seite 
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Nachwuchs war erfolgreich beim 
Plattdeutschen Lesewettbewerb 
Der Vorstand der Döser Speeldeel (Cuxhaven) 
ehrte die 17 jährige Altenwalderin Saskia Lampe 
und den 14 jährigen Lüdingworther Sascha Wege 
für ihre erfolgreiche Teilnahme am 13. 
Plattdeutschen Vorlese-Wettbewerb beim 
Bezirksentscheid ELBE-WESER-Dreieck mit 
einem kleinen Präsent. 
Der Bühnenleiter Volker Kästner lobte ihren 
Einsatz und zeigte sich erfreut , dass junge 
Menschen noch Interesse hätten, ihre 
Heimatsprache zu pflegen und sie so nicht 
aussterben lassen. 
Saskia Lampe, Mitglied der Speeldeelkids und der 
Döser Speeldeel nahm zum 2. Mal am 
Plattdeutschen Lesewettbewerb mit der etwas 
nachdenklichen Geschichte "Düstere Tieden" teil. 
Beim Schulentscheid am Amandus-Abendroth 
Gymnasium und auch beim Stadtentscheid war sie 
die einzige Teilnehmerin der Jahrgänge der 
1l.-13. Klasse. Am 17. 05. 2001  belegte die junge 
Altenwalderin beim Bezirksentscheid ELBE-
WESER- Dreieck den 2. Platz unter neun 
Teilnehmern. Sascha Wege, Mittglied der 
Speeldeelkids, nahm ebenfalls zum 2. Mal an 
einem Plattdeutschen Lesewettbewerb mit seiner 
amüsanten Geschichte "Inparken is gar nich so 
licht" teil. Beim Schulentscheid des Amandus-
Abendroth Gymnasiums wurde er für die 
Schuljahrgänge der 7.-8. Klasse unter acht 
Teilnehmern Schulsieger. Beim Stadtentscheid 
war der junge Lüdingworther einziger Teilnehmer 
. Am 17. 05. 2001 belegte Sascha Wege in seinem 
Jahrgang beim Bezirksentscheid ELBE-WESER 
Dreieck in Worpswede von 18 Teilnehmern den 1. 
Platz. 
Der Vorstand möchte sich an dieser Stelle noch 
einmal für die erfolgreiche Teilnahme der beiden 
Nachwuchskünstler der Niederdeutschen Bühne 
Cuxhaven bedanken 
Stephanie Braack 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Im Denken!" ergänzt Spree und verweist darauf, 
dass wirklich alles ehrenamtlich geleistet werde. 
Der Verein seht heute auf sicheren Beinen. Das 
Theater ist intakt, das Haus schuldenfrei. Gibt es 
denn gar keine Sorgen mehr? Doch, doch macht 
Rudi Wolf deutlich: die hintere Fassade des 
Hauses müsse saniert werden, das Theater 
brauche unbedingt eine Klimaanlage - und dann 
ist da die Nachwuchsarbeit, die entschieden 
angegangen werde müsse. Hier wurden schon 
einige Anläufe unternommen, doch so richtig 
gezündet hat das alles bisher noch nicht. "Aber 
wir werden uns schon etwas einfallen lassen", 
versichern die beiden Vorstandsmitglieder. 
Aus: Emder Zeitung: Ina Wagner 
 
Anm. der Redaktion: 

Rudolf Wolf ist seit über 15 Jahren im Präsidium 
des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen tätig. Zunächst als 
Seminarreferent (1986) und seit 1991 als 
Schatzmeister. 
 
 

 
Emden 
"Blief doch tau´n Fröstück" 
von Gene Stone und Ray Cooney 
Regie: Rudolf Wolf 
Premiere: 05. Oktober 2001 
"Frau  Pieper leewt gefahrlek" 
von Jack Popplewell 
Regie: Rolf Jaspers 
Premiere: 15. Februar 2002 
"Currywurst mit Pommes" 
von Frank Pinkhus und Nick Walsh 
Regie. Reinder Spree 
Premiere: 14. April 2002 
 

Braunschweig 
"Hamborger Beer" 
Lustspiel von Heinrich Behnken 
Regie: Heinrich Kräft 
Premiere: 07. Oktober 2001 
"Hochtied bi lütte Lüüd" 
(Die Kleinbürgerhochzeit) 
Volksstück von Bertolt Brecht 
Regie: Andreas Hartmann 
Premiere: 3. Februar 2002 
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Varel 
"Charleys Tante" 
Schwank von Brandon Thomas  Regie: Elke Münch 
Premiere: 26. Oktober 2001 
"Junkie" 
Schauspiel von Inge Debels  Regie: Helma Conrads 
Premiere: 08. Februar 2002 
"Leev nah Stünnenplan" 
Komödie von Ray Cooney 
Regie: Klaus Marth   Premiere: 05. April 2002 

 
Wiesmoor 
"Stiekelwier um´t Himmelbett" 
Lustspiel von Helmut Schmidt 
Regie: Johann Wienbeuker   
Premiere: 17. November 2001 
"De Aantenkrieg" 
Lustspiel von Walter G.Pfaus  
Regie: Helmut Saathoff   Premiere: 23. Februar 2002 
 

Jever 
"n´schöne Bescheerung" 
Lustspiel von Monika Hirschle 
Regie: Ingo Feith 
Premiere: 29. November 2001 
 

Nordenham 
"De Aantenkrieg" 
Lustspiel von Walter G.Pfaus 
Regie: Susanne Marth 
Premiere: 25. Oktober 2001 
 
 
 
Wiewerkraam 
Kinder, Küche, Kirche - das war einmal ? 
Die Emanzipation hat Frau ganz neue Möglichkeiten 
eröffnet. Täglich stellt sie sich der Herausforderung, 
zusätzlich zu den drei K´s auch noch berufstätig zu 
sein und selbstverständlich ist sie auch noch Geliebte, 
Kumpel, attraktiv - und natürlich immer perfekt! In 
heiter-ironischen aber auch nachdenklichen Texten 
findet sich Frau in Alltags-und Krisensituatioen 
wieder. 
Die Schauspielerinnen Inge Misegades-Kroll und 
Gudrun Oeltjen-Hinrichs sind berufstätige Mütter 
und vor allem eines: Vollblutweiber. Musikalisch 
werden sie begleitet von Günter Braams und Dirk 
Meinen - den darin sind sie sich einig: Ohne Männer 
geht es nicht! 
Mittwoch , den 26.09.01 20.00 Uhr 
Friesenscheune-Neuenburg (Schloßgelände) 
Info´s: 04452-918073 /74 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den 
Niederdeutschen Bühnenbund durch das Land 
Niedersachsen unterstützt. 

  Vorschau auf die kommende Spielzeit 

Veranstaltungstipp 
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Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
"Mit Geföhl un Wellenslag" 
Komödie v. K.Hansen  Regie: J. Mühlenbrock 
Vorst. im Okt. 26.,29.,31. 20.00 Uhr  Realschule 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Mudder Meews" 
von Fritz Stavenhagen Regie: Werner Michaelsen 
Vorstellungen im Oktober: 06. Premiere - 19.30 Uhr  
7.,11.,12.,14.,16.,18.,20.,21.,23.,24.,26.,30. 
Beginn: 20.00 Uhr am 14. und 21. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 

Braunschweig 
niederdeutsches Theater 
"Hamborger Beer" 
Lustspiel von H. Behnken  Regie: Manfred Kräft 
Vorstellungen im Okt: 7.,12.,14.,19.,21.,.25.,26.,28. 
Beginn: 19.30 Uhr am 7.,14.,21. 28. auch 16.00 Uhr  
"Brücke" Steintorwall 3 Karten 0531-3540803 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Hein Butendörp sein Bestmann" 
Komödie von F. Oesau  Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Okt: 3.,7.,14.,19.,20.,26.,28.,31. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  
sonntags 19.30 Uhr  Karten: 0471-49001 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Een toveel in´t Huus" 
Komödie v. K. Hansen    Regie: Reiner Frericks 
Vorstellungen im Oktober: 
4.,5.,6.,10.,11.,12.,13.,17.,18.,19.,20.,24.,25.,26.,27.,3
0.,31.  Beginn: 20.00 Uhr  Gorch Fock Schule 
Karten: 04721-48113 
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"Sibirien am Molfsee" 
 
Mit dem Monolog "Sibirien" von Felix Mitterer 
hat  das Niederdeutsche Theater Osterholz 
Scharmbeck   am 10. Niederdeutschen 
Theatertreffen in Kiel-Molfsee auf Wunsch des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen teilgenommen.  
Das mit dem "Willy Beutz Schauspielpreis" 
gekrönte Stück konnte auch  in Molfsee 
überzeugen und einen positiven Eindruck 
hinterlassen. Die Kieler Nachrichten berichten: 
(...) Volker Oldag gelingt eine große 
schauspielerische Leistung in der Rolle des alten 
Mannes in einem Pflegeheim. Verbittert und 
krank, rechnet er mit seinem Sohn und der Welt 
ab, geißelt die Praktiken des Personals konkret 
und die Zustände in Pflegeheimen allgemein, 
sehnt sich nach seinem treuen Hund, denkt an die 
Kriegsgefangenschaft  in Sibirien, vergleicht sie 
mit dem Heimaufenthalt- und schont sich selbst 
nicht. Aufbegehren gegen die 
menschenunwürdigen Zustände in dem 
Pflegeheim wechseln mit Resignation. Und so 
erinnert und redet der alte Mann sich allmählich in 
den Tod, stirbt einsam in einem Gitterbett... 
Der aktuelle Bezug zu den gegenwärtigen 
Zuständen in unseren Pflegeheimen und die 
Ungewissheit, wie es in einem selbst einmal 
ergehen wird im Alter - Gedankenanstöße bot der 
Monolog vielfach.  
 
Und so galt der langanhaltende Beifall gewiß nicht 
nur dem Stück, sondern der Aufführung der 
Niederdeutschen Bühne Osterholz Scharmbeck 
und seinem Protagonisten Volker Oldag.  
Karl Heinz Reischnik 

 
"Sibirien" von Felix Mitterer in der 
niederdeutschen Fassung von Harald Maack und 
der Inszenierung von Wolfgang Schenk und Liesel 
Staats.  
 
 

  Was wird wo und wann gespielt ? 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Grootwildjagd" 
Komödie von W.Dziallas und M. Hinrichs-
Bettinger  Regie: Heinrich Caspers / Marion Rose 
Vorstellungen im Oktober: 13.,18.,20.,25.,26.,27. 
Beginn. 20.00 Uhr  Kleines Haus 
Karten. 04221-16565 

 
Emden 
Friesenbühne 
"Blief doch tau´n Fröhstück" 
von Gene Stone und Ray Cooney 
Regie: Rudolf Wolf  Vorstellungen im Oktober: 
5.,6.,7.,12.,.13.,14.,19.,20.,21.,26.,27.,28.  
Beginn: 20.00 Uhr "Lüttje Huus" 
Karten: 04921-55302 
 

Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne  
"Twee Kisten Rum" 
Lustspiel von Alma Rogge  
Regie: Rainer Behrends 
Vorstellungen im Oktober: 
5.,7.,9.,11.,12.,14.,15.,17.,19.,21.,23.,26. 
Beginn: 20.00 Uhr    am 19. um 16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshuus   Karten: 04452-918073 
 

Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
"De Aantenkrieg" 
Lustspiel von Walter G.Pfaus, niederd. Fassung 
Maarten Björndahl, bearbeitet von Ingo Sax 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im Oktober: 25. Beginn: 20.00 Uhr 
27. und 28. Beginn um 15.00 Uhr  
Schulzentrum "Am Luisenhof"  Karten: 04731-
7185 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 

"Bett un Fröhstück" 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Thomas Willberger  Vorstellungen im 
Oktober:  6.,9.,20.,25.  Karten: 0441-2225111 
!"#$%&'( )'*'#+',---( ./'#( 01'( 2'1314e Johanna 
/'#(51,6$%&782'9 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im Oktober:  
12.,13.,14. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
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Osterholz Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
"Dat Hörrohr" 
Komödie von Karl Bunje     Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Oktober: 
6. - 13. und 15. - 24. Beginn 20.00 Uhr  
14. und 21. Beginn: 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck    Karten: 04791-59322 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Charleys Tante" 
Schwank von Brandon Thomas, niederdeutsch von 
Gerd Meyer       Regie: Elke Münch 
Premiere am 26. Oktober 
Weitere Vorstellungen und Infos unter:   04451-3451 
 

Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wilhelmshaven 

"Koornblomen för den Smuuskater" 
Komödie von Krüschan Holschen 
Regie: Marion Zomerland 
Vorstellungen im Oktober: 3.15.30 Uhr  und 20.00 
Uhr 6. 20.00 Uhr  7.  15.30 Uhr und 20.00 Uhr13.um 
20.00 Uhr  
 
 
 
Maskenbildnerseminar für AnfängerInnen am  
20. Oktober in Oldenburg. 
 
Regieseminar vom 27.-28. Oktober und vom 10. -11. 
November in Delmenhorst 
 
Nachwuchsschulung vom 3. - 4. November in Emden 
 
Weitere Informationen und Anmeldungen über die 
Mitgliedsbühnen des NBB. 
 
 
 
Auf der Jahreshauptversammlung der August 
Hinrichs Bühne Oldenburg wurde Anke de Haan- 
Köster zur stellvertr. Bühnenleiterin gewählt. Sie tritt 
damit die Nachfolge des ausgeschiedenen Jochen 
Quathamer an. 
 
Die stellvertr. Bühnenleiterin in Wilhelmshaven, Elke 
Theesfeld, ist von ihrem Amt zurückgetreten. Eine 
Neuwahl wird in Kürze durchgeführt. 
 
 

Seminare 

Mitteilungen 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen 

Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt 
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Steuerpflicht nur um die Hälfte dieses Betrags - das 
Finanzamt kann also mehr kassieren. Die 
Finanzverwaltung beharrt auf ihren Standpunkt; um 
die Stiftung ins Leben zu rufen, haben die Stifter 
der Sache wegen nachgegeben und die 
Stiftungssatzung weisungsgemäß "heimatlich" 
geändert. Vom Tisch ist das ganze aber nicht: 
Weil´s neben den Steuern um Grundsätzliches geht, 
soll Ministerin Erdsiek-Rave aus dem Kieler 
Kabinett den kulturellen Wert der niederdeutschen 
Sprache begutachten.                 Ins/ic 

 
 
 
 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
"Mit Geföhl un Wellenslag" 
Komödie v. K.Hansen  Regie: J. Mühlenbrock 
Vorstellungen im November: 2.,5.,6. und 8.  
20.00 Uhr  Realschule 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Hein Butendörp sein Bestmann" 
Komödie von F. Oesau  Regie: Wolfgang Rostock 
Vorst.  im Nov.: 4.,8.,10.,15.,17.,20.,23.und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  Karten: 0471-49001    Stadttheater, - Kleines 
Haus - 

 
Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
"Een Joghurt för Twee" 
Lustspielvon Stanly Price 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im November: 17.,23.,24. um  
20.00  Uhr, 18. und 25. um 16.00 Uhr 
Halepaghenschule, Konopkastr. 3 
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Finanzamt, plattdeutsche Sprache und 
die Stiftungen 
 
Die Finanzbehörden des Landes Schleswig-
Holstein stehen mit Plattdeutsch nicht auf gutem 
Fuß - jedenfalls wenn's um steuerliche Aspekte 
geht. Wer der in der Landesverfassung 
verankerten und per EU-Sprachencharta als 
schützenswert eingestuften Sprache mit einer 
Spende finanziell unter die Arme greift, der 
unterstützt lediglich "Heimatgedanken", "Kunst 
und Kultur" fördert er bestenfalls nebenbei. Spen-
den in plattdeutscher Sache sind deshalb nur mit 
bis zu fünf Prozent des Einkommens abzugsfähig, 
bei Kultur wäre es doppelt so viel. Das ist dem 
Ehepaar Arne und Ingrid Bruhn aus Moorreeg 
nahe Hamburg in monatelangen Verhandlungen 
klar gemacht worden. Die Eheleute hatten Ende 
letzten Jahres eine mit 100.000 Mark dotierte 
Stiftung ins Leben gerufen, deren wesentlicher 
Zweck die Förderung der Kultur, speziell der 
niederdeutschen Sprache sein sollte "ganz dem 
Text und dem Sinne der europäischen Charta der 
regional- und Minderheitensprachen und der 
Schleswig-Holsteinischen Landesverfassung 
folgend". Aber bei der Genehmigung der 
Stiftungssatzung durch die Innenbehörde kam es 
zu Schwierigkeiten. Die vom Innenministerium 
befragte Oberfinanzdirektion stellt sich quer: Als 
Stiftungszweck sei nur der Heimatgedanke in 
Zusammenhang mit Förderung der 
niederdeutschen Sprache anzuerkennen. Auf 
Befragen bestätigt die OFD Kiel: Die 
Entscheidung basiere auf Finanzgerichtsurteilen 
und umfangreicher Literatur zum 
Einkommensteuerdurchführungsgesetz, sei also 
im rechtlichen Sinne kaum angreifbar. Den 
Hintergrund der Frage, ob Plattdeutsch  kulturelle 
Werte habe oder nicht, bildet weniger einen Streit 
um Worte als um Geld. Spenden für (anerkannte) 
Kultur sind mit zehn Prozent des Einkommens 
steuerabzugsfähig, Heimatpflege mindert die  
 

  Was wird wo und wann gespielt ? 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Een toveel in´t Huus" 
Komödie v. K. Hansen    Regie: Reiner Frericks 
Vorstellungen im November: 
1.,2.,3.,6.,7.,8.,9.,10.,13.,1..4.,15.,16.,17.,21.,22., 
23. und 24. Beginn: 20.00 Uhr   
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Grootwildjagd" 
Komödie von W.Dziallas und M. Hinrichs-
Bettinger  Regie: Heinrich Caspers / Marion Rose 
Vorstellungen im November: 
3.,8.,9.,10.,15.,17.,29.,30. und 1.12. 
Beginn. 20.00 Uhr  Kleines Haus 
Karten. 04221-16565 

 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
"´N  schöne Bescherung" 
Lustspiel von Monika Hirschle 
Regie. Ingo Feith 
Vorstellungen im November: 29. Premiere 
Weitere Vorstellungen im Dezember 
 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne  
"Twee Kisten Rum" 
Lustspiel von Alma Rogge  
Regie: Rainer Behrends 
Zusatzvorstellungen am 31. 10 und 2.11. 
Beginn: 20.00 Uhr    Neeborger Vereenshuus   
Karten: 04452-918073 
 

Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
"De Aantenkrieg" 
Lustspiel von Walter G.Pfaus, niederd. Fassung 
Maarten Björndahl, bearbeitet von Ingo Sax 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im November: 
1.,2.,3.,8.,9.,10.,15.,16. Beginn: 20.00 Uhr   
4. 11 Beginn um 15.00 Uhr  
Schulzentrum "Am Luisenhof"  Karten: 04731-
7185 

 
 
 
Internet: www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 

"Bett un Fröhstück" 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Thomas Willberger   
Vorstellungen im November: 1.,2.,11.,16.,18. und 24.  
Karten: 0441-2225111 
!"#$%&'()'*'#+',--. oder Die heilige Johanna der 
./,0$%&123'4 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im November:  
16.,17. und 18. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 

 
Osterholz Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
"Bahnmeester Dood" 
Schauspiel von Hermann Bossdorf 
Vorstellungen im November: 
3.,4.,5.,6.,7.,8.,9.,10.,11.,12.,13.,14.,15.,16.,17.,18., 
19.,20. und 21. Beginn 20.00 Uhr  
am 11. Beginn 16.00 Uhr, am 18. auch 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck    Karten: 04791-59322 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Charleys Tante" 
Schwank von Brandon Thomas, niederdeutsch von 
Gerd Meyer       Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im November: 2.,4.,6.,9.,11.,16. und 
18. Beginn: 20.00 Uhr      Infos unter:   04451-3451 

 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
"Stiekelwier um´t Himmelbett" 
Lustspiel von Helmut Schmidt 
Regie: Johann Wienbeuker   Premiere: 17. 11.  
Weitere Vorstellungen unter 04944-2454 

 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wilhelmshaven 

"Geld in´n Büdel-miteens Getüdel" 
Farce von Michael Cooney  Niederd.  Arnold Preuß 
Vorstellungen im November: 24. und 28.  
Beginn: 20.00 Uhr 
 
 
 
Die Anmeldungen für Ehrungen im Jahr 2002 
müssen bis spätestens 31. Januar 2002 bei Walter 
Ernst, Im Moor 3  28355 Bremen, eingegangen sein. 
  

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen 

Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt 

INFO 
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Erich und Linda Schwarz leben hier einträchtig 
miteinander. Erich hat es vor seiner Frau zwei 
lange Jahre zu verbergen verstanden, dass er 
arbeitslos ist.  
Mit Hilfe von diversen Anträgen für sich und seine 
teils fingierten Mieter Dobermann und Thomsen 
!"#$!$%&'#$&()#%*+%,-$.&/$0#12$3-4 
Dann aber kreuzte der Mann vom Sozialamt auf, 
brachte alles durcheinander und den Stein ins 
Rollen, sehr zum schmunzelnden Amüsement des 
Publikums mit Ausflüchten, Verwechselungen und 
verdrehten Behauptungen. Als sich dann noch die 
Waschmaschine selbständig macht und wie von 
Geisterhand getrieben aus der Küche anrollt, ist der 
helle Wahnsinn komplett, die Auflösung aber nicht 
minder wirkungsvoll. Nach dem umfassenden 
Geständnis des Hausherren Erich Schwarz und in 
Erwartung einer deftigen Freiheitsstrafe gebietet 
die hinzugekommene Inspektorin des Sozialamtes 
Stillschweigen, damit diese Schliche der 
Öffentlichkeit nicht bekannt werden - und Erich 
Schwarz erhält einen Arbeitsplatz, er wird 
Inspektor im Betrugsdezernat. 
Jürgen Tapken als Erich Schwarz und Thorsten 
Könnecke als dessen Untermieter Norbert 
Dobermann zeigen sich in trefflicher Spiellaune. 
Die Niederdeutsche Bühne muss aufpassen, dass 
beide nicht von der Landesbühne weg engagiert 
werden. Dagmar Grube spielt die beherzt-resolute 
Linda Schwarz, Christine Wessolleck die 
Sozialarbeiterin Nele Schönefeld, Magita Pust die 
Inspektorin des Sozialamtes Frau Kuhlmann und 
Katrin Paasch Norberts Verlobte Berta Dirksen. In 
den weiteren Rollen agieren munter Günther 
Jaedeke als Onkel Georg, Rolf-Peter Lauxtermann 
in stoischer Ruhe als Eheberater Dr. Peter 
Kaufmann und Horst Qualmann als Bestatter 
Firmenich. 
Das Bühnenbild, auch entworfen von Arnold 
Preuß, bietet wie ein großer Baukasten 
Spielflächen und Türen für Auftritte und Abgänge.  
 

weiter auf der Rückseite 
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Ein Alptraum:  
Da werden Tote wieder lebendig 
 
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven spielt 
die Cooney-!"#$%&'(%)*&+,-,&./*%)&- miteens 
Getüdel" 

 
Eine Tür knallt ins Schloss, ein junger Mann 
stürzt in Hut und Mantel auf die Bühne, rennt hin 
und her und scheint ganz durcheinander zu sein. 
Es ist Andre Gelhart in der Rolle des 
Außenprüfers vom Sozialamt. Damit beginnt für 
den gestressten Außenprüfer ein Albtraum und für 
das Publikum im Stadttheater die unglaubliche 
5$012#12-$6&(5$"'&#%7%&8+'$"&- miteens Getüdel", 
eine Farce, geschrieben von Michael Cooney und 
von Arnold Preuß ins Plattdeutsche übertragen. 
Es ist damit eine niederdeutsche Erstaufführung, 
die von der Niederdeutschen Bühne am 
Stadttheater Wilhelmshaven als zweites 
Saisonstück aufgeführt wird. 
Der Autor Michael Cooney muss eigentlich ein 
Beamter sein, so gut kennt er sich mit den 
Schlichen der Leute aus, wie man sich mit 
diversen Anträgen um Beihilfen, Zuschüsse und 
Bewilligungen ein geruhsames Leben ohne Arbeit 
verschaffen kann, bis plötzlich der Mann vom 
Sozialamt vor der Tür steht. Das Drama, das sich 
zu diesem Albtraum entwickelt und schließlich 
zum katastrophalen Höhepunkt führt, bietet dem 
Publikum köstliche Unterhaltung. Es ist kein 
Schwank, den Arnold Preuß als Regisseur auf die 
Bretter gestellt hat, sondern schauspielerische 
Kleinkunst ohne vordergründigen Klamauk. 
Da meinten zwei Besucherinnen beim 
Pausenrundgang, das sei ja ein ganz tolles Stück, 
es gehe aber alles viel zu schnell, so dass man 
manches gar nicht so richtig mitbekommt. Das ist 
der Albtraum, der von der Bühne ins Parkett 
überspringt und das Publikum erfasst. 
Im Haus Schillerstraße 44 ist nämlich der Teufel 
los, da werden Lebende für tot erklärt und Tote 
wieder lebendig.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kein Plüschsofa, keine märchenhaften 
Landschaftsbilder und keine Fenster mit 
Durchblicken auf Feld und Flur.  
Die handelnden Personen dominieren über zwei 
Stunden den Bühnenraum ohne auch nur für 
eine Minute Langeweile aufkommen zu lassen.  
Das Premierenpublikum geizte nicht mit dem 
0$23& !$3$12-#/-$%& 8$#,9""4& (5$"'& #%7%& 8+'$"& - 
miteens Getüdel" wird den Erfolgskurs der 
Niederdeutschen Bühne fortsetzen und den 
Verantwortlichen gewiss keine Albträume 
bereiten.  
Ernst Richter    Jeversches Wochenblatt 

 

  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Hein Butendörp sein Bestmann" 
Komödie von F. Oesau   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen  im Dezember: 2.,9.,13.,21.,26.,30. 
und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  Karten: 0471-49001    Stadttheater, - Kleines 
Haus - am 31. um 19.00 Uhr 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Grootwildjagd" 
Komödie von W.Dziallas und M. Hinrichs-
Bettinger  Regie: Heinrich Caspers / Marion Rose 
Vorstellungen im Dezember: 1. um 20.00 Uhr  
Kleines Haus  Karten. 04221-16565 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
"´N  schöne Bescherung" 
Lustspiel von Monika Hirschle 
Regie. Ingo Feith 
Vorstellungen im Dezember: 2.,5.,7.,8.,9. und 11. 
Theater Am Dannhalm 
Karten unter 04461-3703 (nur in der Zeit von 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr) und an der Abendkasse 
 
Besuchen Sie die Homepages der Bühnen des 
NBB unter: 
 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb/nbb.htm 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 
"De Besöök" 
Tragische Komödie nach "Der Besuch der alten 
Dame" von Friedrich Dürrenmatt 
Niederdeutsch Annedore Christians 
Niederdeutsche Uraufführung 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im Dezember:15.,20. und 27.   
Kleines Haus  Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 0441-2225111 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wilhelmshaven 
"Geld in´n Büdel-miteens Getüdel" 
Farce von Michael Cooney   
Niederdeutsch  Arnold Preuß 
Vorstellungen im Dezember: 1.,8. und 9.  
8. auch 15.30 Uhr sonst 20.00 Uhr 
Stadttheater: Karten: 04421-940115 
 
Wilhelmshaven 
 
Außerordentliche Mitgliederversammlung wählte 
Magita Pust und Marc Gelhart 
 
e.b. Am  6. November kamen die Mitglieder der 
Niederdeutschen Bühne im Spielraum des Jungen 
Theaters der Landesbühne Niedersachsen Nord 
zusammen, um in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung die durch den Rücktritt von 
Elke Theesfeld vakante Position des stellvertretenden 
Bühnenleiters neu zu besetzen. Einziger und letztlich 
auch gewählter Vorstandskandidat war Marc Gelhart, 
der bisher dem Vorstand als Beisitzer angehörte. Die 
durch den "Aufstieg" freigewordene Beisitzerposition 
übernahme Magita Pust. 
Als weiteres informierte Bühnenleiter Rolf-Peter 
Lauxtermann die Mitglieder über den aktuellen Stand 
der Planungen für den 70. Geburtstag der Bühne im 
nächsten Herbst. Die Geburtstagsfeier wird im 
wesentlichen im Pumpwerk Wilhelmshaven 
stattfinden. Höhepunkt wird die Inszenierung des im 
letzten Jahr auf plattdeutsch erstmals am Ohnsorg-
Theater aufgeführten Filmklassikers "Groote Freeheit 
Nr. 7" in der Regie von Rudolf Plent. 
 
 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen
Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt
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Stückepreis-Niederdeutsch 
 
Zu einem Gedankenaustausch und zur Übergabe 
der Fördermittel durch die VR-Stiftung der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken in 
Norddeutschland trafen sich Juroren und 
Verantwortliche. Über 20 Stücke sind mittlerweise 
in der Geschäftsstelle des Bühnenbundes 
eingegangen und den Juroren zur Begutachtung 
vorgelegt worden. Der bundesweit 
ausgeschriebene Wettbewerb, der unter der 
Schirmherrschaft des niedersächsischen 
Wissenschaftsministers Thomas Oppermann steht, 
wird am 30. März 2002 beendet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. H.Dust, U.T.Lesle, G.Eilert, C.Eberspächer, H.Cyriaks, 
P.Nissen,  K.Evers-Meyer,  F.Grupe,  H.Lesch 
 

 

  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Herr in´t Hus bün ick" 
Komödie von Harold Brighouse, Ndt.H.Mahler und 
R.Petersen    Regie: Hans-Peter Blohm 
Vorstellungen im Januar: 17.,18.,20.,24.,27.,29. und 
31. 

     weiter auf der Rückseite 
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Ein Licht von Herzlichkeit, Wärme und 
Güte, dass der Mensch auf seinem 
Lebensweg ausstrahlt, leuchtet in jedem 
Herz weiter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und 
Bremen wünscht allen Lesern eine 
fröhliche und besinnliche Weihnacht. 
 
Möge das alte Jahr in Frieden 
ausklingen und das neue Jahr allen 
Gesundheit, Glück und persönliches 
Wohlergehen bringen. 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bremen 
Waldau Theater 
Gastspiel der August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
"Bett un Fröhstück" 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Thomas Willberger   
Vorstellungen: 11.,12.,13. und 20. Januar 
Karten: 0421-3861755 
 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Hein Butendörp sein Bestmann" 
Komödie von F. Oesau   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen  im Januar: 4. und 5. 
 
"Mien Mann de fohrt to See" 
Komödie von W.Wroost 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Januar: 
12.,13.,16.,20.,24. und 26. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  Karten: 0471-49001    Stadttheater, - Kleines 
Haus - am 31. um 19.00 Uhr 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Hinnerk mookt mobil" 
Lustspiel von Claus Woberg 
Regie: Marlies Lampe 
Vorstellungen im Januar: 
10.,11.,12.,16.,17.,18.,19.,23.,24.,25.,26.,30. u. 31. 
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Stück Land" 
Schauspiel von J.B.Keane 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Januar: 
5.,10.,11.,17.,18.,24.,25.,26. und 31. Beginn:  
20.00 Uhr   Kleines Haus  Karten. 04221-16565 
 
 
Besuchen Sie die Homepages der Bühnen des 
NBB unter: 
 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 
 

7. Jahrgang           Seite 2                           Dezember 2001 
_____________________________________________________________________________________ 

Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"Gummiboom un Tüllgardien" 
Tragikkomödie von Gré v.d. Veen, Ndt: B. Herrmann 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Januar: 
4.,6.,8.,10.,11.,13.,14.,16.,18.,20.,22. und 25. 
Beginn: 20.00 Uhr    Neeborger Vereenshuus   
Karten: 04452-918073 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 
"De Besöök" 
Tragische Komödie nach "Der Besuch der alten 
Dame" von Friedrich Dürrenmatt 
Niederdeutsch Annedore Christians 
Niederdeutsche Uraufführung 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im Januar: 4.,13.,15.,18. und 23.  
Kleines Haus  Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 0441-2225111 
 
!"#$%&'()'*'#+',--. oder Die heilige Johanna der 
./,0$%&123'4 von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im Januar:  
25.,26. und 27. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
"Froo Pieper lävt gefährlich" 
Kriminalkomödie von Jack Popplewell 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen: vom 5.01. bis 12.01., vom 14.01. bis 
23.01. täglich 20.00 Uhr, am 13. und 20.01. um 16.00 
Uhr, Kulturzentrum Gut Sandbeck 
Karten: 04791-4848 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wilhelmshaven 
"Van nu an bün ik glücklich" 
Komödie von Frank Pinkhus   
Niederdeutsch  Arnold Preuß 
Vorstellungen im Januar: 6.01.  15.30 und 20.00 Uhr, 
 7.01. und 12.01. 20.00Uhr  13.01. 15.30 und 20.00 
Uhr   20.01.um 20.00 Uhr  
Stadttheater: Karten: 04421-940115 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen
Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt
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  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
Amaretto 
Kriminalspiel von Ingo Sax 
Regie: Wilhelm Arends 
Vorstellungen im Februar: 18.,20.,22.,25. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr   Ostfrieslandhaus 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Herr in´t Hus bün ick" 
Komödie von Harold Brighouse, Ndt.H.Mahler und 
R.Petersen    Regie: Hans-Peter Blohm 
Vorstellungen im Februar: 2.,3.,5.,6.,8. und 12. 
Berufsbildungszentrum Beginn: 20.00 Uhr 
 am 3. um 15.30 Uhr 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
"Hochtied bi lütte Lüüd" 
(Die Kleinbürgerhochzeit) Volksstück von Bertolt 
Brecht, Niederdeutsch von Ivo Braak 
Regie: Andreas Hartmann 
Vorstellungen im Februar: 3. und 10. 16.00 und 
19.30 Uhr, 7. und 17. 19.30 Uhr 
 
Bremen 
Waldau Theater 
Gastspiel der August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
"De Besöök" 
Tragikkomödie nach Friedrich Dürrenmatts -  Der 
Besuch der alten Dame - Niederdeutsch Annedore 
Christians 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im Februar: 15. 20.00 Uhr, 16. 19.00 
Uhr   Karten: 0421-3861755 
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Neuer Bühnenleiter in Aurich 
 
Albert Janssen wurde zum "Ehrenbaas" ernannt. 
 
Nach über 40 Jahren als Leiter der 
Niederdeutschen Bühne  Aurich konnte Albert 
Janssen sein Amt in jüngere Hände übergeben. 
Am 7. Januar wurde sein bisheriger Stellvertreter 
Johann Mühlenbrock zu seinem Nachfolger 
gewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Albert Janssen hatte das Amt seit dem 25. Mai 
1961 inne und ist somit, neben Lothar Heinz aus 
Neumünster, dienstältester Bühnenleiter der 
Niederdeutschen Bühnenbünde Niedersachsen 
und Bremen und Schleswig Holstein. 
 
 

Auszeichnung für das Waldau Theater 
 
Der Bremer Kulturverein Freizeit 2000 hat das 
Bremer Waldau Theater mit dem Heinrich 
Schmidt-Barrien Preis ausgezeichnet.  
Das Theater erhält den Preis für seine Verdienste 
um den Erhalt und die Pflege der plattdeutschen 
Sprache. 
 
 

 
Albert  Janssen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Mien Mann de fohrt to See" 
Komödie von W.Wroost 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Februar: 
3.,7.,19.,23. und 24. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  Karten: 0471-49001 Stadttheater, 
 - Kleines Haus - 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Hinnerk mookt mobil" 
Lustspiel von Claus Woberg 
Regie: Marlies Lampe 
Vorstellungen im Februar: 
1.,2.,5.,6.,7.,8.,9.,12.,13.,14.,15.,16.,19.,20.,21.,22.
23.,27. und 28. 
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Stück Land" 
Schauspiel von J.B.Keane 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Februar: 
1.,2.,7.,8.,9.,15. und 16. Beginn: 20.00 Uhr   
Kleines Haus  Karten. 04221-16565 
 
Emden 
Friesenbühne 
"Frau Pieper leewt gefahrlek" 
Krimanalkomödie von Jack Popplewell 
Regie: Rolf Jaspers 
Vorstellungen im Februar: 
15.,16.,17.,22.,23. und 24. 
Lüttje Huus   Beginn: 20.00 Uhr 
 

Jever 
Niederdeutsche Bühne 
"Pension Sünnschien" 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Plattdeutsch: H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Wilfried Dirks 
Vorstellungen im Februar: 
3.,6.,8.,9.,10. und 12. Beginn. 20.00 Uhr am  
10. um 15.30 Uhr     Theater am Dannhalm 
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Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"Gummiboom un Tüllgardien" 
Tragikkomödie von Gré v.d. Veen,  
Ndt: B. Herrmann 
Regie: Wolfgang Rostock 
Zusatzvorstellung am 01. Februar 2002  
Beginn: 20.00 Uhr 
Neeborger Vereenshuus   Karten: 04452-918073 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 
"De Besöök" 
Tragische Komödie nach "Der Besuch der alten 
Dame" von Friedrich Dürrenmatt 
Niederdeutsch Annedore Christians 
Niederdeutsche Uraufführung 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im Februar: 3.,7.,19.  
Kleines Haus  Beginn: 20.00 Uhr  
(am 3. um 15.00 Uhr)   Karten: 0441-2225111 
 
!"#$%&'()'*'#+',---(./'#(01'(2'1314'(5.2$,,$ der 
61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im Februar:  
22.,23. und 24. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
"Salon Meyer" 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Harald Maack 
Vorstellungen im Februar: vom 03. bis 09. und 11 
bis  20. täglich 20.00 Uhr, am 10. und 17. um 16.00 
Uhr, Kulturzentrum Gut Sandbeck 
Karten: 04791-4848 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Junkie" 
Schauspiel von Inge Debelts 
Regie: Helma Conrads 
Vorstellungen im Februar: 
8.,10.,12.,15.,17.,19.,22., und 24. Beginn: 20.00 
Uhr am 10. Um 15.30 Uhr  Allee Hotel Varel 
Karten: 04451-7111 
 
 
 
 

_____________________________________________________________________________________ 
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Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
"De Aantenkrieg" 
Lustspiel von Walter G. Pfaus 
Regie: Helmut Saathoff 
Premiere am 23. Februar 
Weitere Vorstellungen unter 049442454 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater Wilhelmshaven 
"Froo Geesche" 
Trauerspiel von Rainer Werner Fassbinder 
Niederdeutsche Übertragung Gisela Mester und 
Dirk Römmer    Vorstellungen im Februar:  
9., 15. und 17. 20.00 Uhr, 17. auch 15.30 Uhr 
 Stadttheater: Karten: 04421-940115 
 
Seminarkalender 
 
Den Mitgliedsbühnen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes werden in den nächsten Tagen die 
von der Geschäftsstelle herausgegebenen 
Seminarkalender zugesandt.  
Jedes Bühnenmitglied kann dann von dem 
reichhaltigen Angebot an Fort - und 
Weiterbildungsmaßnahmen Gebrauch machen.  
 
Die Anmeldungen erfolgen wie üblich über die 
Bühnen.  
Weitere Seminarkalender können bei der 
Geschäftsstelle abgefordert werden.  
 
Hier die Seminare in Kurzform: 
 
Seminar 1 
 
"Das Erfinden eines Theaterabends - in Theorie 
und Praxis" 
Seminarleiter: 
Oliver Schirmer, Schauspieler an der Landesbühne 
Wilhelmshaven 
Ort:  Wiesmoor, 23. - 24. Februar 2002 
 
Seminar 2 
 
"Von der Rolle zum Charakter" 
Seminarleiter: 
Thomas Willberger, Regisseur, Schauspieler und 
Dramaturg. 
Ort:  Bremen, Waldau-Theater 
 9. - 10. März 2002  und 6. - 7. April 2002 

Seminar 3 
 
"Sprecherziehung - Schauspiel  
Seminarleiterin:  
Elke Münch 
Schauspielerin und Regisseurin 
Ort: Emden 
16. - 17. März 2002 
 
Seminar 4 
 
"Regie" 
Seminarleiterin:  
Elke Münch 
Schauspielerin und Regisseurin 
Ort: Jever  23. - 24. März 2002 
 
Seminar 5 
 
"Maskenbildner" 
Seminarleiterin:  
Anita Bruns 
Chefmaskenbildnerin am Oldenburgischen 
Staatstheater 
Ort: Oldenburg 
Termin lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 
voraussichtlich 2. Aprilhälfte 
(Wochenendseminar) 
 
 
Seminar 6 
 
"Gewalt auf der Bühne" 
Einführung in den Bühnenkampf 
Seminarleiter: 
Robert Schnöll 
Bühnenfechtmeister 
Ort: Neuenburg  27. April 2002  (Tagesseminar) 
Ort: Varel  07.September 2002  (Tagesseminar) 
 
 
Seminar 7 
 
"Sing, mein Engel, sing !" 
Singen, Stimmbildung und Körperbewusstsein 
(Feldenkreis) 
Seminarleiterin: Marion Lantz, Gesangslehrerin 
Ort: Wilhelmshaven 11. - 12. Mai 2002 
Ort: Emden 14. - 15. September 2002 
 

________________________________________________________________________________________ 
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Seminar 8 
 
"Darstellerschulung für Fortgeschrittene" 
Aufbau und Erstellung einer Inszenierung 
Seminarleiter: Albrecht C. Dennhardt 
Schauspieler und Regisseur 
Ort: Buxtehude   25. - 26. Mai 2002 
 
Seminar 9 
 
"Bühnenbild - Ideenfindung" 
Kreative Entwicklung eines Bühnenbildes 
Seminarleiterin: Carola Seibt 
Bühnenbildnerin/Theatermalerin/ 
Theaterplastikerin 
Ort: Oldenburg  7. September 2002 
 
 
Arbeitstagung der BühnenleiterInnen und 
StellvertreterInnen in Oldenburg 
 
Zu einem Seminar kamen die BühnenleiterInnen 
und StellvertreterInnen am 19. Januar in 
Oldenburg zusammen. Im Heinrich Kunst Haus in 
Ofenerfeld  berichteten die Verantwortlichen der 
Bühnen über die Geschehnisse vor Ort.  
Festzustellen bleibt, das die meisten  Bühnen an 
die Grenzen ihrer Belastbarkeit gehen müssen, um 
ihrer Aufgabe, eines qualitativ hochwertiges 
Theater zu produzieren, gerecht zu werden. 
Dies gilt sowohl in personeller, wie auch in 
finanzieller Hinsicht.  
Weitere Themen dieses Seminars waren der 
Seminarkalender, der "Stückepreis Niederdeutsch" 
und der Willy Beutz Schauspielpreis.  
Auf Grund des ausgefallenen gemeinsamen 
Bühnentages in Schleswig Holstein werden sich 
die BühnenleiterInnen zu einer Arbeitstagung in 
Osterholz-Scharmbeck einfinden.  
Nach der gemeinsamen Sitzung wird noch einmal 
das preisgekrönte Stück "Sibirien" von Felix 
Mitterer aufgeführt.  
 
Termin: 27. April 2002 
 
 
Besuchen Sie die Homepages der Bühnen des 
NBB unter: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 
 

Nun doch.... 
Auf ihrer gemeinsame  Sitzung in Hamburg 
haben die Verantwortlichen der drei 
Bühnenbünde einen neuen  Termin für den 
gemeinsamen Bühnentag gefunden.  
Die Niederdeutschen Bühne Lübeck hat sich 
bereit erklärt, die Ausrichtung vorzunehmen. 
Dafür herzlichen  Dank.  
Termin: 31. Mai 2003  
 

Neuenburg 
 
Gummibaum wird zur Kulisse des Wahnsinns 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn dem Publikum im Theater das Lachen auf 
den Lippen gefriert, dann kann es sich nicht um 
eine einfache Komödie handeln. Diese Erfahrung 
konnten die Zuschauer bei der Premiere des 
Vierakters "Mit Gummiboom un Tüllgardien" 
machen, mit dem die Niederdeutsch Bühne 
Neuenburg erneut ein dramaturgisch heißes 
Eisen angefasst hat.  
(...) Lachen ist in diesem Stück nur ein Aspekt 
und er ist nicht der wichtigste. Meisterhaft 
spielen Gudrun Oeltjen Hinrichs  und Inge 
Griem die Klaviatur vor allem der verletzten  
und verkümmerten Gefühle. Das Drei-Personen-
Stück fordert den Schauspielerinnen ein 
gigantisches Textgedächtnis, mehr aber noch an 
Flexibilität in ihren Rollen ab (...). 
 
Christoph Hinz - Jeversches Wochenblatt 11.01.02 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen
Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt

 

 
Der Tanz mit dem Liebesersatz wird für (von links) 
Engeltje (Gudrun Oeltjen Hinrichs) und Elsie (Inge 
Griem) wegen Geertje (Marlies ochsendorf) zum Anlass, 
endgültig in den Wahn zu flüchten. 
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  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
Amaretto 
Kriminalspiel von Ingo Sax 
Regie: Wilhelm Arends 
Letzte Vorst. 1. März 20.00 Uhr   Ostfrieslandhaus 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
"Pension Sünnschien" 
Volksstück von K. Wittlinger,  
Plattdeutsch v. H. Cyriaks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im März: 
7.,8.,10.,14.,15.,17.,19.,21.,23.,24.,26.u.27. 
Berufsbildungszentrum Beginn: 20.00 Uhr 
 am 17. und 24. um 15.30 Uhr 
 
Bremen 
Waldau Theater 
"Een Hansen toveel" 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im März: 8. 20.00 Uhr, 9. 19.00 Uhr, 
10. 15.30 und 19.00 Uhr, 12.,13.,14.,15. 20.00 Uhr, 
16. 19.00 Uhr und 17. 15.30 und 19.00 Uhr   
Karten: 0421-3861755 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Mien Mann de fohrt to See" 
Komödie von W.Wroost 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im März: 
1.,3.,6.,10.,15.,24.,27. u. 31. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  Karten: 0471-49001 Stadttheater, 
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Brake 
Am 23. Februar feierte die Niederdeutsche Bühne 
Brake ihren 70. Geburtstag. 
Höhepunkt, der von vielen Ehrengästen  besuchten 
Festveranstaltung, war die Premiere des 
Jugendstückes "Leben" . 
Unter der Leitung der Theaterpädagogin Heike 
Scharf habe die Mitglieder der Jugendgruppe 
"Spökenkieker" und der Kindergruppe 
"Fleutjepieper" eine bemerkenswerte und 
eindrucksvolle Inszenierung  auf die Bühne 
gebracht.  Dieses Improvisationsstück wurde von 
allen Beteiligten entwickelt und umgesetzt. Eigene 
Ideen, eigene Sprache und aktuelle Themen haben 
den Besuchern gezeigt, dass die Niederdeutsche 
Bühne Brake einen großen Schritt in Richtung 
Nachwuchsförderung für Niederdeutsche Sprach - 
und Theaterpflege geleistet hat. 
 
Seminarkalender 
Der Seminarkalender des Niederdeutschen 
Bühnenbundes ist  inzwischen an die 
Mitgliedsbühnen verteilt worden. Jetzt liegt an es 
den Mitgliedern der Bühnen, die Seminare mit 
Leben zu erfüllen. Die Geschäftsstelle bittet deshalb 
noch einmal um rege Teilnahme. 
Einige Korrekturen und Änderungen werden hiermit 
bekanntgegeben. Der 2. Termin des Seminar 2 
musste geändert werden. neu: 13. - 14. April 2002 
Der Termin für das Seminar 5 steht jetzt fest.  
27. - 28. April 2002 in Oldenburg. (Staatstheater) 
  
Teilnehmer des Termins Seminar 6 (7.September) 
möchten bitte berücksichtigen, dass an diesem Tag 
der Bühnentag in Neuenburg stattfindet. (alternativ 
den Apriltermin wählen). 
 
Im Seminar 9 wird von der Feldenkrais-Methode 
gesprochen. Es handelt sich hierbei nicht um eine 
geometrische Figur, wie auf Grund der falschen 
Schreibweise angenommen werden könnte, sondern 
um den Begründer dieser Methode, Moshe 
Feldenkrais. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Hinnerk mookt mobil" 
Lustspiel von Claus Woberg 
Regie: M. Lampe   Vorstellungen am 1.u.2. März. 
 
"Anna dat Goldstück" 
Lustspiel v. M.Carmoletti, Niederd. H. Pfeiffer 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im März: 
14.,15.,16.,20.,21.,22.,23.,27.,28.,29. und 30. 
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Fritz Kaptein un seine Süsters" 
Komödie von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Heino Brackhahn 
Vorstellungen im März: 16.,21.,23., und 28. 
20.00 Uhr  Kleines Haus   Karten. 04221-16565 
 
Emden 
Friesenbühne 
"Frau Pieper leewt gefahrlek" 
Krimanalkomödie von Jack Popplewell 
Regie: Rolf Jaspers 
Vorstellungen im März:  1.,2.,3.,8.,9. und 10. 
Lüttje Huus   Beginn: 20.00 Uhr 
 

Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"De Fledderbeerpunsch" 
nach "Die Feuerzangenbowle" v. H.Spoerl  
Regie: Armin Tacke   
Vorstellungen im März: 
8.,10.,12.,14.,15.,17.,18.,20.,22.,26. und 28.  
Beginn: 20.00 Uhr, am 24. um 16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshuus   Karten: 04452-918073 
 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
"Alls ut Rieg" 
v. R.Cooney, ndt. A. Preuß   
Regie: Hermann Dirksen 
Vorstellungen im März: 9.,10.,15.,16.,17. und 22. 
Karten: 04931-3365 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen
Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt
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Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
"Labskaus und Champanjer" 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Regie: Inge Debelts 
Vorstellungen im März: 21.,27. und 28. Beginn: 
20.00 Uhr, 23. und 24. um 15.00 Uhr 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 
"Meister Anecker" 
Komödie von August Lähn 
Regie: Björn Kruse   
Vorstellungen im März: 9.,14.,16.,20. und 28.  
Kleines Haus  Beginn: 20.00 Uhr  
Karten: 0441-2225111 
 
 !"#$%&'()'*'#+',---(./'#(01'(2'1314'(5.2$,,$ der 
61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im März:  
22.,23. und 24. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
am 19. März in Friesoythe "Alte Wassermühle" 
20.00 Uhr Karten.    04491-919620 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Junkie" 
Schauspiel von Inge Debelts 
Regie: Helma Conrads 
Vorstellungen im März: 1. und 3. Beginn: 20.00 Uhr   
Allee Hotel Varel  Karten: 04451-7111 
 
Wiesmoor 
Niederdeutshe Bühne 
"De Aantenkrieg" 
von  Walter G.Pfaus,   Regie: Helmut Saathoff 
Vorstellungen im März: 
2.,6.,8.,9.,10.,12.,15.,16.,17.,20.,21. und 22. 
Karten. 04944 -2454 
 
Wilhelmshaven 
"Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"För de Katt" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Roswita Wunderlich 
Vorstellungen im März: 28. Beginn 20.00 Uhr 
Stadttheater: Karten: 04421-940115 
 

_____________________________________________________________________________________ 
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  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
" Leben" 
Improvisationsstück der Jugend-und Kindergruppen 
"Spökenkieker" und" Fleutjepieper" 
Regie: Heike Scharf 
Vorstellungen im April: 16.,18.,23. und 25. 
Berufsbildungszentrum Beginn: 18.00 Uhr 
  

Braunschweig 
niederdeutsches theater 
"Flitterweeken" 
Lustspiel von Paul Helbig 
Vorstellungen im April: 
21. 16.00 und 19.30 Uhr, 25. und 26. 19.30 Uhr 
28. 16.00 und 19.30 Uhr 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Mien Mann de fohrt to See" 
Komödie von W.Wroost   Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im April:   4.,6.,7.,9.,13. und 14. 
 
"Küselwind" 
Lustspiel von Magna Petersen 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im April:  20.,21.,27.und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  Karten: 0471-49001 Stadttheater. 
 

 Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
"Halsbreken Grappen" 
von N.J. Crisp 
Regie: Ingo Sax 
Vorstellungen im April: 
12.,13., 19. und 20. um 20.00 Uhr 
14. und 21. um 16.00 Uhr  
Aula der Halepaghenschule , Konopkastr. 3 
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Bühnenleitertagung in OHZ 
 
Zu ihrer Frühjahrstagung treffen sich die 
BühnenleiterInnen und StellvertreterInnen am 27. 
April in Osterholz-Scharmbek. Wegen des 
ausgefallenen gemeinsamen Bühnentages in Kiel hat 
sich das Niederdeutsche Theater Osterholz 
Scharmbeck für die Durchführung dankenswerter 
Weise bereit erklärt. Im Anschluss an die um 15.00 
Uhr beginnende Tagung wird das mit dem Willy 
Beutz Preis ausgezeichnete Stück "Sibirien" von 
Felix Mitterer gezeigt. (Beginn: 19.00 Uhr) 
Kulturzentrum Gut Sandbeck 
Interessierte Besucher können sich bei Frau Astrid 
Gries Tel.: 04791-82317 oder 
agries@oltmann.com melden. 
 

 
Brake 
 
Das Jugendstück "Leben" der Niederdeutschen 
Bühne Brake ist auch im April zu sehen. Das 
Improvisationsstück der Jugend -und Kindergruppe 
"Spökenkieker" und "Fleutjepieper" wurde von der 
Theaterpädagogin Heike Scharf in Szene gesetzt und 
wurde auf der Festveranstaltung zum 70. Geburtstag 
der Niederdeutschen Bühne Brake erstmalig gezeigt. 
Am 16.,18.,23. und 25. April jeweils um 18.00 Uhr 
können sich Besucher im BBZ von der 
eindruckvollen Jugendarbeit überzeugen. 
 

Bremerhaven 
 
Die Geschäftsstelle der Niederdeutschen  Bühne 
"Waterkant" Bremerhaven wird ab sofort von Frau 
Sabine Künning geführt. Die Adresse laute. 
Graudenzer Str. 25 27576 Bremerhaven. Tel.: 0471-
58266, Fax: 0471-9512718 
eMail: ndb.waterkant.bremerhaven@nord-com.net 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Anna dat Goldstück" 
Lustspiel v. M. Carmoletti, Niederd. H. Pfeiffer 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im April:  
3.,4.,5.,6.,9.,10.,11.,12.,13.,16.,17.,18.,19.,20.,23., 
24.,25.,26. und 27. 
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 
"Fritz Kaptein un seine Süsters" 
Komödie von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Heino Brackhahn 
Vorstellungen im April: 4.,5.,6.,11.,12.,13.,18.,19. 
und 20. 
20.00 Uhr  Kleines Haus   Karten. 04221-16565 

 
Emden 
Friesenbühne 
"Currywurst und Pommes" 
von Frank Pinkhus und Nick Walsh 
Regie: Reinder Spree 
Vorstellungen im April: 14.,19.,20. und 21.   
Neues Theater   Beginn: 20.00 Uhr 
 

Jever 
Niederdeutsche Bühne 
"Du" 
Stück von Rudolf Beiswanger 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im April: 4.,7.,10.,12.,13.,16.  
20.00 Uhr, am 14. um 15.30 Uhr 

 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
"De Flederbeerpunsch" 
nach "Die Feuerzangenbowle" v. H. Spoerl  
Regie: Armin Tacke   
Vorstellungen im April: 
3.,4. und 5.  Beginn: 20.00 Uhr, am 7. um 16.00 
Uhr 
Neeborger Vereenshuus   Karten: 04452-918073 

 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen
Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt
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Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
"Labskaus und Champanjer" 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Regie: Inge Debelts 
Vorstellungen im April: 4.,5.,6.,10.,11. und 12. 
Beginn: 20.00 Uhr,  6. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum "Am Luisenhof" 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 

"Meister Anecker" 
Komödie von August Lähn 
Regie: Björn Kruse   
Vorstellungen im April: 11.,14.,24. und 27.  
am 7. um 15.00 Uhr 
Kleines Haus  Beginn: 20.00 Uhr  
Karten: 0441-2225111 
 
 !"#$%&'()'*'#+',---(./'#(01'(2'1314'(5.2$,,$ der 
61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im April:  
26.,27. und 28. Beginn: 20.00 Uhr   
Heinrich Kunst Haus    Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
am 23. April in Friesoythe "Alte Wassermühle" 
20.00 Uhr Karten.    04491-919620 

 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
"Leev nah Stünnenplan" 
Komödie von Ray Cooney 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im April: 5.,7.,9.,12.,14.,16.,19.,21., 
26. und 28. Beginn: 20.00 Uhr   am 7. um 15.30 Uhr  
Allee Hotel Varel  Karten: 04451-7111 

 
 
Wilhelmshaven 
"Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
"För de Katt" 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Roswita Wunderlich 
Vorstellungen im April: 7. und 14. 15.30 und 
20.00Uhr. 17.,24. und 27. Beginn 20.00 Uhr 
Stadttheater: Karten: 04421-940115 
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Vorstand des NBB Schleswig-Hostein im Amt 
bestätigt 
 
Der Niederdeutsche Bühnenbund Schleswig-
Holstein hat auf seiner Tagung am 3. März 2002 den 
amtierenden Vorstand bestätigt. 
Vorsitzender:     Peter Schreiber 
Geschäftsführer und Stellvertreter:  Rainer Seidel 
Kassenführer:    Horst Petersen 
 
  
11. Niederdeutsche Theaterwoche Molfsee 
 
Nachfolgend das Programm der 11. 
Niederdeutschen Theaterwoche im Freilichtmuseum 
Molfsee vom 24. 08. 02 - 01.09. 2002 
 
Samstag, 24.08. NB Nordangeln 
   "De opstanatsche Deern" 
   Musical nach "My fair Lady" 
Sonntag, 25.08. NB Lübeck 
   "De kerngesunne Kranke" 
   Lustspiel nach Molieré 
Montag, 26.08. NB Preetz 

"Amanita" 
   Schauspiel von Ingo Sax 
Dienstag, 27.08. NB Itzehoe 
   "Dat Stück Land" 
   Schauspiel von J.B. Keane 
Mittwoch, 28.08. NB Elmshorn 
   "Dackschaden" 
   Komödie von Norbert Tank 
Donnerstag, 29.08. NB Kiel 
   "Misery" 
   Thriller von Arthur Miller 
Freitag, 30.08.  NB Schleswig 
   "Sex na Stünnenplan" 
   Komödie von Ray Cooney 
Samstag, 31.08. NB Glückstadt 
   "Amaretto" 
   Kriminalstück von Ingo Sax 
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"Stückepreis - Niederdeutsch" 
 
Mit dem 31. März 2002 ist die Bewerbungsfrist für 
den "Stückepreis-Niederdeutsch" des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und 
Bremen  abgelaufen.  
Der im April 2001 ausgeschriebene  
Autorenwettbewerb, der unter der Schirmherrschaft 
des Ministers für Wissenschaft und Kultur, Thomas 
Oppermann steht, hat insgesamt 44 Autoren aus dem 
gesamten Bundesgebiet, aus Österreich und sogar 
aus Namibia zur Mitwirkung angeregt.  
Eine Fachjury wird sich bis zum Herbst diesen 
Jahres über die Vergabe des 1. Preises, der mit 7.500 
Euro dotiert ist, beschäftigen. Die Preisverleihung 
wird in Oldenburg im Rahmen eines Festaktes  
stattfinden. 
Das preisgekrönte Stück wird  2003 als 
Gemeinschaftsproduktion des Niederdeutschen 
Bühnenbundes seine Uraufführung erleben. 
Der gesamte Wettbewerb wurde durch eine 
großzügige finanzielle Förderung der VR-Stiftung 
Volksbanken und Raiffeisenbanken in 
Norddeutschland ermöglicht. Der unter Mitwirkung 
der Oldenburgischen Landschaft und des Instituts 
für Niederdeutsche Sprache in Bremen veranstaltete  
Wettbewerb hat damit einen großen Beitrag zur 
Förderung des niederdeutschen Theaters und somit 
einen Beitrag zur Erhaltung der niederdeutschen 
Sprache geleistet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werden Sie Mitglied im Verein: 
"Institut für niederdeutsche Sprache e.V." 
Dieser Verein trägt das Bremer Institut, die 
einzige zentrale Einrichtung zur umfassenden 
Förderung und Dokumentation niederdeutscher 
Sprache und Kultur. Mit ihrer Mitgliedschaft 
fördern Sie das Institut und unterstützen es 
ideell. 
Informationen unter: http//www.ins-bremen.de 
Telefon. 0421-324535 
E-Mail: INS@ins-bremen.de 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 01.09. NB Neumünster 
                "Dood vun een Handlungsreisenden" 

              Schauspiel von  Arthur Miller 
 
Weitere Information erteilt die Geschäftsstelle des 
NBB Schleswig-Holstein. 04622-1038 oder 
Email: 046222487-0001@t-online.de 
 
 

  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'( )'*'#+',---( ./'#( 01'( 2'1314'( 5.2$,,$ 
/'#(61,7$%&892': von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch   
Gastspiel der August Hinrichs Bühne am 
Oldenburgischen Staatstheater am 23. Mai 20.00 
Uhr, Berufbildungszentrum, Karten: 04401-4077 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
"Flitterweeken" 
Lustspiel von Paul Helbig 
Vorstellungen im Mai: 
3.,5.,10.u.12. Beginn: 19.30 Uhr, am 5. und 12. 
auch 16.00 Uhr 
Karten: 0531-73434 
 
Bremen 
Waldau-Theater 
"Plünnenball" 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Bernd Poppe 
Vorstellungen im Mai: 
10., 20.00 Uhr, 11., 19.00 Uhr, 12., 15.30 und 
19.00 Uhr 21.,22.,24., 20.00 Uhr, 25.,19.00 Uhr, 
26., 15.30 und 19.00 Uhr 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Küselwind" 
Lustspiel von Magna Petersen 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im Mai:  5.,7.,10.,11.,14. und 16.  
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  am 26. um 16.00 Uhr  
Karten: 0471-49001 Stadttheater. 
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Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Anna dat Goldstück" 
Lustspiel v. M. Carmoletti, Niederd. H. Pfeiffer 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im Mai:  
1.,2.,3. und 4.  Beginn: 20.00 Uhr 
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 
"Meister Anecker" 
Komödie von August Lähn 
Regie: Björn Kruse   
Vorstellungen im Mai: 2. und 3.  
Kleines Haus  Beginn: 20.00 Uhr  
Karten: 0441-2225111 
 
 
Neuer Kindertheater-Preis 
 
Als Anreiz für niederdeutsche Autoren hat der 
Plattdeutsche Verein von Viöl und Umgebung 
erstmals einen Autorenwettbewerb für 
plattdeutsches Kinder - und Jugendtheater ausgelobt. 
Gesucht werden niederdeutsche Theaterstücke und 
Sketche mit drei bis sechs Minuten Spielzeit zur 
Aufführung in Kindergärten, Schulen und 
Jugendgruppen. Der neue Preis ist von der Stiftung 
der Volksbank - Raiffeisenbank Husum mit 2.500 
Euro ausgestattet worden und soll alle zwei Jahre 
ausgeschrieben werden. 
Weitere Informationen gibt: Hans-Jes Hansen im 
Plattdeutschen Verein Viöl. Tel.: 04843-1344 
Aus: INS - Presse 3/2002 
 
 
 
Seminarkalender 
 
Terminänderung: 
 
Seminar 8, "Bühnenbild - Ideenfindung" findet nicht 
wie angegeben am 7. September, sondern am 21. 
September 2002 in Oldenburg statt. 
 
 
 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen  wird über den Niederdeutschen
Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt
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2. Spieker-Symposium in Oldenburg 
 
Am Freitag, den 6. September2002 findet in der Zeit 
vom 9.30 Uhr ! 16.00 Uhr in der Universität 
Oldenburg das 2. Spieker-Symposium statt. 
Das diesjährige Thema lautet: 
 
Die Gattung des Dramatischen im 
Niederdeutschen heute 
Volksbühne ! Studiobühne ! Freilichtbühne ! 
Fernsehen ! Hörspiel 
 
In einer Bestandssaufnahme soll dargestellt werden, 
in welcher Weise und mit welchen Formen 1. das 
Niederdeutsche derzeit für die Theaterwelt von 
Bedeutung ist und 2. das Theater zur Verbreitung 
des Niederdeutschen beiträgt. Referenten aus den 
bereichen  des Theaters, Hörspiels, Fernsehen und 
Tourismus sind eingeladen um aus ihrer Sicht zu 
den genannten Themen zu referieren. 
"#$%&%' ()*+&,-./+)%)' %&.%/0.' 12%' 34/%5%&' ! 
6%/,-.78)9'*:&')/%9%&9%8.;<$%'=80.8&'%>?>@ 
Tel.: 04403 ! 3280 Herr Jürgen Hennings  
 
 
 

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
"Küselwind" 
Lustspiel von Magna Petersen 
Regie: Rudolf Plent   
Vorstellungen im Juni : 2.,6.,8.,15.,16. und 22.  
Beginn: 20.00 Uhr samstags und  sonntags 19.30 
Uhr  am 26. um 16.00 Uhr  
Karten: 0471-49001 Stadttheater. 
 
 

weiter auf der Rückseite 
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"Stückepreis - Niederdeutsch" 
 
Nachdem die Bewerbungsfrist um die Teilnahme am  
13.:<5%4&%/;' "/%9%&9%8.;<$@' -7A%;<$0+;;%)' /;.B'
werden die Juroren Ende Juni im Ohnsorg Theater 
Hamburg zu einer Bewertungsbesprechung 
zusammenkommen, um den Preisträger des 
Wettbewerbs zu ermitteln. 
Die Preisübergabe, dotiert mit 15.000 DM, wird 
dann am 25. August um 11.00 Uhr im Kleinen Haus 
des Oldenburgischen Staatstheaters stattfinden. 
Staatssekretär Dr. Uwe Reinhardt vom Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur wird diesen Preis im 
Auftrag von Minister Thomas Oppermann 
übergeben. Für die musikalische Untermalung wird 
der plattdeutsche Songpoet Helmut Debus sorgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Was wird wo und wann gespielt ? 

 

Sorgt mit seinen 
plattdeutschen 
Liedern für den 
musikalischen 
Rahmen: 
Songpoet 
Helmut Debus 

 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen 

Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Was wird wo und wann gespielt ?
 

 
Freilichttheater Neuenburg 
 

!"#$%&#'#$()**+ 
 
nach Friedrich Lindemann, Regie: Rudolf Plent 

vom 16.08. , 07.09. 2002  
Die Aufführungen beginnen um 20.30 Uhr am 
Neuenburger Schloß ( am Sonntag den 25.08.02 
um 16.00 Uhr) 
Der historische Markt beginnt um 18.00 Uhr 
Vorverkauf und Informationen unter 
04452 ! 918074 und 918073 
 
 

 
Vorschau auf die Spielzeit 2002 , 2003 
 
 
Bremerhaven 
 
Herdabende im Geestbauernhaus Speckenbüttel 
!")-$./0)--#*12##3+ 
Komödie von Hermann Bossdorf 
!4#*$5677#3$89%$:**)+ 
Schwank von Peters Blume  ab 2. August 2002 
 
!;<--#$=&--#$.&#7#*1/0>0+ 
Komödie von Ingo Sax ab 6. Oktober 2002 
 
!")-$.29'061+ 
Lustspiel von Konrad Hansen ab 11. Januar 2003 
 
!?2$6*$7))3$@&-$7#$(>%))3+ 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
ab 12. April 2003 
 

Cuxhaven 
 
!"%##$@>3$7%##$@>'-$19A#*+ 
Stück von Ingo Sax  ab 17. Oktober 2002 
 
!"#$BCD$E#A6%-1-)F+ 
Lustspiel von Walter G. Pfaus    ab 9. Januar 2003 
 
!.)*11>6/&+ 
Komödie von Peter Stripp ab 13. März 2003 
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Neuenburg 
 
!G##*$H-')@#*$@&-I*$J*')@#*+ 
Komödie von Fritz Wempner   ab 11. Oktober 2002 
 
!K998$7)-$7)-$7<1-#%$=)%7+     ab 10. Januar 2003 
 
!53&88-$)33*1$&*$7#$L)@&3&#+ 
Komödie von Ingo Sax      ab 7. März 2003 
 

Oldenburg 
 
!"#$3#-M-#$N&33#+ 
von Fitzgerald Kusz             ab 28. September 2002 
 
!.367#%'%)@$$&*I-$K%#22#*061+ 
Komödie von Jens Exler ab 14. Dezember 2002 
 
!"#$?3#)*7#%2)2)F#&+ 
Schwank von Franz und Paul Schönthan 
ab 8. März 2003 
 

Osterholz , Scharmbeck 
 
!E%>>-=&37O)F7+ 
Komödie von W. Dziallas und M. H.-Bettinger 
ab 5. Oktober 2002-05-31 
 
!G##*$H-')@#*$@&-I*$J*')@#*+ 
Komödie von Fritz Wempner   ab 2. November 2002 
 
Urmel auf dem Eis 
Kinderstück von Max Kruse 
 
!"#%$G>*-%)A)11+ 
Komödie von Patrick Süskind    ab 4. Januar 2003 
 
!P9%*#0@#$5)F))1/0+ 
Komödie von Jack Popplewell   ab 8. Februar 2003 
 
 
In eigener Sache 
 
Vom 01. ! 15. Juni sind  Redaktion und 
Geschäftsstelle des Niederd3eutasche Bühnenbundes 
nicht besetzt. 
evtl. Anfragen bitte an die Präsidiumsmitglieder 
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Blumen in verschiedenen Variationen gab es für 
eine Anzahl von Jubilaren. Ingo Feith und 
Hannelore Niermann konnten auf  30 Jahre 
!"#$%&'(#)$(*+,"'+-./$$01$$02+,"'34)50(4)$67+89'(9+
Lichtenfeld ist seit 20 Jahren für die Maske der 
Spieler zuständig. Christa Folz und Hermine Bruns 
sind seit 15 Jahren Mitglieder der Bühne. Auf nun 
9"4%+:4%;6+<=+>9%'$+5$(+1$'+-./$$01$$02+50(4)$6+
dagegen Anna Niendiek, Jonny Onnen und Ursula 
Wragge zurück. 
Klaus Homola NWZ-Online 

 
 

Neuenburg 
 
Jahreshauptversammlung der Niederdeutschen  
Bühne Neuenburg mit personellen 
Veränderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Personelle Veränderungen im Vorstand und 
Ehrungen langjähriger Mitglieder standen auf der 
Tagesordnung während der Jahreshauptver ?  
sammlung  der Niederdeutschen Bühne Neuenburg 
am 31.05.02. 
     weiter auf der Rückseite 
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Jever 
 
Theater gibt´s nicht zum Nulltarif 
 
!"#$%&'()"**+#,-./'0.1'(.23$''+1''+4 
 
Theater gibt es nicht zum Nulltarif. Das bestätigte 
-./$$01$$02+ ? Geschäftsführer Manfred Lehmann 
auf der Mitgliederversammlung der Niederdeutschen 
@3%6$+ >$A$'+ (6+ 1$'+ -.4%094%*$27+ B"4%+ C$66+ 1($+
Stadt Jever die Nutzungsentgelte für das Theater 
-BD+ E966%90D+ A;6+ F7G===+ E8+ 9"H+ 1($+ IJ0H*$+
reduziert habe, musste die Bühne im abgelaufenen 
Jahr viele Rechnungen begleichen. So habe der 
Verein 1.320 DM für die Anwesenheit der 
Feuerwehr während der Aufführungen zahlen 
müssen. Bei den Ausgeben würden die Anzeigen, 
Plakate, Druckkosten und die Werbung mit 7.677 
DM zu Buche schlagen, auch wenn bei den 
Werbekosten gespart worden sei. Pro Aufführung 
seien im Schnitt 168 Zuschauer präsent gewesen. 
Die drei Inszenierungen im Jahr 2002 hätten 
insgesamt 3686 Zuschauer gesehen. Nach Aussage 
des Geschäftsführers nimmt der Verkauf von 
Abonnements immer mehr ab. Lehmann teilte mit, 
19::+ $:+ ,"'+ 6$"$6+ ./($0:9(:;6+ (D+ K%$9*$'+ -BD+
E966%90D2+ $(6$+ 6$"$+ @$:*"%0ung geben werde. 
Diese habe der Jeveraner Dr. Fritz Blume 
gesponsort. Bei den anstehenden Neuwahlen erhielt 
Bühnenleiterin Hannelore Niermann eine 
Bestätigung für weitere zwei Jahre. Heidi Lehmann 
stand als Spielleiterin nicht weiter zur Verfügung. 
-.($+ C(ll sich jetzt verstärkt für den Nachwuchs 
$(6:$*,$62+ :9#*$+ + L($'D966+ ,"'+ @$#'361"6#+ "61+
meinet damit scherzhaft die anstehende Mutterschaft 
von Heidi Lehmann. In ihr Amt wurde Klaus 
Dossmann gewählt. Spielervertreterin wurde 
Stefanie Lehmann (20). Ein Vergnügungsausschuss 
konnte nicht gebildet werden, da sich dafür keiner 
der Anwesenden zuständig fühlte. 
 
 
 

 

Verabschiedung von Anke Thaden als Geschäftsführerin 
durch Bühnenleiterin Gudrun Oeltjen-Hinrichs 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Karin Evers-Meyer schied aus beruflichen 
Gründen als stellvertretende Vorsitzende aus. Sie 
war viele Jahre als Schriftführerin im Vorstand 
tätig und leitete die Bühne erfolgreich von 1990 
bis 1997. Seitdem führte sie den stellvertretenden 
Vorsitz. 
Außerdem stand sie lange Jahre als Spielerin auf 
der Bühne und bewies ihr Können als Regisseurin. 
M6A$'#$::$6+:(61+(%'$+N;00$6+(6+-O34%*H33'2P+-B:+
$$6+ Q"0)+ (6R6+ Q(612P+ -!S96)90(2+ "61+
-T":$6#;0127 
Karin Evers-Meyer, die sich - in ihrer 
Verbundenheit zu Neuenburg - auch weiterhin im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten für die Bühne 
engagieren möchte, wurde mit großem Bedauern 
von den Mitgliedern verabschiedet. 
Frau Anke Thaden stellte sich ebenfalls aus 
beruflichen Gründen als Geschäftsführerin nicht 
mehr zur Wahl. Sie war seit 1997 für die Kassen- 
und Geschäftsführung zuständig und wurde wegen 
ihrer korrekten Arbeit sowie wegen ihrer 
Fröhlichkeit sehr geschätzt. So weit es der Beruf 
zulässt, will sie die Bühne auch weiterhin aktiv 
unterstützen. 
Bei den durchzuführenden Wahlen wurden 
folgende Personen gewählt, bzw. bestätigt: 

Alfons Wojakilowski als stellv. Vorsitzender, 
Waltraut Blenke als Geschäftsführerin, Ewald 
Meine als technischer Leiter und Timo  Lübben 
als Schriftführer. 
 

Ehrungen in Neuenburg 

 Für ihren jahrzehntelangen, unermüdlichen 
Einsatz an der Bühne, wurde Frau Carla Evers 
aus Neuenburg von der Versammlung zum 
Ehrenmitglied gewählt. In mehr als 30 
Produktionen beeindruckte sie durch ihre 
schauspielerische Vielfältigkeit auf den Brettern, 
die die Welt bedeuten. Von den Spielern und 
Spielerinnen wurde sie außerdem als Souffleuse 
geschätzt. 

Als Leiterin der Putzfrauen sorgte sie viele Jahre 
für Ordnung und Sauberkeit in den 
Räumlichkeiten der Bühne und unterstützte ihren 
Ehemann Willy Evers in seiner jahrelangen 
Tätigkeit als stellvertretender Bühnenleiter. Drei 
ihrer vier Töchter standen bzw. stehen ebenfalls 
als Spielerinnen auf der Bühne und mit ihren 
Enkeln Cay-Hendrik Meyer und Gesa Evers 
engagiert sich bereits die dritte Generation der 
Familie Evers an der Neuenburger Bühne. 
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Hanna Fischer-Smit aus Neuenburg für 10-jährige 
Tätigkeit als Spielerin und Souffleuse, 

Erwin Goesmann aus Zetel für 10-jährige Tätigkeit 
im Bühnenbau 

Meike Tütken aus Zetel für 10-jährige Tätigkeit als 
Inspizientin,  

Reiner Tütken für 10-jährige Tätigkeit im 
Bühnenbau, 

Malies Ochsendorf aus Zetel-Bohlenbergerfeld für 
40-jähriges Engagement als Spielerin. 

 

Wilhelmshaven 
 

Die Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven wird 70 

 

Mit einer Geburtstagswoche feiert die 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
Wilhelmshaven ihren 70. Geburtstag.  

Vom 18. ! 22- September gibt es ein reichhaltiges 
Programm durch viele Bereiche der Niederdeutschen 
Kultur.  

18. 9. 11.00 Uhr  und 19.9  15.00 Uhr 

Theaterschule ? "#$% &'$($'% )*+,*(-./0+1*$12  
im Pumpwerk 

18.9. 20.00 Uhr Premiere "3'4,$% 5'$$6$/*% 7'892 
im Pumpwerk, weitere Vorstellungen: 19.9. 20.00 
Uhr und 15.00 Uhr, 21.9. 19.00 Uhr 

20.9. 20.30 Uhr Plattdeutsch Folk und Rock mit 
den Gruppen Laway und Schmelztiegel  im 
Pumpwerk 

21.9. 11.00 Uhr Festveranstaltung mit einem Vortrag 
von Dr. Marron.C. Fort  im Pumpwerk 

21.9. 21.30 Geburtstagsfeier mit Musik und 
Unterhaltung im Pumpwerk 

22.9. 10.00 Uhr   Plattdeutscher Gottesdienst  

 

Das vollständige Programm sowie 
Anmeldemöglichkeiten erhalten Sie bei der 
Niederdeutschen Bühne Wilhelmshaven unter 
04423-2803 oder eMail: klaus.aden@ewetel.net 
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Stückepreis-Niederdeutsch 

  

 
Vera Kissel und Thilo Reffert heißen die Preisträger des vom Niederdeutschen Bühnenbundes 
!"#$%#&'()%*%+%+,-"./(%+0%..*%0%(*%#,12.3&4%5(%)#-6)%7%(7%".#&'89 
:%(!,;)##%<,%('=<.,7%+,>(%)#,?3(,7%+,7(!@!.)#&'%+,A/+/<$,1B)%,C(!",@).,7%+,D)%(,E(3#.%+8,"+7, 
Thilo Reffert fü(,7)%,;/@F7)%,1B!#,G)%#%+7)+$,D/+,>()+$%0).H8, 
Der mit 7.500 Euro dotierte Preis geht je zur Hälfte an die genannten Preisträger. Eine 
Kurzbiographie der Preisträger finden Sie auf der Rückseite. 
Die Festveranstaltung findet am 25. August 2002 um 11.00 Uhr im Kleinen Haus des 
Oldenburgischen Staatstheaters statt. Weitere Informationen erteilt die Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes. 

!"#"$%&'()*%+,-./'( !"#"$%0123*%&14#5'(67')3# 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vera Kissel  
1959 im Odenwald geboren, aufgewachsen im 
Ruhrgebiet.  
1979 - 1985 Studium der Journalistik an der 
Universität Dortmund, danach 
Zeitschriftenredakteurin.  

Seit 1988 in Bremen 
1991 - 1995 Redakteurin einer Dritte-Welt-
Zeitschrift in Bremen 
1997 - 1999 Mitarbeiterin im Bremer 
Literaturkontor 
seit 1999 freie Autorin 
2002 Preisträgerin des Stückepreis-Niederdeutsch 
mit  "Die Frau mit den vier Brüsten" 
 
!

Thilo Reffert 

1970 in Magdeburg geboren, studierte zunächst 
mehrere Semester Medizin. Später Arbeit in einer 
freien Theatergruppe, Studium der  
Theaterwissenschaften und der Neueren deutschen 
Literatur,  
Arbeit als Dramaturg und Theaterpädagoge.  

Lebt als freier Autor in der Nähe Berlins. 
2002 Preisträger des Stückepreis-Niederdeutsch 
mit  "Das Riesending von Pringewitz" 
 
 
!
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Vorschau auf die Spielzeit 2002-2003 

 

Bremen 
Waldau Theater  - Komödie Bremen- 

 

!"#$%&#'%(')(*+,#-.#)/012 

Lustspiel von Konrad Hansen 

ab 11. Oktober 2002 

 

!30(45670)+8'$2 

Komödie von Ivan Menchell 

Niederdeutsch von Hans Timmermann 

ab 28. Februar 2003 

 

!40))(90(:#,)(&105,62 

Schwank von August Hinrichs 

Gastspiel des Ohnsorg Theaters Hamburg 

ab 2. Mai 2003 

 

 

 

 

 

Bremerhaven 

 

Herdabende im Geestbauernhaus Speckenbüttel 
vom 2. August ; 1. September 
 
!3#6(*+,#660)%.0082 
Komödie von Hermann Bossdorf 
 
!<0)(='9908(>?1(@))#2 
Schwank von Peters Blume   
 
Freitag ISonntag jeweils 20.00 Uhr 
Karten: 0471-81113 
Parkstraße 9  27578 Bremerhaven 
 

 

_____________________________________________________________________________________ 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen 

Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt 

   Was wird wo und wann gespielt  

     
     Terminübersicht 

 
16. August ;7. September 1B%,()%4%,A!++8 
Freilichttheater in Neuenburg 
24. August ; 1. September  
Theaterwoche I Kiel - Molfsee 
25. August >(%)#D%(<%)'"+$,12.3&4%5(%)#8 
6. September Spieker-Symposium in 
Oldenburg 
6.- 8. September  Bühnentag in Neuenburg 
7. September   Seminar 6 in Varel 
14. -15. September   Seminar 9 in Emden 
21. September   Seminar 8 in Oldenburg 
18. ; 22. September  Geburtstagswoche in 
Wilhelmshaven Weitere Informationen  im Internet unter: 

www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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Stückepreis-Niederdeutsch 
 
Im Rahmen einer Festveranstaltung wurde am 25. 
August im Kleinen Haus des Oldenburgischen 
Staatstheaters !"#$ %&'()*"+#",--.,"!"#!"/'-)01$
übergeben.  
Der Generalintendant des Oldenburgischen 
Staatstheaters Rainer Mennicken begrüßte 
Preisträger und Gäste herzlich. Er lobte das große 
Engagement des niederdeutschen Bühnenbundes und 
die Wichtigkeit des Niederdeutschen  Theaters als 
Kulturträger in Norddeutschland. 
In ihrer Begrüßungsrede machte die Präsidentin des 
Bühnenbundes noch einmal auf die Wichtigkeit und 
Absicht des ausgeschriebenen Wettbewerbs 
aufmerksam. Harald Lesch von der VR-Stiftung der 
Volksbanken und Raiffeisenbanken in 
Norddeutschland bekräftigte das finanzielle 
Engagement für den Stückepreis. Weitere Projekte 
seitens der Stiftung wurden in Aussicht gestellt.  
Der plattdeutsche Songpoet Helmut Debus sorgte 
mit seinen Liedern für den musikalischen  Teil 
dieser Veranstaltung. Mit seinen nachdenklichen 
Liedern, bestückt mit poetischen Texten zog er die 
Besucher in seinen Bann. 
Georgia Eilert übernahm für die Jury die Aufgabe, 
die Preisträger und die ausgezeichneten Stücke 
vorzustellen. Die Preisübergabe an Vera Kissel und 
Thilo Reffert übernahm im Namen des 
Wissenschaftsministers Thomas  Oppermann 
Staatssäkreter Dr. Uwe Reinhardt.    

Neuenburg 
 
Niederdeutsche Bühne ist 50 Jahre alt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23$ 456$ 2/7/-'$ 08''"$ %9"$ #,"*"$ :8;;1$ ,;$
Neuenburg auf dem Gelände zwischen Schloss 
und Rauchkate Premiere. 
Das Stück wider Prasserei und Wolllust von 
Friedrich Lindemann basiert, wie auch Hugo 
<=;$ >=??38;;-'08@-$ %A"!"#38;;1$ 8/?$ !"3$
%9(('-)0";$ &@B3"#1$ <=;$ C8-'=#$ A=08;;"-$
Stricker aus dem 16. Jahrhundert. 
Mit dem "Rieken Mann" will die 
Niederdeutsche Bühne Neuenburg zum 50-
jährigen Bestehen ihren Freunden etwas 
Besonderes bieten. Der Beifall des Publikums 
für die über hundert Darsteller und 
Mitwirkenden hinter den Kulissen beweist, 
dass es das großes Engagement für eine 
7"-)0@=--";$ %:8;;-)08?'-@",-'/;71$ D/$
schätzen weiß. 
Rudolf Plent, seit Jahren erfahrener Regisseur 
im Freilichttheater hat auch diesmal gezeigt, 
!8-$ E0"8'"#$ /;'"#$ ?#","3$ >,33"@$ %,33"#$
"'F8-$G"-=;!"#-$,-'16 
 
Auszug aus NWZ vom 19.08.02 

Thilo Reffert, Georgia Eilert, Vera Kissel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Richter , 
Tod und 
Teufel 
rechnen mit 
Slömer ab. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Delmenhorst 
Die Niederdeutsche Bühne Delmenhorst wird seit 
dem 01. Juli 2002 unter der neuen Bezeichnung 

!"#$%$&%$'()*+$), -+$.($&, /$01$2+3&)(4 
geführt. 
  

Cuxhaven 
!"##$%#&''()($'*+,&-+$.+-$/+0$'+1$2/$'(/'0$2'3 
Nachwuchsförderung der besonderen Art 
präsentierte die stellv. Bühnenleiterin der 
Niederdeutschen Bühne Cuxhaven, Marlies 
Lampe vor. 
H=)0";$ 8/?$ %+@8''!('-)01I$ -=$ ,0#"$ 2J-,)0'K$ ;,)0'$
nur mit Kinder und Jugendlichen während der 
Ferienpassaktion zu kochen, nein auch gleichzeitig  
plattdütsch snacken und unnerholln. 
%L";$ @(''$ J"'";$:/-*='I$ &=@'$ /;$ C"+"#1$ 7"0B#'";$
,;$ $ !,"$ %H8;'(??"@-&/++M$ ;=$ &+""@!""@$ N=#'16$
Eines von vielen Gerichten, die von den 
Beteiligten zubereitet wurden. Wer weitere 
%O"D"+'"1$ D/$ !,"-"#$ P"#,";+8--8*',=;$ F(;-)0'I$
kann sich an Marlies Lampe wenden. Tel: 04723-
4306 

 
Vorschau auf die Spielzeit 2002-2003 
 
Delmenhorst 
!5.032,6$7$&4 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Heinrich Caspers und Marion Rose 
ab 05. Oktober 2002 
 
!89$&133(,%$#(,2#$2#*+,,:33(4 
Schwank von Hans QEgon Jürgensen 
Regie. Harro Albers  ab  10. Januar 2003 
 
4"#;,.),,<'%%$01'%%$04 
Lustspiel von Jürgen Hörner 
Regie: Thomas Willberger ab 15. März 2003 
 

Brake 
!=00$2),'(,%$,>$$:4 
Regie: Marne Ahrens   ab 10. Oktober 2002 
 
!?'2,@.*A$B$($&,'2,%$,A30$,6.1)$004 
Regie: Rudolf Plent    ab 09. Januar 2003 
 

!/$,C#(9$2*0'D4 
Regie: Werner Michaelsen  ab 14. März 2003 
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Braunschweig 

!"#;,#),3A,9.(4,,,,,ab 6. Oktober 2002 

4/.(,5B.&A.))$2D33AE,,, ab 19. Januar 2003 

!F$2,<311#)).&,AG11(4    ab 27. April 2003 

 

 

 

 

Neuenburg 

Freilichtheater 

!/$,&#$A$,6.224 
nach Friedrich Lindemann, Regie: Rudolf Plent 
die nächsten Aufführungen: 30. und 31. August,  
1., 6. und 7. September. 
Die Aufführungen beginnen um 20.30 Uhr am 
Neuenburger Schloß.  
Der historische Markt beginnt um 18.00 Uhr 
Vorverkauf und Informationen unter 
04452 Q 918074 und 918073 

 

Oldenburg 

August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!/$,0$(H($,C#00$4 
 v. Fitzgerald Kusz,  Niederd.  von Rolf Petersen 

Regie: Thomas Willberger 

Premiere am 28. September. Weitere Vorstellungen 
im Oktober und November. Beginn: 20.00 Uhr 

Staatstheater Kleines Haus   Karten: 0441-2225111 

 
Studio Produktion 
!/.(,F22,I.2J2,=2K.2:4 
Komödie von Sean O´Caesy 
Plattdeutsch: Dieter Jorschik  Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im September: 13.,14. und 15. 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
Karten. 0441-2225111 

_____________________________________________________________________________________ 

Die Arbeit der Niederdeutschen Bühnen wird über den Niederdeutschen 

Bühnenbund durch das Land Niedersachsen unterstützt 

   Was wird wo und wann gespielt  

Weitere Informationen  im Internet unter: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&'(&)*+,&-(&.//)&*'&%012 
Lustspiel von Gerald Lauzier  
Regie: Elke Gronewold 
Aufführungen im Oktober:  25.,28. und 30.  
Beginn: 20.00 Uhr   Ostfrieslandhaus 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!344(+'&5%&-(&6((72 
Farce von Ray Cooney, Niederd.  A. Preuß 
Regie: Marne Ahrens a.G. 
Aufführungen im Oktober: 
10.,13.,17.,18.,20.,22.,25.,26.,27.,29.,30. u. 31 
Beginn: 20.00 Uhr  20. u. 27. um 15. 30 Uhr 
Brake:  Berufsbildungszentrum 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
!8*9&&*'%&0:&;#%2 
Komödie von Gerhard Schöttke 
Regie: Manfred Rössler 
Vorstellungen im Oktober:  6.,13.,20. 16.00 
Uhr und 19.30 Uhr  11.,17.,18. und 25. um 
19.30 Uhr   Brücke  - Steintorwall 3    
Karten: 0531-3540803 
 
Bremen 
Waldau Theater ! Komödie Bremen 
!<#=':#5'&5+&>?@#$A#+B()2 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Aufführungen im Oktober: 
10.,11.,12.,13.,15.,16. u. 18. Beginn: 20.00 Uhr 
am 13. 15.30 und 19.00Uhr   
Karten: 0421-3861755 
 
 

   Was wird wo und wann gespielt  

 

Präsidentin des Niederdeutschen Bühnenbundes 
in den Bundestag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Präsidentin des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen Karin Evers-Meyer wird 
zukünftig an der Seite von Bundeskanzler Gerhard 
Schröder Bundespolitik mitgestalten,. Karin Evers 
Meyer erzielte mit 54,8 Prozent ein Traumergebnis 
in ihrem Wahlkreis 27 Friesland-Wilhelmshaven. 
Die 52-jährige ist zum ersten Mal in den Bundestag 
eingezogen. Sie folgt in ihrem Wahlkreis dem 
früheren Bundeslandwirtschaftsminister Karl-Heinz 
Funke. Karin Evers- Meyer will die Stimme ihrer 
Region in Berlin sein. Sie will wichtige Projekte 
unmittelbar in Berlin begleiten, etwa die Entstehung 
des Jade-Weser-Ports oder an der Zukunft der 
Bundeswehrstandorte Nordholz und Wilhemshaven 
mitwirken. Politik, sagt die frühere Drehbuchautorin 
und Filmemacherin, müsse die Menschen dort 
abholen, wo sie sind - in ihrer Heimat. Das 
wichtigste für die Überzeugungskraft von Politik sei, 
dass die Entscheidungen transparent sind.  
Für die waschechte Friesin schließt sich übrigens mit 
ihrem Mandat im Bundestag ein Kreis. Karin Evers-
Meyer hat in den bewegten Jahren von 1968 bis 
1977 in Berlin gelebt und für die Akademie der 
Künste gearbeitet.  
 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
69+ 
 
 
 

 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!"#$$%&'($$%&)(%*%+,-./.0 
Komödie von Ingo Sax  Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Oktober:  6.,11.,13.,19.,20.,23. 
und 26. Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!12%%3/4&*2%%&3/5$&,67%+0 
Stück von Ingo Sax  (Uraufführung) 
Regie: Marlies Lampe  Vorstellungen im Oktober: 
17.,18.,19.,23.,24.,25.,26.,30. und 31.  
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 0472148113 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!)84/+&9%:%20 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Heinrich Caspers und Marion Rose 
Vorstellungen im Oktober: 5.,17.,18.,19.,25. u. 31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus   
Karten: 0422116565 
 

Emden 

Friesenbühne 
!)-.(;;&,#++%2&.87%+0 
Schauspiel v.  Konrad Hansen  Regie: W. Rostock 
Vorstellungen im Oktober: 
11.,12.,13.,18.,19.,20.,25.,26. und 27. Beginn 
20.00 Uhr Lüttje Huus  Karten. 0492155302 
 

Neuenburg 

Niederdeutsche Bühne  

!<%%+&=$583%+&3($>$&?+583%+0 

Lustspiel v. F. Wempner  Regie:Rainer Behrends 

Vorstellungen im Oktober: 11.,13.,15.,17.,18.,20., 
21.,23.,25.,27. und 29. Beginn: 20.00 Uhr   am 27. 
um 16.00 Uhr   Karten: 04452918074 
 

Nordenham 

Niederdeutsche Bühne 
!@/3%/&5A33$&(+&*%&B8.2%+0 
Komödie v. Curth Flatow  Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im Oktober: 24., und 31. 20.00 Uhr  
26. und 27. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum  Am Luisenhof 
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Oldenburg 

August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!1%&4%$C$%&D(44%0 

 v. Fitzgerald Kusz,  Niederd.  von Rolf Petersen 

Regie: Thomas Willberger 

Vorstellungen im Oktober : 3.,12.,13.,17.,23., 

24., 27., und 30. Beginn 20.00 Uhr am 27. 15.00 Uhr 

Staatstheater Kleines Haus   Karten: 0441-2225111 

 
Studio Produktion 
!18$&E++&F8+>+&G+H8+I0 
Komödie von Sean O´Caesy 
Plattdeutsch: Dieter Jorschik  Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Oktober: 4., 5. und 6. 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld     0441-2225111 
 

Osterholz-Scharmbeck 

Niederdeutsches Theater 

!J2//$'(4*K8I*0 

Komödie v. W. Dziallas und M. Hinrichs-Bettinger 

Regie: Rudolf Plent  Vorstellungen im Oktober: 

5. und 6., 8. bis 23.  Beginn 20.00 Uhr 

am 13. 16.00 Uhr  am 20. 16.00 Uhr und 20.00 Uhr  
Kulturzentrum Gut Sandbeck   Karten. 047914848 

 

Varel 

Niederdeutsche Bühne 

!1%&,-.6+,$%&98++&F/+&*%&@%%;%278.+0 

Musical von H. Wunderlich und W. Rothenburg 

Regie: Elke Münch  Vorstellungen im Oktober: 

18.,20.,22.,25. und 29. Beginn 20.00 Uhr , am 20. u. 
15.30 Uhr  Allee-Hotel Varel, Karten. 044516222 

 

Wilhelmshaven 

Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 

!J2/*%&L2%%.%($&M2N&O0 

Musical nach dem Film v. Helmut Käutner 

Regie: Rudolf Plent 

Vorstellungen im Oktober: 2.,5.,6.,9. und 27. 

Beginn: 20.00 Uhr am 6. und 27. auch 15.30 Uhr 

Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 

_____________________________________________________________________________________ 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Seminarkalender 
 
Der Seminarkalender des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen für das 
Frühjahr 2003 ist fertig und wird in den in Kürze den 
Bühnen zugestellt.  
Insgesamt werden 14 Seminare angeboten. Die 
Seminare dienen der Fort ! und Weiterbildung der 
Mitglieder.  
Der Seminarkalender kann auch aus dem Internet 
unter http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
heruntergeladen werden. 
 
Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes. 
 
 
 
 
 
 
 

Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&'(&)*+,&-(&.//)&*'&%012 
Lustspiel von Gerald Lauzier  
Regie: Elke Gronewold 
Aufführungen im November:  1.,4.,6. und 8.  
Beginn: 20.00 Uhr   Ostfrieslandhaus 
15. und 16. 11. in Ihlow-Ihlowerfehn 
"#$##%&'(%%)*+,-%./-%0+-1/-2 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!344(+'&5%&-(&6((72 
Farce von Ray Cooney, Niederd.  A. Preuß 
Regie: Marne Ahrens a.G. 
Letzte Aufführung am 1. November 
Beginn: 20.00 Uhr   
Brake: Berufsbildungszentrum 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!89%%(&:*%%(&;*(-(+'<=0=2 
Komödie von Ingo Sax   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im November: 
1.,3.,8.,17.,22.,23.,26. und 29. 
 Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
am 3. um 16.00 Uhr 
 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!.)(($04&-)((&$0>%&'/?(+2 
Stück von Ingo Sax  (Uraufführung) 
Regie: Marlies Lampe  Vorstellungen im 
November: 
1.,2.,6.,7.,8.,9.,12.,13.,14.,15.,16.,19.,20.,21., 
22.,23.,26.,27.,28.,29. und 30.  
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 04721-48113 
 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!;#40+&@(A()2 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Heinrich Caspers und Marion Rose 
Vorstellungen im November: 
1.,2.,3.,7.,8.,9.,15.,16.,29.und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus   
Karten: 04221-16565 
 

Emden 
Friesenbühne 
!;<=*BB&'9++()&C#?(+2 
Schauspiel v.  Konrad Hansen   
Regie: Wolfgang. Rostock 
Vorstellungen im November: 1.,2. und 3. 
Beginn: 20.00 Uhr Lüttje Huus   
Karten: 04921-55302 
 
 

   Was wird wo und wann gespielt  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Jever 
Niederdeutsches Theater 
!@#++'499-&'9+-&0>&?40%'&@*+'<=(+2 
Lustspiel von Tilly Hütter 
Plattdeutsch von Konrad Hansen 
Regie: Ingo Feith 
Vorstellungen im November: 3.,6.,8.,9.,10. u. 12. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 10. um 15.30 Uhr 
Theater am Dannhalm 

 
Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne  
!"((+&D%>#$(+&$*%E%&F+>#$(+2 
Lustspiel v. F. Wempner  Regie:Rainer Behrends 
Letzte Vorstellung am 1. November:   
Beginn: 20.00 Uhr    Karten: 04452-918074 
 

Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!60$(0&>5$$%&*+&-(&G#=)(+2 
Komödie von Curth Flatow 
Niederdeutsch: Heide Tietjen 
Regie: Jutta Julius 
Vorstellungen im November: 1. und 2.  
Beginn: 20.00 Uhr  Schulzentrum Ekel 

 
Nordenham 

Niederdeutsche Bühne 
!60$(0&>5$$%&*+&-(&G#=)(+2 
Komödie v. Curth Flatow   
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im November: 1.,2.,7.,8.,10.,14.,15. 
Beginn: 20.00 Uhr 3. Nov. 15.00 Uhr 
Schulzentrum  Am Luisenhof 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!.(&4(%H%(&I*44(2 
 v. Fitzgerald Kusz,  Niederd.  von Rolf Petersen 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im November:  
3. und 8. Beginn 20.00 Uhr  
 Kleines Haus   Karten: 0441-2225111 
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Oldenburg 
Studio Produktion 
!.#%&J++&K#+E+&3+L#+72 
Komödie von Sean O´Caesy 
Plattdeutsch: Dieter Jorschik  Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im November: 22.,23. und 24. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld     0441-2225111 

 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!"((+&D%>#$(+&$*%E%&F+>#$(+2 
Komödie v. Fritz Wempner 
Regie: Astrid Gries  Vorstellungen im November: 
2. u. 3, 5. bis 20.  Beginn 20.00 Uhr 
am 10. nur 16.00 Uhr, am 17. 16.00 und 20.00 Uhr  
Kulturzentrum Gut Sandbeck   Karten. 047914848 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!.(&'<=/+'%(&@#++&K0+&-(&6((B()?#=+2 
Musical von H. Wunderlich und W. Rothenburg 
Regie: Elke Münch  Vorstellungen im November: 
1.,3.,8. und 10. Beginn 20.00 Uhr ,  
 Allee-Hotel Varel, Karten. 044516222 
 

Wiesmoor  
Niederdeutsche Bühne 
!M(4-&*+E%&N9-(4OOOO2 
Farce v. Michael Cooney, Niederd:  Arnold Preuß  
Regie: Johann Wienbeuker 
Vorstellungen im November: 23.,26.,29.,29. und 30. 
Karten: 04944-2454 

 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
!M)0-(&P)((=(*%&Q)O&R2 
Musical nach dem Film v. Helmut Käutner 
Regie: Rudolf Plent 
Letzte Vorstellung am 3. November 
Beginn: 20.00 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 
!.5&?9'%&?400%'&%:(($#4&S5+72 
Komödie von Ron Aldridge 
Niederdeutsch: Arnold Preuß 
Vorstellungen im November: 16. und 23. 20.00 Uhr 
24. um 15.30 und 20.00 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 

_____________________________________________________________________________________ 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

NBB im Internet: 
www.uni-oldenburg.de /ahb/nbb 
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Immer weniger Besucher in 
plattdeutschen Theateraufführungen 
 
Knapp eine drei viertel Million Menschen besucht 
jährlich niederdeutsche Theateraufführungen, die 
Zahl ist seit Jahren rückläufig. Das hat das Institut 
für niederdeutsche Sprache in Bremen festgestellt. 
Kamen in die Vorstellungen der 38 Amateurtheater-
Ensembles der niederdeutschen Bühnenbünde 1994 
noch durchschnittlich 229 Besucher, so waren es 
2001 nur noch 175. Dazu kommen noch die 
Besucher der Vielzahl von Aufführungen 
niederdeutscher Spielgruppen ! geschätzt 4200 -, die 
mehr oder weniger regelmäßig Theater auf Platt 
spielen.  
Trotz des Ende der 80-er Jahre von den Bühnen 
"#$%&'#()$*%#+ ,%-./%0/+ 123+ 4#)%(%5(%6*/-.%#+
7.%"*%58+ 96+ "#/:56-./1200%5%3+ 47.%"*%5+ "6;+
<)%(%5(%6*/-.8+ $%.*+ %/+ "6;+ (%# Platt-Bühnen 
unverändert lustig zu ! das Publikum erwartet das. 
Plattdeutsches Theater ist also nach wie vor 
überwiegend Schwank ! und Lustspiel-Theater, bei 
dem zunächst Spaß und erst dann der Anspruch 
kommt. 
Zwei Drittel der 130 Stücke, die die Amateurtheater 
der niederdeutschen Bühnenbünde in der 
vergangenen Spielzeit aufführten, waren 
Übersetzungen. Diese Quote entspricht in etwa der 
an hochdeutschen Bühnen. Allerdings fehlt es den 
niederdeutschen Theatern an Gegenwarts-
Manuskripten. Kein Wunder: Während 
hochdeutsche Nachwuchsautoren auf zahlreichen 
Experimentierbühnen eine Aufführungschance 
haben, fehlen entsprechende Möglichkeiten in der 
Platt-Theater-Landschaft. Der Mangel an 
plattdeutschen Theaterstücken und nachwachsenden 
niederdeutschen Bühnenautoren wird inzwischen 
laut beklagt. 
 
Aus INS-Presse  Nov. 02 
Institut für niederdeutsche Sprache 
 
 

OZ-Kommentar 
 
Anspruchsvolles Theater auf Platt 
Weg vom Klassiker 

 
Die Stücke sind so beliebt wie sie betagt sind. 
Trotzdem bekommt das Publikum offenbar 
#)-.*+$%#6$+12#+4=:"+>25(+1%5&?;;*8@+ 4,%##+
(%+A".#+&5%).*8+2(%5+ 4B%%#+C*&23%#+3)*+ ("*+
D#&23%#8+6#(+>"/+%/+("+#2-.+;'5+E*'-&%+3%.5+
auf de3+F"5&*+ /)#(G+ 4B0"//)&%58+ &?##*%+ 3"#+
sie leicht beschönigend nennen. 
Die Leute kennen die Stücke aus dem 
Fernsehen vom Ohnsorg-Theater und haben sie 
auch auf der heimatlichen Laien-Bühne 
gesehen, um zu wissen, dass es richtig was zu 
lachen gibt. 
Aber es ändert sich langsam was. Es gibt 
Autoren und Bühnen, die sich ernsthafteren 
7.%3%#+>)(3%#@+/)%.%+(%#+4H021%#/*5)%*8@+%)#+
historisches Stück, oder den Einakter 
4I%(($".#/*)%(8+ 12#+ 6#(+ 3)*+ CJJ2+ H%5(%/G+
Die Bühnen selbst wollen gerne zeigen, dass 
sie mehr als Schenkelklopfer können. Es 
scheint, als müssten nicht die Bühnen mutiger 
werden, sondern die Zuschauer. 
Ostfriesen ! Zeitung  vom 23.11.02 Karin Lübben 
 
 
 
 
 
 

Die Anmeldefrist für den Willy-Beutz-
Schauspielpreis zur Förderung des 
Niederdeutschen Schauspiels endet am 31. 
Dezember 2002. 
Bislang liegen der Jury 8 Bewerbungen zur 
Begutachtung vor. 
Der Preis wird auf dem Bühnentag 2003 in 
Delmenhorst vergeben 

 

Willy-Beutz-Schauspielpreis 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!"#$$%&'($$%&)(%*%+,-./.0 
Komödie von Ingo Sax   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Dezember: 
6.,8.,14.,15.,19.,22.,25.,28. und 31. 
 Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!12%%3/4&*2%%&3/5$&,67%+0 
Stück von Ingo Sax  (Uraufführung) 
Regie: Marlies Lampe  Vorstellungen im 
Dezember: 4.,5.,6. und 7.  
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 04721-48113 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!)48*%252993&(+:$&;2%<<%+.8,0 
Komödie von Jens Exler   Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Dezember:  
14.,17. und 27. Beginn 20.00 Uhr  
 Kleines Haus   Karten: 0441-2225111 
 
Wiesmoor  
Niederdeutsche Bühne 
!=%4*&(+:$&>#*%4????0 
Farce v. Michael Cooney, Niederd:  Arnold Preuß  
Regie: Johann Wienbeuker 
Vorstellungen im Dezember: 1.,4.,6.,7.,8.,12. und 
14.         Karten: 04944-2454 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
 !18&7#,$&74//$,&$'%%394&@8+A0 
Komödie von Ron Aldridge 
Niederdeutsch: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Dezember: 7. und 11.  20.00 
Uhr 
8. um 15.30 und 20.00 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 
04421940115 
 

8. Jahrgang           Seite 2                         November  2002 
_____________________________________________________________________________________ 

Brake 
 

In Brake entsteht eine neue Kulissen - und 

Lagerhalle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eigeninitiative und unermüdlicher Einsatz aller 
Bühnenmitglieder in den zurückliegenden Monaten 
sind das Rezept für die neue Kulissen - und 
Lagerhalle der Niederdeutschen Bühne Brake. In der 
kurz vor der Vollendung stehenden Halle sollen 
Kulissen und Mobiliar untergebracht werden. Ein 
Fundus und eine Probebühne machen das auf dem 
Gelände des BBZ stehende Gebäude komplett. Das 
mit eigenen Mitteln und Eigenleistung finanzierte 
Objekt soll im Frühjahr 2003 bezugsfertig sein.  
  
 
 
 
 
 
Mitglieder der Bühnen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen, die auf 
dem Bühnentag 2003 in Delmenhorst geehrt werden 
sollen, müssen bis zum 31. Januar 2003 beim 
Ehrenpräsidenten Walter Ernst gemeldet werden. 
 
K%3+.%6*)$%#+47.%"*%5+- L%(%08+0)%$*+%)#+MN%3:0"5+
des neuen Seminarkalenders bei. Wir bitten um 
Beachtung. (Nur für Briefempfänger) Faxempfänger 
bitte anfordern oder im Internet herunterladen. 
 
Das Seminare 3 und 14  ( Maskenbildnerei in 
Oldenburg) finden am 15. Februar bzw. 10. Mai 
2003 statt. 
 
Alle Informationen auch im Internet: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 

_____________________________________________________________________________________ 

   Was wird wo und wann gespielt  

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

 

  Informationen der Geschäftsstelle 
 



Impressum: De Theater-Zedel ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. 
Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen   
An den Voßbergen 43   26133 Oldenburg Tel.: 0441-4851336  Fax: 0441-4851561  eMail HerwigDust@t-online.de 

DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 

 

8. Jahrgang           Seite 1                                             Dezember 2002  
____________________________________________________________________________________ 

!"#$%&'($()*')+%,-)%./')+(0'123 
Präsidium vergibt Uraufführung nach Brake 

 
Das Präsidium des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen hat auf seiner letzten 
Sitzung dass mit dem "Stückepreis-Niederdeutsch" 
ausgezeichnete Stück "Das Riesending von 
Pringewitz" an die Niederdeutsche Bühne Brake 
vergeben. 
Das aus der Feder von Thilo Reffert stammende Stück 
soll im Herbst 2003 im BBZ Brake uraufgeführt 
werden. 
 

 

Neuer Bühnenleiter in 
Wilhelmshaven 

Arnold Preuß und Marion Zomerland gewählt 
 

Auf der Mitgliederversammlung der Niederdeutschen 
Bühne am Stadttheater Wilhelmshaven wurde Arnold 
Preuß zum neuen Bühnenleiter gewählt.  
Arnold Preuß wird sein Amt mit Ende der laufenden 
Spielzeit antreten und damit die Nachfolge von Rolf 
Peter Lauxtermann antreten, der aus privaten Gründen  
nicht mehr zur Verfügung steht. 
Arnold Preuß führte die Niederdeutsche Bühne 
Wilhelmshaven bereits in den Jahren 1985 - 1995. 
Marion Zomerland wurde auf derselben Versammlung 
zur Spielleiterin gewählt. 
 

 
Seminare 
 
Die Seminare 3 und 14  ( Maskenbildnerei in 
Oldenburg) finden am 15. Februar bzw. 10. Mai 2003 
statt. 
 
Alle Informationen auch im Internet: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 

 
 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!45)%6#78(9(1(/%5)*%*(%8-:(%;#<$(:3 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Januar: 
9.,12.,16.,17.,19.,21.,23.,25.,26.,28.,29. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr am 19. u. 26. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!"#1%=9#/8#$$()>--83 
Lustspiel von Fritz Völker 
Regie: Manfred Kräft 
Vorstellungen im Januar: 
19.,23.,24.,26. und 31. Beginn: 19.30 Uhr.  
am 19. und 26. auch 16.00 Uhr 
Karten: 0531-3540803 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!?@11(%0'11(%='(*()$7A-A3 
Komödie von Ingo Sax   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Januar: 4. und 5. 
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 

 
!"#1%=9BB8A5$3 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Januar:  
11.,12.,17.,18.,22. u. 26. 
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven 

 
 
 

   Was wird wo und wann gespielt  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!"(%CDE%F(>5/1$*#+3 
Lustspiel von Walter G. Pfaus 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im Januar: 9.,10.,11.,15.,16.,17., 
18.,22.,23.,24.,25.,29.,30. und 31.  
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!G0(/<--1%*('1%)'()'7A%+--13 
Schwank von Hans E. Jürgensen 
Regie: Harro Albers     Vorstellungen im Januar: 
10.,16.,17.,18.,23.,24.,25.,31.  Beginn: 20.00 Uhr  
 

Emden 
Friesenbühne 
!"#1%A($1%*#/,#)3 
Komödie von Nick Walsh    Regie: Rudolf Wolf 
Premiere am 31. Januar, weitere Vorstellungen am 
2.,7.,8.,9.,14.,15.,16.,21. u. 23. Februar   
Lütje Huus, Beginn: 20.00 Uhr,    
Karten: 04921-55302 
 

Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
!HB,%>'1%*#1%*@$1(/%'$3 
Stück von Frederick Knott,   Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Januar: 
10.,12.,14.,16.,17.,19.,20.,22.,24.,26.,28. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 26. um 16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshus, Karten: 04452-918073 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!=:5*(/8/##<%')I1%H/(99()A5$3 
Komödie von Jens Exler   Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Januar:  
8.,16. und 29. Beginn 20.00 Uhr  
Kleines Haus   Karten: 0441-2225111 
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Studio Produktion 
!"#1%J))%,#)I)%K)L#)+3 
Komödie von Sean O´Caesy 
Plattdeutsch: Dieter Jorschik   
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Januar: 3.,4.,5.,10.,11. und 12. 
Beginn: 20.00 Uhr  
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld      
Karten: 0441-2225111 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!K<#)'1#3 
Schauspiel von Ingo Sax    
Regie: Helma Conrads 
Vorstellungen im Januar: 
10.,12.,14.,17.,19.,21.,24.,26. und 31.  
Beginn: 20.00 Uhr   am 12. um  15.30 Uhr 
Allee-Hotel Varel, Karten. 044516222 
 

Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
!M9#%0#/*%,(/8BLL13 
Lustspiel von Franz Streicher   
Regie: Jürgen Reiners 
Vorstellungen im Januar: 5.,12.18. und 19. 
Beginn. 20. 00 Uhr  am 5. und 12. auch 15.30 Uhr  
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 

 

 

 

 

Die Geschäftsstelle des Niederdeutschen 

Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

!"#$%&'( )**+#( ,+$+-#( .+$( /0&+)'+--1+.+*2(

eine gesegnete und friedvolle 

Weihnachtszeit und für das kommende 

Jahr Gesundheit, Glück und persönliches 

Wohlergehen. 
 
         

_____________________________________________________________________________________ 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

Die Geschäftsstelle ist vom 22.12. 02 N 
03.01.03 nicht besetzt. 
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Hamburg 
Zu einer gemeinsamen Tagung trafen sich in Hamburg 
die Vertreter der drei norddeutschen Bühnenbünde. 
Auf der Tagesordnung standen neben einem  allgemei-
nen Informationsaustausch die Redaktions-
besprechung des gemeinsamen Mitteilungsheftes 2002 
und die Vorbereitung des gemeinsamen Bühnentages 
vom 29. Mai ! 1. Juni 2003 in Lübeck. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Willy Beutz Schauspielpreis 
 
Ende Dezember 2002 ist die Bewerbungsfrist um den 
Willy Beutz Schauspielpreis zur Förderung des 
Niederdeutschen Schauspiels abgelaufen.  
Mittlerweise hat die Jury ihre Begutachtung der 
eingereichten Bewerbungen abgeschlossen und wird 
sich in Kürze über die Vergabe des Preisträgers 
beraten. Insgesamt haben sich acht Bühnen mit neun 
Inszenierungen dem Urteil der Jury gestellt.   
"#$%& '()*& $#'+,-& ./%& 0%#''$%/'12& 3%,4$2& 56/77$%&
6$$89:;&<$-+$'*(%9=2&5<,=&>=?)4&@,'7:;&A-7$'B/%12&
5<$& 3$9CC4:;& D,%$-2& 5E/'4#$:& /'7& 5F+,'#=,:;&
G#-*$-+9*,H$'2& 5I$$9)*$:;& E$H$%2& 5</:;& 0+7$'2&
5>)*#JJ& 9?''$%& ",B$':;& K$/$'B/%12& 5LCH& B#=& 7,=&
7?9=$%&#9&:M& 
Die Preisvergabe findet am 26. April im Rahmen des 
Bühnentages in Delmenhorst statt. 

 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'()*+*,*-%#$.%.*%)/0*%1'23*04 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Rudolf Plent 
Letzte Vorstellung am 4. Februar 
Beginn: 20.00 Uhr  
Berufsbildungszentrum Brake 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!5',%6+'-)'33*$7//)4 
Lustspiel von Fritz Völker 
Regie: Manfred Kräft 
Vorstellungen im Februar: 
2. und 9. 16.00 Uhr und 19.30 Uhr.  
am 7. um 19.30 Uhr 
Karten: 0531-3540803 
 
Bremen 
Waldau Theater ! Komödie Bremen- 
!5*%89,:*$(0#74 
Komödie von Ivan Menchell, Niederdeutsch 
von Hans Timmermann 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Februar: 
26. ö. GP und am 28. Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 0421-3861755 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!5',%6+;;)<#34 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Februar:  
8.,9.,15.,20.,23. und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
 
 

   Was wird wo und wann gespielt  

 

 
v.l.:  Rolf Petersen, Kiel,  Rudolf Wolf, Emden,  Rainer Seidel, 
Schleswig,  Peter Schreiber, Kiel,  Willi Kuß, Wismar,  Herwig Dust, 
Oldenburg. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!5*%=>?%@*7#-,3.'A4 
Lustspiel von Walter G. Pfaus 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im Februar: 
1.,4.,5.,6.,7.,8.,11.,12.,13.,14.,15.,18.,1.,9.,20.,21.,
22.,26.,27. und 28.    letzte Vorst. am 1.3. 
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!B:*-2//,%.*9,%$9*$9(<%A//,4 
Schwank von Hans E. Jürgensen 
Regie: Harro Albers     Vorstellungen im Februar:  
1.,6.,7.,13.,14.,15.,21. und 22.  Beginn: 20.00 Uhr  
Karten: 04221-16565 
 
Emden 
Friesenbühne 
!5',%<*3,%.'-C'$4 
Komödie von Nick Walsh    Regie: Rudolf Wolf 
Vorstellungen im Februar 2.,7.,8.,9.,14.,15.,16.,21. 
u. 23.   Lütje Huus, Beginn: 20.00 Uhr,    
Karten: 04921-55302 
 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!60#.*-)-''2%9$D,%E-*++*$<#34 
Komödie von Jens Exler   Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Februar: 1.,2.,5.,9.,1.,22.und 26. 
Beginn 20.00 Uhr, am 2. um 15.00 Uhr  Kleines 
Haus   Karten: 0441-2225111 
 
Studio Produktion 
!5',%F$$%C'$D$%G$H'$A4 
Komödie von Sean O´Caesy 
Plattdeutsch: Dieter Jorschik   
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Februar: 14.,15., und 16. 
Beginn: 20.00 Uhr  
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld      
Karten: 0441-2225111 
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Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!";-$*<2*%I'A''3(<4 
Komödie von Jack Popplewell 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Februar: vom 8. ! 26. täglich um 
20.00 Uhr, am 16. um 16.00 Uhr, am 23. 16.00 und 
20.00 Uhr  Kulturzentrum Gut Sandbeck  
Karten: 04791-985722 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!G2'$9,'4 
Schauspiel von Ingo Sax    
Regie: Helma Conrads 
Letzte Vorstellung  am 2. Februar,  
Beginn: 20.00 Uhr   Allee-Hotel Varel,  
Karten. 044516222 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
!5*%A/0.*$*%G$)*-4 
Komödie von Marcel Pagnol,  
Niederdeutsch von  Hans Jürgen Ott   
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Februar: 8.,9.,23.  
Beginn. 20.00 Uhr  am 23. auch 15.30 Uhr  
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 
 

Neuer Internetauftritt des NBB 
 
Der Internetauftritt des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen hat ein 
neues Gesicht bekommen. Hajo Freitag, Mitglied 
der August Hinrichs Bühne Oldenburg, hat den 
Seiten eine neues Gesicht gegeben.  
Damit zeigt sich der Internetauftritt des NBB noch 
professioneller. 
Alle Informationen des NBB und interessante Links 
können auch weiterhin unter www.uni-
oldenburg.de/ahb/nbb aufgerufen werden. 
 
 
 
          

_____________________________________________________________________________________ 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 



 
 
 
 
 

 

9. Jahrgang           Seite 3                                                  Januar 2003  
____________________________________________________________________________________ 
  

 
Emden 
 
Fiesenbühne gründet Theaterschule 
 
Kurs für junge Leute beginnt am 4. Februar 
Die Friesenbühne geht neue Wege bei der 
Nachwuchsförderung und will jetzt eine eigene 
4-$#'$&L*$,=$%9)*/-$&,/NB,/$'M&5G#%&8(--$'&O/'1$&
Leute für das Theater interessieren und hoffen, das 
auch Spi$-$%& B$#& /'7& *P'1$'& B-$#B$':;& 9,1=$&
Pressewart Egon Peters (65) bei der Vorstellung 
des Konzepts. Es handelt sich nicht um eine 
Jugendgruppe oder ! Abteilung im klassischen 
Sinne, sondern um ein Angebot mit 
professionellem Hintergrund. Die erste Schulung 
für Interessierte ab 14 Jahren findet einmal 
8C)*$'=-#)*&#+&5@?==O$&"//9:&9=,==M&@(9&1$*=Q9&,+&
4. Februar. Leiten wird den Kurs der Emder 
Theaterpädagoge Harald Frauenknecht (50). Er hat 
bereits mehrere Jahre Theaterarbeit am 
Gymnasium am Treckfahrtstief durchgeführt. 
Zurzeit unterrichtet der Lehrer für Mathematik 
und Deutsch an einer Schule in Norden. 
Plattdeutsch müssen die Teilnehmer nicht können. 
Gespielt wird auf Hochdeutsch, später kann das 
Plattdeutsche hinzukommen. Sprache wird zu 
Beginn überhaupt eine kleinere Rolle spielen, 
denn der Schwertpunkt liegt zunächst auf 
53$8$1/'19=*$,=$%:;& ,-9(& 7$+& F/97%/)4& 7/%)*&
3$8$1/'1M& 5R)*&8#--& 7#$& S%$/7$& ,+& >J#$-$';& ,+&
0%N,*%$'& H('& 3$8$1/'19+C1-#)*4$#=$'& 8$)4$':;&
sagte Frauenknecht. Die Praxis steht bei der 
Schulung im Vordergrund, Theorie fließt aber mit 
ein. Was gespielt wird, sollen die Teilnehmer mit 
$'=9)*$#7$'M& K/%& $#'$9& 9=$*=& N$9=2& 509& 8#%7& +#=&
>#)*$%*$#=& 4$#'& T-,99#4$%& 7$%& >)*/--$4=?%$M:& <,9&
>=?)4& 9(--& ,+& 0'7$& ,/)*& ,/N1$N?*%=& 8$%7$'M:&
Aber der Schwerpunkt liegt auf der Theaterarbeit 
,-9& >(-)*$9& :;& 9,1=$& S%,/$'4'$)*=M&6#=& 7$+&>=,%=&
der Schulung wird ein Vorhaben umgesetzt, das 
die Fiesenbühne bereits seit zwei Jahren plant. Der 
Hauptgrund: Es mangelt an Nachwuchs. Zwar 
schließen sich immer wieder junge Leute der 
Bühne an, gehen aber später wegen Ausbildung 
(7$%& >=/7#/+& ,/9& 0+7$'& 8$1M& 56,')*$& 8(--$'&
9#)*& ,/)*&'#)*=& B#'7$':;& 9,1=$&U/7(-N&G(-N& VWXYM&
Zurzeit gehören der Friesenbühne mit Silke 
Fritzen (18) und Frieder Reinders (17) zwei 
jugendliche Darsteller an.  

Auch sie wollen an der neuen Schulung teilnehmen 
und von ihren Erfahrungen berichten.  
 509& 1#B=& 1$'/1& O/'1$& @$/=$;& 7#$& @/9=& *,B$';& #'&
#*%$%& S%$#.$#=& T/'9=& ,/9./?B$':;& #9=& 9#)*&
Frauenknecht sicher. Die ersten Interessenten 
haben sich schon gemeldet.  
Wer mitmachen will, sollte am 4. Februar um 
ZXM[[& \*%& #'9& 5@?==O$& "//9:& 4(++$'M& 0#'$&
Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere 
Informationen erteilt Harald Frauenknecht unter 
04925/481 
aus:  Emder Zeitung / hay 

 
Aurich 
 
Albert Janssens Weitblick J ein Segen für 
plattdeutsches Theater 
 
Der Auricher Albert Janssen wurde am Sonnabend 
für seine Verdienste um die Spöldeel Aurich bei 
der Landschaftsversammlung besonders geehrt. 
Diese Ehre wurde auch dem Leeraner Heiko Jörn 
zuteil. Der Leiter der RPZ geht am 31. Januar in 
den Ruhestand.  Für die Sammlung und 
Veröffentlichung alter Flurnamen ernannte die 
Versammlung Heinrich Schumacher außerdem 
zum Ehrenmitglied.  
50 Jahre hat sich Albert Janssen für das 
plattdeutsche Theater eingesetzt. Erst im Frühling 
diesen Jahres hatte Janssen die Leitung der 
Spöldeel abgegeben. (die ON berichteten). Laut 
Landschaftspräsident Helmut Collmann, der die 
Laudatio hielt, würden jedoch nicht nur die vielen 
Jahre zählen, in denen Janssen sich für das 
niederdeutsche Theater eingesetzt habe, sondern 
vor allen Dingen das, was Janssen in dieser Zeit 
erreicht habe. So habe der Spölbaas dafür gesorgt, 
dass die Auricher  Spöldeel in den Bühnenbund 
Niedersachsen-Bremen aufgenommen wurde. 
Damit verbunden sei die Verpflichtung, dass die 
Spöldeel mindestens drei Aufführuingen im Jahr 
auf die Bühne bringen müsse. Weniger bekannt sei 
laut Collmann, dass Janssen der Vorreiter für den 
regionalen Zusammenschluss der ostfriesischen 
Laientheater gewesen sei. Janssen habe 
mitgeholfen, das 1976 und 1980 die ersten 
Gemeinschaftsinszenierungen mit Darstellern aus 
verschiedenen Gruppen auf die Bühne gebracht 
werden konnten.  
 
weiter auf der Rückseite 
 
 

             Pressespiegel   
 

_______________________________________________________________________________________ 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E,'99$'&9$#&7$%&>J%$)*$%&7$%&5F%B$#=91$+$#'9)*,N=&
(9=N%#$9#9)*$%&@,#$'=*$,=$%:&1$8(%7$'M& 
Dieser Verein organisiere die Fortbildung von 
Laien-Darstellern und sei verantwortlich für die 
Störtebeker !Freilichtspiele in Marienhafe. 
Collmann betonte (in seiner Rede allerdings auf 
J-,==7$/=9)*Y2& 53#9& *$/=$& #9=& F-B$%=& E,'99$'& 7$%&
einzige Vorsitzende von einer niederdeutschen 
Bühne in Ostfriesland, der im Vorstand der 
ostfriesischen Volkstheater aktiv mitgearbeitet hat 
und damit gezeigt hat, dass eine Konkurrenz 
zwischen dem Bühnenbund Niedersachsen-
Bremen und den ostfriesischen 
Zusammenschlüssen nicht sein muss. Sein 
Weitblick war ein Segen für das plattdeutsche 
L*$,=$%&#'&A9=N%#$9-,'7M: 
aus : Ostfriesische Nachrichten 2.12.02 / max 

 
Oldenburg 
 
Pilotprojekt auf Platt:  Nachwuchs für die 
Bühne 
Theaterensemble soll verjüngt werden J 
Persönliche Betreuung. 
 
Die August Hinrichs Bühne bindet in einem 
Pilotprojekt junge Schauspieler ein. Dazu gehört 
auch das Erlernen des Plattdeutschen. 
 
Der erste Kontakt zur Schauspielerei fällt immer 
schwer. Daher geht die August-Hinrichs-Bühne 
(AHB) neue Wege, um dem interessierten 
potenziellen Nachwuchs die Furcht vor diesem 
>)*%#==& ./& '$*+$'M& 5<#$9& #9=& 4$#'& >$+#',%;& 4$#'&
],9=#'1:;&weiß Bühnenleiter Herwig Dust um die 
Sorgen der jungen Talente. Auch das 
Plattdeutsche wird nicht vorausgesetzt, obwohl die 
August Hinrichs Bühne ausschließlich 
niederdeutsche Stücke im Programm führt. Dank 
der Hilfe von Theo Gerdes können die 
Nachwuchsschauspieler ihre Platt-Kenntnisse 
nicht nur vertiefen, sondern auch ganz neu mit 
dem Erlernen der Sprache beginnen. Rechtzeitig 
zum 80-jährigen bestehen der August Hinrichs 
Bühne soll mit dieser Verjüngungskur die 
Trendwende geschafft werden, um das Ensemble 
fit für die Zukunft zu machen. Im Dezember traf 
sich die Gruppe unter der Leitung von Thomas 
Willberger zu einem ersten informellen Treffen 
(die NWZ berichtete). 
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Die erste Zusammenkunft im neuen Jahr hat 
bereits jetzt auf der Probebühne des 
Oldenburgischen Staatstheaters stattgefunden. 
Künftig will man sich jeden Sonnabend in der 
I%/JJ$& =%$NN$'M& 5<#$& L$#-'$*+$%& 9=$*$'& #+&
Mittelpunkt, sie sollen daher auch Planung, Tempo 
/'7& >)*8$%J/'4=$&+#=B$9=#++$':;& #9=&G#--B$%1$%&
von der offenen Konzeption der 
Nachwuchsförderung überzeugt. 
Über die Wege zum Lernerfolg lässt der 
Germanist, Theaterwissenschaftler und 
Schauspieler gern mit 
9#)*&%$7$'M&K/%2&:\'=$%+&>=%#)*&+/99&$=8,9&7,B$#&
*$%,/94(++$'M:&</%)*&7#$&8C)*$'=-#)*$'&^%(B$'&
und Besprechungen soll den Teilnehmern, die fast 
alle zwischen 15 und 30 Jahre alt sind, ein 
grundlegendes Verständnis von Theater vermittelt 
werden. Nicht nur die Hauptakteure sind dabei von 
Bedeutung: Ohne Lichttechniker stünden die 
Schauspieler im Dunkeln, ohne die 
Bühnentechniker könnten sie sich nicht recht in 
Szene setzten. Um den Nachwuchsschauspielern 
ein reales Bild vom Theaterleben zu vermitteln, 
findet am kommenden Sonnabend ein 
Hausführung statt. Der Kontakt mit 
professionellen und semiprofessionellen 
Darstellern soll dabei ganz bewusst gesucht 
8$%7$'M& 5<,9& "(BB_& 4,''& ./+& 3$%/N& 8$%7$';&
+/99& ,B$%& '#)*=:;& +C)*=$& G#--B$%1$%& 7#$&
Jungschauspieler nicht unter Druck setzen. Das 
wichtigste sei, Spaß am Theater zu haben und mit 
ganzem Herzen dabei zu sein. Ein bestimmtes 
Stück, welches am Ende möglicherweise 
aufgeführt werden soll, gibt es dabei noch nicht. 
Auch hier ist die Mitsprache der Theaterneulinge, 
welche zum Teil schon Erfahrungen bei 
Schulaufführungen gesammelt haben, gefragt.  
Dem Haushalt des Oldenburgischen Staatstheaters 
fällt die Projektarbeit nicht zur Last, auch die 
Teilnehmer können dank der Unterstützung der 
Signal-Iduna für dieses Projekt kostenlos 
mitwirken. Das zunächst auf ein Jahr begrenzte 
Pilotprojekt der August Hinrichs Bühne steht nach 
wie vor für Interessierte offen.  
Alle Treffen sich an  jedem Sonnabend um 
15.00Uhr bei der Probebühne des Oldenburgischen 
Staatstheaters. 
aus: Nordwest-Zeitung  vom 14.Januar 2003   
Hauke Gruhn 
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         Anwalt des Plattdeutschen 
 
Walter Ernst feierte seinen 80. Geburtstag 
 
!"#$%&#'()*'(%+,-.-%/*'(-0%1,*2%*'(%,*/%#2-,3%45#%6*/70%
beteuert Walter Ernst, als er auf dem Weg nach oben 
in den zweiten Stock das Schritttempo ein wenig 
drosselt. Er sei vielmehr gerade erst an der Lunge 
operiert worden, und daher etwas kurzatmig, ergänzt 
der ehemalige Intendant des Niederdeutschen 
Theaters, kaum dass wir uns in der Kantine des 
Pressehauses gesetzt haben. Ansonsten aber, so Ernst 
weiter, sei er kerngesund, viel gesünder als vor 
zwanzig Jahren, als es zwischenzeitlich 
!.#55,/89$-,37% :ür ihn ausgesehen habe. Am 12. 
Februar feierte er seinen 80. Geburtstag. 
Dass Walter Ernst in der Tat einfach gesund sein 
muss, kann man bereits und ohne große Fantasie an 
den zahlreichen Ehrenämtern ablesen, die der Träger 
des Bundesverdienstkreuzes erster Klasse nach wie 
vor ausübt. Momentan sind es allein drei, die 
irgendwie mit dem Theater und der plattdeutschen 
Sprache zusammenhängen: das des Kulturkartell-
Ehrenvorsitzenden, des Rechnungsführers vom 
Plattdütschen Kring, sowie das des Ehrenpräsidenten 
des Niederdeutschen Bühnenbundes. Weitere 
;(3,/<&-,3%:=22-%>#2-,3%;3/$-%*/%$,*/,3%!?3,*.,*-7%#9$0%
zum Beispiel für den Deutschen Keglerbund. Von 
1974 bis 1980 Vize und dann vier Jahre war er 
Präsident des nationalen Verbandes der Sportkegler. 
Schon immer kennzeichneten besonderes, kulturelles 
und sportliches Engagement das Leben des Walter 
Ernst. Doch so vielfältig sich  Ernst auch betätigte, 
galt sein Hauptaugenmerk doch immer der 
plattdeutschen Sprache. Dass Plattdeutsch in unserem 
Leben eine immer kleinere Rolle spielt, damit will 
Ernst sich einfach nicht abfinden. Und so lasse er es 
sich noch heute nicht nehmen, die Beamten bei seinen 
Behördengängen auf Plattdeutsch anzusprechen. Dass 
diese dann in der Regel kein Wort verstehen und 
!,*/:#'(%/93%89&&%@9'A,/70%:*/8,-%;3/$-%!1*-.*@%9/8%
<3@,32*'(7%.9@2,*'(B% 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 Walter Ernst 

 
Witzig, weil er sich über dumme Gesichter 
generell amüsiere und ärgerlich, weil ihm in 
solchen Momenten erst so richtig bewusst 
werde, wie rückläufig Plattdeutsch bei uns 
tatsächlich sei. 
Umso wichtiger sei freilich, dass man sich für 
die Sprache engangiert, sagt Ernst. 
Naturgemäß hat er selbst in seiner 
Multifunktion am Niederdeutschen Theater, als 
Regisseur, Schauspieler, Kassenwart und 
schließlich Intendant (1979-1986 als 
Nachfolger von Ernst Waldau) immer auf die 
Mittel der Dichtung des Schauspiels gesetzt, 

um den Reiz des Plattdeutschen zu vermitteln. 
Diesbezüglich tue sich heute leider viel zu 
wenig, so Ernst. Und das, obwohl es durchaus 
eine Reihe guter Stücke gebe. 
Selber inszenieren oder spielen möchte Ernst 
#22,38*/@$%/*'(-%&,(3B%!C'(%$-,'A)8#%/*'(-%&,(3%
$D% 83*/70% 6,@3=/8,-% ,3% $,*/,/% ;/-$'(29$$B%
Außerdem habe er hinter den Kulissen, gerade 
für den Niederdeutschen Bühnenbund, genug 
zu tun. Und wer Walter Ernst gegenüber sitzt 
und seinen Gedanken folgt, der kann sich das 
allemal gut vorstellen. 
 
aus: Weser Kurier- Alexander Schnackenburg 
Februar 2003 

 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'(%)*''+%$,-./ 
Lustspiel von Walter G. Pfaus.  
Niederdeutsch von  HeideTietjen 
Regie: Johann Mühlenbrock 
Vorstellungen im März: 
7.,12.,14.,15.,17.,19. und 21. Beginn: 20.00 Uhr 
Ostfrieslandhaus  Karten: 04941-65183 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!01%2,+31$4)56. 
Komödie von Ivan Menschell 
Deutsch von Karin Kersten,  
Niederdeutsch von Hans Timmermann 
Regie: Werner Michaelsen 
Vorstellungen  im März: 
13.,14.,16.,20.,21.,23.,25.,27.,29. und 30 
Berufsbildungszentrum Brake 
Beginn: 20.00 Uhr, am 23. und 30. 15.30 Uhr 

 
Bremen 
Komödie Bremen Waldau Theater 
!01%2,+31$4)56. 
Komödie von Ivan Menschell 
Deutsch von Karin Kersten,  
Niederdeutsch von Hans Timmermann 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen  ab 28. Februar 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!0(+%7'**8#59. 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im März:  
1.,5.,7.,9.,14.,15.,19.,22.,23. und 29.  
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
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Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!7($99:54,. 
Komödie von Peter Stripp 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im März: 
13.,14.,15.,19.,20.,21.,22.,26.,27.,28. und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 04721-48113 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!;,-%(9%<5==1)>5==1). 
Lustspiel von Jürgen Hörner 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen  im März: 15.,20.,21.,27. und 29 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
 

Emden 
Friesenbühne 
!01%?:=1%@$$1??:48. 
Volksstück von Hermann Bossdorf 
Regie: Reinder Spree 
Vorstellungen im März: 
21. E 23. und 28. E 30. Beginn: 20.00 Uhr 
Lüttje Hus  Brückstraße 62 
Karten: 04921-55302 
          

Neuenburg 
Niederdeutsche Bühne 
!A),BB+%())1$9%,$%=1%C(>,),1. 
Komödie von Ingo Sax 
Regie: Gudrun Oeltjen Hinrichs 
Vorstellungen im März: 
7.,9.,11.,13.,14.,16.,17.,19.,21.,23.,25. und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 23. um 16.00 Uhr 
Vereenshuus Neeboorg    Karten: 04452-918073 
 
 

_____________________________________________________________________________________ 

   Was wird wo und wann gespielt  

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!D59+B(#rt in´t  Paradies 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Niederdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Walter Julius 
Vorstellungen Im März: 8.,9.,15.,16.,22. und 23. 
Schulzentrum Ekel   Karten: 04931925157 
 
 

Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!E(?+8)(6(9+1?$. 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen  im März: 27. 20.00 Uhr  
29. 15.00 Uhr 
F'(92.,/39&%!G&%H9*$,/(D:7 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!7)5=1?8?((>%,$F+%G?1''1$#59. 
Komödie von Jens Exler    
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im März: 6.,7. und 9.  
Beginn : 20.00 Uhr,   Kleines Haus    
Karten: 0441-2225111 
 
!01%&)1($=1?'('(H1,. 
Schwank von Franz und Paul Schönthan 
/#'(I%!",3%J#96%8,3%F#6*/,3*//,/7 
Niederdeutsch von Manfred Hinrichs Bettinger 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im März: 8.,11.,23.,28.,30.,  
Beginn  20.00 Uhr,   Kleines Haus    
Karten: 0441-2225111 
am 15. März in Papenburg, Theater auf der Werft 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!"))1$9%5+%=1 I11H. 
Farce von Ray Cooney   
Regie : Udo Kollstede 
Vorstellungen Im März: 21.,23.,25.,28. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr  am 23. um 15.30 Uhr 
Allee-Hotel, Windallee 
 

Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!I,181$%J%K:. 
Komödie von Rosemarie Brennicke 
Niederdeutsch von Marian Lachmann 
Regie: Wilhelm Reuter 
Vorstellungen ab Anfang März   Tel.: 049442454 
 
 

Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
!01%H:)=1$1%"$81?. 
Komödie von Marcel Pagnol  
Niederdeutsch von  Hans Jürgen Ott   
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im März:1.,2..und 9.  
Beginn. 20.00 Uhr  am 2. auch 15.30 Uhr 
 
!I5+1$%G1,#$. 
Kriminalstück von Heinz Wunderlich 
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Vorstellungen im März: 29. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 
 
 
 
 
 
 
Seminare: 
Das im Seminarkalender angekündigte Seminar  
K3%LM%!JD22,/$-98*9&7%:*/8,-%/*'(-%$-#--%9/8%1*38%
im Herbst diesen Jahres nachgeholt. 
 
"#$%F,&*/#3%K3B%LN%!O#$A,/6*28/,37%*/%428,/693@%
findet nicht wie angekündigt am 10., sondern am 
17. Mai 2003 statt. 
 
Das Niederdeutsche Theater Delmenhorst wird mit 
dem Stück 
!;,-%(9%<5==1)>5==1). 
im Auftrag des Niederdeutschen Bühnenbundes auf 
dem gemeinsamen Bühnentag in Lübeck  am 31. 
Mai 2003 zu sehen sein. 

_______________________________________________________________________________________ 

Informationen der Geschäftsstelle 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Niederdeutsche Theater Delmenhorst feiert 
im April sein 75 jähriges Jubiläum. 
 
Hier die Programmfolge: 
 
Samstag 26.April 2003 
 
Ab 9.00 Uhr Eintreffen der Gäste im Hotel 
Thomsen, Bremer Straße 186 
 
10.00 Uhr Bühnenleitertagung im Hotel Thomsen 
 
12.30 Uhr gemeinsames Mittagsessen im Hotel 
Thomsen 
 
15.00 Uhr Jahreshauptversammlung des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen im Hotel Thomsen. 
u.a. Ehrungen und Vergabe des Willy-Beutz 
Schauspielpreises. 
 
18.00 Uhr Festaufführung des Niederdeutschen 
!"#$%#&'()#*+#,"-&'%(.+(/0*#.,#,(1$2'3(4$5-
Planck-Straße 
!"#$%&'%()**+,-)**+,.  
von Jürgen Hörner. 
Regie: Thomas Willberger 
 
6$7(897:9(;"&(<=",#,>$**(.+(/6-+7+#?.$3(
Veranstaltungszentrum Lahusenstraße 25 
(Kostenbeitrag incl. Büffet 12,50 Euro) 
 
Sonntag, 27.April 2003 
 
Ab 10.30 Uhr Frühschoppen im Vereinsheim 
Annenheider Straße 245 b 
 
Anmeldungen bis zum 22. März über die 
Mitgliedsbühnen. 
Informationen über Heino Brackhan , 
 Tel.:   04221-727166 
 
 
Beachten Sie auch die Internetseiten des 
Niederdeutschen Bühnenbundes. 
Hier finden Sie links zu den angeschlossenen 
Bühnen. 
 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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Bundesrichter bestätigen: 
 
Niederdeutsch ist eine Sprache!! 
 
Niederdeutsch darf von deutschen Behörden nicht 
schlechter gestellt werden als zum Beispiel 
Englisch, Französisch oder Spanisch. Das hat der 
Bundesgerichtshof jetzt in einem mehr als 
zweieinhalb Jahre währenden Streit über die 
Zulässigkeit eines Gehbrauchsmusterschutzes für 
/@AAB#=,,#&*-$B#,C( #,%'6".#?#,7( )&7( D*$2'(
Schuppenhauer vom Institut für niederdeutsche 
Sprache in Bremen kommentiert die 
grundsätzliche Bedeutung des höchstrichterlichen 
Urteils: "Damit sind die in der Europäischen 
Sprachen-Charta der Regional - und 
Minderheitensprachen niedergelegten sprach-
pflegerischen Absichten bestätigt.  
Ein für alle mal wird festgehalten, dass 
Niederdeutsch als eigenständige Sprache zu 
betrachten ist und dass zum Beispiel Anträge im 
Verkehr mit Behörden nicht schon deshalb zu-
rückgewiesen werden dürfen, weil sie auf Platt 
abgefasst sind" Allerdings, warnt Schuppenhauer, 
sei durch die Gerichtsentscheidung die tagtägliche 
Zurücksetzung der norddeutschen Zweitsprache 
,.6"%( $>B#'6"$EE%7F( /GH&#6"#&( 2,?( I&#2,?#( ?#'(
Niederdeutschen tun gut daran, wenn sie von den 
durch die Charta gewährten Rechten immer wieder 
Gebrauch machen und auf diesen Rechten notfalls 
$26"(>#"$&&#,J3 
Weitere Informationen geben Klaus G. Göken in 
der Kanzlei Eisenführ,Speiser 8 Partner" Bremen, 
Tel.: 0421-363516 und Dr. Claus Schuppenhauer 
im Institut für Niederdeutsche Sprache, Bremen, 
Tel.: 0421324535 

_____________________________________________________________________________________ 
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Delmenhorst erwartet die Bühnen des 
Bühnenbundes 
 
Aus Anlass des 75jährigen Bestehens hat das 
Niederdeutsche Theater Delmenhorst die 
Mitgliedsbühnen des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen am 26. April 2003 nach 
Delmenhorst eingeladen. 
Der Bühnenbund wird am Vormittag seine 
Bühnenleitertagung abhalten.  Neben den 
Geschäftsberichten des Präsidiums stehen Wahlen auf 
der Tagesordnung.  
Auf der Jahreshauptversammlung am Nachmittag 
werden verdiente Mitglieder der Bühnen geehrt. Mit 
Spannung wird die Vergabe des Willy Beutz 
Schauspielpreises erwartet. Neun Inszenierungen 
wurden von der Jury in den letzten zwei Jahren 
begutachtet. Welche Bühne für welche Inszenierung 
den Preis bekommen wird, bleibt bis zur feierlichen 
Übergabe durch Frau Ellen Beutz aus Wilhelmshaven 
ein streng gehütetes Geheimnis. 
Der Abend beginnt mit der Festaufführung des Stücks 
!"#$% &'% ()**+,-)**+,.% /01% 2345+1% 6741+48%
Niederdeutsch von Kay Carius. Thomas Willberger 
führte die Regie. Mit einem Bühnenball wird der 
Bühnentag in Delmenhorst  am Abend seinen 
Höhepunkt erreichen. Interessenten sollten sich bei 
ihren Bühnen um eine Anmeldung bemühen. 
Kurzfristige Anmeldungen können auch bei Heino 
Brackhahn in Delmenhorst unter der Telefonnummer 
04221-727166 oder Fax: 04221-727167 vorgenommen 
werden.  
 
 
 
 
 

 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'(#)*+,-. 
Komödie von Ivan Menschell 
Deutsch von Karin Kersten,  
Niederdeutsch von Hans Timmermann 
Regie: Werner Michaelsen 
Vorstellungen  im April:   1. und 2.   
Berufsbildungszentrum Brake    
Beginn: 20.00 Uhr 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
!/#)$0122&3345$6722'. 
Schauspiel von J.B. Priestley 
Plattdeutsch von Karl-Heinz Groth 
Vorstellungen am 27. April um 16.00 und 
19.30 Uhr. 
Weitere Vorstellungen im Mai. 
!943:;+.%<=+#1=04>&,,%?%%(&4=+1@%AB?C-354803 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!"4'$89::6;,3. 
Lustspiel von Konrad Hansen 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im April: 
5. und 6.  
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
 
!<9$,)$=44+$2&'$=#$>154+. 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im April:  
12.,13.,25.,26. und 30.  
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
 
 

   Was wird wo und wann gespielt  

 

Informationen über den Niederdeutschen 
Bühnenbund und seine angeschlossenen 
Bühnen können Sie auch im Internet 
nachlesen. 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
!D&5+,))1'. 
von Dieter Jorschick 
Vorstellungen im April:  4.,5.und 6. 
Beginn: 20.00 Uhr   Information: 04161-722701 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!84)331,*&. 
Komödie von Peter Stripp 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im April:  
2.,3.,4.,5.,8.,9.,10.,11.,12.,15.,16.,17.,18.,19.,22., 
23.,24.,25.,26. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr     Gorch -Fock- Schule 
Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!?&@$43$0,==#+2,==#+. 
Lustspiel von Jürgen Hörner 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen  im April: 
3.,4.,5.,10.,11.,12.,25. und 26. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
 

Emden 
Friesenbühne 
!"#$51=#$A))#551*6. 
Volksstück von Hermann Bossdorf 
Regie: Reinder Spree 
Vorstellungen im April: 
11.,12. und 13.Beginn: 20.00 Uhr 
Lüttje Hus  Brückstraße 62   Karten: 04921-55302 
          
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!B45'6+4-43'#5). 
von Karl Wittlinger  
Plattdeutsch H. Cyriaks und P.Nissen 
Regie: Susanne Marth 
Vorstellungen im April: 
3.,4.,5.,6.,10.,11.,13.,16. und 17.  
Beginn: 20.00 Uhr am 6. um 15.00 Uhr 
Schulzentrum: Am Luisenhof 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!"#$<+#4)=#59494C#&. 
Schwank von Franz und Paul Schönthan 
1&:E@%!F+4%G&)H%*+4%<&H#1+4#11+1. 
Niederdeutsch von Manfred Hinrichs Bettinger 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im April: 4.,16.,21. und 27.  
Beginn  20.00 Uhr,   am 27. um 15.00 Uhr 
Kleines Haus     Karten: 0441-2225111 
 
Studio Produktion 
!"4'$/))$D4)E)$F)G4)C. 
Komödie von Sean O´Caesy 
Plattdeutsch: Dieter Jorschik   
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im April: 11.,12. und 13.  
Beginn: 20.00 Uhr  
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld      
Karten: 0441-2225111 
 
Studio Produktion 
!H54,6#$I#'#53#)JJJ$1=#5$"&#$;#&+&C#$K1;4))4 der 
/&)-4,67*;#. von Willy Russell 
Niederdeutsch von Herman Koehn 
Regie: Elke Münch 
Vorstellung am 12. April 20.00 Uhr  Kleines Haus 
Karten: 0441-2225111 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!F++#)3$,'$=#$L##C. 
Farce von Ray Cooney   
Regie : Udo Kollstede 
Vorstellungen im April: 1.,4.,6.,11. und 13. 
 Beginn: 20.00 Uhr    Allee-Hotel, Windallee 
 
Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühne am Stadttheater 
!L,'#)$M#&;). 
Kriminalstück von Heinz Wunderlich 
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Vorstellungen im April: 6.,12.,13. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr  am 6. und 13. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven  Karten: 04421940115 
 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Karin Evers Meyer weiter an der Spitze des 
Niederdeutschen Bühnenbundes 

 

  
           Karin Evers Meyer 

 
Auf der Bühnenleitertagung in Delmenhorst wurde 
Karin Evers Meyer für weitere vier Jahre als 
Präsidentin gewählt. Damit steht sie seit 1995 an der 
Spitze des aus 18 Mitgliedsbühnen bestehenden 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und 
Bremen.  
Für die ausgeschiedene Beate Stellfeld aus Osterholz- 
Scharmbeck wurde Astrid Gries in das Präsidium 
gewählt. Sie kommt ebenfalls aus Osterholz-
Scharmbeck. A. Gries wird sich um die Aus ! und 
Weiterbildung  im Bühnenbund kümmern. 
 
Willy Beutz Schauspielpreis vergeben 
Neuenburg und Jever lagen vorn 
     
Der alle zwei Jahre vergebene Schauspielpreis zur 
"#$%&$'()* %&+* ,-&%&$%&'.+/0&(* 1/02'+3-&4+* 56-447-
Beutz-Schauspielpre-+8* 9'$%&* 2(4:++4-/0* %&+* ;<.&(*
Geburtstages des Niederdeutschen Theaters 
Delmenhorst vergeben.   
Acht Bühnen hatten sich mit neun Inszenierungen um 
den mit 1000,- und 500,- Euro dotierten Preis 
beworben. Herwig Dust, Mitglied der Jury, 
verkündetet das Ergebnis und hielt die Laudatio für die 
preisgekrönten Bühnen. 

 

 
Foto.v.l. Ellen Beutz (Witwe des Preisstifters), Armin Tacke,  
(Regisseur) Ewald Meine, Gudrun Oeltjen-Hinrichs, Insa Bohlken  
(NDB Neuenburg) 

 
Der erste Preis ging an die Niederdeutschen 
=>0(&*,&'&(?'$)*@>$*%2+*1.>/AB**5C##D*?-.*%2.*
%>+.&$* -+8* DE(* "$&%&$-/A* F(E..* -(* %&$*
Inszenierung von Armin Tacke. Den zweiten 
Preis erhielt die Niederdeutsche Bühne Jever 
@>$* %2+* 1.>/AB* 5G'8* DE(* H'%E4@* =&-+92()&$I*
Regie: Elke Münch. Frau Ellen Beutz aus 
Wilhelmshaven, Witwe des Preisstifters Willy 
Beutz, überreichte während des Bühnentages in 
Delmenhorst die Preise.  
             

       
über Ihren 2. Platz freuten sich mit der Präsidentin : Silvia Sievers und 
Heiko Janssen  ( NDB Jever) 

 
Mehr Information über den Schauspielpreis 
erfahren Sie im Internet unter www.uni-
oldenburg.de/ahb/nbb 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Braunschweig 
niederdeutsches theater 
!"#$%&'(()**+,%-.((/0 
Schauspiel von J.B. Priestley 
Plattdeutsch von Karl-Heinz Groth 
Vorstellungen im Mai: 2.,4.,8.,9.,11.,16. und 18. 
Beginn: 19.30, am 4. und 18. auch 16.00 Uhr 
5=$>/A&8*1.&-(.E$9244*J**F2$.&(B*K<JL-354803 
 
Bremen 
Komödie Bremen Waldau Theater 
!1#$$%2#%3+4$%-,#)4/0 
Komödie von August Hinrichs 
Regie: Hans Helge Ott 
Vorstellungen im Mai: 2.,3.,4.,9.,10.,11. und 13. 
Beginn: 20.00 Uhr. Am 4. und 11. 15.30 und 
19.00 Uhr. 
Gastspiel des Ohnsorg Theaters Hamburg 
Karten: 0421-3861755 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!56%7$%2++8%()/%2#%9',+80 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Mai:  
3.,11.,20.,23.,29. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!:+$**'7;)0 
Komödie von Peter Stripp 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im Mai:  
1.,2. und 3.  Beginn: 20.00 Uhr     
Gorch -Fock- Schule    Karten: 04721-48113 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!<#%58#+$2#,6+6+=#)0 
Schwank von Franz und Paul Schönthan 
(2/0B*5G&$*H2'?*%&$*12?-(&$-((&(8 
Niederdeutsch von Manfred Hinrichs Bettinger 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Mai: 7. und 18.  
Beginn  20.00 Uhr 
Kleines Haus     Karten: 0441-2225111 
          
 
Niederdeutsche Bühne Varel feiert  
75. Geburtstag 
 
Am 17. Mai feiert die Niederdeutsche Bühne Varel 
ihren 75. Geburtstag.  
Die Bühne lädt alle Freunde zu einem bunten Abend 
in das Allee-Hotel Varel ein. Für gute Stimmung 
und für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Anmeldungen bitte über den Bühnenleiter Udo 
Kollstede unter Tel.: 04451-3451 
 
 
Stückepreis Niederdeutsch 
 
Die Uraufführung des mit dem Stückpreis 
Niederdeutsch ausgezeichneten Stückes 
!<+*% >)#*#$2)$=% ?'$% @,)$=#A)/B0 wird am 11. 
Oktober 2003 in Brake seine Premiere feiern.  
Als Regisseur konnte Werner Michaelsen aus 
Bremen verpflichtet werden. Die niederdeutsche 
Übertragung des in hochdeutsch verfassten Stückes 
liegt in den Händen von Hartmut Cyriacks und Peter 
Nissen.  
 
 
Besuchen sie die Bühnen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes im Internet unter  
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 

   Was wird wo und wann gespielt  

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Neue Bühnenleitungen in Emden und 
Wilhelmshaven 
 
Karl Peter Frerichs heißt der Nachfolger von Reinder 
Spree als Bühnenleiter der Niederdeutschen Bühne 
!"#$%&'($)%$*'+,*$$-'#$*'#)$'./*)$0$%123%$4'!"#$%'
fast 20  Jahre geleitet hat, wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. Jutta Ulferts wurde von der 
Mitgliederversammlung zur stellv. Bühnenleiterin 
gewählt. 
 
Auch  in Wilhelmsaven gab es einen Wechsel in der 
Bühnenleitung. Für den aus privaten Gründen 
ausgeschiedenen Rolf-Peter Lauxtermann wählten die 
Mitglieder Arnold Preuß zum neunen Bühnenleiter. 
Ihm zur Seite steht als neue Spielleiterin Marion 
Zomerland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Redaktion wünschen allen Neugewählten eine 
glückliche Hand bei ihren Entscheidungen und viel 
Freude in ihrem neunen Amt. 
 

Neuenburg mit neuem Namen 
 
Auf der Jahreshauptversammlung der Niederdeutschen 
Bühne Neuenburg beschlossen die Mitglieder eine 
Namensänderung. Ab sofort nennt sich die 
Niederdeutsche Bühne:  
Niederdeutsches Theater Neuenburg.  

Ehrungen im Bühnenbund 
 
Für aktive Mitarbeit an ihren Bühnen wurden 
vom Niederdeutschen Bühnenbund 
Niedersachsen und Bremen ausgezeichnet: 
 
25 Jahre: 
Lilo Barghorn   NB Brake 
Heiko Iden     NB Varel 
Helga Lauermann NB Wilhelmshaven 
Elfriede Liere   NB Varel 
Inge Misegardes-Kroll  NB Neuenburg 
Günter Mües   AHB Oldenburg 
Bernd Sudmann NDT Delmenhorst 
Johann Wienbeuker  NB Wiesmoor 
Wolfgang Wöhler   NB Brake 
 
40 Jahre: 
Wilhelm Arends  NB Aurich 
Harm Eilers   NB Wiesmoor 
Ewald Meine    NB Neuenburg 
Hans Mahler   NB Cuxhaven 
Friedrich Müller NB Wilhelmshaven 
 
50 Jahre: 
Helmut Hoffmann  NB Norden 
Inge Schrubka   NB Cuxhaven 
 
25 Jahre Bühnenleiter: 
Hans Rosenboom NDT  Delmenhorst 
 
75 Jahre: 
 
Niederdeutsches Theater Delmenhorst 
 
Niederdeutsches Theater 
Osterholz-Scharmbeck 
 
Niederdeutsche Bühne Varel 
 
 
Herzlichen Glückwunsch ! 
 

 

Marion Zomerland 
Arnold Preuß 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ostriesen 
 
 
 

 
 

 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!"#$%&$'(()$*+,$'-$./0()1 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Juni:  
3.,6.,8.,13.,14.,20.,21.,26. und 29. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Am 21. um 16.00 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
 

Neuenburg 
Niederdeutsches Theater Neuenburg 
!2+-'-&$3 4-5-+,-&1 
Jugendliche im Wandel der Zeit am Beispiel des 
20. Jahrhunderts 
Theaterschule Neuenburg 
Vorstellungen: 21. und 28. Juni, 5. und 9. Juli 
Neeborger Vereenshus  Karten: 04452-918073 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!6-$")-(&'-0#(#(7-+1 
Schwank von Franz und Paul Schönthan 
%5637'.8$*'(591'#$*'+51)%$*)%%$%4 
Niederdeutsch von Manfred Hinrichs Bettinger 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Juni: 1.,21. und 24. 
Beginn  20.00 Uhr Keines Haus      
Karten: 0441-2225111 
 

 
Niederdeutsche haben Sprachrohr 
 
Delegierte aus sechs Bundesländern gründen 
Bundesrat / Auricher Cornelia Nath ist 
stellvertretende Sprecherin. 
Das Gremium soll die Interessen der 
Niederdeutsch-Sprecher über den Bund vertreten. 
 
Delegierte aus sechs Bundesländer, in denen 
Plattdeutsch gesprochen wird, haben einen 
Bundesrat für Niederdeutsch gegründet. 
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Die Einrichtung eines politischen Gremiums, das 
legitimiert ist, bundesweit die Interessen der 
Niederdeutsch Sprechenden wahrzunehmen, ist 
längst fällig gewesen, so Cornelia Nath, Leiterin des 
Plattdütskbüros der ostfriesischen Landschaft und 
Vertreterin von Niedersachsen.  
Die neun Delegierten aus Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Hamburg, Bremen, Nordrhein-
Westfalen und Sachsen-Anhalt, die einer Einladung 
des Instituts für niederdeutsche Sprache (INS) in 
Bremen gefolgt waren, sind  sich der Bedeutung der 
Gründungsversammlung bewusst. Zum ersten Mal 
würde es ein demokratisch legitimiertes Gremium 
geben, das die Interessen der rund fünf Millionen 
Platt Sprechenden in Norddeutschland gegenüber 
der Bundesregierung und auf Europaebene vertritt. 
Es fehlten die Vertretungen aus Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg, die aber bei der 
nächsten Sitzung des Rates dabei sein wollen. Zum 
Bundessprecher wurde Dr. Reinhard Goltz (INS-
Bremen) gewählt. Seine Stellvertreterin ist Cornelia 
Nath aus Aurich. Für die internationale Vertretung 
wurden C. Nath und Peter Josef Oechsner aus 
Greven in das deutsche Komitee des Europäischen 
Büros für weniger verbreitete Sprachen (EBLUL) 
entsandt. Die Aufgaben für den neu gegründeten 
.:9%#$0*55;' <=*' >$##$*#22;0634' 0)%#' ?59;' >5;3'
immens. Bisher gab es keine die Bundesländer 
übergreifende politische Koordination für 
Plattdeutsch. Welche Zuständigkeit die 
Bundesregierung für diese Regionalsprache hat, ist 
umstritten. Lediglich auf dem europäischen Parkett 
sind die Niederdeutschen über das EBLUL bereits 
bekannt-als eine der größten nicht offiziell 
anerkannten Sprachen Europas.  
Die nächsten Schritte für das Gremium werden sein: 
die Erstellung einer Geschäftsordnung, die 
Diskussion der grundlegenden sprachpolitischen  
Linien, die weitere Aufgabenverteilung und die 
Beschaffung von Finanzmitteln. Unterstützung 
erhält der Bundesrat für Niederdeutsch vom INS, 
das die Geschäftsführung übernimmt, und von den 
Heimatbünden der norddeutschen Länder, die bereits 
bei den Wahlen oder der Delegierung von 
Landesvertretern für das Gremium behilflich waren. 
 
aus: Ostfriesen - Zeitung    Emden 

 

   Was wird wo und wann gespielt  

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Impressum: De Theater-Zedel ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. 
Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen   
An den Voßbergen 43   26133 Oldenburg Tel.: 0441-4851336  Fax: 0441-4851561  eMail HerwigDust@t-online.de 

DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 

 
9. Jahrgang           Seite 1                                                 Juni  2003   
____________________________________________________________________________________ 
   

 
 
 
75 Jahre ist es her, dass sich die lokalen 
Niederdeutschen Bühnen in den einzelnen Ländern zu 
Bühnenbünden zusammenschlossen und sich 
regelmäßig trafen. Alle paar Jahre gibt es auch ein 
gemeinsames Treffen der Bühnenbünde der Länder 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen-Bremen und, seit 
der Wende, auch Mecklenburg-Vorpommern. Die 
Niederdeutsche Bühne Lübeck war in diesem Jahr 
Gastgeber eines gemeinsamen Bühnentages, nicht 
zuletzt aus dem Grund, da sie selbst ein kleines 
Jubiläum zu feiern hat. Seit 75 Jahren spielt die 
Lübecker Bühne im städtischen Theater, arbeitet mit 
den professionellen Theaterleuten zusammen und 
ergänzt das kulturelle Angebot der Hansestadt. Das 
viertägige Festprogramm umfasste außer dem 
zentralen Festakt im Großen Haus drei Aufführungen - 
jedes der Bundesländer präsentierte eine Bühne, sowie 
ein Rahmenprogramm mit plattdeutscher Stadtführung 
durch die plattdeutsche Volksgill und einer 
literarischen Stadtführung mit Besuch des 
Buddenbrook -  und des Günter Grass-Hauses. Den 
!"#$%&'##(")&*+,+(*+-(./-0%#$%'11+23()4(5$%'11+2(6(
des Lübecker Hafens. Hannelore Kastorff, Leiterin der 
Niederdeutschen Bühne Lübeck und Organisatorin des 
Bühnentages begrüßte -natürlich auf Plattdeutsch-beim 
Festakt im Theater die Ehrengäste und auswärtigen 
Teilnehmer neben dem Lübecker Publikum.  
Die Chefin der Staatkanzlei, Staatssekretärin Ulrike 
Wolf-Gebhardt, überbrachte die Grüße der 
Ministerpräsidentin und die Zusage, dass der Schutz 

der Niederdeutschen Sprache, die in unserem 
Land Verfassungsrang hat, nicht nur eine 
formelle, sondern auch bewusst eine inhaltliche 
Aufgabe der Landesregierung sei. 
Bürgermeister Bernd Saxe stelle heraus, dass 
das Niederdeutsche eine besondere Position im 
Leben der Hansestadt Lübeck darstellt und 
wies auf die Verdienste der Lübecker Bühne 
hin., insbesondere, was den Wiederaufbau nach 
dem Krieg betrifft, als der Bühnenbund durch 
den Lübecker Bühnenleiter Erwin Herzig 
wieder ins Leben gerufen wurde. Der Präsident 
des Schleswig-Holsteinischen Bühnenbundes, 
Peter Schreiber, grüßte die Anwesenden im 
Namen des gastgebenden Bühnenbundes.  
Der Ehrenpräsident, Heinz Busch, ehrte am 
Schluss Jürgen Schwabel, der über 50 Jahre 
schon in der Lübecker Bühne mitarbeitet als 
Spieler und auch als Vorstandsmitglied.  
Dr. Reinhardt Goltz vom Institut für 
Niederdeutsche Sprache in Bremen hielt den 
/+#,78-,-9:(351++&(4)(*9,(;++*(7'2<,(;++7+23=(
Gegliedert wie ein Spiel in fünf Akten enthielt 
sein Vortrag einen geschichtlichen Abriss des 
plattdeutschen Theaterspielens, wie er in 
geschlossenen Kreisen begann, sein Publikum 
zunächst im Umfeld, dann aber auch in 
größeren Städten und schließlich im Theater 
suchte und fand. Er charakterisierte den 
Wandel von Inhalt und Form der 
niederdeutschen Stücke im Laufe der Zeit bis 
hin in die Gegenwart, in der es immer weniger 
original niederdeutsch schreibende Autoren 
gibt, jedoch durch die Übertragungen von 
hochdeutschen und fremdsprachlichen Stücken 
das niederdeutsche Theater sich neue 
Möglichkeiten erschließt. Das ist eine Chance, 
wenn eine sorgfältige Auswahl dafür sorgt, 
dass die Stücke auch in ein niederdeutsches 
Umfeld hineinpassen. 
               

Fortsetzung >Rückseite - 

 
 

 
 
 
Bühnentag der 
Niederdeutschen 
Bühnenbünde in 
Lübeck 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Reinhardt Goltz zeigt überdies in seinem 
kurzweiligen Vortrag, dass Sachthemen 
interessant, zugleich achtersinnig und (mutter) 
witzig auf plattdeutsch gehalten werden können. 
Steffen Kubach, Bariton,  und Ludwig Pflanz, 
Klavier, vom Theater Lübeck bereicherten das 
Programm mit Volksliedern von Brahms und  
waren zugleich ein Beispiel für die gute 
Zusammenarbeit der Niederdeutschen Bühne mit 
dem professionellen städtischen Theater. 
Die drei Theateraufführungen waren von 
unterschiedlicher Qualität. Die Niederdeutsche 
?0%2+(@)#49-( "8,( .A++2(B)+*( CD-(E193( )2( +)2+-(
Aufführung, sowohl vom Stück, das Ubbo Gerdes 
zusammengeschrieben hat, als auch von der 
handwerklichen Leistung in Regie und Darstellung 
des Ensembles weit unter dem Anspruch, den 
Teilnehmer eines Bühnentages gewöhnt sind und 
erwarten können. Es wäre bedauerlich, wenn die 
Besucher diese Darstellung als repräsentativ für 
das niederdeutsch Theater in Mecklenburg-
Vorpommern missverstehen würden. Es gibt eine 
Reihe von Bühnen, wie in Stralsund, Rostock und 
nicht zuletzt auch die professionelle Bühne in 
Schwerin, die hohe Qualität zeigen. Den wirklich 
engagierten Freunden aus Wismar ist dringend zu 
raten, sich aus diesem Umfeld Rat und Hilfe zu 
holen. Niederdeutsche Theater ist zwar 
überwiegend Amateurkunst, aber eben doch mit 
hohen handwerklichen Ansprüchen, und viele 
Bühnen holen sich als Mitarbeiter, vor allem in der 
Regie, von professionellen Theaterleuten. 
Was dann als Ergebnis herauskommen kann, 
zeigten die beiden anderen Aufführungen: die 
Lübecker boten ihre letzte Inszenierung, die 
Übertragung von J. Popplewells Kriminalstück 
3F+(F88*()#()2(!-"+),3G(0"+-(*9#(*)+(;0"+$H)#$%+2(
Blätter bereits berichteten, und aus Niedersachsen 
spielte das Niederdeutsche Theater Delmenhorst  J. 
ID-2+-#( /9-$+( .J)K( 9#( A'**+&4'**+&3( L9'C(
%8$%*+',#$%( '2,+-( *+4( B),+&( .F+-( 29$H,+(
@9%2#)223( +)2(M+22+-G( 9'$%( )2(;0"+$HN( '2*("8,G(
unter der Regie von einem professionellen 
Gastregisseur eine brillante Leistung. Inhalt ist die 
Genaralprobe und missglückte Premiere eines 
Theaterstücks, als Theater im Theater, Spielen auf 
zwei Ebenen; und der Witz liegt in den Brüchen, 
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im schnellen Springen von scheinbarer Realität in 
das Spiel im Spiel. Das gelang den Delmenhorstern 
mit hohem Tempo und viel Spielwitz zur Freude des 
Publikums- zugleich als spritziger Auftakt für das 
anschließende Fest im Großen Haus des Theaters. 
F+-( ./-0%#$%'11+23( )4( 5$%'11en 6 bildete am 
Sonntagmorgen den Abschluss des Bühnentages. 
Der Lübecker Shanty-O%8-(.PD7+2#$%)+,3(#92:('2*(
spielte Seemannslieder, und Konrad Hansen, durch 
seine Theaterstücke und Romane auch in Lübeck gut 
bekannt, zeigt sich als wirksamer Rezitator seiner 
humorigen Kurzgeschichten. Hannelore Kastorff 
erhielt zurecht großen Dank und Komplimente für 
ihre Präsentation und die Organisation des Treffens. 
Der gemeinsame Bühnentag 2003 in Lübeck war 
eine gelungene Werbung für das Niederdeutsche 
Theater und, was die Gäste betrifft, auch für die 
Hansstadt Lübeck. 
Dr. Rudolf Höppner für Lübeckische Blätter  - Juni 2003 

 
 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
!"#$%&$'(()$*+,$'-$./0()1 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Regie: Björn Kruse 
Vorstellungen im Juli:  1.,3. und 6. 
Beginn: 20.00 Uhr  Sa. und So. 19.30 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven Karten: 0471-49001 
 
Neuenburg 
Niederdeutsches Theater Neuenburg 
!2+-'-&$3 4-5-+,-&1 
Jugendliche im Wandel der Zeit am Beispiel des 20. 
Jahrhunderts 
Theaterschule Neuenburg 
Vorstellungen: 28. Juni, 5. und 9. Juli 
Neeborger Vereenshus  Karten: 04452-918073 
 
 
 
Die Geschäftstelle ist vom 23. Juni 3 5. Juli nicht 
besetzt. Anfragen bitte an Hannelore Niermann: 
Tel.: 04461-72994 

   Was wird wo und wann gespielt  

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Dat Riesendings 
 
!"#$%& '$(& )*#$+& ,-.#& /*$0$"'*"102& 3*%'& '*$&
Niederdeutsche Bühne Brake in Zusammenarbeit 
mit dem Niederdeutschen Bühnenbund, das im 
+$#4#$"& 5.6%& 7%$*01$8%9"#$& :#;<8& 2-.#& /*$0$'*"1&
vo"&=%*"1$3*#42&.(&11. Oktober diesen Jahres zur 
Uraufführung bringen. Autor Thilo Reffert hatte 
'.0& :#;<8& *(& /.6($"& '$0& ,:#;<8$7%$*0-
>*$'$%'$?#0<62&$*"1$%$*<6#@&-.0&:#;<8&3?%'$&A$#4#&
durch die Übersetzer Hartmut Cyriacks und Peter 
Nissen übertragen und wird von Werner 
Michaelsen, der in Brake bereits mehrere Male 
inszeniert hat,  (u.a. Brommy) auf die Bühne 
gebracht. Als Bühnenbildnerin konnte Beate 
Stellfeld aus Osterholz-Scharmbeck gewonnen 
werden.   
 

 

 
 

75-jähriges Jubiläum des Niederdeutschen 
Theater Osterholz-Scharmbeck 
 
Mit einem großen und interessanten Programm 
feiert das Niederdeutsche Theater Osterholz-
Scharmbeck vom 12.- 13. September 2003 sein 
75-jähriges Jubiläum. Am  Samstag treffen sich 
die Bühnenleiter/Innen zu ihrer Tagung. Für die 
Gäste wird ein Beiprogramm stattfinden.  
Als Festaufführun1& 3$%'$"& '*$& B$0?<6$%& ,-$&
C%D& ED"F#& G$$%2& ED"& H$"'%*8& IJ0$"K&
niederdeutsch von Wolf Nordin, zu sehen 
bekommen. Regie: Thomas Willberger. 
Der anschließende Theaterball steht unter dem 
GD##DL& ,M3."4*1$%& 5.6%$2@& N$O$*$%#& 3*%'& J$*&
Live Musik und gutem Essen in der Strandlust 
Vegesack. Ein Frühschoppen auf Gut Sandbeck 
beendet am Sonntagmorgen die 
Jubiläumsfeierlichkeiten in Osterholz- 
Scharmbeck. 
Ausführliche Informationen erteilt Carsten 
Mehrtens unter der Telefonnummer: 04791-
58116 oder email: c.mehrtens@t-online.de  
 
 
 

      
 
Theater am Meer -  
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven,  
so lautet jetzt die offizielle Bezeichnung der 
Niederdeutschen Bühne Wilhelmshaven. Mit 
diesem neuen Logo möchte die Bühne die 
öffentliche Wahrnehmung in Wilhelmshaven 
und in der Region erhöhen.  
 

        Thilo Reffert 
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Cuxhaven 
 
!"##$%&'%(&)*%(##$+ 
Komödie von Nick Walsh, Regie: Elke Münch 
 
,-.&/0%1#2/3&(%4(%'3&(3%56'/3.'! 
Lustspiel von Rinje Bernd Behrens  
Regie: Bernhard Schrubka 
 
,73(%$#83%9:./&3! 
Komödie von Stefan Vögel   Regie: Marlies Olbrich 
 
Neuenburg 
 
,;:.'/%84%<&%<#.$3(%=.>*%#?%(#)*%@33=%*3AA3(B! 
Komödie von Clemens/Spooner   
Regie: Rainer Behrens 
 
,C:/%1##./3('233@! 
Nach: Der Brandner Kasper und das ewige Leben 
von Kurt Wilhelm/Franz von Kobell 
Regie: Armin Tacke 
 
,73(%$#83%9:./&3! 
Komödie v. St. Vögel  Regie: Thomas Willberger 
 
Bremen 
Komödie Bremen 
,D#@03.'%9332'*#E!%% 
Komödie von Markus Köberli 
 
,D&3.%'6(8%53%.&)*/&$! 
Lustspiel von Marc Camoletti 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne 
,D#@03.'%9332'*#E! 
Komödie von Markus Köberli 
Regie: Thomas Willberger 
 
,93('&#(%56((')*&3(! 
Volksstück von Karl Wittlinger  
Regie: Rudolf Plent 
 
,F&@&#<! 
Vorstadtlegende von Franz Molnar   
Regie: Hans Peter Renz 
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Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne Waterkant 
Herdabende im Geestbauernhaus in 
Speckenbüttel   Parkstraße P Bremerhaven 
,133(%/#@3/0/%@:)*/GGG! 
Lustspiel von Bernhard Fathmann und 
Hironymus Proske 
1. P 31. August, Freitags-Sonntags 20.00 Uhr 
 
 
 
 
 
Bremerhaven 
 
,H@&3I%8#)*%/#J(%-.>*'/6)?!% 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Regie: Rudolf Plent 
 
,F##2%8#)*%(&)*%K6<<3.%E3$! 
Farce von Philip King   
Regie: Thomas Willberger 
 
,C3%C33.(%&'%.&)*/&$! 
Lustspiel von Anton Hamik 
Regie: Wolfgang Rostock 
 
 
Emden 
 
,C:/%52>>?*4'! 
Lustspiel von Konrad Hansen    
Regie: Reinder Spree 
 
,L(%A#A3(%E#*(3(%7($3@! 
Lustspiel von Jens Exler   
Regie: Rudolf Wolf 
 
,53M%(:%5/6((3(2@:(! 
Komödie von Ray Cooney    
Regie: Armin Tacke 

Vorschau auf die Spielzeit 2003-2004 
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!"#$%&'()(*+'*,)- 
 
Proben und Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren 
 
Die Uraufführung des mit dem "Stückepreis -
!"#$#%$#&'()*+, -&(.#/#")*0#'#0, 1'2)3(, 45-',
6"#(#0$"0.(7,890,:*";9,6#<<#%',,%2)3',"==#%,0>*#%?,
Die Proben unter Regisseur Werner Michaelsen und 
die Vorbereitungen durch die Niederdeutsche Bühne 
Brake laufen auf Hochtouren. Gespannt sind alle 
Beteiligten auf die Umsetzung und Interpretation des 
Stoffes. Eine besondere Herausforderung für die 
Bühnenbildnerin Beate Stellfeld ist die technische 
Gestaltung der unterschiedlichen Spielorte. Ab dem 
11. Oktober gibt es die Lösung im BBZ Brake. Um 
$-(, 4:*#-'#%#%#".0"(7, ="'#%;#@#0, /&, 3A00#0B, C"%$,
auf rechtzeitige Kartenbestellung hingewiesen. 
Nähere Informationen durch die Niederdeutsche 
Bühne Brake oder über die Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und 
Bremen in Oldenburg.  
 
Oldenburg 
 
Mit Themen des Vertrags- und Versicherungswesen, 
der GEMA und der Künstlersozialkasse  beschäftigt 
sich ein Seminar, zu dem der Niederdeutsche 
Bühnenbund die BühnenleiterInnen und 
StellvertreterInnen der angeschlossenen Bühnen 
eingeladen hat. Bühnenmitglieder, die sich für 
diesen Themenkreis interessieren, sind 
selbstverständlich eingeladen.  
Das Seminar unter der Leitung von Herrn 
Benclowitz, Geschäftsführer des Landesverbandes 
Nord des Deutschen Bühnenvereins findet am 1. 
November 2003 ab 10.30 Uhr im Heinrich Kunst 
Haus In Oldenburg/Ofenerfeld statt. Anmeldungen 
bitte über die Geschäftsstelle bis zum 12. Oktober 
2003. 
 
  

 

Delmenhorst 
 
Am 18. August 2003 verstarb Martha Albers, 
Ehrenmitglied des Niederdeutschen Theaters 
Delmenhorst im Alter von 102 Jahren. Martha 
Albers hat das Niederdeutsche Theater 
Delmenhorst mit ihrer künstlerischen, 
lebendigen und freundlichen Art stark 
mitgeprägt. Durch ihren Mann August Albers 
kam sie 1933 zur Bühne und spielte ihre erste 
69;;#, "0, $#=, 1'2)3, 41DA3#%##7, 890, E-;'#%,
Looschen. In der Folgezeit gab es wohl kaum 
eine Richtung im weiblichen Theaterfach, die 
Martha Albers nicht auf der Bühne verkörperte. 
Jugendliche Liebhaberinnen, mütterliche Rollen, 
ernste und heitere Charakterrollen. Weit über  
   100 Personen hat sie dar- 
   gestellt. In einer Stückebe- 

 schreibung der früheren  
 Jahre schrieb die Presse: 
 4F(,"(',#"0,G#%.02.#0B, 

   ihr zuzuschauen und zu 
   lauschen, diesem präch- 

tigen Stück heimatlicher 
:*#-'#%.#()*")*'#?7 

 Nach dem Krieg  gehörte Martha Albers zu den 
Organisatoren, die mit ihrem unermüdlichen 
Einsatz den Spieretrieb wieder in Gang setzten. 
Von 1957 bis 1973 übernahm sie die 
Geschäftsführung der Bühne und organisierte zu 
jener Zeit zahlreiche Überlandgastspiele. Im 
Alter von 86 Jahren stand Martha Albers 1987 in 
45#, 1C"#0(39=A$"#7, ;#'/'=-;"., -&<, "*%#%,
geliebten Bühne.  
Das Niederdeutsche Theater Delmenhorst hat 
Martha Albers vieles zu verdanken. Wir werden 
ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
e. B. NTD 
  
 
 
 
      

 

Alle Informationen auch unter 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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!./)0123(*- 
Schauspiel von Felix Mitterer 
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Thomas Willberger 
 
 
Theater am Meer 
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
 
!"(%4522)01'(*- 
Komödie von Ephraim Kishon 
Regie: Arnold Preuß 
 
!6')(57- 
Kriminalspiel von Stephen King 
Regie: Elke Münch 
 
!8((*%4'($%/95%+(%:((;- 
Farce von Marriot/Grant 
Plattdeutsch von Arnold Preuß 
 
!"(%2<(%=')01(5/522- 
Volkskomödie von Erhard Asmus 
Regie: Jürgen Tapken 
 
!=(>(5?#*,(*32@<(- 
Lustspiel nach Heinrich Spörl 
Regie: Rudolf Plent 
 
!6#A%>*%625'$?- 
0-)*,E";*#;=,H&()*7 
Regie: Marion Zomerland 
 
!"'**(5%/95%((*-% 
nach Freddie Frinton 
Wiederaufnahme 
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Nordenham 
Niederdeutsche Bühne  
!:##$%>) :9,(*%;(5$(<<(*- 
Kriminalkomödie von Alfonso Paso 
Niederdeutsch von Dietrich Klaasen 
Regie: Jürgen Reiners 
Vorstellungen im September 
17.,19.,20.,25. und 26. Beginn: 20.00 Uhr 
21.,27. und 28 um 15.00 Uhr 
1)*&;/#0'%&=,4I=,J&"(#0*9<7,!9%$#0*-= 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!B2<?(5)%C((D)12@- 
Lustspiel von Marcus Köbeli 
Plattdeutsch: Klaus Meyer 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im September: 27. 
20.00 Uhr Kleines Haus  Karten: 0441-2225111 
 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer  Niederdeutsche Bühne 
Wilhelmshaven 
45#,:%99()*"#07 
Komödie von Ephraim Kishon 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen ab 27. September 
Stadttheater Wilhelmshaven 
 
 
 
 
 
Niederdeutsches Theater Delmenhorst 
 
!:(3(*%>*%<(3(*%<#$(*- 
Volksstück von Horst Pillau 
Niederdeutsch von Lore Moor 
Regie: Wolfgang Rostock 
 
!E1#5<(7)%4#*$(- 
Schwank von Brandon Thomas 
Niederdeutsch von Gerd Meyer 
Regie: Heinrich Caspers und Marion Rose 
 

Spielplanvorschau 

 
Die Geschäftsstelle verfügt noch über eine 
große Anzahl von gemeinsamen 
Mitteilungsheften der drei Bühnenbünde. 
Sollte Bedarf bestehen, setzen Sie sich bitte 
mit der Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes in Verbindung. 
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Osterholz- Scharmbeck 
 
Bühnenleiter tagten in Osterholz-Scharmbeck 
 
Aus Anlass des 70. Geburtstages des 
Niederdeutschen Theaters Osterholz-Scharmbeck 
(Scharmbecker Speeldeel), tagten die 
Verantwortlichen der 18 Mitgliedsbühnen auf Gut 
Sandbeck in Osterholz-Scharmbeck. 
Der Premiere von "De Fro von´t Meer" von Henirk 
Ibsen im Möbelhaus Meyerhoff folgte der große 
Bühnenball in der Vegesacker Strandlust.  
Bis in die frühen Morgenstunden wurde gefeiert und 
getanzt. Die Präsidentin des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen, Frau 
Karin Evers-Meyer, hob in ihrer kurzen Ansprache 
das Engagement und die "Öffnung nach Neuem" der 
Osterholzer Theatermacher hervor. 
Ein Frühschoppen in den Werkstätten der 
"Speeldeel" beendete am Sonntagmorgen die 
hervorragend organisierte Veranstaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Verantwortlichen der Bühnen und das Präsidium des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
auf Gut Sandbeck. 
 
     
          www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 

 
 

 Brake 
 
Tänzer soll Männern auf die Sprünge helfen 
 
Uraufführung der niederdeutschen Komödie 
!"#$%&'()(*+'*,)- in Brake 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Niederdeutsche Bühne Brake laufen die 
!"#$%&' ()"' *+%',#-.*+%' /012'3+%4%&*+&546' 17('
Hochtouren. Kein Tag vergeht, an dem die 
Akteure nicht auf der Bühne stehen, auch 
Bühnenbauer und Techniker sind unermütlich im 
Einsatz. Die Zeit drängt, denn die Uraufführung 
in Kooperation mit dem Niederdeutschen 
Bühnenbund Niedersachsen 8Bremen geht am 
11. Oktober, im BBZ über die Bühne. 
Die Vorlage lieferte der Berliner Autor Thilo 
3%((%"2' -+2' *%-' 92):;' /014' 3+%4%&*+&5' <on 
!"+&5%=+2>6?' *14' $%+-' /92):;@"%+4'
A+%*%"*%724:B6'<#-'C)B&%&$7&*'1745%>%+:B&%2'
wurde. Ins Plattdeutsche übertragen wurde es 
von Hartmut Cyriacks und Peter Nissen, die auch 
schon Asterix und Obelix plattdeutsch zum 
Sprechen brachten. Regie führt Werner 
Michaelsen. Die Musik hat Erich Radke 
(Oldenburg) komponiert. 
/012' 3+%4%&*+&546' 4@+%D2' +&' *%"' E%+2' &1:B' *%"'
Wende auf dem platten Land im Osten 
Deutschlands. Rudi, Veit und Gustaf sind zwar 
arbeitslos, haben aber ihren Traum von 
blühenden Landschaften nicht aufgegeben.  

        weiter Seite 2 
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Bremerhaven 
Niederdeutasche Bühne 
!"#$%&'()*+',)-.'/01+2,3*45' 
Komödie von G.Stone und R. Cooney 
Regie: Rudolf Plent    
Vorstellungen im Oktober: 12.,17.,18. und 26. 
Beginn: 20.00 Uhr, Sa. und So. Beginn: 19.30 Uhr   
Stadttheater-Bremerhaven 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!6))7'$2'.$*+'.))75 
Komödie von Nick Walsh 
Niederdeutsch von Magnus von Rolander 
Regie: Elke Münch   
Vorstellungen im Oktober: 
9.,10.,11.,15.,16.,17.,18.,22.,23.,24.,.25.,.29.,30. und 
31. Beginn: 20.00Uhr  
Gorch-Fock-Schule, Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!8%9%.':.'#%9%.'#;,%.5 
Volksstück von Horst Pillau 
Niederdeutsch v. L. Moor   
Regie: Wolfgang Rostock   
Vorstellungen. im Oktober: 16.,17.,18.,23.,24. und 
31. Beginn: 20.00 Uhr   Kleines Haus,  
Max-Planck-Str.  Karten: 04221-16565 
 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!<;,'=>114+::25 
Lustspiel von Konrad Hansen   
Regie: Reinder Spree 
Vorstellungen im Oktober: 24.,25.,26. und 31. 
C%5+&&F'GHIHH'JB"'/K)2L%'M7746'' 
Karten: 04921-55302 
 
Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!?;02,'(:'@$'@)07%.'A01+'.)*+'#%%A'+%99%.5 
Komödie von Clemens und Spooner 
Niederdeutsch von Gerd Meier 
Regie: Reiner Behrends 
Vorstellungen im Oktober: 
10.,12.,14.,16.,17.,19.,20.,22.,24.,26.,28. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 26. um 16.00 Uhr 
Vereenshuus Neuenburg  Karten: 04452-918073 
 
 

________________________________________________________________________________________ 

Rudis Ehefrau Fine überzeugt sie mit der 
Geschäftsidee, ein Etablissement für die Damen 
der Gesellschaft zu eröffnen. Als auch der letzte 
Cent in den Bau investiert ist, fehlt es am Geld 
für qualifiziertes personal. Dem ehemaligen 
Tänzer Genardi soll es in nüchternen Momenten 
gelingen, die Männer in die Geheimnisse des 
anregenden Bühnentanzes einzuweihen. 
Aus NWZ vom 27. September 2003        Timme-Hänsel 

Weitere Informationen unter www.buehne-
brake.de     Karten: 04401-4077 

 
 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!<%'<3&%#29#$,B5 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederdeutsche von Heide Tietjen 
Regie: Wilfried Hagen  Vorstellungen im 
Oktober: 24.,29.,30. und 31. Beginn:  20.00 Uhr 
Ostfrieslandhaus Aurich 
 

Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!<;,'C$%2%.($.725 
von Thilo Reffert 
Niederdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Werner Michaelsen 
Vorstellungen im Oktober: 
11.,12.,16.,17.,19.,21.,23.,25.,26.,28.,29.,30. und 
31. Beginn: 20.00 Uhr, am 19. und 26. 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!D),,'E$##'+%$0;(%.5 
Schwank von Paul Schurek Regie: Markus Kräft 
Vorstellungen im Oktober: 12.,17.,19.,23.,24.,26. 
und 31. Beginn: 19.30 Uhr. Am 12.,19.,26 auch 
16.00 Uhr  Brücke Steintorwall 3  
Karten: 0531-3540803 
 
Bremen 
Komödie Bremen, Waldau Theater 
!F)#B%02'D%%>2+)E5 
Komödie von Markus Köbeli 
Niederdeutsch von Klaus Meyer 
Vorstellungen im Oktober: 24.,25.,26. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr am 26. 15.30 und 19.00 Uhr 
Waller-Heerstraße 165 Karten: 0421-3861755 

Was wird wo und wann gespielt 
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Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!<%'G0))2*+$%.5 
Komödie von Ephraim Kishon 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Oktober: 4.,5.,12.,19. und 26. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 5. und 12. auch 15.30 Uhr  
Karten: 04421-940115Stadttheater Wilhelmshaven 
 
  
 
Regieseminar 
18. H 19.  Oktober 2003 Delmenhorst    
Beginn: 10.00 Uhr 
Die Wichtigkeit eines konzeptionellen Entwurfes, 
einer Inszenierungsidee, deren Ausarbeitung und 
Relevanz auf dem Wege der Umsetzung in direkter 
Auseinandersetzung mit örtlichen Gegebenheiten 
und Möglichkeiten der Bühne. Die Regiekonzeption 
in ihrer Komplexität als unverzichtbares Instrument 
und Vorgabe für Arbeitsbereiche wie Bühnen- und 
Kostümbild, Requisite und Maske und last not least 
für die Spielart des ausgewählten Genres; sei es ein 
Schauspiel, eine Tragödie oder eine der vielfältigen 
Formen der Komödie, Schwank, Farce u.v.m. 
Referent: Thomas Willberger 
15 820 Teiln.    Anmeldeschluss 8. Oktober 2003 
 
Maskenbildnerei  
18. Oktober 2003 Oldenburg, Staatstheater 
Beginn: 11.00 Uhr  Referentin: Anita Bruns 
Dieses Tagesseminar richtet sich an Interessenten, 
die noch an keinem Schminkseminar teilgenommen 
haben. Bitte Schminkkoffer mitbringen. 
max: 10 Teilnehmer. 
Anmeldeschluss 8. Oktober 2003 
 
Vertragsrecht.. 
1. November 2003 Oldenburg H 
Heinrich-Kunst-Haus- Ofenerfeld  
Beginn: 10.30Uhr   Referent: Herr Benclowitz, 
Deutscher Bühnenverein 
Das Seminar richtet sich an die Bühnenmitglieder, 
die sich mit Verträgen, Versicherungen, GEMA und 
der Künstlersozialkasse beschäftigen. 
Anmeldeschluss 12. Oktober 2003 
 
Die Anmeldungen bitte über die 
Seminarverantwortlichen der angeschlossenen 
Bühnen. 

________________________________________________________________________________________ 

Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!<;,'I;0,%.2>$##5  
von Kurt Wilhelm und Franz Kobell,  nach  
/0%"'C"1&*&%"',14@%"'7&*'*14'%=+5NK%$%&I6'
Niederdeutsche Fassung: Horst Karsten.  
Regie: Armin Tacke Vorstellungen im Oktober: 
25.,26. und 31.   Realschule Ekel, Osterstraße 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne  
!8;;,':2'817%.'&%0,%##%.5 
Kriminalkomödie von Alfonso Paso 
Niederdeutsch von Dietrich Klaasen 
Regie: Jürgen Reiners   Vorstellungen im 
Oktober: 1.,2.,8.,9. und 10. Beginn: 20.00 Uhr 
9:B7D>%&2"7-'/O-'K7+4%&B#(6'A#"*%&B1- 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!F)#B%02'D%%>2+)E5 
Lustspiel von Marcus Köbeli 
Plattdeutsch: Klaus Meyer 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Oktober: 
3.,9.,11.,15.,19.,23.und 26   Beginn: 20.00 Uhr 
Kleines Haus    Karten: 0441-2225111 
 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!<%'/0)'&).-,'J%%05 
Schauspiel von Henrik Ibsen, Niederdeutsch von 
Wolf Nordin 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Oktober: 4. bis 22. täglich 
20.00 Uhr, außer 6.10.   12. und 19.10 um 16.00 
Uhr  Gut Sandbeck 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!<%'K>>%#'A;##,'.$*+'E$%,'&).'=,;@@5 
Komödie von Erich A. Kleen 
Vorstellungen im Oktober: 17.,19.,21.,24.,26.,28. 
und 31. 
Allee-Hotel Varel, Windallee    
Karten: 04451-7111 

 Seminare 
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Osterholz-Scharmbeck 
 
 
 
Speeldeel beeindruckt  
mit Ibsens 
 !/0;:'&)@'J%%05' 
und beklemmender 
Atmosphäre 
 
 
 
 
Der geheimnisvolle Fremde ist da - lange bevor 
die breitschultrige Gestalt des Seemanns die 
Bühne betritt. Dass er kommen wird, die Frau zu 
holen, die ihm einst ihr Wort gab, verdichtet sich 
Szene für Szene zur Gewissheit. Von dieser 
Spannung lebt das Stück des norwegischen 
Dichters Henrik Ibsen. Der Schatten des 
Fremden lastet als Sehnsucht auf der Froo von't 
P%%"6?' *+%' <#&' +B-' &+:B2' D144%&' ;1&&I' Q+%'
schwer die unheimliche Geschichte des 
Fremden, nach einem Schiffsunglück tot 
Gesagten auf dem gütigen Landarzt Wangel 
lastet, wie sie ihn, den verständnisvollen, 
liebenden Ehemann überrascht und verstört, wie 
sie ihn quält und fast verzweifeln lässt, wird 
spürbar auf der Bühne im Forum des 
Möbelhauses Meyerhoff. Das Publikum erlebt 
eine Vorpremiere als Auftakt zur Feier des 75 
jährigen Jubiläums der Scharmbecker Speeldeel. 
/Die Frau vom Meer" gehört zu den späteren 
Dramen des Norwegers Ibsen. Als er das Stück 
1888 schrieb, lagen die großen Theaterskandale 
B+&2%"' +B-F' /A#"1R?' ?S%4@%&42%"R?' /0%"'
Volksfeind." Ibsen hatte der bürgerlichen 
Gesellschaft den Schleier des schönen Scheins 
genommen, ihre Lebenslügen und Doppelmoral 
freigelegt. Seine späteren Frauendramen richten 
den Blick auf innere Vorgänge, auf das 
Seelenleben der Menschen. 
/0+%'T"17'<#-'P%%"R'+42'%+&%'S%(1&5%&%I'9+%'+42'
eine Gefangene ihrer Gefühle, unerfüllten 
Wünschen und Sehnsüchte. Sie ist eine 
Gefangene der Bindungen, die sie eingegangen 
ist: jener mystischen zu dem fernen Fremden und 
der realen zum Mann an ihrer Seite, dem 
Landdoktor in einem norwegischen Kaff am 
Ende der Welt, wo das Leben auf der Stelle tritt. 
 

/0%'T"##'<#&U2'P%%"R?' +&4'!D122*%724:B%')$%"4%2>2'
von Wolf Nordin und inszeniert vom Oldenburger 
Profi-Regisseur Thomas Willberger, ist schwer zu 
spielen. Zweieinhalb Stunden müssen die 
Speeldeel-Akteure Spannung erzeugen, halten und 
steigern. Es passiert nicht viel auf der Bühne. Die 
Personen handeln nicht. Sie reden, zeigen Gefühle. 
Das Stück lebt von den Dialogen und der 
Körpersprache der Darsteller. 
Angst und Hilflosigkeit des Landarztes Wangel 
werden sichtbar im Meyerhoff-Forum. Die Frau 
entgleitet ihm - ihm, der von Harmonie und stillem 
Frieden träumt Die Dialoge zwischen Volker 
Oldag und Beate Stellfeld als Ellida geraten zu 
Höhepunkten des Theaterabends. Zusammen mit 
der Körpersprache schaffen sie eine beklemmende, 
dichte Atmosphäre. Oldag spielt, als wär's ein 
92):;'<#&'+B-F'/M%42'*7'*%&&';%%&'%%5%&'Q+DD%&V'
Düsse Mann hett een afsonderlicke Macht över 
0+W6' 01&&' 217cht der Fremde auf. Eine 
imponierende Erscheinung, wie er da steht im 
Mantel mit schweren Stiefeln. Ein Kerl, der etwas 
Geheimnisvolles ausstrahlt. Einer, der ruhig 
fordert, was er will und wiederkommt, um es sich 
zu holen. Werner Zölck beeindruckt mit seiner 
Bühnenpräsenz. Das Tuten des unsichtbaren 
Dampfers im unsichtbaren Fjord steigert die 
Spannung. Carsten Mehrtens wirkt, als wäre er der 
Lehrer Arnholm. Der gerät in den Sog der 
mystischen Geschichte, als der Arzt ihm das 
Bedrückende eröffnet. Mehrtens´ Hände und 
Augen sprechen, als er um Bolette wirbt, die 
älteste Tochter des Doktors aus dessen erster Ehe, 
als er ihr Perspektiven öffnet, neue Bücher und 
Horizonte verheißt. 
Britta Grotheer-Schmidt spielt die unterdrückte 
Sehnsucht der ledigen Tochter und ihre Angst vor 
dem ungelebten Leben, dem Versauern im 
Stillstand am Ende der Welt. Fabian Schweigel 
mimt den lungenkranken jungen Schwärmer, der 
seinen Künstlertraum träumt und die Kunde vom 
fremden Seefahrer mitbringt. Sein Widerpart ist 
die Landarzttochter Hilde, ein junges Ding, 
altklug, kokett, ein bisschen boshaft. 
Am Ende prasselt der Beifall lang und länger für 
die Akteure auf und hinter der Bühne. Ihr 
Vorpremieren-Publikum hat die Speeldeel  
gewonnen. 
Aus Osterholzer Kreisblatt 15. September 2003 
Michael  Wilke 
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Brake 
 

Für die Damen mit Ansprüchen 
 
!"#$$%&'$()*&+,-*.&+"#.%&$+/01&(&.%1.2(3 
Gefeierte Premiere in Brake 
 
Werner Michaelsen inszenierte das Stück von Thilo 
Reffert. Das Thema ähnelt dem erfolgreichen 
!"#$#%&'()*+#),-#./*012)3*,4("*52"*)#&'$6 
Plattdeutsches Theater kann auch anders als nur 
derbkomisch und klischeehaft sein. Den Beweis trat 
jetzt die Niederdeutsche Bühne Brake auf der Bühne 
des Berufsbildungszentrum mit der Uraufführung 
4(%*7$8&9%* 6:2$*;#(%()4#)5%6* <,)*='#.,*;(--("$* 2)*
(Niederdeutsch von Hartmut Cyriacks und Peter 
Nissen). Das Publikum feierte die von Werner 
Michaelsen inszenierte Aufführung, die in 
Kooperation mit dem Niederdeutschen Bühnenbund 
Niederdersachsen und Bremen stattfand. Die 
Zuschauer erlebten niederdeutsches Theater auf 
hohem Niveau und amüsant. 
>>>>* ?#$* 7$8&9()* @#(* 0:2$* ;#(%()4#)5%6* 92))* (%*
durchaus gelingen, die plattdeutsche Sprache als ein 
bedeutendes Stück Kultur der Region zu erhalten 
und sich neue Besuchergruppen zu erschließen. 
Aus Nordwest-Zeitung.    Lore Timme-Hänsel 

 
 

    
   Matthias Nolte, Klaus Manzau, Fritz Schlingmann, Jürgen Schenk 

 

 Was wird wo und wann gespielt 
 

 

Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
/4&+4-5&"(6"1$73 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Niederdeutsche von Heide Tietjen 
Regie: Wilfried Hagen  Vorstellungen im 
November2.,3.,5.,6. und 7. Beginn:  20.00 Uhr 
Ostfrieslandhaus Aurich. 
A/*BC>*D)4*BE>*#/*0F2D%*4(%*12%$(%6*#)*G'.,@ 

 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
/!8$$+91""+*&1:#%&.3 
Schwank von Paul Schurek Regie: Markus Kräft 
Letzte Vorstellung am 2. 11. 16.00 u. 19.30 Uhr 
Brücke Steintorwall 3    Karten: 0531-3540803 
 

Bremen 
Komödie Bremen, Waldau Theater 
/;8"7&:(+!&&<(*893 
Komödie von Markus Köbeli 
Niederdeutsch von Klaus Meyer 
Vorstellungen im November: 11. und 12. 
Beginn: 20.00 Uhr  
Waller-Heerstraße 165 Karten: 0421-3861755 
 

Bremerhaven 
Niederdeutasche Bühne 
/,"1&5+%8)*+$8=.+>:?*($-)@3+ 
Komödie von G.Stone und R. Cooney 
Regie: Rudolf Plent    
Vorstellungen im November: 
1.,2.,6.,9.,14.,16.,18.,21.,22. und 30 Beginn: 
20.00 Uhr, Sa. und So. Beginn: 19.30 Uhr , am 
2. um 16.00 Uhr  Stadttheater-Bremerhaven 
 
 
Internet: www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 
      



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9. Jahrgang           Seite 2                        Oktober  2003 
_____________________________________________________________________________________ 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
/;8"7&:(+!&&<(*893 
Lustspiel von Marcus Köbeli 
Plattd.: Klaus Meyer  Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im November: 2.,16.,22.,26., und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 2. um 15.00 Uhr  
Kleines Haus    Karten: 0441-2225111 
 
Studio Produktion 
/Frauke Petersen... oder Die heilige Johanna der 
A1.6#'@-)*&3 von Willy Russell 
Niederd. von Herman Koehn    Regie: Elke Münch 
Vorstellung am 1. November 
 20.00 Uhr  Kleines Haus    Karten: 0441-2225111 

 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
/B.1&%&: C?:123 
Komödie von Paul Schurek   Regie: Astrid Gries 
Vorstell. im Nov.  1. bis 19  täglich 20.00 Uhr, außer 
3.11.   9.11. und 16. 11um 16.00 Uhr  Gut Sandbeck 

 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
/4&+D<<&"+E#""$+.1)*+91&$+58.+B$#FF3 
Komödie von Erich A. Kleen  Regie: Udo Kollstede 
Vorstellungen im November: 2.,7. und 9.  
Beginn: 20.00 Uhr  Allee-Hotel Varel, Windallee    
Karten: 04451-7111 

 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
/C1G+#(+H'%%&"F'%%&"3 
Lustspiel v. Jürgen Hörner   Regie: Helmut Saathoff 
Vorstellungen im November: 
8.,14.,15.,16.,20.,21.,22.,26.,28. und 30 
Beginn: 20.00 Uhr  Forum der KGS Wiesmoor, 
Schulstr. Karten: 04944-91980 und 04944-2454 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
/I1(&:J3 
Thriller von Simon Moore nach Stephen King, 
Niederdeutsch von Jürgen Witt, Regie: Elke Münch 
Vorstellung im November: 30. Beginn: 20.00 Uhr, 
Weitere Vorstellungen im Dezember 
Karten: 04421-940115  Stadttheater Wilhelmshaven 

________________________________________________________________________________________ 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
/C882+1(+.1)*+.8823 
Komödie von Nick Walsh 
Niederdeutsch von Magnus von Rolander 
Regie: Elke Münch   
Vorstellungen im November: 
1.,4.,5.,6.,7.,8.,11.,12.,13.,14.,15.,18.,19.,20.,21.,
22.,26.,27.,28. und 29.  Beginn: 20.00Uhr  
Gorch-Fock-Schule, Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
/K&6&.+'.+"&6&.+"#$&.3 
Volksstück von Horst Pillau 
Niederdeutsch v. L. Moor   
Regie: Wolfgang Rostock   
Vorstellungen. im November: 
1.,13.,15.,21.,22.,27.,28. und 29. 
 Beginn: 20.00 Uhr   Kleines Haus,  
Max-Planck-Str.  Karten: 04221-16565 
 

Emden 
Niederdeutsche Bühne 
/4#$+B<??@*''(3 
Lustspiel von Konrad Hansen   
Regie: Reinder Spree 
Vorstellungen im November: 1.,2.,7.,8.,9.,14.und 
BE>*H(5#))I*JK>KK*L'"*0M8$N(*FDD%6** 
Karten: 04921-55302 
 

Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
/L#:($+%'+F1+F8:2&.+E:?*+.8)*+"&&E+*&66&.3 
Komödie von Clemens und Spooner 
Niederdeutsch von Gerd Meier 
Regie: Reiner Behrends 
Letzte Vorstellung am 1.11. Beginn: 20.00 Uhr 
Vereenshuus Neuenburg  Karten: 04452-918073 

 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
/4#$+H#:$&.(<1""3  
von Kurt Wilhelm und Franz Kobell,  nach  
0:("*H"2)4)("*+2%O("*D)4*42%*(@#5PM(!()>6*
Niederdeutsche Fassung: Horst Karsten.  
Regie: Armin Tacke Vorstellungen im 
November: 1.,2. und 8. Beginn: 20.00 Uhr   
Realschule Ekel, Osterstraße 

 
 



Impressum: De Theater-Zedel ist eine Informationsschrift des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. 
Redaktion: Geschäftsstelle des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen   
An den Voßbergen 43   26133 Oldenburg Tel.: 0441-4851336  Fax: 0441-4851561  eMail HerwigDust@t-online.de 

DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 

 
9. Jahrgang           Seite 1                                           November 2003   
____________________________________________________________________________________ 
 

Brake 
 
!"#$%&'()(*+'*,)-%('*%&'()(*(./01, 
 
Eine erfreuliche Bilanz ziehen die Verantwortlichen 
der Niederdeutschen Bühne Brake und des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und 
!"#$#%&'()*+&,#"&-".,/012.%&3451&62#7#%,2%)78+ 
 
Das von Werner Michaelsen inszenierte Stück  aus 
der Feder des Berliner Autoren Thilo Reffert hat 
einen wahren Besucherrekord aufgestellt. Die Form 
der Inszenierung und das Thema habe die Besucher  
in eine andere niederdeutsche Theaterwelt versetzt 
als man sie traditionell erwartet. Eine geschickte 
Bühnentechnik (Beate Stellfeld), professionelle 
Lichttechnik und eine geschlossene 
Ensembleleistung waren der Garant des Erfolgs. 
Nicht zuletzt die geschickte Übertragung der beiden 
Hamburger Hartmut Cyriacks und Peter Nissen 
sorgten für ein positives Echo.  
Der Niederdeutsche Bühnenbund wird auch 
zukünftig versuchen, niederdeutsches Theater in 
einer der heutigen Zeit angepassten Form zu 
präsentieren.  
Ob in einer Gemeinschaftsproduktion oder in Form 
einer  Kooperation mit einer Mitgliedsbühne, wie 
jetzt in Brake, wird in den nächsten Monaten zu 
9'#"*#)#%& 7#2%+& :2%& 362#7#%,2%)78& 7.**& #7& 2%& ;#,#$&
Fall werden. 
 
 
Der neue Seminarkalender ist da! 
 
Der vom Niederdeutschen Bühnenbund 
herausgegebene Seminarkalender 2004 ist fertig und 
steht jetzt den Bühnenmitgliedern zur Verfügung. 
Der Kalender kann in der Geschäftsstelle des 
Bühnenbundes angefordert werden. Ein 
herunterladen aus dem Internet ist ebenfalls möglich. 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 

 Was wird wo und wann gespielt 
 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!21'(3%+045%$06*%7.85)$94:-% 
Komödie von G.Stone und R. Cooney 
Regie: Rudolf Plent    
Vorstellungen im Dezember: 
2.,6.,12.,14.,19.,21.,26.,30. und 31 Beginn: 20.00 
Uhr, Sa. und So. Beginn: 19.30 Uhr , am 31. um 
19.00 Uhr  Stadttheater-Bremerhaven 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!;01<(.)%=((>)50?- 
Lustspiel von Marcus Köbeli 
Plattd.: Klaus Meyer  Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Dezember : 2. und 7. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Kleines Haus    Karten: 0441-2225111 
 
!=(*)'0*%@9**)45'(*- 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Plattdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Dezember: 13.,17.,19. und 28. 
 
 
Studio Produktion 
!7.#Ake Petersen... oder Die heilige Johanna 
+(.%B'*C#A:945(- von Willy Russell 
Niederd. von Herman Koehn    Regie: Elke 
Münch 
Vorstellung am 21. Dezember Kleines Haus    
Karten: 0441-2225111 
 
 
 
Internet: www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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Hohe Auszeichnung für Udo Kollstede 
 

 
 
Udo Kollstede, Leiter der Niederdeutschen Bühne 
Varel, erhielt am 11. November aus den Händen des 
Landrats Sven Ambrosy die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland.  
Udo Kollstede erhielt die Auszeichnung für sein 
Engagement zur Pflege der Niederdeutschen Sprache  
und des Niederdeutschen Theaters. 
Das Foto zeigt den Geehrten zwischen Landrat Sven 
Ambrosy (rechts) und Varels Bürgermeister 
Wolfgang Busch.  
 
 
Konrad Hansen wurde 70 
 
Der plattdeutsche Theaterautor Konrad Hansen 
wurde am 17. Oktober 2003 70 Jahre alt und wurde 
an diesem Tag in Schönberg feierlich geehrt. Eine 
Woche zuvor erlebte am Hamburger Ohnsorg 
<=#51#"& 7#2%& ;9%)71#7& >19?0& 3@%& ,#& :?0& A/%B1&
-5"5,2#78&,2#&C"5/DD9="/%)+& 
Konrad Hansen leitete in den 70er Jahren den 
Heimatfunk von Radio Bremen und stand in den 
80er Jahren dem Ohnsorg Theater als Intendant vor. 
Wie kaum ein anderer Schriftsteller seiner 
Generation hat Hansen das viel belachte 
plattdeutsche Theater für neue, zeitgenössische 
Themen geöffnet. Dabei führte er dieses Genre der 
niederdeutschen Literatur aus dumpfer Biederkeit 
heraus, ohne auf die erfolgreiche Dramaturgie des 
Lachtheaters zu verzichten. Hansen hat sich nicht 
nur als stilprägender Mundart-Autor einen Namen 
gemacht, sondern auch mit hochdeutschen Romanen 
als Erzähler profiliert.  
 
 
 ________________________________________________________________________________________ 

Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!D'E%#)%FA++(1GA++(1- 
Lustspiel v. Jürgen Hörner    
Regie: Helmut Saathoff 
Vorstellungen im Dezember: 3.,5. und 6. 
Beginn: 20.00 Uhr  Forum der KGS Wiesmoor, 
Schulstr. Karten: 04944-91980 und 04944-2454 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!H')(.I- 
Thriller von Simon Moore nach Stephen King, 
Niederdeutsch von Jürgen Witt,  
Regie: Elke Münch 
Vorstellung im Dezember: 5.,7.,13. und 28 
Beginn:  20.00 Uhr, am 7. u. 28. auch 15.30 Uhr 
Karten: 04421-940115  Stadttheater 
Wilhelmshaven 
 
 
Literaturpreis für Platt-Übersetzer 
 
Eine der renommiertesten Platt-Auszeichnungen, 
der Niederdeutsche Literaturpreis der Stadt 
Kappeln, geht in diesem Jahr nicht an einen 
Poeten der Heimatsprache, sondern an zwei 
Übersetzer: Das Hamburger Duo Peter Nissen 
(46) und Hartmut Cyriacks (48). Mit mehr als 
zwanzig Übersetzungen von Theaterstücken, mit 
2="#%& E'#"1"5)/%)#%& A.%& 3@71#"2F8& G und 
34.%5*,7& 4/?0-H.$2?78& /%,& ,#%& '#2,#%& #"71#%&
3I5""J--.11#"8& !K%,#%& =5'#% sie hochdeutsche 
und internationale Literatur für die 
niederdeutsche Sprache erschlossen. Der Preis 
wurde ihnen am 6. November 2003 im Hotel 
3>15,1& L5MM#*%8& A.$& !9")#"$#271#"& ,#"& >15,1N&
Roman Feodoria überreicht. Die Jury, Andreas 
Schmidt (NDR) Dr. Ulf Thomas Lesle (Institut 
für Niederdeutsche Sprache in Bremen), und Dr. 
Willy Diercks (SHHB; Jurysprecher) haben 
Cyriacks & Nissen Gso heißt ihre Agentur G für 
den Literaturpreis vorgeschlagen.  
Für den Niederdeutschen Bühnenbund 
Niedersachsen und Bremen haben sie das 
09"(*2?=& 2%& !"50#& )#(#2)1#& >19?0& 3451&
62#7#%,2%)78&9'#"1"5)#%+& 
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Hoch vör Freud min Hart sall springen 
 
Hoch vör Freud min Hart sall springen. 
Düsse Tied, wied un siet all de Engel singen. 
Hört den Chor! Priest Gottes Namen! 
Öberall klingt´t mit Schall: Jesus Christ is kamen! 
 
Hüt´ verlett sin´enge Kamer, Gottes Held,  
de de Welt ritt ut all ehr´n Jammer. 
Gott ward Minsch, bringt uns dat Leben;  
litt sülvst Noot, ward sin´ Bloot inst an´t Krüz 
hengeben. 
 
In sin´Krüff, de Minschenhöder, naakt un bloot, 
liekers groot,  röppt: O leebe Bröder! 
Hüt´ brickt an de Dag vull Gnaden!  
Wat juch fehlt, wat juch quält, sall juch nümmer 
schaden. 
 
O, so kamt doch alltohoopen!   
Stellt juch in, groot un minn, all sünd wi oproopen! 
Bruukst nich zagen, bruukst nich beben.  
Christ, de Steern, hett di geern,  
mehr noch as sin´ Leben. 
 
Ick will alltieds di bewahren,  
gahn mit di, de bi mi nie an Hölp deit sparen.  
Freud un Freeden wullt du geben hier un hüt´; 
ook de Tied günt in´t anner Leben. 
 
Wienachtsleed van Hans Peukert (aus Quickborn 4/99) 
Originaltext (hochdeutsch) Paul Gerhardt, 1653 
    

Die Geschäftstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

wünscht allen Lesern eine gesegnete und 
friedvolle Weihnacht. 

Für das kommende Jahr Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen. Allen 

Bühnenmitgliedern der angeschlossenen Bühnen 
ein erfolgreiches Jahr mit  schönen und 

interessanten Inszenierungen und Vorstellungen. 
 

 Was wird wo und wann gespielt 
 

 
Brake  
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'(%)*'%+#$%,-./.01#'2.$$3 
Schwank von Christof Wehking 
Regie: H.-G. Müller / W. Wöhler 
Vorstellungen im Januar: 
15.,16.,18.,22.,23.,25.,27.,29. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr am 25. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!4#%5-#.$+#'6.6.7#83 
Schwank von F. und P. Schönthan 
Vorstellungen im Januar: 
18.,22.,23.,25. und 30. Beginn: 19.30 Uhr, am 
18. und 25. auch 16.00 Uhr 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!9-8#:%+(;<%1(=$%&'*<>1?;@3% 
Komödie von G.Stone und R. Cooney 
Regie: Rudolf Plent    
Letzte Vorstellung am 3. Januar 
Beginn: 19.30 Uhr ,  Stadttheater-Bremerhaven 
 
!A((6%+(;<%$8;<%B?22#'%C#73 
Farce von Phillip King 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Januar: 17.,18.,22.,25.,28. u.31 
Beginn: Dienstag - Freitag 20.00 Uhr,  
Samstag und Sonntag .19.30 Uhr 
Stadttheater  Bremerhaven 
 
 
 
    NBB im Internet: www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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Studio Produktion 
!&'.0@#%D#1#'>#$EEE%(+#'%48#%<#8-87#%F(<.$$. der 
"8$/.0@?;<#3 von Willy Russell 
Niederd. von Herman Koehn    Regie: Elke Münch 
Vorstellung am 23. Januar   Kleines Haus     
Karten: 0441-2225111 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!4#%G00>).--3 
Stück von Agatha Christie 
Regie: Norbert Buchtmann 
Vorstellungen im Januar: 9.,11.,13.,16.,18.,20.,23., 
25. und 30. 
Allee Hotel, Windallee, Karten: 04451-3451 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!,##$%H8#1%)*'%+#%A##:3 
Farce von A. Marriott und B.Grant 
Niederdeutsch von Arnold Preuß 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Januar: 11.,25.,26. und 31.  
Beginn: 20.00 Uhr, am 11. und 25. auch 15.30 Uhr 
Karten: 04421-940115  Stadttheater Wilhelmshaven 
 
 
 
 
Ehrenpräsident Walter Ernst ist in der Zeit vom 11. 
März bis 19. April 2004 telefonisch nur unter  
0421-256172 zu erreichen.  
Anträge für Ehrungen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes für das Jahr 2004 müssen bis zum 31. 
Januar 2004 eingegangen sein. 
 
 
Die August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater trauert um Gussy Schnittker. Sie starb 
am 7. Dezember, drei Tage vor Ihrem 90. 
Geburtstag. Seit 1953 war sie Mitglied der Bühne 
und hat bis zum Ende ihrer aktiven Zeit in über 1720 
Vorstellungen mitgewirkt. Die August Hinrichs 
Bühne verliert mit ihr eine herausragende 
Persönlichkeit, deren besondere Liebe der 
plattdeutschen Sprache und dem Niederdeutschen 
Theater galt. 

 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!&'81I%,(61#8$%0$%>8#$#%J?>1#'>3 
Lustspiel von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im Januar: 
8.,9.,10.,14.,15.,16.,17.,21.,22.,23.,24.,28.,29.,30. 
und 31. Beginn: 20.00 Uhr  Gorch Fock Schule 
Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!K<.'-#L>%H.$1#3 
Schwank von Brandon Thomas,  
Niederdeutsch von Gerd Meier 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im  Januar: 15.,16.,17.,23.,24.,30. 
und 31. Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus  
 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!M$%/(/#$%C(<$#$%"$7#-3 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Rudolf Wolf 
Vorstellungen im Januar: 30. und 31.  
Beginn: 20.00 Uhr  
Lüttje Huus, Brückstraße  Karten: 04921-55302 
 

Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!4.1%,('1#$>68--3 
!"#$%&'()%Brandner Kasper und das 
(*+,-.(/(!0%12!%34)5%6+7$(789%:+(;();(45<#$%
Horst Karstens, Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Januar: 
9.,11.,13.,15.,16.,18.,19.,21.,23.,24.,25.,27. und 
30.  Beginn: 20.00 Uhr, am 25. um 16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshus 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!D#$>8($%J?$$>;<8#$3 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Plattdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Januar: 4.,1.,16. und 22. und 
25. Beginn: 20.00 Uhr, am 25. um 15.00 Uhr 
Kleines Haus , am 19. in Stade (Stadeum) 
Karten: 04412225111 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

   Mitteilungen  der Geschäftsstelle 
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Delmenhorst 
 
 
 
Ronald Senda gestorben 
 
!

!

!

!

!

!

Rund 30 Jahre lang gehörte Ronald Senda zum 
Ensemble des Niederdeutschen Theaters. Als 
Perfektionist und vielseitiger Mime war er ein 
Garant für den Erfolg bei Publikum wie Kritik.  
Höchst unsympathische Typen spielte er mit 
Inbrunst und so glaubwürdig, dass mancher im 
Publikum schon mal die Bühnenwelt mit der Realität 
verwechselte. Charakterrollen wusste er hautnah in 
Szene zu setzen. Ernste Stücke wie "De 
Moorkatenoper" oder zuletzt "Dat Stück Land" 
forderten ihn mit ganzer Ausdruckskraft. Mit einer 
gehörigen Portion Witz wechselte Ronald Senda 
aber auch gern ins komödiantische Rollenfach.  
Ohne Frage, Ronald Senda gehörte zu den 
Publikumslieblingen beim Niederdeutschen Theater 
und war für viele der Jüngeren im Ensemble durch 
seine konzentrierte, professionelle Arbeitsauffassung 
ein Vorbild. Oft war er gleich in allen Stücken einer 
Saison vertreten. Gern spielte er in Stücken, in denen 
auch seine Frau Ella einen Part des Geschehens 
übernahm. Das 25-jährigen Bühnenjubiläum feierte 
man konsequenterweise 1999 in "Mudder is de 
Beste" zusammen. Gemeinsam mit den Enkeln Arne 
und Lars, die sich in einer Nebenrolle abwechselten. 
Sehr zur Freude ihres Opas.  
Ronald Senda -- früher im Hauptberuf bei einer 
Bank beschäftigt -- war mit ganzem Herzen 
plattdeutscher Theatermime. Senda starb kurz vor 
seinem 64. Geburtstag. 
 
Delmenhorster Kreisblatt 7.1.04 
  

!"#$%&'()*+($(,-)./,&'01)2'103'(&456781 
 
!"#$ %&'()*"#$ +,#(#-.$ - Waldau Theater, hat 
im Dezember 2003 der Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen schriftlich die Kündigung der 
Mitgliedschaft mitgeteilt. Hintergrund ist die 
vom Bremer Senat geforderte Abwicklung des 
traditionsreichen Theaters in Bremen-Walle. 
 
 Was wird wo und wann gespielt 

 
 
Brake  
Niederdeutsche Bühne 
!9(,):+#)8%+)&(,)"37;7<1(+$7,,- 
Schwank von Christof Wehking 
Regie: H.-G. Müller  
Vorstellungen im Februar: 
1.,3.,4. und 6. 
Beginn: 20.00 Uhr am 1. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!=()>3(7,&(+?7?70('- 
Schwank von F. und P. Schönthan 
Vorstellungen im Februar: 
1.und 8. um 16.00 und 19.30 Uhr. 
Am 6. um 19.30 Uhr  Karten: 0531-3540803 
Brücke / Steintorwall 3 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!@##?)&#56),'56)A/$$(+)B(0- 
Farce von Phillip King 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Februar: 1.,12.,14.,20.,22.,24. 
und 26. Beginn: Dienstag - Freitag 20.00 Uhr,  
Samstag und Sonntag .19.30 Uhr 
Stadttheater  Bremerhaven 
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Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!C(;(3)',D1)E7+7&'(4- 
von William Dinner und William Morum 
Niederdeutsche Bearbeitung von Geinhard Golz 
Regie: Karl-Heinz Fürst 
Vorstellungen im Februar: 7. bis 25.  
täglich 20.00 Uhr, ausgenommen der 9. 
Am 15. und 22. um 16.00 Uhr  
Gut Sandbeck  Osterholz-Scharmbeck 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!=()2<<48733- 
Stück von Agatha Christie 
Regie: Norbert Buchtmann 
Letzte Vorstellung am 1. Februar Beginn: 20.00 Uhr 
Allee Hotel, Windallee, Karten: 04451-3451 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!"((,)F'(1)8%+)&()@((G- 
Farce von A. Marriott und B.Grant 
Niederdeutsch von Arnold Preuß 
Regie: Arnold Preuß 
Letzte Vorstellung am 1. Februar um 20.00 Uhr 
 
!=()#3():'4568+##- 
Volksstück von Erhard Asmus 
Regie: Jürgen Tapken 
Vorstellungen im Februar: 7.,8.,22. und 29.  
Beginn: 20.00 Uhr, am 22. und 29. auch 15.30 Uhr 
Karten: 04421-940115  Stadttheater Wilhelmshaven 
 
Platt-Theater im WDR-Fernsehen 
 
Das WDR-Fernsehen hat nach jahrelanger 
Plattdeutsch /Abstinenz jetzt erstmals wieder ein 
niederdeutsches Theaterstück ins Programm 
genommen. Am 10. Januar wurde die Komödie 
%0)11#$ "-23$ 45,5*"#6.$ 576$ 89:;#"<=-9->$ 596$ *#,$
Niederdeutschen Bühne Münster gezeigt.  Die 
regelmäßigen Platt-Theater-Übertragungen waren 
vor einigen Jahren eingestellt worden; eine 
89663,5=79->$?'-$%!53$@1))A=996.$BCCB$D,5<=3#$#6$
aber auf so viel Zuschauerresonanz, dass die TV-
Programmplaner dem Regionalsprachen-Theater auf 
dem Bildschirm jetzt wieder eine Chance geben. 
aus INS-Presse 12/03 

Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!:+'1H)"#?1(',)<,)4'(,()I/41(+4- 
Lustspiel von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Bernhard Schrubka 
Vorstellungen im Februar: 
4.,5.,6.,7.,11.,12.,13.,14.,18.,19.,20.,21.,25.,26.,2
7. und 28. 
 Beginn: 20.00 Uhr  Gorch Fock Schule 
Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!J67+3(K4)F7,1(- 
Schwank von Brandon Thomas,  
Niederdeutsch von Gerd Meier 
Regie: Marion Rose und Heinrich Caspers 
Vorstellungen im  Februar: 
5.,6.,7.,12.,13.,14.,20. und 21.Beginn: 20.00 Uhr  
Kleines Haus / Planckstraße- 
 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!L,);#;(,)B#6,(,)9,0(3- 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Rudolf Wolf 
Vorstellungen im Februar: 
1.,6.,7.,8.,13.,14.,15.,20.,21. und 22.  
Beginn: 20.00 Uhr  
Lüttje Huus, Brückstraße  Karten: 04921-55302 
 

Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!@/11()B'11()I'(&(,456#6- 
von Ingo Sax, Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Februar: 5.,8.,11.,13.,14. und 
15. Beginn: 20.00 Uhr, am 15. um 15.30 Uhr 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!E(,4'#,)I/,,456'(,- 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Plattdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Februar: 3. und 10. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus ,  
Karten: 04412225111 
 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Walter Ernst  
Ehrenpräsident des Niederdeut- 
schen Bühnenbundes Nieder- 
sachsen und Bremen feierte am  
31. Januar sein  50jähriges  
Jubiläum als Mitglied des Prä -  
sidiums.  
1954 begann Walter Ernst seine 
ehrenamtliche Tätigkeit im Prä ! 
sidium als Kassenwart. Schon  
1961 übernahm er die Position des Vizepräsidenten 
und wurde 1980 Präsident. Walter Ernst, der im letzten 
Jahr seinen 80 jährigen Geburtstag feierte, 
ausgezeichnet mit dem Bundesverdienstkreuz erster 
Klasse, übernahm 1979 die Nachfolge von Ernst 
Waldau als Direktor des gleichnamigen  Theaters in 
Bremen Walle. Neben seiner Mitwirkung im 
Niederdeutschen Bühnenbund bekleidete er noch 
weitere Ehrenämter  und zeigte damit seine soziale 
Mitverantwortung und sein Engagement. Für den 
Niederdeutschen Bühnenbund Niedersachsen und 
Bremen, dessen Ehrenpräsident er ist, hat Walter Ernst 
stets die Förderung und Pflege der plattdeutschen  
Sprache und  der niederdeutschen Theaterkultur 
vorrangetrieben.  Sein Sachverstand und der Umgang 
mit den ihn begleitenden Menschen haben in zu einer 
großen Persönlichkeit des Bühnenbundes werden 
lassen. Walter Ernst hat dazu beigetragen, dass die 
plattdeutsche Sprache und das Niederdeutsche Theater 
ein wichtiges Kulturgut Norddeutschlands geblieben 
ist. 

 
Arnold Cordsen wurde 75 
Der Ehrenpräsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Arnold Cordsen feierte am 30. Januar 
seinen 75. Geburtstag. Arnold Cordsen stand dem 
Niederdeutschen Bühnenbund von 1986 - 1995 als 
Präsident vor. Bereits seit 1976 engagierte sich 
Cordsen im Bühnenbund und war ein angesehener und 
hervorragender Kenner des Niederdeutschen Theaters. 
Auch heute steht Arnold Cordsen seiner 
Niederdeutschen Bühne in Brake mit Rat und Tat zur 
Seite. 
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Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'()#*+'*&''#$*,&-#$./ 
v. Walter G. Pfaus  Regie: Johann Mühlenbrock 
Vorstellungen im März: 
10.,12.,13.,15.,17.,19. u. 21. Beginn: 20.00Uhr, 
"#$%&'$"()*$(#$&+',,$-*.$$/0123.4516"78*"(19 
 

Brake  
Niederdeutsche Bühne 
!012''#'3&11/ 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Rudolf Plent  Vorstellungen im März: 
11.,12.,14.,18.,19.,21.,23.,25.,27.,28.,30. und 31.  
Beginn: 20.00 Uhr am 28. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!4556*(578*'978*:2;;#$*%#</ 
Farce von Phillip King 
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im März:  
4.,7.,10.,13.,21.,23.,27. und 30. 
Beginn: Dienstag - Freitag 20.00 Uhr,  
Samstag und Sonntag 19.30 Uhr 
Stadttheater  Bremerhaven 

 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!=#'*<5(#*0&$)9#/ 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederdeutsch: Gerd Meier 
Regie: Marlies Olbrich 
Vorstellungen im März: 
11.,12.,13.,17.,18.,19.,20.,24.,25.,26.,27., und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Gorch Fock Schule 
Karten: 04721-48113 
 

 

  Was wird wo und wann gespielt 
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Varel 
Niederdeutsche Bühne  
!>%##*?$55'.122(*)5-##1/ 
Schwank von Andreas Baumgartner 
Vorstellungen im März: 
12.,14.,16.,19.,21.,23.,26.u.28. 
Allee-Hotel, Windallee  Karten: 04451-7111 
 

Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
/@#9'*A)B&;#'*;9)*(&)*C'B&;#'D 
Komödie von Fritz Wempner 
Regie: Johann Wienbeuker 
Vorstellungen ab 6. März, KGS Wiesmoor, 
Schulstraße, Karten u. weitere Termine: 04944-2454 
 

Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
/E#*51#*?9.78F$55/ 
Volksstück von Erhard Asmus 
Regie: Jürgen Tapken 
Vorstellungen im März: 6. und 7.  
Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 04421-940115  Stadttheater Wilhelmshaven 
 
Seminarinformationen 
Das im Seminarkalender angekündigte Seminar  
Nr.7 mit Anita Bruns in Oldenburg findet am 24. 
April statt.  
Für das Seminar Nr. 5  in Wiesmoor mit Elke 
Münch liegen erst wenige Anmeldungen vor. 
Interessierte melden sich bitte bei ihrer 
Bühnenleitung. 
 
Mitteilung der Geschäftsstelle 
:45;5$:515.<7757$851$/=*5"25.->58569? 
8"1$ @.1256657$ (78$A5.1)*4)B57$ 851$ /=*5"25.->58569$
über den Postweg ist nicht nur mit Kosten, sondern 
auch mit Zeitaufwand verbunden.  
Sollten Sie über eine Email-Adresse verfügen, würde 
C4.$ <*757$D(BE7324F$857$/=*5"25.->58569$G5.$@#"46$
übermitteln. Bitte teilen Sie der Geschäftsstelle unter 
HerwigDust@t-online.de Ihre Adresse mit.  Sollten 
Sie die Zustellung grundsätzlich nicht mehr 
wünschen, wäre eine Nachricht wünschenswert.    
 
Ihre 
Geschäftsstelle 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!GF.7853#'/ 
Schauspiel von Felix Mitterer  
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Th. Willberger, Vorstellungen im  März: 
12.,18.,19.,20.,25.,26., und 27. Beginn: 20.00 Uhr  
Kleines Haus   ! Planckstraße- 
 

Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!=#'*<5(#*0&$)9#/ 
Komödie von Stefan Vögel 
Regie. Th. WillbergerVorstellungen im März: 
5.,7.,9.,11.,12.,14.,15.,17.,19.,20.,21.,23. und 26 
Beginn: 20.00 Uhr  am 21. um 16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshuus, Urwaldstr.  
Karten: 04452-918073 

 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!A6*E2-#1.*H78++-B&&$/ 
Komödie von Karl Bunje   Regie: Margret Wefers 
Aufführungen im März: 6.,7.,12.,13.,14. und 20. 
Schulzentrum Ekel, Osterstraße    04931-925156 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!0#'.95'*H2''.789#'/ 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Plattdeutsch von H. Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im März: 13.,18. und 28. 
 
!49195;/ 
Vorstadtlegende von Franz Molnar 
Niederdeutsch von Hans Peter Renz 
Regie: Hans Peter Renz 
Vorstellungen im März: 27. und 30. 
 
!?$&+B#* 0#)#$.#'III* 5(#$* E9#* 8#919<#* J58&''& 
der EinbauB278#/ von Willy Russell 
Niederd. von Herman Koehn    Regie: Elke Münch 
Vorstellung am 8. März 
Beginn aller Vorstellungen 20.00 Uhr  
Kleines Haus , Karten: 04412225111 
 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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75 Jahre Arnold Cordsen  
Ein Leben für die Niederdeutsche Bühne Brake 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Arnold, das trifft mit Sicherheit genau das, was 
er für uns ist. Am 30. Januar konnte Arnold Cordsen 
seinen 75. Geburtstag feiern und wir blicken auf eine 
fast 50-jährige Tätigkeit für die Niederdeutsche Bühne 
Brake zurück.  
Was hat er nicht alles für uns getan! Nicht nur das er 
insgesamt 33 Jahre für den Vorstand gearbeitet hat, 
davon 27 Jahre als 1. Vorsitzender, war er auch ein 
vielbeschäftigter Spieler und Regisseur, der auf die 
enorme Zahl von 1.263 Aufführungen zurückblicken 
kann. Aber das allein zeigt nicht genug über seinen 
stets unermüdlichen Einsatz für unsere Bühne und die 
Niederdeutsche Sache, der er sich voll bis zum 
heutigen Tag verschrieben hat. Arnold hat einfach 
alles gemacht! Vom Busfahrer bis zum Regisseur war 
er überall dort, wo die Bühne ihn brauchte.  
Das ist selbst nachdem er seine aktive Spielertätigkeit 
an den Nagel gehängt hat noch der Fall. Frisch von 
seiner Erkrankung genesen, sah man ihn im letzten 
Herbst bei  der Pflasterung der Kulissenhalle, bei 
deren Erstellung er maßgeblich beteiligt war. 
!"#$$%&'%('%)(*$%(+,%-.#$%/01-man rusten do ik noch 
lang ni2/34% 
Das ist Arnolds Motto, nachdem er lebt und wir 
hoffen, dass das noch lange so bleibt. 
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Sehr groß ist auch die Leistung seiner Arbeit für 
den Niederdeutschen Bühnenbund 
Niedersachsen-Bremen. Im Jahr 1976 wurde 
Arnold zum 2.Schatzmeister und 1980 erfolgte 
die Wahl zum Vizepräsidenten. Am 10. Mai 
1986 wurde er in Lübeck zum Präsidenten des 
Bühnenbundes gewählt. Dieses Amt bekleidete 
er bis zum Juni 1995. 
Für seinen enormen Einsatz bei der 
Niederdeutschen Bühne Brake wurde ihm am 27. 
5#61781% 9:;<% ,&#% !=#rdienstmedaille der Stadt 
>18'#?% @($% >A1B#1C#&.)#1% D8$E1#,% >#1B$#1%
überreicht. Beim Ausscheiden als Bühnenleiter 
am 21. Juni 1992 erfolge dann die Ehrung mit 
,#1%F6#1B86#% ,#.% !G&+6#1$#$% H#++#1.?% ,#1% G)8,)%
mit Widmung. Am gleichen Tag wurde Arnold 
Ehrenvorsitzender unserer Bühne. 
Die Krönung seines Lebenswerkes für die 
Niederdeutsche Sache ist die Verleihung des 
!=#1,&#$.)'1#7I#.% 8C% >8$,#% ,#.%
J&#,#1.K2/.&.2/#$% =#1,&#$.)(1,#$.?% &C% >#&.#&$%
von Bürgermeister Manfred Bergner, durch den 
Landrat Udo Zempel im Auftrag des 
Niedersächsischen Ministerpräsidenten, auf dem 
Bühnentag in Bremerhaven am 26. Mai 1990. 
Die Niederdeutsche Bühne Brake wünscht 
unserm Arnold und seiner Dora noch viele 
schöne, gesunde Jahre mit viel Freude in unserer 
Mitte. 
Hans-Günter Müller 
Aus Programmheft 4 LPlünnenball- NDB Brake 

 
 
 
 

Brake  
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%%&%'(##) 
Komödie von Konrad Hansen 
Regie: Rudolf Plent   
Letzte Vorstellung am 1. April  
Beginn: 20.00 Uhr Berufsbildungszentrum Brake 
 

  Was wird wo und wann gespielt 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Jahrgang           Seite 2                              März 2004 
_____________________________________________________________________________________ 

Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'()#*%*+$,(%$+-.(%/#.01 
Schwank von Konrad Hansen   
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellung im April: 29.  20.00 Uhr 
Theater am Dannhalm 

 
Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!"#$%,23#%4'0(+#1 
Komödie von Stefan Vögel 
Regie: Thomas Willberger 
Letzte Vorstellung am 3. April  16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshuus, Urwaldstr.  
Karten: 04452-918073 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!5+6+2/1 
Vorstadtlegende von Franz Molnar 
Niederdeutsch von Hans Peter Renz 
Regie: Hans Peter Renz 
Vorstellungen im April: 24. und 25. 
 
Frauke Petersen... oder Die heilige Johanna der 
"+$7'89:-.#1 von Willy Russell 
Niederd. von Herman Koehn    Regie: Elke Münch 
Letzte Vorstellung am 15. April 
Kleines Haus  Karten 0441-2225111 
  

Varel 
Niederdeutsche Bühne  
!;<##%=022$*6::3%(2>##61 
Schwank von Andreas Baumgartner 
Regie: Helma Conrads 
Vorstellungen im April: 2. und 4. Beginn: 20.00 Uhr 
Allee-Hotel, Windallee  Karten: 04451-7111 
 

Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
1?'(%@-.A0#$,#0+-.(1 
Lustspiel nach Heinrich von Kleist 
Niederdeutsch: Hans Schaefer   
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im April: 3.,4.,17.,18.,25., 
Beginn: 20.00 Uhr am 18. und 25. auch 15.30 Uhr 
Karten: 04421-940115  Stadttheater Wilhelmshaven 
 

Braunschweig  
Niederdeutsches Theater 
!46:$$#$7'661 
Komödie v. Konrad Hansen 
Regie: Manfred Rössler 
Vorstellungen im April: 18.,22.,23.,25. und 30. 
Beginn: 19.30 Uhr, am 18. u. 25. auch 16.00 Uhr 
!"#$%&'()*+',-+.#/011)2))30#+'-4)5627-3540803 

 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!522B%32-.%$+-.%)://#0%<#,1 
Farce von Phillip King  Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im April: 3. und 4. 
!?#%?##0$%+*%0+-.(+,1 
Lustspiel von Anton Hamik 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen i. April:10.,16.,18.,21.,23.,25., 29. 
Beginn: Dienstag - Freitag 20.00 Uhr,  
Samstag und Sonntag 19.30 Uhr 
Stadttheater  Bremerhaven 

 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%,23#%4'0(+#1 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederd.: Gerd Meier    Regie: Marlies Olbrich 
Vorstellungen im April: 
1.,2.,3.,6.,7.,8.,9.,10.,13.,14.,15.,16.,17.,20.,21.,22.,
23.,24.,28.,29., und 30.   Beginn: 20.00 Uhr   
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!CD*-.27#$1 
Schauspiel von Felix Mitterer  
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Th. Willberger, Vorstellungen im  April: 
2.,3.,16.,17.,23. und 24. Beginn: 20.00 Uhr  
Kleines Haus   8 Planckstraße- 

 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!@#E%$'%@(:$$#$B6'$1 
Komödie von Ray Cooney 
Niederdeutsch von Kay Kruppa 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im April: 18., 23.,24. und 25. 
Neues Theater Emden  Karten: 04921-55302 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Osterholz-Scharmbeck 
 
!"#$%&$'()$'*+,$+-.'/"0'01%$$2 
 
Niederdeutsches Theater bereitet sich auf die 
kommende Saison vor 
 
Spielpause heißt auch Arbeitspause, sollte man 
meinen. Bei der Scharmbecker Speeldeel jedoch trifft 
das gerade nicht zu. Gerade erst hat sich das 
Personalkarussell bei der Jahreshauptversammlung der 
Laienbühne kräftig gedreht. Diesen Schwung will der 
neu zusammengesetzte Vorstand nun mitnehmen in 
die kommende Spielsaison. Die Vorbereitungen 
laufen. 
!"#$% &'(% )*+,-.(% /0'-1)% ,02()% 3'$% (')(%
4156&'0).'-+,(% /7'(89('.% :(780).;<% ($8*=.($.% ($%
ehemalige Vorsitzende Carsten Mehrtens, der  nun den 
Posten des ersten Beisitzers bekleidet, sich aber 
weiterhin um die Saisonvorplanung und Dramaturgie 
kümmert.  
Den Beweis tritt die Bühne gleich im Oktober mit 
(')(5% 780..&(=.-+,()% >(-.($)% 0)?% !@=:(% A'$8-% =)%
-+,0$7(% >'(B($;C% !D')(% E$.% F0$1&'(;<% ($8*=.($.%
Mehrtens. Pferde werden allerdings nicht über die 
Bühne galoppier()C% !E2($% (-%3'$&% B'(8%G=-'4% % &02('%
-(');<%($:*)9.%&'(%)(=(%H1$-'.9()&(%E-.$'&%I$'(-C%D$-.(%
Proben sind für Mai angesetzt.  
Im November steht der plattdeutsche Klassiker 
!E77(8-%')%J0B($-%I00$);%0=K%&(5%F80)C%L5%M(9(52($%
ist das Weihnachtsmärchen an der Reihe. Alle Jahre 
wieder ein Frequenzbringer: Im Jahr 2003 schauten 
sich von insgesamt 15056 großen und kleinen 
Speeldeel-Zuschauern allein  6801 das 
Weihnachtsmärchen vom Räuber Hotzenplotz an. 
Welches Stück 2004 gespielt wird, ist noch nicht ganz 
heraus. Fest steht, dass wieder Frank Bobran vom 
Tagungsbüro Bredbeck die Regie übernehmen wird. 
Im Januar 2005 wird es erneut ein hoch deutsches 
Gastspiel geben, genau gesagt ein Theaterkabarett. 
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Die Profi-Schauspieler Manuela und Thomas 
Willberger aus Oldenburg gehen unter dem 
G1..1% !M'(% I$(.+,()K$0:(% =)&% 4(')% D)&(;% &($%
ewigen Frage der Liebe nach. Das Publikum 
3'$&%5'.%(')2(91:()C%!L+,%:80=2(<%&0--%3'$%&0%')%
(')(% N#+4(% :(-.1O()% -')&;<% -0:.% P0$-.()%
Mehrtens und verweist auf die Resonanz der 
beiden Vorgänger-Gasts7'(8(% !M($% A1).$020--%
=)&%!/7'(8Q-%)1+,%508%/05;C% 
 !M0% (-% ,'($% 4(')% /.0&..,(0.($% :'2.<% K#,8()% 3'$%
uns in der Verantwortung, ein weiteres Theater-
/7(4.$=5% 9=% % 2'(.();C% I8('+,9('.':% B($-7$(+,(%
sich die Speeldeel davon auch einen Mitnahme-
Effekt, ergänzt die stellvertretende Vorsitzende 
R(0.(% /.(88K(8&C% !M'(S()':()<% &'(% -'+,% 2'-80):%
keine niederdeutschen Stücke angeschaut haben, 
bekommen über die hochdeutschen Gastspiele 
B'(88('+,.%N=-.<%0=+,%508%2('%=)-%9=9=-+,0=();C 
M()% E2-+,8=--% 2'8&(.% '5% "(2$=0$% !M(%
Olean&($7070:(';;<% &'(% )'(&($&(=.-+,(% "0--=):%
&(-%/+,30)4-%!M($%@0=2%&($%/02')($'))();%B1)%
Franz und Paul von Schönthan. Auffällig ist, 
dass bei allen fünf Eigenproduktionen die Regie 
in die Hände erfahrener Gastregisseure gelegt 
3'$&C%G(,$.()-?%!>'$%')B(-.'($()%')%T=08'.*.C;%/1%
könnten auch mehr schauspielerische 
Kapazitäten in den eigenen Reihen freigesetzt 
werden.  
M0)(2()% -188% &($% !8#..(% /7((84$005;%
wiederbelebt werden. Junge Talente und alte 
Bühnenhasen erarbeiten dabei ein kurzfristig und 
flexibel einsetzbares Kleinkunstprogramm. 
Überhaupt, so betont der Vorstand, profitiere die 
Speeldeel von der engen Zusammenarbeit 
zwischen Alt und Jung. Wobei auch die Jungen 
schon erste überörtliche Erfolge verzeichnen 
46))()C%%/1%:(30))()%!M(%F80..5##-;%S(.9.%&()%
!I18&()()% U0,);% &(-% R$(5($% V,(0.($% '5%
Bereich Musikdarstellung-für eine Rap-Version 
der Balkon-/9()(%0=-%@15(1%=)&%W=8'0;C 
 
Osterholzer Kreisblatt 7.4.04 X Gaby Wolf - 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!"#$#%&' 
Vorstadtlegende von Franz Molnar 
Niederdeutsch von Hans Peter Renz 
Regie: Hans Peter Renz 
Vorstellungen im Mai: 6.,12.,19.,22.,27. und 31. 
Kleines Haus  Karten 0441-2225111 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
J1$2($.%FK('KK($%08-%!N'8'15;%%=)&%E))(8()(%E44($50))%08-%
!"$0=%G=-40.;         Foto: Kreier 
 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
'()*+,-./012310#-.*' 
Lustspiel nach Heinrich von Kleist 
Niederdeutsch: Hans Schaefer   Regie: Rudolf Plent 
Letzte Vorstellung am 8. Mai   Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 04421-940115  Stadttheater Wilhelmshaven 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    W#$:()%V074()%08-%!U($$%>08.($;<%G0$'1)%Y15($80)&%08-% 
   !"$1%G0$.S(;%%=)&%E$)18&%F$(=O%08-%!M1$K$'+,.($%E&05; 
 

 
 
Braunschweig  
Niederdeutsches Theater 
!4$522126)$$' 
Komödie v. Konrad Hansen 
Regie: Manfred Rössler 
Vorstellungen im Mai: 2.,7. und 9. 
Beginn: 19.30 Uhr, am 2. auch 16.00 Uhr 
!R$#+4(;%/.(').1$3088%Z%%A0$.()?%[\Z]-3540803 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!(1+(1102+#7+0#-.*#3' 
Lustspiel von Anton Hamik 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen i. Mai: 5.,8.,13.,16.,19.,23.,28. u.29. 
Beginn: Dienstag - Freitag 20.00 Uhr,  
Samstag und Sonntag 19.30 Uhr 
Stadttheater  Bremerhaven  Infos: 04771-58266 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!812+3%91+4)0*#1' 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederd.: Gerd Meier    Regie: Marlies Olbrich 
Letzte Vorstellung am 1. Mai  Beginn: 20.00 Uhr   
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
!,1:+2)+,*52212;$)2' 
Komödie von Ray Cooney 
Niederdeutsch von Kay Kruppa 
Regie: Armin Tacke 
Zusatzvorstellung am 15. Mai   20.00 Uhr 
Neues Theater Emden  Karten: 04921-55302 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!812+<)*=17+7#23*+2#-.*+&1.0' 
Schwank von Konrad Hansen   
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellungen im Mai: 2.,5.,7.,8. und 11. 
20.00 Uhr, am 9. um 15.30 Uhr 
Theater am Dannhalm 
Infos: 04461-72331 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

  Was wird wo und wann gespielt 
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Bremerhaven 
 

Ein niederdeutsches Theaterblut 
 
Else Oldenbüttel feiterte ihren 90. Geburtstag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 !"##$%&'()%**(+&,"%#-(./*#(0/1#23455#/(%2(6.#5#2(78$(.#29 
 
In einer gemütlichen Zweizimmerwohnung in Lehe ist 
das Langzeitgedächtnis der Niederdeutschen Bühne 
"Waterkant" zu Hause. 57 Jahre Theatergeschichte hat 
Ensemblemitglied Else Oldenbüttel hier liebevoll und 
mit deutscher Gründlichkeit über Jahrzehnte hinweg in 
sieben dicken Fotoalben gesammelt, seit sie 1947 mit 
33 Jahren zur plattdeutschen Truppe stieß und dort 
eine Heimat fand. Inzwischen füllt die kleine, noch 
recht behende Person, die da die Bildbände zur 
Besichtigung aus dem Wandschrank hieven möchte, 
selbst schon ein gewichtiges Kapitel lokaler 
plattdeutscher Theatergeschichte. Heute begeht sie 
ihren 90. Geburtstag und verrät auf Wunsch auch 
gleich eine persönliche Fitnessregel: "Viel sehen und 
viel gehen und hier oben auch noch'n büschen was 
tun."  
Dabei tippt sich die geborene Geestemünderin 
vielsagend an den Kopf, der im Lauf der Jahre so viel 
Text gelernt hat. Mindestens 80 unterschiedliche 
Rollen hat sie verkörpert; hinzu kommen Aufgaben als 
Souffleuse. 
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Erst am Sonnabend wurde die Jubilarin noch mal 
im Geestbauernhaus gefordert in ihrer 
persönlichen Geburtstagsversion der Miss 
Sophie nach dem legendären "Dinner for One", 
hauseigener Titel: "Eeten för Een". 
Else Oldenbüttel lernte Rechtsanwaltsgehilfin, 
war Buchhalterin bei der Wulsdorfer Likörfabrik 
Plesse und arbeitete dann 19 Jahre als 
Bürovorsteherin in der Kanzlei Dr. Hoffmeyer 
und Dr. Rudolph.  
1998 stand sie zum letzten Mal auf den Brettern, 
die ihr die Welt bedeuteten und wo sie sich 
aufgehoben fühlte. Eine Schwäche für bestimmte 
Rollen hatte die Trägerin der silbernen und 
goldenen Ehrennadel des Niederdeutschen 
Bühnenbundes eigentlich nie. Aber manche 
Aufgaben übernahm sie besonders gern. 
Dazu gehört etwa die Schludersche in Jens 
Exlers "Sluderkram in't Treppenhuus" von 1961, 
die sie mit einer derartigen Redseligkeit spielte, 
dass ihre Arbeitgeber schon um den guten 
Leumund der Anwaltspraxis fürchten mussten, 
wie sie lachend anmerkt. Als ihre schönste Rolle 
nennt sie die Partie der Emma in "Adschüss, 
Tante Emma" von 1976. Das eher ernste Stück 
vom Sterben des Lädchens um die Ecke zog 
manche Träne beim Publikum und ging auch der 
Darstellerin selbst recht nahe. 
:;<5#$=<25>( 3#1#?5#5#( 74$( ./*#( 0/1#23455#/(
neben dem Spiel vor allem auch Geselligkeit. 
Die pflegt sie bis heute auch auf andere Weise. 
Seit 30 Jahren spaziert sie nämlich täglich auf 
ein gutes Stündchen zum Frühschoppen in ihre 
Lieblingskneipe in der Langen Strasse: 
Traditionell zwei kleine Biere, drei, vier Korn 
und jemand zum Klönen gehören dazu. "Dat 
bekömmt mi so good", sagt die 90-jährige 
Waterkantlerin, und man glaubt es ihr aufs Wort. 
 
Nordsee-Zeitung vom 5. Mai 2004 G.Bastian 
Foto: wgt 
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Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
Theaterschule 
Dat Verhör 
Improvisationsstück zum Thema Mobbing 
Dramaturgie und Regie: Armin Tacke 
Theaterpädagogik: Gertrud Auge 
Vorstellungen: 19.6.,25.6.,3.7. und 7.7. 
Beginn: 19.30 Uhr  Neeborger Vereenshus 
Urwaldstraße 37  Karten: 04452-918073 
Internet: www.ndt-neeborg.de 
 
Zum Inhalt 
An einer Schule irgendwo in Norddeutschland 
wurde jemand tot aufgefunden. Die Situation ist 
unklar: war es ein Unfall? Selbstmord ? Die Polizei 
führt vor Ort Ermittlungen durch und verhört nach 
und nach mögliche Zeugen. Die Schülerinnen und 
Schüler warten in der Turnhalle auf ihre 
Vernehmung. In der angespannten Situation prallen 
verschiedene Charaktere aufeinander. Anführer, 
Mitläufer, Opfer, schweigende Mehrheit, 
Gruppenzugehörigkeit - die alltäglichen 
Abgrenzungen, Sticheleien bis hin  zum Mobbing 
lassen die Situation immer unkontrollierbarer 
werden. Verdächtigungen, Schuldzuweisungen, 
Angst, Fassungslosigkeit, Versuche der Versöhnung, 
Motivsuche... 
Unter professioneller Anleitung habe die 
Jugendlichen der Theaterschule die neueste 
Produktion mit dem hochaktuellen Grundthema 
:)&33%2@6(#25A%B=#/5C 
 

 
Emden 
D%#(:E$%#*#234"2#6(.F1#2(G%#1#$1#?5*B"#(H4"2#(
heißt ab sofort: 
!"#$%&%'()*'%+,-./%', 
Niederdeutsches Theater e.V. 
 
 
Hinweis der Redaktion: 
0$%,'12*&3%,45&67(%,/%&,!8*%73%#-9%/%:+,
erscheint Ende Juli 2004. 
Alle Infos auch im Internet unter: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 
 

 
 

Herwig Dust als Vizepräsident bestätigt. 
 
Auf der Bühnenleitertagung des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen am 22. 
Mai in Stenum wurde Herwig Dust für weitere vier 
Jahre einstimmig zum Vizepräsidenten gewählt. 
Herwig Dust bekleidet das Amt seit 1996 und 
leitet zudem die in Oldenburg ansässige 
Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes und ist Leiter der August Hinrichs 
Bühne am Oldenbugischen Staatstheater.  
An der Tagung nahmen die Verantwortlichen der 
17 angeschlossenen Bühnen des Bühnenbundes 
und das Präsidium teil.  Der nächste Bühnentag 
findet vom 2.-3. Oktober 2004 in Cuxhaven statt. 
 
 

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!0%,0%%#',$&,#$2*3$6+ 
Lustspiel von Anton Hamik 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Juni: 4.,5,10.,12.,19.,20.,22.,25. 
und 30. Beginn: Dienstag - Freitag 20.00 Uhr,  
Samstag und Sonntag 19.30 Uhr 
Stadttheater  Bremerhaven  Infos: 04771-58266 
Internet: www.stadttheater-bremerhaven.de 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!;$:$<.+ 
Vorstadtlegende von Franz Molnar 
Niederdeutsch von Hans Peter Renz 
Regie: Hans Peter Renz 
Vorstellungen im Juni: 3. um 20.00 Uhr und  
13. um 15.00 Uhr 
Kleines Haus  Karten 0441-2225111 
 
!=*7>%&?%7#%,@ &$%'%,=<'3%33%+ 
Produktion der Nachwuchsförderung 
Regie: Thomas Willberger 
Präsentation am 12. Juni im PFL I Peterstraße I 
Beginn: 20.00 Uhr 
 
 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

  Was wird wo und wann gespielt 
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Brake 
 
Doris Gomilar neue Bühnenleiterin 
 
Auf der Jahreshauptversammlung 
der Niederdeutschen  Bühne Brake 
wurde Doris Gomilar zur neuen 
Bühnenleiterin gewählt. Sie tritt 
damit die Nachfolge von Hans Peter Blohm an, der 
zukünftig als Bühnenrepräsentant für die 
Niederdeutsche Bühne tätig wird. 
Doris Gomilar, Mutter zweier Kinder, gehört der 
Niederdeutschen Bühne Brake bereits seit 1970 an und 
machte damals im Weihnachtsmärchen  ihre ersten 
Erfahrungen mit dem Theater. Viele Rollen sollten 
folgen und Doris Gomilar gehörte schnell zum Stamm 
der Niederdeutschen Bühne. 
Nicht nur als Schauspielerin war sie anerkannt und 
aktiv, auch als Soufleuse und Regieassistentin zeigte 
sie ihr Talent. Bald erkannte man ihr Engagement für 
das Niederdeutsche Theater und konnte sie für die 
verantwortungsvolle Mitarbeit im Vorstand gewinnen.  
Mit Doris Gomilar steht eine selbstbewusste und 
engagierte Frau an der Spitze der Niederdeutschen 
Bühne Brake. Der Niederdeutsche Bühnenbund 
wünscht ihr viel Glück und sagt: toi,toi,toi. 
 
Neumünster  
 
Lothar Heinz gibt die Leitung in jüngere Hände 
 
Die "Bombe" ließ Lothar Heinz höchstpersönlich 
platzen: "Ich höre offiziell zum 1. Juli auf und gebe 
die Leitung der Niederdeutschen Bühne Neumünster 
(NBN) in jüngere Hände ab." Damit geht nach mehr 
als vier Jahrzehnten für das niederdeutsche Theater 
insgesamt eine Ära zu Ende. Nachdem schon zwei 
bisherige Anläufe, die Bühneleitung auf die nächste 
Generation zu übertragen, sich in den vergangenen 
Jahren nicht hatten realisieren lassen, soll nun 
endgültig Schluss sein. Mit Jörgen Oerter, schon in 
den vergangenen Jahren an der Seite von Heinz mit  
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Leitungs-Aufgaben betraut, und Dieter Milkereit 
sind in den Augen des 77-jährigen "Chefs" 
Lothar Heinz die Nachfolger gefunden.  
"Ich möchte den Zeitpunkt selbst bestimmen 
können", sagte Heinz und ging. 
Nach 44 Jahren niederdeutscher Theaterarbeit 
auf einem beachtlichen Niveau will er noch für 
eine Inszenierung verantwortlich zeichnen: Mit 
der Vorpremiere der Schleswig-Holsteinischen 
Erstaufführung von "De Frau vun't Meer" nach 
Henrik Ibsen, die am 6. Oktober im Studio-
Theater gezeigt wird, soll die Ära Lothar Heinz 
dann auch wirklich abgeschlossen sein. Wobei 
für den "Speelbaas" natürlich auch wieder fest 
steht: "Wenn man meinen Rat braucht, werde ich 
selbstverständlich zur Verfügung stehen." 
aus Kieler Nachrichten vom 30.06.04 Sabine Nitschke 
 
 
Oldenburg 
 
 
 
Imke Eckart gestorben 
 
 
 
Eine der großen und beliebten 
Volksschauspielerinnen der Oldenburger August 
Hinrichs Bühne  (AHB) ist tot. Imke Eckart starb 
am 3. Juli im Alter vom 83 Jahren. Sie hat das 
Gesicht der AHB in den vergangenen 50 Jahren 
wesentlich mitgeprägt und sich in die Herzen der 
Zuschauer gespielt. Sie gehörte dem Ensemble 
seit 1947 an und begeisterte ihr Publikum in 
mehr als 80 Rollen, in denen sie ihr 
schauspielerisches Talent bewies. Sie hat 
überzeugend dokumentiert, dass niederdeutsches 
Theater in seiner Vielfalt und Schönheit geprägt 
ist von natürlicher Sprache und von Menschen, 
die nicht große Kunst, sondern Natürlichkeit und 
Gefühle den Besuchern mitteilen können. 
NWZ vom 9.7.04 
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Osterholz-Scharmbeck 
 
!"##$%&'()*+&#,&+-./)0%&1(%2%)3& 
Kammerwestern von René de Obaldija  
Regie: Marne Ahrens 
"Appels in Navers Gaarn"  
Komödie von Walter A. Kreye 
"De Oleanderpapagei" ("Raub der Sabinerinnen") 
von Franz und Paul Schönthan 
 
Oldenburg 
 
!4%,&$56%&7/)8(%9 
Komödie von StefanVögel 
Regie: Thomas Willberger 
!:*(%2&65-.&85;,&<)=.+8>-?9 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Regie: Rudolf Plent 
Bieder sien Sternstünn 
Komödie für einen Theaterrequisiteur von  
Eberhard Streul und Otto Schenk 
Regie: Björn Kruse 
!4%,&'5@@(++/)&?>@@89 
Schauspiel von John B. Presley 
Regie: Marne Ahrens 
 
Wilhelmshaven 
 
!A%&0*(8+-.%&B,(%6%)@%(+8%)9 
von Hans Müller-Schlösser   
Regie: Christa Margret Rieken 
!A%&A>2%*+C*(8D9 
von Karl Wittlinger  Regie: Elke Münch 
!'(%?&@/*&E%66%)&(,9 
Musical von Heinz Wunderlich  Regie: Arnold 
Preuß 
!F,,%);,&:%%)C55@9 
von Hans Peter Renz    Regie: Armin Tacke 
!B0%?8/?%*&(,;8&G##+9 
Schwank von A. Marriot u. A. Foot 
Regie: Arnold Preuß 
!&H/I&#,&H5)(8D9 
von Wilhelm Busch   Regie: Marion Zomerland 
 
Weitere Informationen zu den genannten Stücken 
sowie die Aufführungstermine finden sie in den 
!"#$%&'!()*%+,-'!(.'%(/0$',&'1-2'.'34(5.'1(67(
Internet unter: 
www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
 
 

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!B=J&"(-.8($%9 und !A%&0./,8/+8(+-.%&K*L9 
Komödien von Petra Blume, Regie: Juppi Hinze 
Vorstellungen im August 
6.,7.,8.,13.,14.,15.,20.,21.,22.,27.,28.u.29. 
Geestbauernhaus, Parkstraße 9,  
27580 Bremerhaven. Karten: 0471-81113 
Dienstag - Freitag 15.00 -18.00Uhr  
 
 
 
Brake 
 
!4%,&M8$/,$+6/$9& 
Schauspiel von Otto Leck -Fischer 
Regie: Hans Peter Blohm 
 !7588&E(**&.%()/6%,9 
Schwank von Paul Schurek   Regie: H.G.Müller 
!A%&*%%2%&</@(*(%9 
Komödie von Felicity Douglas  Regie: R. Plent 
 
Cuxhaven 
 
"Nie wedder Mallorca" 
Lustspiel in 3 Akten von Wolfgang Gerth 
Regie: Klaus Marth 
"Dackschoden" 
Lustspiel in 3 Akten von Norbert Tank 
Regie: Hans Mahler 
"Strandräubers" 
Lustspiel in 5 Akten von Gerhard Bode  
Regie: Marlis Lampe 
 
Neuenburg 
!N#))OE#)+8&#,&75@@%+9 
von Frank Pinkhus und Nick Walsh 
Regie: Rainer Behrens 
 !:%88&#,&<)=.+8>-?9 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Elke Münch 
!')/@%)&')/O9 
Komödie von Hermann Bossdorf 
Regie: Wolfgang Rostock 
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Heinrich Caspers leitet NDT-Delmenhorst 
 
Auf der Jahreshauptversammlung des Niederdeutschen 
Theaters Delmenhorst wurde  Heinrich Caspers zum 
neuen Bühnenleiter gewählt. 
Er tritt damit die Nachfolge von Hans Rosenboom an, 
der diese Funktion 26 Jahre bekleidet hat. Hans 
Rosenboom wurde auf derselben Veranstaltung zum 
Ehrenvorsitzenden des NDT gewählt. Hiermit wurden 
die jahrelange Arbeit und der unermüdliche Einsatz 
von Hans Rosenboom gewürdigt.  
Er bleibt dem Theater auch weiterhin als Spieler 
erhalten.  
Der neue Leiter Heinrich Caspers gehört dem NDT-
Delmenhorst seit 1974 an und war seit 1993 
stellvertretender Bühnenleiter. Diese Funktion 
übernimmt jetzt Marion Rose die dem Theater seit 
1984 angehört.  
Lorina Sachtje wird auch weiterhin für die Finanzen 
bei den Delmenhorstern zuständig sein. Komplettiert 
wird der neue Vorstand durch Dirk Wieting (Medien-
und Öffentlichkeitsarbeit) und Elke Kiesler. 
(Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heinrich Caspers mit seinen Vorstandskolleginnen 
Marion Rose (links) und Lorina Sachtje 
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   Was wird wo und wann gespielt 
 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$$%&''()$#*+#*,$*-.(/$012 
Jugendstück von Erhard Brüchert 
Regie: Heike Scharf 
Aufführungen im September: 
3.,4., 18.00 Uhr, 7. 19.00 Uhr, 12. 16.00 Uhr 
14.,16. 10.00 Uhr 19. 16.00 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
Infos: 04401-72401 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 
!3&$,$0*1&$#*"'$0#1'4##2 
!"#$%&'()%*+),!-+.!/)%/)-%01-)2%3()/),4 
Komödie für einen Theaterrequisiteur 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen 
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im September: 
17.,18.,19.,25. und 26.  Beginn: 20.00 Uhr 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 
!5$#*6.,$*780'&$2 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederdeutsch von Gerd Meyer 
Regie: Thomas Willberger 
Aufführungen im September: 
25. und 28. Beginn: 20.00 Uhr 
Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
 
 
Alle Informationen auch im Internet: 
http://www.uni-oldenburg.de/ahb/nbb 
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!9#/.6#&'.2 
Gaunerkomödie von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Heino Brackhahn 
Premiere: 12. März 2005 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne  
!:+;;1*'.)++1*<&*30&#/;8##12  
Stück von Inge Debelts 
Regie: Inge Debelts 
Premiere: 13. Oktober 2004 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!=8#'$#/0&$62 
von Walter G. Pfaus     Regie: Elke Münch 
ab: Oktober 2004 
 
 
 
 
Schauspielseminar mit Oliver Schirmer 
25. > 26. September in Braunschweig. 
 
Maskenseminar mit Anita Bruns 
Chefmaskenbildnerin am Oldenburgischen 
Staatstheater. 
Das Seminar beschäftigt sich mit Masken aus der 
Kinder und Märchenwelt und richtet sich an 
TeilnehmerInnen die bereits Erfahrung in der 
Maskenbildnerei haben. 
Termin: 2. Oktober 2004  Beginn: 10.00 Uhr 
Staatstheater Oldenburg 
 
Rollenarbeit und Improvisation 
Freude an der Verwandlung! Freude am Spiel ! 
Fortsetzung des Seminars vom Februar 
Seminarleiter: Harald Maack 
Termin: 16. > 17. Oktober 2004  
Beginn: 10.00 Uhr    Osterholz-Scharmbeck 
 
Regielehrgang mit Thomas Willberger 
&566)%7)8)%29$,)!%!"#$%:1;4%1/), 
 &'),%7)8%(-+%/"-%<()64 
Termin: 23. >24. Oktober 2004  Beginn: 10.00 Uhr 
Ort wird noch bekanntgegeben. 
 
Die Anmeldungen erfolgen über die 
Mitgliedsbühnen des Niederdeutschen  
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
 

 
 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!?$*@A&'1()$*"#&$,$0;$&1'$02 
von Hans Müller-Schlösser  
Niederdeutsch von Günter Siegmund 
Regie: Christa Margret Rieken 
Premiere am 26. September   
Beginn: 20.00 Uhr 
Weitere Aufführungen im Oktober 
Stadttheater Wilhelmshaven 
Karten: 04421-940115 
 
 
 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!BC6$#*#&D*81*BC6$#2 
Komödie von Walter G. Pfaus 
Niederdeutsch von Klaus Lensch 
Regie: Wilhelm Ahrens 
Premiere: 29. Oktober 2004 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!3A&$E*,.()*'.F#*G0C1'4(/2 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Niederdeutsch: Jochen Schütt 
Regie: Bernd Poppe 
ab: Oktober 2004 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater  
!?$*A$'H'$*I&AA$#2 
Komödie von Fitzgerald Kusz 
Regie: Armin Tacke 
Premiere 2. Oktober 2004 
 
!J$D$#1()+112 
Boulevardstück von John Graham 
Niederdeutsch: Arnold Preuß 
Regie: M. Rose und H. Caspers 
Premiere: 7. Januar 2005 
 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Es geht wieder los..... 
 
Die Mitgliedsbühnen des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen haben die 
letzten Wochen intensiv genutzt, um die ersten 
Premieren der Spielzeit 2004/05 auf die Bühnen zu 
bekommen.  
Ein breites Spektrum von interessanten und neuen 
Stücken wird den Besuchern der Bühnen geboten. 
Heiteres, komisches, historisches und ernstes Theater 
in plattdeutscher Sprache. Mit ihren Stücken wollen 
die Bühnen weiterhin auf eine lebendige 
niederdeutsche Theaterkultur aufmerksam machen. 
Unzählige, ehrenamtliche SchauspielerInnen und 
Mitwirkende nehmen, trotz der einschneidenden  
Sparmaßnahmen des Landes Niedersachsen, erneut die 
Herausforderung an, die Niederdeutsche Sprache als 
zu bewahrendes Kulturgut zu fördern und zu pflegen.  
Für alle Vorhaben ein kräftiges toi, toi,toi. 

 
 
   Was wird wo und wann gespielt 

 
 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'(&)*(+,("#$%&- 
Komödie von Walter G. Pfaus Regie: W. Arends 
Premiere am 29. Oktober 20.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen im November 

 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!.%&(/0$+&$,1+$- 
Schauspiel von Otto Leck Fischer 
Regie: Hans-Peter Blohm 
Vorstellungen im  Oktober: 
7.,8.,10.,14.,15.,17.,19.,21.,23.,24.,26.,27. und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr, am. 17. und 24. um 15.30 Uhr  
Berufsbildungszentrum Brake 

 

DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 

 

10. Jahrgang           Seite 1                                             September 2004   
____________________________________________________________________________________ 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!23)%4(1567(058&(9:#7,0;6<- 
Komödie von G. Stone und Ray Cooney 
Niederd. von Jochen Schütt  Regie: Bernd Poppe 
Vorstellungen im Oktober: 
17.,22.,.24.,28.,28.,29. und 31. Beginn: 19.30 
Uhr, am 17.,24. und 31. auch 16.00 Uhr 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!.%&($51%(=+:0)%- 
Komödie von Stefan Vögel  Regie Elke Münch 
Vorstellungen im Oktober: 17.,22.,24.,29. u. 31. 
Die.-Frei. Beginn: 19.30, Sa. und So. Beginn 
19.00 Uhr. Am 31. Okt. geschl. Vorstellung 
Stadttheater Bremerhaven  Karten: 0471-49001 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater  
!>%(3%0?0%(@)33%&- 
Komödie v. Fitzgerald Kusz Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Oktober: 2.,7.,8.,9.,14.,15.,16. 
und 29. Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 

 
Emden 
Niederdeutsches Theater 
!A++1,7%%:(B%:5(C7)%D%&- 
Schauspiel von Johann Friedrich Dirks 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Okt.  22. ! 24. und 29. ! 31. 
Beginn: 20.00 Uhr Lüttje Huus   
Karten: 01719443276 

 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!>+0(EDD%&DF:<%&- 
Volksstück von Horst Pillau, Ndt. Heinz Busch 
Regie: Hannelore Niermann 
Vorstellungen im Okt. 21.,24.,27.,29. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 31. um 15.30 Uhr  
Theater Am Dannhalm 
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Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!AGG$%(H)%:3,(G&(,67+:I%(@)%4%:- 
Kammerwestern  von René de Obaldia 
ndt. Bearbeitung von Manfred Brümmer 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im Oktober: 2.-20. täglich 20.00 Uhr 
Außer 4.10. am 10. und 17. auch 16.00 Uhr 
Gut Sandbeck  Karten: 04791-985006 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!>%(E+&0%&<:)%$- 
Lustspiel von Walter G. Pfaus 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Oktober: 
1.,3.,5.,8.,.10.,12.,15.,17.,22. und 24. Beginn: 20.00 
Uhr, am 3. um 15.00 Uhr  Allee-Hotel, Karten: 
04451-3451 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!>%(I3)0,67%(J&)%1%:D%),0%:- 
von Hans Müller-Schlösser  
Niederdeutsch von Günter Siegmund 
Regie: Christa Margret Rieken 
Vorstellungen im Oktober: 10.,17.,23., und 24. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 10. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven 
 
 
 
 

 
 
Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
!E33&8,(G0(1%(A%%$- 
Komödie von Ray Cooney 
Niederdeutsch von Arnold Preuß 
Premiere: 12. November 2004 
 

Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!>##:(+&(>##:8&+&&%:- 
Stück von Frank Grupe 
ab November 2004 
 
 

 
 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!>%(K+7:%(L+<5M- 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Niederdeutsch H.Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Walter Julius 
Vorstellungen im Oktober: 
23.,24.,29.,30. und 31. Beginn. 20.00 Uhr 
Schulzentrum Ekel,  Karten: 04931-925157 

 
Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!NG::OKG:,0(G&(=5DD%,- 
von Frank Pinkus und Nick Walsh 
Regie: Rainer Behrends 
Vorstellungen im Oktober: 
8.,10.,12.,14.,15.,17.,18.,20.,22.,24.,26.,29. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 24. um 16.00 Uhr  
Neeborger Vereenshus Karten: 04452-918073 
 

Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!PGDD,(057GG,(M)(2:)&<D+&&,-  
von Inge Debelts    Regie: Inge Debelts 
Vorstellungen im Oktober: 
13.,15.,16.,17.,20.,21.,23.,24.,26.,28. und 29.  
Beginn: 20.00 Uhr, am 17.,23. u. 24. um 15.00 Uhr 
Metalleurop-Kasino, Friedrich-August-Hütte 
Karten: 04737-7185 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen Staatstheater 

!2)%1%:(,)%&(J0%:&,0;&&- 
"#$%&'()*&+,*-".,/"0*&0*.&12.*3&4)*0*-5 
Komödie für einen Theaterrequisiteur 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederd. von Helge Ihnen  Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Oktober: 
8.,9.,10.,15.,16.,17.,30. und 31. Beginn: 20.00 Uhr 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
!.%&($51%(=+:0)%- 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederd. Gerd Meyer  Regie: Thomas Willberger 
Aufführungen im Oktober: 3.,8.,12.,23.,24. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
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Wilhelmshaven 
!"#$%&'$('&)"&'&$*+&$,-"&#./0&$12"&%&')&".#&'3$
landete die Niederdeutsche Bühne 4Theater am 
Meer zur Saisoneröffnung einen Volltreffer 
 
Den Lustspiel-Klassiker "Schneider Wibbel" von Hans 
Müller-Schlösser hat Günther Siegmund für das 
Niederdeutsche Theater bearbeitet. Und die 
Berufsregisseurin Christa Margret Rieken, seit 2001 
Regisseurin, Dramaturgin und Autorin am Bremer Waldau 
Theater, richtete das Stück für die Wilhelmshavener Bühne 
ein. Ihr Können, die publikumswirksamen Akzente zu 
setzen, dramatischen Humor leichtfüßig ins Spiel zu 
bringen und keine überflüssigen Längen zuzulassen, 
wurden von dem Ensemble mit engagierter Spielfreude 
belohnt, so dass dem Publikum eine facettenreiche 
Komödie geboten wird, die in keine Phase zu einem 
Schwank abzugleiten drohte. 
Zu dem Bänkelsong "Gloria Viktoria" öffnet sich der 
Vorhang und gibt den Blick frei in Meister Wibbels 
Schneiderei, wo kräftig Korn eingefahren wird. Dreh-und 
Angelpunkt der Handlung sind Schneidermeister Anton 
Wibbel mit Frau Fine, der in angetrunkenem Zustand seine 
Zunge nicht zügeln kann und während der französischen 
Besatzung ( 19. Jahrhundert) gegen Napoleon wetterte, 
obwohl seine Frau Fine und gute Nachbarsleute versuchten, 
seinen Redeaschwall aufzuhalten. Vergeblich. Die 
Schwadronade wurde der Obrigkeit hinterbracht, und 
Schneider Wibbel sollte wegen Majestätsbeleidigung vier 
Wochen eingelocht werden - wenn da nicht Fine Wibbel 
eine rettende Idee gehabt hätte. 
Arnold Preuß und Marion Zomerland beherrschen als 
Anton und Fine Wibbel die Szene, bringen amüsante 
Pointen und fein getimte Charakterstudien von himmelhoch 
jauchzend bis zu Tode betrübt. Sagt Anton: "Nee, nee, nee, 
keen Minsch sitt dar so leeg an as ik - ik glööv, dat ik mi 
noch ophangen do". Kontert Fine: "Ulenspeegel!" Aber 
auch die weiteren Personen der Handlung lassen nichts 
anbrennen. Da sind die beiden Schneidergesellen Melfs und 
Zimpel zu nennen, die von Thorsten Könnecke und Harald 
Schmidt treffsicher wie aus dem Bilderbuch dargestellt 
werden. 
Temperamentvoll agiert Marc Gelhart als Hausierer Fläsch 
mit seinem Kurzwaren Bauchladen. Gewitzt gestaltet Horst 
Karstens seinen Part als Kneipenwirt Knipperling des 
Lokals "Zum schwarzen Schein". 
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Walter Bleckwedel, Klaus Aden und Hanna 
Christoffers verstehen es ausgezeichnet, die 
scheinheilig trauernde Anteilnahme am Geschick der 
Fine Wibbel als gute Nachbarsleute Pangdi sowie 
Herr und Frau Fitzke darzustellen. Das passt in die 
Szene wie auch in das tägliche Alltagsgeschehen. 
Bleibt noch Nicolas C. Ducci zu nennen, der einen 
strammen Polizisten mit Herz darstellt und auch die 
Musik eingespielt hat. Mit anhaltendem Beifall wird 
das Ensemble vom Premierenpublikum 
verabschiedet. 
Einen Sonderapplaus verdient Christa Düx für das 
von ihr geschaffene Bühnenbild mit einer perfekt 
eingerichteten Schneiderstube, einschließlich 
Kammer und Treppe zur zweiten Spielebene. Das 
passt und bildet mit den Kostümen, zusammengestellt 
von Helga Lauermann, ein ausgewogenes Szenarium 
für "De plietsche Sniedermeister". Patricia Ens und 
Magita Pust haben als Maskenbildnerinnen gute 
Arbeit geleistet. Das Zuschauen bereitet unheimlich 
Spaß.               Wilhelmshavener Zeitung  29. September 2004 
 

 

  
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$%&'(&)*(+,("#$%&- 
Komödie von Walter G. Pfaus    Regie: W. Arends 
Vorstellungen im November 3.,5.,6.,8.,10. Beginn: 
20.00 Uhr,  am 7. um 16.00 Uhr, Ostfrieslandhaus 
Aurich, am 19. und 20. in Ihlowerfehn 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!./)%0(1234(526&(78#4,593:- 
Komödie von G. Stone und Ray Cooney 
Niederd. von Jochen Schütt  Regie: Bernd Poppe 
Vorstellungen im November: am 5. um 19.30 Uhr 
und am 7. um 16.00 und  19.30 Uhr 
Brücke ! Steintorwall 3 Karten: 0531-3540803 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!;%&($21%(<+85)%- 
Komödie von Stefan Vögel  Regie Elke Münch 
Vorstellungen im November: 5.,7.,13.,14.,18.,21.,25. 
u. 26. Die.-Frei. Beginn: 19.30, Sa. und So. Beginn 
19.00 Uhr.  
Stadttheater Bremerhaven  Karten: 0471-49001 

       Was wird  wo und wann gespielt 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!.)%1%8(,)%&(=5%8&,59&&- 
"#$%&'()*&+,*-".,/"0*&0*.&12.*3&4)*0*-5 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederd. von Helge Ihnen  Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im November: 26.,27. und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
!;%&($21%(<+85)%- 
Komödie von Stefan Vögel 
Niederd. Gerd Meyer  Regie: Thomas Willberger 
Aufführungen im November: 6.,7.,9. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 

 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!>##8(+&(>##86&+&&%8- 
Stück von Frank Grupe 
ab November 2004  Termine unter Tel.: 049442454 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!>%(?/)5,34%(=&)%1%8@%),5%8- 
von Hans Müller-Schlösser  
Niederdeutsch von Günter Siegmund 
Regie: Christa Margret Rieken 
Letzte Vorstellungen am 7. November:  Beginn: 15:30 
und 20.00 Uhr Stadttheater Wilhelmshaven 
  !>%(>90%/,A/)5B- 
Volksstück von Karl Wittlinger  
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im November: 26.  Beginn: 20.00 Uhr, 
weitere Vorstellungen im Dezember 
Stadttheater Wilhelmshaven 
Karten: 04421-9401-15 
 

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne  
!>%(/%5B5%(C)//%&- 
von Fitzgerald Kusz 
Regie: Wolfgang Rostock  ab 15. Januar 2005 
 
!DDD(E&(A+0%&(F24&%&(;&$%/- 
von Jens Exler, Regie: Thomas Willberger 
ab 24. April 2005 

 
     
 

 
 
Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne 
!G//&,(E5(1%(H%%$- 
Farce von Ray Cooney Niederd. von Arnold Preuß 
Regie: Harald Maack 
Vorstellungen im November: 12.,13. und 14. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 14. um 16.00 Uhr 

 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!I)%(F%11%8(J+//283+- 
Lustspiel v. Wolfgang Gerth  Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im November: 2.,3.,4.,5.,6.,9.,10., 
11.,12.,13.,17.,18.,19.,20.,24.,25.,26. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr Gorch-Fock-Schule 
Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater  
!>%(/%5B5%(C)//%&- 
Komödie v. Fitzgerald Kusz   Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im November: 3.,4.,5.,6.,12.,13. und 19. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
 

Emden 
Niederdeutsches Theater 
!H++1,4%%8(K%82(L4)%@%&- 
Schauspiel von Johann Friedrich Dirks 
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im November: 4.,5.,6.,7.,11.,12.,13. und 
14.   Beginn: 20.00 Uhr Lüttje Huus   
Karten: 01719443276 
 

Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!>+5(G@@%&@M8:%&- 
Volksstück von Horst Pillau, Ndt. Heinz Busch 
Regie: Hannelore Niermann 
Letzte Vorstellung am 2. November 
Beginn: 20.00 Uhr  Theater Am Dannhalm 

 
Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!>%(F+48%(N+:2A- 
Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach 
Niederdeutsch H.Cyriacks und P. Nissen 
Regie: Walter Julius  Vorstellungen im November 
6. und 7. Beginn. 20.00 Uhr  Schulzentrum Ekel,  
Karten: 04931-925157 
 

 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

  Was wird wo und wann gespielt 

   Vorschau auf die Spielzeit 2004/05 
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Viele Bühnen haben bisher schon Stücke von ihm 
gespielt und wenn man sich die aktuellen Pläne 
anschaut, taucht sein Name auch auf z.B. !"#$ %&'($
)*++$,-*$.'$/01213#'*!1((45$%&'($6''*($78"9:#;$<1($
.=$ >#*11#45$ %&'($ ?1(($ <1($ 8'0#4@$ A(BC'B1!#$ :1#$ '*$
unsere Spielpläne mit über zehn Komödien 
(Lustspiele, Schwänke) und einem Science-Fiction-
>9:13BD"'0$%6E1*B0+D'*B4$2'*'"9:'*#@$F'#G#'*'B$"B#$!"#$
einer Gemeinschaftsaufführung des NBB über viele 
Stationen gelaufen. Alle seine Theaterstücke sind im 
Mahnke-Verlag in Verden gedruckt worden. Zudem 
sind 19 Hörspiele aus seiner Feder geflossen und alle 
vom NDR oder von Radio Bremen gesendet worden. 
 
Am 10.September 2004 ist Christof Wehking, fernab 
von seiner geliebten Heimatstadt Norden in Bad 
Malente, an einem Herzleiden verstorben. 
Christof wurde am 12.März 1924 in Norden geboren. 
Nach der Schulzeit schlug er eine 
Verwaltungslaufbahn bei der Allgemeinen 
Ortskrankenkasse (AOK) in seiner Vaterstadt ein, 
zuletzt war er bis zu seiner Pensionierung 1986 deren 
Direktor. Vor fast zehn Jahren siedelte er mit seiner 
Frau in die Nähe der Familie seines Sohnes nach Bad 
Malente-Gremsmühlen über. 
Christof Wehking hat schon in jungen Jahren Rollen 
bei der Niederdeutschen Bühne in Norden 
übernommen, so konnte er 2001 auch schon sein 60-
jähriges Bühnenjubiläum feiern.  
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Insgesamt hat er dutzende Male als Spieler auf 
den Brettern, die die Welt bedeuten, gestanden, 
schließlich hat er regelmäßige Regiearbeit 
geleistet, um dann H als er zu schreiben 
begonnen hatte - mit eigenen Stücken 
herauszukommen. 
Fast alle seine Spiele sind in Norden 
3*13,C',I:*#$ E+*.'(5$ B'"($ '*B#'B$ %J+0.$ "($ .'$
/':04$ 100'*."(CB$ 2'"!$ K:nsorg-Theater in 
Hamburg.  
Als er in den sechziger Jahren zu einem der 
eingeübten Stücke eine plattdeutsche Vorschau 
,I*$ .'($ %KB#,*"'B"B9:'($ /3*"'*4$ C'B9:*"'2'($
hatte, verpflichtete der Chefredakteur ihn 
spontan für weitere plattdeutsche Beiträge, so 
kam er überhaupt erst zum Schreiben, u.a. auch 
,I*$ ."'$ %L01##.'3#B9:'$ &9M'4$ 3(.$ ,I*$ ."'$
/+03!('$%?+"($N1:2'*4@$&"($C*+O'*$P'"0$B'"('*$
zumeist humorvollen Erzählungen ist auch in 
Büchern zusammengefasst worden. Wehking 
erhielt 1987 den Freudenthal-Literaturpreis und 
war Mitbegründer des Arbeitskreises 
ostfriesischer Autoren.  
Der Nachwelt bleibt nun nur, Christof Wehking 
herzlichst zu danken für die Freude, die er immer 
wieder in seinem privaten oder geschäftlichen 
Umfeld verbreiten konnte. Ebenso gelang ihm 
dies mit seinen Theaterstücken und diese werden 
es mit Sicherheit auch weiterhin tun.  
 
Niederdeutsche Bühne Norden 
 

 

Arnold Cordsen übernimmt Ehrungen 
 
Der Ehrenpräsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen, 
Arnold Cordsen aus Brake, wird zukünftig in 
Absprache mit dem Präsidium die Ehrungen 
übernehmen.  
Geehrt werden Mitglieder der angeschlossenen 
Bühnen, die sich über viele Jahre ehrenamtlich 
um das Niederdeutsche Theater und damit um 
die Niederdeutsche Sprache verdient gemacht 
haben. 

Der Autor über seine Arbeit: 
Ich schreibe überwiegend in 
der plattdeutschen Sprache, 
weil ich glaube, auf diese 
Weise meine Landsleute am 
besten erreichen zu können. 
Ich schreibe, weil ich hoffe, 
anderen damit eine Freude zu 
machen und weil ich 
festgestellt habe, dass mir 
selber das Schreiben viel 
Freude bereitet. 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!"#$%&'()*+',)-.-'/01+2,3*45 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Plattdeutsch von Jochen Schütt 
Regie: Rudolf Plent 
Aufführungen im Dezember: 11. und 16. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
am 21.12. in Stade (Stadeum) 20.00 Uhr 

 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!6110'7-'6110.-7--%05 
Stück von Frank Grupe 
Vorstellungen im Dezember: 2.,3.,4.,5.,8.,10. und 
11. Beginn: 20.00 Uhr 
KGS-Wiesmoor Schulstraße 
 

Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
  !6%'63&%#28#$,95 
Volksstück von Karl Wittlinger  
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Dezember: 4.,11.,12. und 18.  
Beginn: 20.00 Uhr, am 12. auch um 15.30 Uhr 
 
!:$%4';7#'<%((%0'$-5 
Musical von Heinz Wunderlich,  
Musik Charley Niessen,  
Niederdeutsch: Hanne Heinz 
Regie: Arnold Preuß 
Premiere: 26. Dezember 20.00 Uhr   
weitere Vorstellungen im Januar 05 
Stadttheater Wilhelmshaven 
Karten: 04421-9401-15 
 
 
 
 
Bühnenbund mit neuer Internetadresse 
Ab sofort kann der Niederdeutsche Bühnenbund 
unter folgernder Adresse aufgerufen werden. 
www.buehnenbund.de 
 
 
 
 

August Hinrichs Förderpreis geht nach Brake 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Michael Brandt (links) von der 
Oldenburgischen Landschaft überreicht 
QI:('(0'"#'*"($ 6+*"B$ J+!"01*$ .'($ !"#$ R@STT$ U$
dotierten Preis. Anlass war eine Aufführung des 
V3C'(.B#I9M'B$ %>9:(''E"##9:'($ 3($ .'$ W+9M'*B4$
von Erhard Brüchert. Mit dem Förderpreis soll die 
Jugendarbeit der Niederdeutschen Bühne Brake 
unterstützt werden. 

 
 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!=%-'>)(%'?70,$%5 
Komödie von Stefan Vögel   
Regie Elke Münch 
Vorstellungen im Dezember: 
5.,8.,12.,16.,19.,22.,26. und 31.  
Dienstag H Freitag :  Beginn: 19.30, Samstag und 
Sonntag:  Beginn 19.00 Uhr.  
Am 31. um 19.00 Uhr 
Stadttheater Bremerhaven  Karten: 0471-49001 
 

 
Oldenburg 
 !"$%(%0'2$%-'@,%0-2,3--5 
(19:$%6"'$>#'*(B#3(.'$.'B$V+B',$Q"'.'*4 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen   
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Dezember: 16.,17. und 18. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus  
Ofenerfeld 
 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Frohe Weihnachten 
!"#$ %#&'()"*+$ &#,$ -./#')#0- 1#&#23$
wünscht allen Lesern und Leserinnen 
eine gesegnete Weihnacht und für 
das neue Jahr Gesundheit, Glück und 
persönliches Wohlergehen. 
 
 

          
 
 
Niederdeutscher Bühnenbund  
demnächst unter dem Dach des 
Niedersächsischen Heimatbundes ? 
Im Rahmen der neu aufgestellten 
Kulturförderung im Land Niedersachsen soll 
der Niederdeutsche Bühnenbund 
Niedersachsen und Bremen (NBB) unter dem 
Dach des Niedersächsischen Heimatbundes 
!"#$%& '(& )'*& +,-.*& /0-.1-2*..*3& 425*6&
eingebunden werden. Damit fällt die seit gut 
zehn Jahren bestehende institutionelle 
Förderung des NBB ab dem 1. Januar 2005 
weg. Die Arbeit des NBB wird dann über 
projektbezogene Förderung unterstützt.  
Wie das Ministerium für Wissenschaft und 
Kultur mitteilt, soll die Geschäftsstelle des 
NBB weiterhin in Oldenburg ansässig 
bleiben und von dort seine vielfältigen 
Aufgaben für die Bühnen des Bühnenbundes 
wahrnehmen. Zur Zeit bemüht sich das 
Präsidium des NBB um die Formulierung der 
zu schließenden Zielvereinbarung mit dem 
NHB.  
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Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$$%&'((%)*'+,$*-. 
Schwank von Paul Schurek 
Regie: Hans 7Günter Müller 
Vorstellungen im Januar: 20.,21.,23.,28. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 30. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!/0*+%1#22. 
Komödie von Jürgen Kropp 
Vorstellungen im Januar: 16.,20.,21.,23.,28., und 
30. Beginn: 19.30 Uhr, am 16.,23. und 30. auch 
89:;;&<=2&&/$2>?@*6&+1*'(1A2BC..&D&& 
Karten: 0531-3540803 

 
 
 

  Was wird wo und wann gespielt 

Seminarkalender 2005 
 
Der Seminarkalender 2005 ist fertig und liegt 
)'*3*E&/F=*C1*2-G*)*.6&5*': 
Lese2&-()&H*3*2'((*(&)*3&&/F=*C1*2-G*)*.6&
per E-Mail erhalten den Seminarkalender als 
Anhang im pdf-Format.  Selbstverständlich 
kann der Seminarkalender auch unter 
www.buehnenbund.de heruntergeladen 
werden.  
Fragen zu den angebotenen Seminaren bitte 
an die Geschäftsstelle des NBB. 
Anmeldungen erfolgen über die Bühnen 7
und Theater des NBB. 
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 !3*%(*$4$*%5'((*-. 
Komödie von Fitzgerald Kusz   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Januar: 15.,20.,23.,27. und 30. 
Dienstag 7 Freitag :  Beginn: 19.30, Samstag und 
Sonntag:  Beginn 19.00 Uhr.  
Stadttheater Bremerhaven  Karten: 0471-49001 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!6('*0%7#8)%$#-9-%:+;)<$=8>. 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Plattdeutsch von Jochen Schütt 
Regie: Rudolf Plent 
Aufführungen im Januar: 9.,14.,20.,22.,26. und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
 
!6'*7*+% <'*-%?$*+-<$=--.%-,8)%!3'*%?$*+-<$@-7*%
7*<%A#<*B%6'*7*+. 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen 
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Januar: 7.,8.,9.,21.,22.und 23. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 
   

Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
 !3*%3=0*(<C('$4. 
Volksstück von Karl Wittlinger  
Niederdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Letzte Vorstellungen am 9. Januar:  Beginn: 15.30 
und 20.00 Uhr 
 
!1'*>%D,(%&*77*+%'-. 
Musical von Heinz Wunderlich,  
Musik Charley Niessen,  
Niederdeutsch: Hanne Heinz 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Januar: 16.,23.,28.,29. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 16. und 23. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven Karten: 04421-9401-15 
 
NBB im Internet: www.buehnenbund.de 
 
 

 
 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!3,8><8)#7*-. 
Lustspiel von Norbert Tank 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im Januar: 
6.,7.,8.,12.,13.,14.,15.,19.,20.,21.,22.,26.,27.,28.u. 
29. Beginn: 20.00 Uhr  Gorch-Fock-Schule 
Cuxhaven, Karten: 04721-48113 
 

Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!E*F*-<8)@<<. 
Boulevardstück von John Graham 
Niederdeutsch: Arnold Preuß 
Regie: Marion Rose-Heinrich Caspers 
Vorstellungen im Januar: 
13.,14.,15.,20.,21..22.,26.,27.,28., und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
 

Emden 
Niederdeutsches Theater 
!G*-%:+,@%B;+%7*%1(,C,@$*+D,--. 
Lustspiel von Christof Wehking 
Regie: Rudolf G. Wolf 
Vorstellungen im Januar: 28.,29 und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus, Brückstraße 
 

Neuenburg 
Niederdeutsche s Theater 
!6*$$%@-%:+;)<$=8>. 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Januar: 
7.,9.,11.,13.,14.,16.,17.,19.,21.,22.,23.,25. und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 23. um 16.00 Uhr 
Neeborger Vereenshus, Urwaldstraße 
Karten: 04452-918073 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!G*-%H#7*%",+$'*. 
Komödie von Stefan Vögel   
Regie Elke Münch 
Letzte Vorstellung am 2.Januar 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 

  Was wird wo und wann gespielt 
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Wilhelmshaven 
Niederdeutsche Bühnenmitglieder geehrt 
 !
Langjährige Mitgliedschaft und 
Bühnentätigkeit wird nicht nur innerhalb des 
!"#$%&$'( %)(*$$'( + Niederdeutsche Bühne 
,-.#$.)/#%0$12( %1$'3%11&4( 56( 7$/819$'$1(
Jubiläen werden die Mitglieder durch den 
Niederdeutschen Bühnenbund 
Niedersachsen-Bremen geehrt. Doch statt 
wie bisher auf den Bühnentagen der 
angeschlossenen Bühnen werden die 
Ehrungen nun vor Ort an den 
Mitgliedbühnen vorgenommen. So 
geschehen auch am 26. Dezember im 
Anschluss an die Premiere des Musicals 
!:-$3( )%.( ;$99$'( -124( 56( 9$'( <6==>#'61?(
und der Premierenfeier war Ehrenpräsident 
Arnold Cordsen nebst seiner Frau Dora 
angereist, um die Mitglieder Günther Jaedeke 
und Jürgen Tapken für 25jährige 
Bühnentätigkeit und Wilma Welte für 
40jährige Bühnentätigkeit mit Ehrennadel 
und Urkunde auszuzeichnen.  
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Zu den drei Geehrten gab Cordsen einen kurzen, 
dem vollen Umfang des bisherigen Engagements 
eigentlich kaum gerecht werdenden Einblick in 
die zahlreiche Rollen und die sonstigen 
Aktivitäten der Geehrten. Er würdigte ebenso die 
Geduld und die Rücksichtnahme der Ehepartner, 
die ihren entscheidenden Beitrag für die Theater-
Leidenschaft beisteuern. Für die vielen jungen 
@%'/&$..$'A(9-$(-1(9$)(*6/-B%.(!:-$3()%.(;$99$'(
-12( )-&;-'3$1A( /$-$1( 9-$/$( *-&?.-$9$'(
vorbildhaft. !
 
 
Niederdeutscher Bühnenbund 
Niedersachsen und Bremen wird 
Verein 
 
Die BühnenleiterInnen und StellvertreterInnen 
des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen haben auf ihrer 
letzten Tagung in Oldenburg beschlossen, 
zukünftig als eingetragener Verein (e.V.) zu 
firmieren. 
Grund dieser neuen Rechtsform des 
Niederdeutschen Bühnenbundes ist die 
Neuorganisation der Kulturförderung in 
Niedersachsen. Wie bereits berichtet, wird ab 
dem 1. Januar 2005 der Niedersächsische 
Heimatbund (NHB) als sogenannter 
Dachverband vom Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur institutionell gefördert. Unter dem 
Dach des NHB gibt es drei zu fördernde Säulen. 
Der Niederdeutsche Bühnebund findet sich in 
9$'( CD6.$( !:6.&6'$..$/( E'7$2( ;-$9$'4(
Voraussetzung einer finanziellen Unterstützung 
für den Bühnenbund ist allerdings die 
Umwandlung in einen eingetragenen Verein. 
In Kürze werden sich die Verantwortlichen der 
Bühnen zur Vereinsgründung in Oldenburg 
treffen. 

 

v.l.  Jürgen Tapken, Günther Jaedeke, Wilma Welte,  Arnold Cordsen 
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Emden 
Niederdeutsches Theater 
!"#$%&'()%*+'%,#%-.(/()0#'1($$2 
Lustspiel von Christof Wehking 
Regie: Rudolf G. Wolf 
Vorstellungen im Februar: 10.,11.,12.,13.,18.,19.u. 
20. Beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus, Brückstraße 
Karten: 04921-55302 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!3445%67%$689%$4452 
Komödie von Nick Walsh 
Niederdeutsch von M. von Rolander 
Regie: Hannelore Niermann 
Vorstellungen im Februar: 17.,20.,23.,25.,26., und 
27. Beginn: 20.00 Uhr, am 27. um 15.30 Uhr 
Theater am Dannhalm 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!:.6#;%,489%04$<$%&'+970=8>2 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Plattdeutsch von Jochen Schütt 
Regie: Rudolf Plent 
Aufführungen im Februar: 1.,6.,9.,19., und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
Am 3. Februar in Papenburg Theater auf der Werft 
Beginn: 19.30 Uhr 
 
!:6#,#'% 76#$%?0#'$70=$$2%$(89%!@6#%?0#'$70)$,#%
,#7%A47#*%:6#,#'2 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen 
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Februar: 17.,18.,19.,20.,25.,26. 
und 27. Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus 
Ofenerfeld  Karten: 0441-2225111 
 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!@#%B.#($,#'C(C(5#62 
Schwank von Franz und Paul Schönthan 
Regie: Rudolf Plent / Carsten Mertens  
5. +23. Februar täglich 20.00 Uhr, außer 7.2. am 13. 
und 20. um 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck 
Karten: 04791985006 
   

 
 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!D400%E6..%9#6'(0#$2 
Schwank von Paul Schurek 
Regie: Hans +Günter Müller 
Vorstellungen im Februar: 1.,3.,5.,6.,8.,9.,11.,13., 
Beginn: 20.00 Uhr, am 6. und 13. um 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!F;#'%-4CC2 
Komödie von Jürgen Kropp 
Vorstellungen im Februar: 4. und 6. Beginn: 19.30 
Uhr, am 6. auch 16.00 Uhr  
!F'>B3$2(C&$-1&8';%..(G(((:%'&$1H(IJGK-3540803 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!@#%.#0G0#%H6..#$2 
Komödie von Fitzgerald Kusz   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im Februar: 
3.,6.,11.,12.,20.,24. und 27. 
Beginn: Dienstags  - Freitags 19.30 Uhr,  
Samstags und Sonntags Beginn: 19.00 Uhr  
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!@(8>7894,#$2 
Lustspiel von Norbert Tank 
Regie: Hans Mahler 
Vorstellungen im Februar: 
1.,2.,3.,4.,5.,8.,9.,10.,11.,12.,16.,17.,18.,19.,23.,24.,
25. und 26.  Beginn: 20.00 Uhr  Gorch-Fock-
Schule Cuxhaven, Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!I#J#$789)772 
Boulevardstück von John Graham 
Niederdeutsch: Arnold Preuß 
Regie: Marion Rose und Heinrich Caspers 
Vorstellungen im Februar: 2.,3.,5. und 18. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
Karten: 0422116565 
 

  Was wird wo und wann gespielt 
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Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!K67#'L2 
Kriminalstück von Simon Moore 
Regie. Helma Conrads 
Vorstellungen im Februar: 
4.,6.,8.,11.,13.,15.,18.,20.,25. und 27. 
Allee-Hotel Varel, Windallee 
Karten: 04451-3451 
 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne  
!K($$.==,%7=$,%4>%/.40%K6$789#$M  
Regie: Wilhelm Reuter 
Vorstellungen im Februar: 
12.,18.,19.,20.,23.,25.,26. und 27. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Forum der Kooperativen Gesamtschule  
Karten: 04944-2454 
 
 
Seminare 
 
Mittlerweise sind die Seminarkalender 2005 von 
der Geschäftsstelle an die Bühnen, und damit auch 
an die Mitglieder ausgeliefert worden.  
Die Geschäftsstelle weist auf eine 
Terminänderung hin. 
 
@(7% ?#16$('% 3'N% O% !"6$*=9')$5% 6$% ,#$%
:=9$#$>(1C*%!%160%P4/#'0%?89$+..%*6$,#0%$6890%
wie im Kalender abgedruckt am 23. April 2005 
sondern am 14. Mai 2005 statt.  
 
Anmeldungen für sämtliche Seminare bitte über 
die Verantwortlichen der Bühnen. 
 
 
Alle Informationen der Bühnen und des 
Niederdeutschen Bühnenbundes finden Sie auch 
im Internet unter www. Buehnenbund.de 

Jahresbilanz 2004 weist ein Plus von 8,6 
Prozent aus 
2Theater am Meer Q Niederdeutsche 
:=9$#%H6.9#.179(;#$2%()*%5)0#1%-)'7 
 
!*-&(KI4KLM(F$/6B#$'1(7$-(JL(N8'/&$..61?$1(=D..&(
das Besucherergebnis des Jahres 2004 erneut 
O8/-&-0A(P$98B#(9$6&.-B#(#Q#$'(%./(-)(N8'P%#'(%6/2A(
38))$1&-$'&$1(P$&R&(9-$(7$-9$1(S$-&$'(9$/(!"#$%&$'(
am Meer + Niederdeutsche Bühne 
,-.#$.)/#%0$12A( *%'-81( 58)$'.%19( 619( <'18.9(
T'$6UA( 9%/( V%#'$/$'?$71-/( MIIL4( !,-'( #%7$1(
gegenüber dem Jahresergebnis von 2003 mit 48 
Vorstellungen und 9.336 Besuchern ein kräftiges 
Plus in Höhe von 806 Zuschauern oder 8,6 Prozent 
verbuchen und damit den Aufwind des letzten 
Jahres enorm verstärken können.  
Wir liegen gut im Kurs und blicken mit großem 
Optimismus in das nächste Jahr, das schon am 5. 
*D'R( )-&( 9$'( ,$.&6'%6==>#'61?( 081( WX11$'1(
F$$'788)Y( 081( Z%1/( T$&$'( [$1R( 1%B#( "#$898'(
Fontanes R8)%1( W\1&$')( F-'17%6)Y( /$-1$1(
nächsten Höhepunkt für alle Freunde des 
]-$9$'9$6&/B#$1( "#$%&$'/( 7-$&$&42 Mit dem jetzt 
vorliegenden Jahresabschluss sehen sich die 
beiden Leiter der Bühne in ihrem 
Konsolidierungskonzept bestätigt, dass sie seit 
ihrer Amtsübernahme konsequent verfolgt haben. 
!,-'()%B#$1("#$%&$'(-)([%#)$1($-1$/()%?-/B#$1(
N-$'$B3/2A( /&$..&$( <'18.9( T'$6U( 9%/( 0-$'(
CD6.$1381R$O&( 9$/( S$-&61?/968/( #$'%6/4( !@-$/(
bedeute zum einen, dass wir so professionell wie 
möglich arbeiten, ohne dabei die spielerische Lust 
des Amateurtheaterspiels zu vernachlässigen. Das 
besagt, dass wir der Aus- und Fortbildung unseres 
Ensembles einen breiten Raum geben, es aber 
nicht an der Echtheit der Darstellung so genannter 
W1-$9$'9$6&/B#$'( "^O$1Y( #-19$'124( !56)( %19$'$1(
beweisen wir mit unserem Spielplan, das eine 
Mischung klassischer niederdeutscher 
Theaterstücke und einer Vielzahl neuer heiterer 
Farcen und Komödien, ergänzt um herausragende 
niederdeutsche Erst- und Uraufführungen im 
Bereich des ernsten Schauspiels, sowohl beim 
T67.-36)(%./(%6B#(7$-(9$'(:'-&-3(<13.%1?(=-19$&2A(
ergänzt Marion Zomerland, die für die letzten 
beiden Spielpläne des Theaters am Meer + 
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
verantwortlich zeichnet. 
 
weiter auf der nächsten Seite: 
 

Was wird wo und wann gespielt 
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Als die wichtige vierte Säule ihres Erfolgsrezeptes 
bezeichnen die beiden die Fortführung der 
Theaterschule mit Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 8 bis 18 Jahren. Hier werde nicht nur das 
Publikum von morgen, sondern auch das Ensemble 
von morgen geworben. Es sei immer wieder 
verblüffend zu beobachten, wie schnell Kinder und 
Jugendliche die plattdeutsche Sprache zu sprechen 
vermögen und wie begeistert die jungen 
Darstellerinnen und Darsteller bei der Sache sind. 
Die nächste Produktion der Theaterschule ist 
bereits in Arbeit und wird im Herbst 2005 der 
Öffentlichkeit präsentiert. Unter der Regie von 
Marion Zomerland und Arnold Preuß wird an einer 
eigenen _%//61?( 9$'( !_$6$'R%1?$178;.$2( 081(
Heinrich Spoerl gearbeitet. 
 

Oldenburg 

!:6#,#'%7#6$%?0#'$70=$$2 

Plaudereien aus dem Nähkästchen eines 
Theaters 
Auf der Bühne muss alles seinen Platz und seine 
Ordnung haben, wie überhaupt am Theater die 
Kompetenzen klar g$'$?$.&( /-194( C81/&( ?-7&Y/(
Kuddelmuddel. Tiefe Einblicke in die Theaterwelt 
?$;D#'&(Z$.?$( `#1$1( -1( !F-$9$'(/-$1(C&$'1/&>1124(
Mit der Revue für einen Theaterrequisiteur von 
Eberhard Streul, von Ihnen ins Niederdeutsche 
übertragen, feierte die August-Hinrichs-Bühne im 
Heinrich-Kunst-Haus in Ofenerfeld jetzt Premiere. 
Ein Kuddelmuddel in der Theaterleitung führt 
dazu, dass sich Josef Bieder, seit 25 Jahren als 
Requisiteur mit dem Leben und Leiden am Theater 
bestens vertraut, unvermittelt einem 
erwartungsfrohen Publikum gegenüber sieht. Die 
Zuschauer nach Hause zu schicken überschreitet 
/$-1$( :8)O$&$1R$1A( 9$'( @-/O81$1&A( 9$'( !F'D?$1(
081( 9%&( "#$%&$'2A( -/&( &$.$=81-/B#( %..$'9-1?/( 1-B#&(
erreichbar. So beginnt Bieder aus dem 
Nähkästchen zu plaudern, über Opernsänger, die 
zu viel mit sich selbst zu tun haben, über die 
verrückten Ideen der Regisseure, die nackte Frauen 
an Nähmaschinen setzen oder Mäuse über die 
Bühne laufen lassen, über Verbeugungen, die viel 
über den Charakter der Schauspieler aussagen und 
auch ein schlechtes Stück noch rausreißen können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Helge Ihnen 
 
Alle bekommen ihr Fett weg: die knauserige 
Verwaltungsleitung, die Landesregierung 
wegen ihres rigiden Sparkurses, die Zuschauer, 
die mit dem Applaus geizen, und selbst die 
August-Hinrichs-Bühne. Helge Ihnen bestreitet 
das 70-Minuten-Programm ganz allein. Er 
haucht Josef Bieder (nomen est omen) Leben 
ein, mal tragisch-komisch, ironisch und bissig, 
dann anrührend und leise. So lebt und leidet 
der Zuschauer mit Bieder, der selbst gern 
Künstler geworden wäre, es aber als Junge nur 
zum 1. Sopran im Kirchenchor gebracht hat. 
Das Ende des Spiels über einen stillen Arbeiter 
hinter den Kulissen ist traurig, aber real: Bieder 
wird entlassen, das Theater muss sparen. 
!F-$9$'( /-$1( C&$'1/&>112( -/&( `#1$1/(
Sternstunde. Selbst ein schmerzhafter Sturz 
vom kleinen Bühnenpodest wirft ihn nicht aus 
der Bahn, nervenstark erträgt er die Tücken der 
Technik. Zur Höchstform läuft er bei den 
Parodien bekannter Opernarien auf, von 
Herzen kommt das plattdeutsche Loblied auf 
die Schauspieler. Helge Ihnen ist ein 
Multitalent, das sich zu seinem 25. Theaterjahr 
selbst beschenkt und ein begeistertes 
Premierenpublikum daran teilhaben lässt. 
 
Lore Timmer-Hänsel    NWZ-Oldenburg 
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Delmenhorst 
Der Niederdeutsche Bühnenbund gründet in 
Delmenhorst einen eingetragenen Verein 
Die 17 im Niederdeutschen Bühnenbund 
(NBB) zusammengeschlossenen Theater, 
darunter auch das Niederdeutsche Theater  
Delmenhorst, firmieren künftig als 
eingetragener Verein. Ausschlaggebend dafür 
ist eine Neuordnung der Kulturförderung des 
Landes Niedersachsen. Seit August 
vergangenen Jahres bekommt der Bühnenbund 
statt bislang 92 000 nur noch einen Zuschuss 
von 70 !!!" #$%&" '()%*+,)-" ./0%0$1)+2" )0342"
wir alle Haushaltsbereiche prozentual um 20 
Prozent gekürzt, und  die traditionelle 
Gemeinschaftsproduktion muss ganz 
54610**4278" 4%9*(%:4" ;<<" -Vorsitzende Karin 
Evers-Meyer nach der Vereinsgründung in den 
Räumen des Niederdeutschen Theaters 
Delmenhorst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach den Vorgaben des Ministeriums für 
Wissenschaft und Kunst wurde ein Drei-
Säulen-Modell unter dem Dach des 
Niedersächsischen Heimatbundes entwickelt. 
;4342".=$>+97"$2?".@%4+4"A)40:4%7"B()*:"?0B$"
0$,)".C$*:$%4**4>"#%347-"D2:4%"?+4>4"E($*4"1(**: 
der Niederdeutsche Bühnenbund.  
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Er wird zwar in seiner Eigenständigkeit nicht 
eingeschränkt, verliert allerdings die institutionelle 
Förderung und muss künftig mit Hilfe einer 
Zielvereinbarung unter dem Dach des 
Heimatbundes diesen um finanzielle Ausstattung 
bitten. Für die vertragliche Absicherung war die 
Vereinsgründung erforderlich. Am 5. Februar 
5$%?42" ?+4" F%(>+?+$G>G+:6*+4?4%" ?4>" .0*:427"
Bühnenbundes in die Vorstandsämter des neuen 
Vereins gewählt. Neben Präsidentin Karin Evers-
Meyer (Zetel) und Vizepräsident Herwig Dust 
(Oldenburg) füllen damit auch Schatzmeister 
Rudolf Wolf (Emden) und Schriftführerin 
Hannelore Niermann (Jever) und 
Präsidiumsmitglied Astrid Gries (OHZ) ihre Ämter 
weiter aus.  
aus NWZ Online 
 
 
   Was wird wo und wann gespielt 

 
 
Aurich 
Niederdeutsche Bühne 
!"##$%&'()*+',-. 
Schwank von Rudolf Reiner 
Regie: Wilhelms Ahrens/ Johann Mühlenbrock 
Vorstellungen im März: 7.,9.,11.,12.,13.,16. u. 18. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 13. um 16.00 Uhr 
Ostfrieslandhaus Aurich 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!/)'0))1)'234-0-). 
Komödie von Felicity Douglas 
Regie: Hans HPeter Blohm 
Vorstellungen im März: 
11.,13.,15.,17.,18.,19.,20.,22.,23. und 24. Beginn: 
20 Uhr, am 13. und 20. auch 15.30 Uhr 
Berufsbildungszentrum Brake 
 

 
Freuen sich über die Vereinsgründung:  
Heinrich Caspers, Karin Evers-Meyer, Herwig Dust 
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Norden 
Niederdeutsche Bühne 
!/3%'5644%'300'377)+$&'3$',6',)75$%. 
Kriminalkomödie von Jean Stuart 
Niederdeutsch von Hans-Jürgen Ott 
Vorstellungen im März: 5.,6.,12.,13.,18.und 19. 
Beginn: 20.00 Uhr  Schulzentrum, Ekel 
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!80-)1',#9*'%#7:7'2+;*$%<95. 
Komödie von Gene Stone und Ray Cooney 
Plattdeutsch von Jochen Schütt  Regie: Rudolf Plent 
Aufführungen im März: 5. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
 
!8-),)+' $-)7'=%)+7$%<77.'739*'!/-)'=%)+7$%67,)'
,)$'"#$)>'8-),)+. 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen  Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im März:4.,5.,6. Beginn: 20.00 Uhr  
Heinrich Kunst Haus Ofenerfeld  
 
!?)7'@#44-$$3+'5<44%. 
Schauspiel von John B. Priesley 
Niederdeutsche von Karl-Heinz Groth 
Regie: Marne Ahrens 
Vorstellungen im März: 19. und 23. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
 

Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne  
!A3770<<,'$<7,'#5'B0#%'A-7$9*)7C  
Regie: Wilhelm Reuter 
Vorstellungen im März: 3.,4., 5. Beginn: 20.00 Uhr 
Forum der Kooperativen Gesamtschule  
Karten: 04944-2454 
 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer  Niederdeutsche Bühne 
!D77)+:7'8))+B##4. 
Kriminalstück von Hans Peter Renz 
20,)"A)4&?&%"@&2:024>".D2:4%G"<+%230$G7 
Regie Armin Tacke 
Vorstellungen im März: 5.,6.,12.,13.,19. und 20. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 13. und 20. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven, Karten: 04421-940115 
   

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!/)'0)%E%)'F-00)7. 
Komödie von Fitzgerald Kusz   
Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im März: 
5.,13.,16.,19.,20.,24.,28., und 31. 
Beginn: Dienstags  - Freitags 19.30 Uhr,  
Samstags und Sonntags Beginn: 19.00 Uhr  
Stadttheater Bremerhaven, Karten: 0471-49001 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!=%+37,+G6B)+$. 
Lustspiel von Gerhard Bode 
Regie: Marlies Lampe  Vorstellungen im März: 
10.,11.,12.,16.,17.,18.,19.,23.,24.,25.,26.,30.,31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Gorch-Fock-Schule Cuxhaven, 
Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!H75#I7-%#. 
Gaunerkomödie von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Heino Brackhahn 
Vorstellungen im März: 12.,17.,18.,19., und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 
Karten: 0422116565 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!J##I'-$'7-9*'7##I. 
Komödie von Nick Walsh 
Niederdeutsch von M. von Rolander 
Regie: Hannelore Niermann 
Letzte Vorstellung am 1. März 
Beginn: 20.00 Uhr,   Theater am Dannhalm 
 
Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!@+34)+'@+3K. 
Komödie von Hermann Bossdorf 
Regie: Wolfgang Rostock Vorstellungen im März: 
4.,6.,8.,10.,13.,14.,16.,18.,19.,20.,22. und 24. 
Beginn: 20.00 Uhr , am 20. um 16.00 Uhr 
Karten: 04452-918073 
 

  Was wird wo und wann gespielt 
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Die Seminare des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen für 
2005 sind gut angelaufen und erfreuen sich 
einer großen Resonanz.  
 

 
TeilnenehmerInnen des Seminars in Buxtehude mit 
Harald Maack. 

 
Zur Qualitätssicherung und ! steigerung haben 
die angeschlossenen Bühnen viele ihrer 
Mitglieder zu den Seminaren geschickt. In 
einigen Fällen war der Bedarf so groß, dass ein 
Anmeldestopp vorgenommen werden musste. 
Die Durchführung der Seminare liegt in den 
Händen gut ausgebildeter Referenten unter 
Mithilfe der  Bühnen - und Theater vor Ort. 
Anfragen zu den vom Bühnenbund geplanten 
und ausgeschriebenen Seminaren können an 
die Geschäftsstelle des Bühnenbundes oder an 
die Mitgliedsbühnen gerichtet werden. 

 
Oldenburg 
!"#$%&'()$*+&,$-.//'0012$34//)5 
Ein schlechtes Gewissen kann zermürbend 
sein. Aber das Honoratioren-Ehepaar 
Brinkmann hat damit kein Problem. In dem 
"#$%&'()*+, -.//, 0122)''%3, 452267, 8*3,
August Hinrichs Bühne wird den beiden 
vorgeworfen, die Mitschuld  am Tod der  
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jungen Eva Schmidt zu tragen. Die ehemalige 
Angestellte hatte sich das Leben genommen. 
Die ins 21. Jahrhundert verlegte Handlung des von 
John B. Priestley 1945 verfassten Stücks 
beschränkt sich fast ausschließlich auf ein Verhör 
der Familie Brinkmann und des Schwiegersohns in 
spe. Eigentlich feiern gerade alle die Verlobung 
von Tochter Elfie mit dem Sohn eines 
Konkurrenten Vater Brinkmanns, als Kommissar 
Petersen (Norbert Pfeiffer), natürlich mit hellen 
Trenchcoat und mit Hut, hereinplatzt und die 
Stimmung zerstört. Nun werden alle mit ihrem 
Fehlverhalten konfrontiert (...) 
In der Inszenierung von Marne Ahrens wird auf 
üppige Dekoration verzichtet (Carola Seibt). Die 
Bühne befindet sich auf einem knallig roten 
Podest, darauf ein Tisch, Stühle und ein 
Servierwagen. Ein festlicher Kronleuchter spiegelt 
die zunächst feierliche Stimmung wider, die mit 
dem allmählichen Verlöschen der Lichter 
schwindet. Im Hintergrund deckenhohe Tücher, 
die - ähnlich einer Maske- nacheinander fallen, 
sobald einer der Angeklagten seiner Tat überführt 
wird.(...)  Viel Beifall nach über zwei Stunden. 
Melanie Jülisch NWZ-Oldenburg vom 21.3.05 

 

 
 
-.*/,0122)''%3,4522679,,")+4*,:3**'*9,;13<*36,=>*)>>*3 
Foto: Peter Kreier 
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Jever 
Niederdeutsche Bühne 
*6&$72',%(&/189$5 
Lustspiel von Christof Wehking 
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellungen im April: 28.  Beginn: 20.00 Uhr,   
Theater am Dannhalm 

 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
*:&;&<1)) 
von Johann-Maria Meredig 
Regie: Regina Hantke   Vorstellungen im April: 
13.,15.,16.,17.,20.,21.,22.,23.,24.,26.,28. und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr  am 16.,17. und 24 um 15.00 Uhr, 
"#$&+?*/63&2,-@2,A&)'*/$1>7,0%36*/B,CDEFG-7185 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
*#'&;&2$ 0'&,$=)&2,0)4,,5$,1>8$*6'&$=)&2,0)?,;&$
;&0$@.0&A$#'&;&25 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen  Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im April: 8.,9.,10.,22., 23. und 24. 
Beginn: 20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus Ofenerfeld  
*+&, -.//'0012$34//)5 
Schauspiel von John B. Priestley 
Niederdeutsch von Karl-Heinz Groth 
Regie: Marne Ahrens   
Vorstellungen im April: 3.,5.,10.,13.,17.,21.,23., 30. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne  
*6&$B8&21C&?)',5 
Komödie von Angelika Bartram 
Regie: Wilfried Dirks    Vorstellungen im April: 
8.,10.,12.,15.,17.,19.,22.,24., und 29. Beginn: 20.00 
Uhr, am 10. um 15.30 Uhr  Allee-Hotel, Windallee 
 

Wilhelmshaven 
Theater am Meer  Niederdeutsche Bühne 
*=C&3)13&9$',D)$"?05 
Schwank von A. Marriott u. A. Foot 
Niederdeutsch und Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im April: 16.,23. und 24.   
Beginn: 20.00 Uhr, am 24. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven, Karten: 04421-940115 
   

 
 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
*!99D,0$?)$E9105 
(De Glasmenagerie) v. Tennessee Williams 
Niederdeutsch von Uschi Krämer 
Vorstellungen im April: 17.,21.,22.,24.und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 17. und 24. auch 16.00 Uhr 
-H35#4*7,"6*)/613I%++,F,,0%36*/B,CJFG-3540803 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
*6&$9&)%)&$F'99&,5 
Komödie v. Fitzg. Kusz  Regie: Wolfgang Rostock 
Vorstellungen im April: 2.,3.,9.,13. und 15. 
*GGG$?,$H1I&,$<.8,&,$+,(&95 
Komödie von Jens Exler,  
Regie: Thomas Willberger, Vorstellungen im 
April: 24. Beginn: Dienstags  - Freitags 19.30 Uhr,  
Samstags und Sonntags Beginn: 19.00 Uhr  
Stadttheater Bremerhaven, Karten: 0471-49001 

 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
*=)21,;2J?H&205 
Lustspiel von Gerhard Bode 
Regie: Marlies Lampe  Vorstellungen im April: 
1.,2.,5.,6.,7.,8.,9.,12.,13.,14.,15.,16.,20.,21.,22.,23.,
27.,28.,29. und 30. Beginn: 20.00 Uhr  Gorch-
Fock-Schule Cuxhaven, Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
*K,3.(,').5 
Gaunerkomödie von Rinje Bernd Behrens 
Regie: Heino Brackhahn 
Vorstellungen im April: 1.,2.,7.,8.,9.,15.,22., u. 23. 
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus  
Karten: 0422116565 

 
Emden 
Niederdeutsche Bühne 
*6&$199&29&0)&$B1,(.5 
Kriminalkomödie von Bernhard Fathmann 
Regie: Frank Peters 
Vorstellungen im April: 
1.,2.,3.,8.,9.,10.,14.,15.,16.,17.,22.,23. und 24. 
H*K)//B,LCMCC,N$39,-A566O*,P&&'79,H35#4'63%Q*,RL 
 

  Was wird wo und wann gespielt 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Wilhelmshaven 

!Spektakel in't Huus" - selten so gelacht!

Niederdeutsche Bühne !Theater am Meer" 

landete mit der letzten Premiere der Saison 
einen Volltreffer 
 
Birrrr - Birrr - rüttelt das Handy, Paul 
Bröselmeier meldet sich, und so entsteht 
folgendes Gespräch: 
Paul: Ja, hier Bröselmeier am Apparat. 
Jupp (ein alter Freund): Mensch, wo warst 
du denn Samstagabend, wir wollten mit dir 
und deiner Emma eine Partie Doppelkopf 
auflegen. Wo hast du dich nur 
herumgetrieben? 
Paul: Quatsch, wir waren im Theater zur 
Premiere. 
Jupp: Was, du und Theater. Was gab's denn? 
Paul: Na, wir waren bei der 
Niederdeutschen, beim Theater am Meer, wie 
es jetzt heißt. 
Jupp: Und, was wurde gespielt? 
Paul: !"#$ %&'()*+$ ,%-"+.)+"/$ 0*$ 1.$ 233456$
ein echter Bühnenklamauk. Du kennst doch 
Arnold Preuß, der weiß wie das Publikum 
auf Verwechselungskomödien a la 
Shakespeare reagiert, wenn die Türen 
krachen und sich die Falschen in den Armen 
liegen oder in die Haare geraten. Auf diese 
Spielmasche hat er sein Spektakel aufgebaut 
und einen tollen Erfolg gelandet. Die Leute 
waren begeistert, schwärmten noch auf dem 
Heimweg davon, selten so gelacht zu haben. 
78#09"*4$').$:#"3;$<)4$,%-"+.)+"/$0*1.$23345$
nicht nur inszeniert und das Bühnenbild 
gezimmert, sondern auch ins Plattdeutsche 
umgeschrieben, sozusagen eine 
niederdeutsche Erstaufführung der Autoren 
Anthony Marriott und Alistair Foot. 
Jupp: Erzähl doch mal ein bisschen, ich bin 
gespannt, wo du doch sonst nie ins Theater 
gehst, weil du zu Hause,  
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wie du sagst, genug Theater hast. 
 Paul: Vorsicht, alter Freund, Privates gehört 
hier nicht her. Ja, weiß der Teufel, da war ja 
unheimlich viel Gerenne auf der Bühne, hin und 
her und rundherum.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sorgen für Spektakel in´t Huus: André Gelhart, Dagmar Grube 
und Marc Gelhart 

 
Die schauspielernden Leute gaben ihr Bestes und 
knallten in't Treppenhuus mit den Türen, die 
farbig angepinselt sind, rot, gelb, grün und blau, 
damit es keine zusätzlichen Verwechselungen 
geben konnte.  
Aber, ehrlich, hinter der Türenwand trafen sich 
die Mitwirkenden alle wieder und konnten sich 
Zeichen geben, wann wer die Tür zu öffnen und 
rauszukommen hatte. Das klappte auch prima, 
und die Zuschauer hatten ihren Spaß. Das war 
zeitweise so verwirrend, dass ich manchmal 
selbst gar nicht mehr wusste, wer zu wem gehört. 

    weiter nächste Seite 
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=*<$ ("**$ <3$ *3*$ >34.$ )3?$ <)4$ ,%-"+.)+"/$ 0*1.$
Huus" bekommen haben solltest, die weiteren 
Vorstellungen sind am 23. April, 20 Uhr, 24. 
April, 15.30 und 20 Uhr, am 4. Mai, 20 Uhr, 
8.Mai, 15.30 und 20 Uhr, sowie am 20. Mai, 20 
Uhr, natürlich im Stadttheater. Nun aber genug, 
sonst wird für dich die Handy-Rechnung zu teuer, 
tschüs! 
aus Jeversches Wochenblatt 

 
 

   Was wird wo und wann gespielt 

 

Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!"##$%&'()'*#+&, 
(De Glasmenagerie) v. Tennessee Williams 
Niederdeutsch von Uschi Krämer 
Vorstellungen im Mai 1.,6.und 8. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 1. auch 16.00 Uhr 
,@#A&+"B$%."0*.C#()//$D$$E)#."*F$GHD1-3540803 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!---'(%'.+/0%'123%0%'4%50#, 
Komödie von Jens Exler,  
Regie: Thomas Willberger, Vorstellungen im Mai 
3.,5.,6.,8.,10.,11.,14.,18.,22. und 28.  
Beginn: Dienstags  - Freitags 19.30 Uhr,  
Samstags und Sonntags Beginn: 19.00 Uhr  
Stadttheater Bremerhaven, Karten: 0471-49001 

 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
!40%'62778&&+9':;77), 
Schauspiel von John B. Priestley 
Niederdeutsch von Karl-Heinz Groth 
Regie: Marne Ahrens   
Letzte Vorstellung am 7. Mai 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  Theaterwall 
Karten: 0441-2225111 und an der Abendkasse. 
 
!<80=09' &80%' >)09%&);%%,' %+?3' !@80'
>)09%&)(%=0'=0&'A2&0B'<80=09, 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen   
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Mai: 7.,8.,27.,28. und 29.  
20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus Ofenerfeld  
Karten: 0441-2225111 und an der Abendkasse. 
 

 

Jupp: Wer hat denn so mitgespielt? 
Paul: Oh Mann, das war riesig. Besonders toll 
aufgedreht waren Marc Gelhart und Dagmar 
Grube, die das zum Verkauf anstehende Haus wie 
bewohnt aussehen lassen sollten. Nur so zum 
Anschein. Dabei sind die beiden ja gar nicht 
verheiratet miteinander. Sie ist Schauspielerin und 
er Verkaufsleiter und Parteimitglied der CDU, 
verständlich, wenn er jammert, wenn das die 
Angela Merkel wüsste, in was für eine Sache er 
hier hineingezogen wird.  
Um den Proporz zu wahren, ist er vielleicht bei der 
nächsten Aufführung ein Genosse der SPD, wenn 
das der Schröder wüsste. 
Doch nein, Spaß komm her, vor der Pause drehte 
sich alles um den angeblichen Hausverkauf, und 
nach der Pause um die allseits gestörte Nachtruhe. 
Flink und wirblig im Spiel ist Sandra Krüger als 
Lehrmädchen Yvonne Willms handfest bei der 
Sache, da bleibt kein Auge trocken - bei den 
Zuschauern natürlich.  
Hör mal zu, der André Gelhart musste sich doch 
das letzte Hemd vorn Körper reißen. Da wurde es 
sichtbar, der arme Junge hat nichts auf den Rippen, 
dünn wie eine Bohnenstange, aber toll gespielt hat 
er den eifersüchtigen Anwalt Daniel Großmann, 
denn die Schauspielerin Melanie ist doch dessen 
Braut. Da kannst du dir ausrechnen, wie da auf der 
Bühne die Post abging. 
Und zum Schluss wird es sogar musikalisch. 
Walter Bleckwehl, ein gewiefter Akteur des 
Niederdeutschen Theaters, kommt als Herr 
Lehmann auf die Bühne, ist ganz perplex, was sich 
in seinem Haus so abspielt, stellt sein Kofferradio 
auf den schiefen Tisch und lässt einen 
rhythmischen Jazzer dröhnen.  
Die Zuschauer nehmen sofort den Takt auf, als 
hätten sie nur darauf gewartet, und klatschen 
spontan in die Hände. Dann wird das kreuzfidele 
Wechselspiel aufgelöst und dargestellt, wer zu 
wem gehört. Wie heißt es doch in der 
Theatersprache, mit vielen Vorhängen wurde 
danach das spielfreudige Team verabschiedet. 
Halt, fast hätte ich's vergessen, natürlich wirken 
noch viel mehr Leute des Niederdeutschen 
Theaters am Meer mit viel Herzblut mit: Claudia 
Schröder, Sandra Krüger, Heinz Zomerland, 
Christine Wessolleck, Markus Lomertin, Christel 
Dörnath, Ben Kleen und Christel Brandt-Jaedeke. 
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Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!@0'C98%D507+3#', 
Lustspiel von Christof Wehking 
Regie: Waltraut Weyerts 
Vorstellungen im Mai 1.4.,6.,7.,8. und 10.  
Beginn: 20.00 Uhr,  am 8. um 15.30 Uhr  
Theater am Dannhalm 

 
Varel 
Niederdeutsche Bühne  
!@0'E309+F0()8%, 
Komödie von Angelika Bartram 
Regie: Wilfried Dirks     
Letzte Vorstellung am 1. Mai  
Beginn: 20.00 Uhr,  Allee-Hotel, Windallee 
 

Wilhelmshaven 
Theater am Meer  Niederdeutsche Bühne 
!>F0:)+:0#'8%$)'G(&, 
Schwank von A. Marriott u. A. Foot 
Niederdeutsch und Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Mai: 4.,8. und 20.   
Beginn: 20.00 Uhr, am 8. auch 15.30 Uhr 
Stadttheater Wilhelmshaven,  
Karten: 04421-940115 
 
 

 
 
 
Oldenburg 
 
!)4$ ,I'")."#$ )J$ K""#B$ L0"<"#<"3.4&'"$ @A'*"$
Wilhelmshaven und die August Hinrichs Bühne 
am Oldenburgischen Staatstheater werden auf dem 
Landeskulturfest Odenburg am 
25. und 26. Juni 2005 im Rahmen der 
>)*<"4)344."//3*9$ ,M)'#'3*<"#.4&'#0..B$ N"("0/4$
eine Aufführung präsentieren. 
!)4$ ,I'")."#$ )J$ K""#5$ O"igt am 25. Juni im 
Keinen Haus des Oldenburgischen Staatstheaters 
<"*$ %&'()*+$ ,%-"+.)+"/$ 0*P.$ 2334B$ 3*<$ <0"$
Q3934.$ 20*#0&'4$ @A'*"$ ,@0"<"#$ 40"*$ %."#*4.A**B$
im Heinrich Kunst Haus in Ofenerfeld.  
Beide Vorstellungen beginnen um 20.00 Uhr 
 
 

 

Wiesmoor             
 

    Harm Eilers gestorben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Wochen nach seinem 75. Geburtstag verstarb 
am 6. April der Ehrenvorsitzende der 
Niederdeutschen Bühne Wiesmoor. 
Als er im Jahre 1962  seine Stelle als Konrektor 
der damaligen Mittelpunktschule Wiesmoor antrat, 
engagierte er sich sofort bei der Bühne und wurde 
noch im selben Jahr zum Bühnenleiter gewählt. 
Dieses Amt hat er 27 Jahre lang bis 1989 mit viel 
Engagement ausgeübt und dabei der Bühne durch 
manche schwierige Situationen  hindurch 
geholfen. 
Auch nach seinem Rücktritt als Bühnenleiter war 
er noch bis kurz vor seinem Tod als 
Ehrenvorsitzender im Vorstand aktiv. 
Obwohl er nie selber als Spieler auf der Bühne 
gestanden hat, war er mit Herz und Seele dem 
niederdeutschen Theater verschrieben. 
Durch seine Stellung innerhalb der Gemeinde in 
den letzten 40 Jahren u.a. als Rektor des 
Schulzentrums Wiesmoor, Ratsmitglied, 
Vorsitzender des Schul- und Kulturausschusses, 
Mitglied im Verwaltungsausschuss, 
stellvertretender Bürgermeister, Vorstandsmitglied 
im Verkehrs- und Heimatverein, Mitbegründer des 
Vereins zur Erhaltung moorkundlichen 
Heimatgutes und dessen Vorsitzender, 
Vorsitzender des Jagdbezirkes Wiesmoor  
und durch seine Mitgliedschaft in mehreren 
anderen Vereinen  hatte seine Stimme in 
Wiesmoor viel Gewicht. 
Für seine Verdienste wurde ihm im  Jahre 2000 
das Bundesverdienstkreuz verliehen. 
Mit Harm Eilers haben wir eine große 
Persönlichkeit verloren. Er wird uns fehlen. 
 
Helmut Saathoff  Bühnenleiter 
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Neuenburg 
Trauer um Marlies Ochsendorf 
Ihre Loyalität zum Theater war beeindruckend 
Unzählige Male stand sie auf der Bühne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie war eine der herausragenden 
Schauspielerinnen des Niederdeutschen Theaters 
Neunburg: Marlies Ochsendorf, die im Alter von 
58 Jahren nach schwerer Krankheit verstarb. 
Sie hat das Theater mitgeprägt, in unzähligen 
Rollen geglänzt, sie hat sich Charaktere  erarbeitet, 
die ihrem naturel nicht entsprachen und sich nie 
gescheut,  auch unpopuläre Rollen anzunehmen, 
obwohl sie genau wusste, die Publikumsgunst 
damit nicht auf ihrer Seite zu haben. 
Marlies Ochsendorf war hauptberuflich 
Krankenschwester, aber die Bühne bestimmte 
einen wesentlichen Teil ihres Lebens. Sie 
entstammte einer großen Schauspieler-Familie. 
Der Vater, über Jahrzehnte Darsteller, Spielleiter 
und Regisseur, eine Institution im Bereich des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen und darüber hinaus, die Mutter 
ebenfalls Spielerin und auch Souffleuse. Marlies 
Ochsendorf war groß geworden mit dem Theater, 
feierte bereits als 16-NR'#09"$ 0'#$ !"8A.$ J0.$ ,!"$
@33#$ S)*$ L""8C#9B$ 3*<$ ()#$ 4"0.'"#$ )34$ <"J$
Theaterleben nicht mehr wegzudenken.  

Erst jugendliche Liebhaberin, später dann der 
Wechsel auch ins Charakterfach, unter 
)*<"#"J$ 0*$,Q?4&'C8"*B$3*<$,QJ)*0.)B6$<"J$
Stück, mit dem das Theater den 
Schauspielpreis des Bühnenbundes gewann. 
,%0"$ ()#$ "0*"$ 4C3S"#R*"6$ "#?)'#"*"$ %-0"/"#0*6$
äußerst diszipliniert, nie von oben herab, 
0JJ"#$ +C//"90)/T$ ,U&'$ ')8"$ 4"'#$ S0"/$ SC*$ 0'#$
9"/"#*.B6$ 8"4&'#"08.$ @A'*"*/"0."#0*$ V3<#3*$
Oeltjen-Hinrichs die Darstellerin. Ihre große 
Loyalität zum Neuenburger Theater bewahrte 
Marlies Ochsensdorf bis zuletzt.  
Trotz ihrer schweren Erkrankung wollte sie im 
%.A&+$ B@"..$ 3*$ W#X'4.A&+B$ <)8"0$ 4"0*6$ *)'J$
mit eiserner Disziplin an den Proben teil und 
gab die Rolle, die sie so gern ausgefüllt hätte, 
dann doch zurück. Sie spürte, den 
Anforderungen nicht mehr gerecht werden zu 
können, und befürchtete, die 
%&')34-0"/+C//"9"*$O3$8"/)4."*T$$$,$!)4$').$40"$
ausgemacht. Wir verlieren mit ihr einen ganz 
8"4C*<"#"*$ Y')#)+."#B6$ .#)3"#.$ V3<#3*$
Oeltjen-Hinrichs. 
aus Nordwest-Zeitung  DL 

                  _______...._______ 
 
Meister Anecker arbeitslos? 
Gibt es in 15 Jahren noch ein plattdeutsches 
Theater? Und wie wird es aussehen? Diese 
Fragen stellt sich der Intendant des Ohnsorg-
Theaters, Christian Seeler, auf der 
Jahrestagung der Klaus-Groth-Gesellschaft. 
Auch wenn in einer Großstadt wie Hamburg 
nur noch wenig platt zu hören ist, kann von 
Einbußen bei den Zuschauerzahlen nicht die 
Rede sein. Für Seeler ist vor allem die Qualität 
auf der Bühne entscheidend. Zu seinem 
Erfolgsrezept gehört auch, dass er das Haus für 
neue Formen und neue Ideen öffnet. So hat im 
%-0"/-/)*$ 4"0.$ <#"0$ M)'#"*$ ,Z0$ #C&+.$ 3-$ -/)..B$
einen festen Platz- ein solches Spektakel wäre 
vor zwei oder drei Jahrzehnten auf einer 
niederdeutschen Bühne noch undenkbar 
gewesen. 
Und Ihre Meinung? 
 
Zuschriften bitte an die Redaktion des 
,I'")."#-Zede/B 
aus INS-Presse vom 18.4.05 
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Bremerhaven 
 
Norddeutscher Humor statt Haudrauf-
Klamauk 
 
Konrad Hansen liest für das Kleine Haus 
 
Im Rahmen einer Aktion zur Sanierung des 
Kleinen Hauses war Konrad Hansen nach 
Bremerhaven gekommen. Der Name ist ein 
Begriff in der plattdeutschen Theaterszene, hat 
er doch zahlreiche Stücke geschrieben, in 
denen der oftmals hintergründige norddeutsche 
Humor und weniger der Haudrauf-Klamauk im 
Vordergrund steht. Doch er ist nicht nur der 
Schreiber, sondern wie sich zeigte, auch der 
absolut überzeugende Vorleser. Das Publikum 
hing förmlich an den Lippen des Mannes mit 
dem beindruckenden Schnauzbart. Er hätte 
locker den ganzen Abend gestalten können, 
Doch mit hopp,hopp,hopp !"# $%&!"'()*+,,-#
."/# $0)# 1)*+2)# .,# ,*)33/43'56-#&)7# /)# "+56#
/)'#87!+#$9:#9::*:"',;<:7-=#>.'3?"/!(#@47#/!:##
musikalischen Unterhaltung. Zum Abschluss 
/)""=# +A&+6*# %B*C:'3:7# *?"('3# C+7A:!=# $D:3:"#
@;7# ::"-=# A:'':7# A:<)""3# )*'# $9!"":7# @+7# +":-##
mit der 90jährigen Else Oldenbüttel und dem 
umwerfend komischen Jochen Donner. 
Heftiges Fußgetrampel und viel Applaus 
A:*+6"3:"#/!:#:"()(!:73:"#E<3:.7:F#$G:!3#4A:7#
1000 Euro können wir durch diesen Abend 
/:2#86:)3:7@;7/:7C:7:!"#',:"/:"-=#6)3#G:7":7#
Michael, der Leiter der Niederdeutschen 
Bühne, ausgerechnet. Und die Vorsitzende des 
Fördervereins, Gerlinde Berk freut sich, dass 
nun rund 70.000 Euro für die Sanierung des 
H*:!":"# I).':'# A:!')22:"# '!"/F# $JKKFKKK#
Euro sind unser Ziel. Dafür können wir dann 
eine neue Bestuhlung anschaffen und den 
L.MA+/:"#7:"+C!:7:"#*)'':"F- 
(ens) 
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Neuenburg 
 
Die Theaterschule des Niederdeutschen Theater 
Neuenburg zeigt Ende Mai und Anfang Juni das 
Improvisationsstück $Unglaublich.- 
Unter der Regie der Theaterpädagogen Gertrud 
Aue und Gudrun Oeltjen-Hinrichs sind folgende 
Vorstellungstermine vorgesehen: 
28. und 29. Mai, 4. Juni jeweils um 19.30 Uhr auf 
der Alten Probebühne im Neeborger Vereenshuus.  
Am 17. Juni um 20.00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in Neuenburg. 
Zum Inhalt: 
Die Jugendlichen der Theaterschule Neuenburg 
haben sich mit dem Thema $was glaube ich Nwas 
nicht- in verschiedenen Arbeitsschritten 
beschäftigt. Über Improvisation ist ein 
Theaterstück entstanden, das sich mit religiösem 
Glauben, Liebe und Freundschaft, dem Thema 
Geld und vieles mehr auseinandersetzt. Die Art der 
Präsentation bietet dem Zuschauer die 
Möglichkeit, eigene Gedanken und Bilder 
entstehen zu lassen - und der Humor kommt mit 
Sicherheit nicht zu kurz.  
Das Stück ist geeignet für Menschen ab 12 Jahre. 
 
 
 
Brake 
 
Eine Freilichtbühne will die Niederdeutsche Bühne 
Brake im Kultur - und Sportzentrum errichten. Das 
150.000 Euro teure Objekt wird mit einer Tribüne 
für 500 Zuschauer ausgestattet. Zum 150. 
Stadtjubiläum Brakes im Jahr 2006 soll die 
Freilichtbühne mit der Premiere eines 
plattdeutschen Theaterstücks eingeweiht werden. 
aus NWZ-Oldenburg 
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   Was wird wo und wann gespielt 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!"""#$%#&'()%#*+,%)%#-%.)/0 
Komödie von Jens Exler,  
Regie: Thomas Willberger, Vorstellungen im Juni: 
3.,4.,5.,8.,16.,18.,21.,22.,28. und 30.  
Beginn: Dienstags  - Freitags 19.30 Uhr,  
Samstags und Sonntags Beginn: 19.00 Uhr  
Stadttheater Bremerhaven, Karten: 0471-49001 
Online-Tickets über:   
www.stadttheater-bremerhaven.de  
 
Oldenburg 
August Hinrichs Bühne  
am Oldenburgischen Staatstheater 
!12)3)4# 52)%# 67)4%578%%0# %'9,# !:2)#
67)4%57$%3)#3)5#;+5)<#12)3)40 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen   
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Juni:10.,11.,12.,24.,25., und 26.  
20.00 Uhr  Heinrich Kunst Haus Ofenerfeld  
Karten: 0441-2225111 und an der Abendkasse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
$O!:/:7#'!:"#%3:7"'34""-     Bild: Peter Kreier 
 
 
='575>2)/#3)5#!?,)'7)4#'@#A))40## 
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!6>)B7'B)/#2%C7#D$50 
Schwank von A. Marriott u. A. Foot 
Niederdeutsch und Regie: Arnold Preuß 
Vorstellung am 25. Juni im Kleinen Haus des 
Oldenburgischen Staatstheater Beginn: 20.00 Uhr 
Karten: 0441-2225111 und an der Abendkasse 

 
Bremerhaven 
 
Der nächste Bühnentag des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
wird am 3. September 2005 in Bremerhaven 
stattfinden.  
Auf der Tagesordnung steht u.a. die 
Bühnenleitertagung mit den erforderlichen 
Wahlen. 
Nachmittags wird der Willy-Beutz-
Schauspielpreis zur Förderung des 
Niederdeutschen Schauspiels vergeben. 
Anschließend stehen Theateraufführungen und 
geselliges Beisammensein auf dem Programm.  
 
 
Gemeinsamer Bühnentag 2006 
 
Der gemeinsame Bühnentag der drei 
norddeutschen  Bühnenbünde Mecklenburg-
Vorpommern, Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen und Bremen wird vom 25. N 28. 
Mai 2006 in Wismar stattfinden.  
Neben Tagungen und Theateraufführungen 
durch Bühnen der einzelnen Bühnenbünde ist 
ein reichhaltiges Besichtigungs -und 
Unterhaltungsprogramm geplant.  
Nähere Auskünfte sind in der Geschäftsstelle 
des Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
zu erfragen.  
 
 
!:)#?,)'7)4-E)3)/0 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
/!:# "?56'3:# E.'()A:# /:'# $86:)3:7-P:/:*-#
erscheint wegen der Sommerpause Ende Juli 
2005.  
Sollten Sie mittlerweile über eine eMail 
Adresse verfügen, so senden Sie der 
Geschäftsstelle (HerwigDust@t-online.de) 
eine kurz Mail, damit wir Ihnen zukünftig den 
$86:)3:7-P:/:*-#)*'#:Q)!*#>.':"/:"#<;"":"F 
Vielen Dank 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Varel 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. Ingrid Köhler, Udo Kollstede, Andreas Frerichs, Helma Conrads,  
Nicole Heeren, Frido Nacke 

 
Führungswechsel bei der NDB-Varel 
 
Es ist ein Einschnitt, aber keineswegs ein 
Richtungswechsel: Udo Kollstede, bekannte 
Größe der Niederdeutschen Bühne Varel und 
die vergangenen acht Jahre ihr Leiter, hat auf 
der Jahreshauptversammlung im Mai aus 
gesundheitlichen Gründen ein Jahr vor 
Fristablauf sein Amt aufgegeben. Er wurde in 
Anbetracht seiner großen Verdienste zum 
Ehrenmitglied ernannt. Zum neuen Leiter und 
Vorsitzenden des gemeinnützigen Vereins 
wurde Frido Nacke gewählt. Er war bisher 
Stellvertreter. 
Wie Nacke, Kollstede und die neue 
stellvertretene Leiterin Helma Conrads im 
Gespräch mit der NWZ betonten, soll das 
Programm der beliebten Bühne mit 
!"#$%&"'$%($)* +,-"* ./"* '$%* 0,$/12$"*
3/12(!"04* 56%(0$7$(8(* 9$%'$":* ;/$* $"0-0/$%($*
Pflege des niederdeutschen Sprechtheaters mit 
sorgfältig ausgewählten Stücken, solchen mit 
-<(!$,,$"*="2-,($">*-?$%*'!%12-!7*-!12*.$/")-,*
$/"$"* @129-"<* -!7* -,($%* A$/(4>* 9$%'$* '$"*
Spielplan weiterhin bestimmen. Kollstede 
7-0($>* $%* 5%$!$* 7/12>* '-77* ./12* $/"$"*9B%'/0$"*
C-1256,0$%*2-?$4:* 
 
 

 DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

 
 

 

 
 

11. Jahrgang           Seite 1                                                 Juli 2005   
____________________________________________________________________________________ 

Der Rückzug aus der Vorstandstätigkeit- er war 
zuvor auch über ein Jahrzehnt stellvertretener 
Leiter- sei ihm nicht leicht gefallen.  
Kollstede, Träger der Verdienstmedaille der 
Bundesrepublik Deutschland, wird die Bühne aber 
insbesondere als Schauspieler erhalten bleiben, 
Seit über 40 Jahren feiert er auf den Brettern 
Triumphe. 
Neu in den Vorstand kamen Nicole Heeren 
(Kassenwartin) und D als Wiederbesetzung einer 
seit langem vakanten Stelle- Bernd Theilen  
(Sachwart). Wiedergewählt wurden Andreas 
Frerichs (Schriftführer) und Rudolf Fehners (2. 
Geschäftsführer. 1. Geschäftsführerin ist Ingrid 
Köhler. Ihr Amt stand nicht zur Wahl an. 
aus: Nordwest-Zeitung- Der Gemeinnützige vom 26. Mai 2005 D  
Peter Stange 

 
 

Hannover 
 
86. Niedersachsentag in Hannover 
 
Aus Anlass des 100jährigen Bestehens des 
Niedersächsischen Heimatbundes findet der 
nächste Niedersachsentag vom 7. D 8. Oktober 
2005 in Hannover statt. 
Unter dem Motto:  
Werte und Wandel.  
Zukunft ! Heimat - Niedersachsen  
findet ein reichhaltiges Programm statt. 
Nähere Information, insbesondere das 
Gesamtprogramm, können beim 
Niedersächsischen Heimatbund  in Hannover unter 
der Telefonnummer 0511-3681251 und in der 
Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen  unter 
0441-4851336 erfragt werden.  
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Seminare 
 
Zwei weitere Seminare werden vom 
Niederdeutschen Bühnenbund angeboten.  
Am 27. August findet in Oldenburg ein 
Maskenseminar für AnfängerInnen statt. Beginn 
ist um 10.30 Uhr. Das Seminar wird von Anita 
Bruns, Chefmaskenbildnerin am Oldenburgischen 
Staatstheaters geleitet.  
 
Ein Seminar unter dem Titel:  
Nachwuchsförderung !? ! Wie geht das?  
richtet sich speziell an den Personenkreis, der sich 
bei den Bühnen- und Theatern des Bühnenbundes 
mit Nachwuchsförderung D und Ausbildung 
beschäftigt. 
Theater in der Praxis - wie baue ich Hemmungen 
ab, wie kommen wir ins Spiel? Wie erkenne und 
fördere ich spielerische Fähigkeiten? Welche 
Möglichkeiten der Rollenfindung gibt es? Wie 
setze ich einen Sketch oder ein Stück szenisch um? 
Wie kann ich als SpielleiterIn selbst ein Stück mit 
meiner Gruppe entwickeln? Wie gestalte ich den 
Bühnenraum für mein Thema? Diese und weitere 
Fragen aus dem Teilnehmerkreis werden 
bearbeitet. 
Gudrun Oeltjen-Hinrichs, Bühnenleiterin des 
Niederdeutschen Theaters in Neuenburg, verfügt 
über langjährige Erfahrungen im Bereich Jugend-
und Nachwuchsarbeit. Sie wird dieses sehr 
praxisorientierte Seminar leiten.     
19. ! 20. November in Neuneburg. Beginn: 10.30 
Uhr. 
Für beide Seminare sind Anmeldungen bei den 
Verantwortlichen der Bühnen - und Theater 
erforderlich. 
Auskunft erteilt auch die Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes in Oldenburg und 
0441-4851336. 
 

Vorschau auf die nächste Spielzeit 
 
NDB Brake Schmuggelbröders, Schwank von 
Gerhad Bode ab 6. Oktober, Die Biene Maja, 
Märchenmusical von Waldemar Bonsels, ab 25. 
November, Sex na Stünnenplan, Komödie von 
Ray Cooney ab 26. Januar 2006, Een snaaksches 
Poor, Komödie von Neil Simon ab 16. März 2006 
 

NDB Bremerhaven 
Dat Doktorbook, Lustspiel von Jens Exler ab 
22. Oktober, Arsenik un ole Spitzen, 
Kriminalkomödie von Joseph Kesselring ab 
14. Januar 2006 
NDT  Osterholz-Scharmbeck 
Rund um Kap Horn, Komödie von Fritz 
Wempner, ab 8. Oktober, Sommervagels sünd 
free, Schauspiel von Leonard Gershe, ab 5. 
November, Aschenputtel, Märchen für 
Kinder, ab 1.Dezember, Barfuß im Park, 
Komödie von Neil Simon, ab 7. Januar 22006, 
Herr Adrian hett Liefpien oder De inbildsch 
Süüke, Lustspiel von Molieré, ab 4. Februar 
2006 
NDB Norden 
Mien Froo hett een Brügam, Schwank von 
Otto Schwarz und Georg Lengbach, ab 29. 
Oktober  
AHB Oldenburg 
De inbildsch Süüke, Komödie von Molieré, 
ab 1.Oktober, Pension Schöller, Schwank von 
Carl Laufs und Wilhelm Jacoby, ab 10. 
Dezember, De Scherenschnitt, Kriminalstück 
zum Mitspielen, von Paul Pörtner, ab 18. März 
2006, Bieder sien Sternstünn, 
Wiederaufnahme ab 8. Oktober. 
Theater am Meer, Wilhelmshaven 
Hartklabastern, Volksstück von Karl 
Wittlinger, ab 15. Oktober, Bahnmester Dood, 
Drama von Hermann Bossdorf, ab 26. 
November, Sluderkraam in´t Treppenhuus, 
Lustspiel von Jens Exler, ab 26. Dezember, 
Rismus Rasmus, Farce von John Graham, ab 
25. Februar 2006, Herr Adrian hett Liefpien, 
Lustspiel von Molieré, ab 8. April 2006, 
Theater mit Jugendlichen, Feuerzangenbowle, 
von Heinrich Spoerl, ab Herbst 2005,  
 

Brake 
 
Das Jugendstück "#$% &'((% )'(($(*+(, von 
Thornton Wilder, Regie Heike Scharf, kann 
noch an zwei Terminen im BBZ-Brake 
gesehen werden.  
Am 30. August und am 1. September, jeweils 
um 19.00 Uhr. 
Näheres unter 0441-72401 
 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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Delmenhorst 
                                                                                                                             
Das Niederdeutsche Theater Delmenhorst 
trauert um Harro Albers 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Harro Albers  
ist am 12.08.2005 
verstorben. 
 
 
Er war das dienstälteste Mitglied des 
Niederdeutschen Theaters, in der Spielzeit 
2006/2007 hätte er auf 60 Jahre Theaterarbeit 
zurück blicken können. Er war am 
Wiederaufbau des Vereins nach dem Krieg 
maßgeblich beteiligt. Das Niederdeutsche 
Theater und seine geliebte Plattdeutsche 
Sprache waren ein großer Bestandteil seines 
Lebens. Er war über Jahrzehnte der Mann für 
alle Fälle. Er führte Regie, stand als Spieler auf 
der Bühne, fertigte Entwürfe der Bühnenbilder 
und stand auch als Bühnenbauer und Maler in 
der Werkstatt. Seine stetig voranschreitende 
Krankheit hinderte ihn in den letzten Jahren an 
der Regiearbeit und am Rollenspiel. In der 
Spielzeit 1996/1997 konnten wir ihn, 
anlässlich seines 50-jährigen Theaterjubiläums, 
!"#$%!"%&#'%()%"#*+''%#!"#,%-#.(/01#23%"#45""#

-!(# 675&51(%&8# 59:# ,%&# ;/7"%# %&'%<%"=# 4!(#

großem Ehrgeiz, Pflichtgefühl und  Einsatz  
fertigte er in den letzten Jahren die 
Bühnenbildentwürfe und war somit immer 
wieder maßgeblich an den Erfolgen des NTD 
beteiligt.  
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Diese Arbeit fand auch die ungeteilte 
Anerkennung  der  beim NTD regelmäßig 
wirkenden Berufsregisseure. 
Auch in der jetzt in Vorbereitung befindlichen 
Spielzeit 2005/2006 wirkte er schon wieder am 
Entwurf von 2 Bühnenbildern. Beim 
Niederdeutschen Theater hinterlässt Harro Albers 
eine große Lücke.  NDT-Delmenhorst 

 

Bremerhaven 
 
Die BühnenleiterInnen und StellvertreterInnen der 
angeschlossenen Bühnen -und Theater des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen treffen sich am 3. September zu ihrer 
Jahrestagung in Bremerhaven. Die gastgebende 
Bühne 2Waterkant8 hat folgendes Programm 
zusammengestellt. 
Bis 10.00 Uhr eintreffen der Bühnen und Gäste im 
Geestbauernhaus in Bremerhaven-Speckenbüttel. 
Beginn der Bühnenleitertagung. Neben den 
Berichten des Präsidiums und der Geschäftsstelle 
stehen der Haushalt 2006 und Wahlen 
(PräsidentIn, SchatzmeisterIn) auf der 
Tagesordnung.  
Für die Gäste ist ein Besuch des 
Auswandererhauses in Bremerhaven vorgesehen. 
Am Nachmittag findet im Geestbauernhaus neben 
den Ehrungen auch die Vergabe des Willy-Beutz-
Schauspielpreises statt. Anschließend zeigt die 
Niederdeutsche Bühne Bremerhaven ihr 
Sommerprogramm: 
2De Kurschatten8 von Ubbo Gerdes und 2 Corpus 
Delikti8 von Konrad Hansen. 
Am frühen Abend haben die Teilnehmer 
Gelegenheit bei Musik (De Deelenspöker) und 
Unterhaltung über das Gesehene und Gehörte  zu 
fachsimpeln.  
 
Weitere Informationen erteilt die Geschäftsstelle des 
Niederdeustchen Bühnenbundes 
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Vorschau auf die kommende Spielzeit. 
Fortsetzung  (Ausgabe Juli 2005) 
 
Niederdeustches Theater Emden 
!"#$%&'())*++, (Why not?) 
Musical von Frank Pinkus,  
Regie: Rudolf Wolf  ab 21. Oktober 2005 
!-)'&./0*)'1/)2'3#(4*'5#6$,   
Lustige Geschichten rund um den Urlaub  
Regie: Reinder Spree  ab 3. Februar 2006 
!76#$8)90'1#(*),  
Komödie von Brabdon Thomas,  
Regie: Wolfgang Rostock  ab 23. April 2006 
 
Niederdeutsches Theater Neuenburg 
!-)':#;*%0<8==*,' 
Komödie von P. Barillet und Jean Pierre Grédy 
Regie: Armin Tacke   ab 7. Oktober 2005 
!>(?#(@''.6(4A((, 
Stück von Edward Albee 
Regie: Thomas Willberger  ab 13.Januar 2006 
!B.&).';%&&*'/('2)'5#6$)(, 
Komödie von Curth Flatow  
Regie: Rainer Behrends  ab 10. März 2006 
 
Niederdeutsche Bühne Jever 
!A)('C$..'&%**'6)$,   ab 20. Oktober 2005 
!A)('DE68.00'/('A(@8#(2, ab 19. Januar 2006 
 
Niederdeutsche Bühne Nordenham 
!-)'D*$.6&#((,  ab 12. Oktober 2005 
 
Niederdeutsches Theater Braunschweig 
!-$)/'A/(#;*)$,  
Höhnergloben von Günther Siegmund, 
Bettgahnstied von Ubbo Gerdes, 
Wi kriegt Besöök von Jens Exler, 
 Regie: Markus Kräft  ab Oktober 2005 
!F/.8#,' 
Lustspiel von Hans Balzer 
Regie: Andreas Hartmann   ab Januar 2006 
!:#**)(0G==;,  
Lustspiel von Bernard Fathmann  
Regie: Markus Kräft   ab April 2006 
 
 
 
 
 

Niederdeutsche Bühne Cuxhaven 
!-)')H/@)'DG/*I<..3, 
 Schwank von T. Gerlin und A. Maly  
Regie: Klaus Marth  ab 6. Oktober 2005 
!-)'DE6)8&'3%('J==8<$..;, 
 Lustspiel von Erhard Asmus   
Regie: Marlies Lampe und Marion Schlossig 
ab 5. Januar 2006 
!D*)/6*'#88)(0'/('2)':.$*)(, 
Schwank von Wilfried Reinehr 
Regie: Bernhard Schrubka  ab 9. März 2006 
 
Weitere Informationen zu den Spielplänen der 
Mitgliedsbühnen- und Theater finden Sie im 
Internet unter www.buehnenbund.de 
 
 

Sommerfreilichttheater 
 
Viele Schauspieler und Schauspielerinnen der 
dem Niederdeutschen Bühnenbund 
Niedersachsen und Bremen angeschlossenen 
Bühnen haben auch im Sommer ihr 
Engagement für das Theater unter Beweis 
gestellt. Bei den Freilichtveranstaltungen in 
Marienhafe ( Störtebeker), Westerstede (Das 
Dschungelbuch und Feuerwerk) und in 
Dangast (Der Deicher) waren sie wesentlich 
am Erfolg dieser Inszenierungen beteiligt.   
Während die Veranstaltungen in Marienhafe 
und Westerstede abgespielt sind, besteht in 
Dangast an folgenden Terminen noch die 
Möglichkeit, sich von der Leistung der 
Mitwirkenden zu überzeugen.    
 
26.,27.,30. und 31. August, 2.,3.,7.,9. und 10. 
September 2005 
 
Alle erforderlichen Informationen finden 
Sie im Internet und www.der-deicher.de  
 
 
Ab dem 15. Oktober 2005 befindet sich die 
Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
in 26122 Oldenburg, Haarenufer 45a 
Telefonnummer etc. bleiben unverändert. 

Die Arbeit des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen wird über das Land Niedersachsen gefördert 
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                      EXTRA-ZEDEL 
 
                  Arnold Preuß neuer Präsident des Niederdeutschen Bühnenbundes !
  

Auf der Bühnenleitertagung des Niederdeutschen Bühnen- 
bundes Niedersachsen und Bremen am 3. September  05 in 
Bremerhaven wurde Arnold Preuß aus Wilhelmshaven ein- 
stimmig zum neuen Präsidenten gewählt.  
Er tritt damit die Nachfolge von Karin Evers-Meyer an, die 
sich aus beruflichen Gründen (MdB) nicht wieder zur Wahl 
stellte. Karin Evers-Meyer bleibt dem Bühnenbund aber auch 
weiterhin erhalten. Sie wurde von der Versammlung 
einstimmig zur Ehrenspräsidentin gewählt. Mit Arnold Preuß 
übernimmt ein exzellenter Kenner und Fachmann des 
Niederdeutschen Theaters die Präsidentschaft. Als Leiter des 
!"#$%&$'( %)( *$$'+,( -.$/$'/$utsche Bühne Wilhelmshaven 
(mit Marion Zomerland) hat er über Jahre Erfahrung als 
Schauspieler, Regisseur und Übersetzer gesammelt. In 
seiner Antrittserklärung machte er deutlich, dass er  insbeson- 

dere junge Menschen für die niederdeutsche Sprache und damit für das Niederdeutsche 
Theater gewinnen möchte. Mit den angeschlossenen 17 Mitgliedsbühnen und Theatern 
des Bühnenbundes möchte er zukünftig eine engere Zusammenarbeit erreichen. Dieses 
soll durch Besuche der Inszenierungen, aber auch durch Gespräche mit den 
Bühnenverantwortlichen erreicht werden. 
 

 
 
   Willy Beutz Schauspielpreis vergeben 

 
 
Auf der Bühnenleitertagung des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und 
Bremen in Bremerhaven wurde  zum 16. Mal der Willy Beutz Schauspielpreis zur 
Förderung des Niederdeutschen Schauspiels vergeben.!
Der erste Preis ging an das Niederdeutsche Theater Emden mit dem Schauspiel 
"Raadsheer Hero Thiemen" von Johann Friedrich Dierks. Regie: Wolfgang Rostock.  
Den zweiten Preis erhielt das Niederdeutsche Theater Osterholz Scharmbeck für das 
Schauspiel "De Fro von´t Meer" von Hendrik Ibsen, Niederdeutsch von Wolf Nordin. 
Regie: Thomas Willberger. 
 
                 - Seite 2 - 

 



 

 
 

 
 
Foto von links: Herwig Dust Mitglied der Jury und Laudator. Arnold Preuß, neuer Präsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen. Karl Peter Frerichs, Bühnenleiter des Niederdeutschen Theaters Emden, Astrid 
Gies, Bühnenleiterin des Niederdeutschen Theaters Osterholz-Scharmbeck.            Foto:E.-Otto Oberstech 
 
 
 
Sieben Niederdeutsche Bühnen und Theater hatten sich für diesen alle zwei Jahre ausgelobten 
und mit einem Preisgeld ausgestatteten Wettbewerb angemeldet. Herwig Dust, Vizepräsident 
des Niederdeutschen Bühnenbundes und Mitglied der Jury lobte in seiner Laudatio die 
hervorragenden Leistungen und das Engagement, mit der die Bühnen und Theater 
insbesondere das Niederdeutsche Schauspiel pflegen. Er ermutigte die Bühnen auch zukünftig 
an diesem Wettbewerb teilzunehmen um dem Niederdeutschen Schauspiel eine festen Platz im 
Spielplan der Bühnen und Theater zu ermöglichen. 
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Arnold Preuß 

 
 
Präsident des Nieder- 
deutschen Bühnen- 
Bundes Niedersach- 
sen und Bremen e.V. 
 

 

 

Erklärung anlässlich seiner Wahl zum 
Präsidenten des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen auf 
der Bühnenleitertagung am 3. 9. 2005 in 
Bremerhaven 

Ich bedanke mich sehr für die Wahl zum 
Nachfolger von Karin Evers-Meyer. Ich 
verspreche, dass ich mich mit all meiner Kraft 
dafür einsetzen werde, das durch die einstimmige 
Wahl ausgedrückte Vertrauen zu rechtfertigen. Die 
Bühne in Wilhelmshaven und der Niederdeutsche 
Bühnenbund ! das war lange Jahre ein 
gemeinsames Thema. Ich muss dabei den Namen 
Willy Beutz erwähnen. Er hat nicht nur unsere 
Bühne in Wilhelmshaven geprägt, er hat auch 
großen Anteil an dem heutigen Stand der 
Bühnenbundsarbeit.  

Ich selbst war einige Jahre Präsidiumsmitglied und 
habe in meiner Zeit bei der Landesbühne mit der 
Geschäftsstelle das professionelle Zeitalter der 
Administration des Bühnenbundes mit eingeläutet. 
Ich kenne also die Geschichte und das Geschäft des 
Bühnenbundes seit vielen Jahren. Nun werde ich 
wieder aktiv in die Speichen des 
Bühnenbundssteuerrads greifen können. Ich habe 
mich im Vorfeld der Wahl, als die Anfrage aus dem 
Präsidium nach meiner Bereitschaft, für das Amt 
des Präsidenten zur Verfügung zu stehen, natürlich 
gefragt, was ich, wenn ich gewählt werde, in den 
nächsten vier Jahren erreichen möchte, wo sehe ich 
die Schwerpunkte meiner Arbeit.  
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Ich bin, was meinen Beruf angeht, nach meiner 
professionellen Theaterzeit an der Landesbühne über 
das Projektmanagement der EXPO am Meer in den 
Bereich Journalismus und Kommunikation gewechselt. 
Ich leite den Fachbereich Kommunikation & 
Koordination und bin der Pressesprecher der Stadt 
Wilhelmshaven. Ich bin an der Bühne in 
Wilhelmshaven Schauspieler, Regisseur und Übersetzer 
und gebe Seminare in den verschiedensten Gebieten. 
Aus diesem Fundus heraus möchte ich meine 
zukünftige Aufgabe gestalten bzw. daraus möchte ich 
Impulse für die Bühnenbundsarbeit nehmen. 

Der Bühnenbund ist im operativen Geschäft mit 
Herwig Dust als Leiter der Geschäftsstelle und mit 
Rudolf Wolf als Schatzmeister sehr gut aufgestellt. Ich 
sehe den Schwerpunkt meiner Tätigkeit eindeutig im 
strategischen Bereich. Ich möchte neue Wege finden, 
neue Ideen ausprobieren, neue Verbindungen schaffen, 
neue Strategien ergreifen, neue Gedanken produzieren. 
Dies alles will und kann ich natürlich nicht allein 
machen. Ich möchte sehr dazu beitragen, dass die 
Bühnenleiterversammlung nicht mehr nur noch eine 
Abfolge von Regularien ist, sondern eine Keimzelle für 
die dringend benötigte strategische Dachverbandsarbeit 
wird, die Impulse für das Fortbestehen des 
Niederdeutschen Theaters wird. Ich möchte dafür 
kämpfen, das die dem Bühnenbund angeschlossenen 
niederdeutschen Theater und Bühnen, die Chancen 
gegeben wird, in den nächsten Jahren im immer stärker 
werdenden Kampf um die letzten freien Kulturmittel 
und Sponsorengelder zu bestehen.  

Ich möchte mit den Bühnen die mit den Kindern und 
Jugendlichen Theaterschulen betreiben oder betreiben 
wollen, Mittel und Wege finden, dies dauerhaft zu tun. 
Ich möchte erreichen, dass diese Nachwuchsarbeit 
einen ganz hohen Stellenwert und Bekanntheitswert 
erlangt, beispielsweise durch gemeinsame Workshops 
mit den Jugendlichen und/oder durch jährliche 
Theaterwochen. Ich möchte mein Wissen und meine 
Erfahrung im Medienbereich nutzen um gemeinsame 
Marketingstrategien zu entwickeln, wie wir es besser 
schaffen können, unsere niederdeutschen Bühnen 
einzeln und den Bühnenbund insgesamt besser, 
positiver ins Gespräch bringen können. 

Weiter auf der Rückseite: 
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Das Alleinstellungsmerkmal, welches gerade im 
Marketing so wichtig ist, haben wir, nämlich unsere 
Sprache. Wir spielen auf Platt. Das ist unser Pfund, mit 
dem wir wuchern müssen. 

Letztlich möchte ich meine langjährige Erfahrung als 
Bühnenleitern, Regisseur und Schauspieler nutzen, um 
gemeinsam mit euch über die Qualität unseres Theaters 
zu diskutieren, denn wir dürfen nicht vergessen, wir 
haben in der Zielvereinbarung mit unserem 
Zuschussgeber bei aller Eigenständigkeit der einzelnen 
Mitgliedsbühne ein Bekenntnis zum qualifizierten 
niederdeutschen Theater abgegeben und müssen daher 
diese Qualität erfüllen, müssen Kriterien entwickeln, 
wie wir sie definieren, wie wir diese Qualität auf die 
Bühne bringen durch Spiel, Regie, Stückauswahl, 
Dramaturgie etc.  Ich will erreichen, dass wir wieder 
näher zusammenrücken, das wir mehr Kontakt 
untereinander pflegen, besonders bei den Jugendlichen 
"#$% &'(% )*'(+,-% $.//% 0&1% $./% 23/+,)% 45,/+% 61.'+&',7%
einführen, also den Erfahrungsaustausch untereinander 
pflegen. Wenn ich von nun an die 17 angeschlossenen 
Bühnen die Ehre habe zu vertreten, dann ist es nach 
meiner Meinung unerlässlich, dass ich den Kontakt zu 
den Bühnen suche. Das heißt, ich habe mir für die 
kommende Spielzeit vorgenommen, mindestens einmal 
bei jeder Bühne gewesen zu sein. Dies möchte ich mit 
einem Vorstellungsbesuch und einem Gespräch mit den 
jeweiligen Vorständen verbinden um genauer zu 
Wissen, wie es bei euch läuft, wo Probleme sind, aber 
auch, wo es besonders gut läuft. 

In diesem Sinne freue ich mich auf die 
Zusammenarbeit mit euch und die Arbeit, die ich für 
euch leisten darf. Lasst uns gemeinsam unseren Auftrag 
erfüllen, nämlich die Erhaltung und Pflege der 
Niederdeutschen Sprache über das Theaterspiel, und 
dies im Bewusstsein, dass wir damit der größte 
Vervielfältiger dieser Regionalkultur sind. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Präsidium, BühnenleiterInnen und StellvertreterInnen der 
Mitgliedsbühnen auf ihrer Tagung in Bremerhaven 

Ehrungen in Bremerhaven 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Ehrenpräsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Walter Ernst (2. v. links) hat auf der 
Bühnenleitertagung in Bremerhaven verdiente 
Mitglieder geehrt. 
Andreas Hatmann (links) aus Braunschweig für 25 
jährige Tätigkeit als Bühnenleiter, Arnold Preuß 
(rechts) für 10 jährige Bühnenleitertätigkeit in 
Wilhelmshaven und Herwig Dust ( 2. von rechts) 
aus Oldenburg für 10 jährige Tätigkeit als 
Vizepräsident des Bühnenbundes und für 10 jährige 
Tätigkeit als Bühnenleiter in Oldenburg.  
Die Niederdeutsche Bühne Buxtehude wurde für 
ihr 25jähriges Bestehen mit einer Ehrenurkunde 
ausgezeichnet. 
 
 
 
   Was wird wo und wann gespielt 

 
 

Aurich 
Niederdeutsche Bühne  
!"#$%#&#'()**+ 
Lustspiel von Jens Exler 
Premiere am 28. Oktober  
weitere Vorstelllungen im November 
Beginn: 20.00 Uhr Ostfrieslandhaus 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!,-.//#01234#25+ 
Schwank von Gerhard Bode 
Regie: Hans-Günter Müller 
Vorstellungen im Oktober:  
6.,9.,13.,14.,16.,18.,20.,21.,22.,.23.,25.,26.,28. 
und 30. Beginn: 20.00 Uhr am 16.,23. und 30. 
um 15.30 Uhr. 
Berufsbildungszentrum Brake 
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Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!"2#6$76'89:#2+ 
48*(#,19:;5,#7%<;#%=>#+,1%2&,9)"#$- 
4?,++9.(#/+&,$7%<;#%@55;%=,1$,/ 
4A&%B1&,9+%?,/**B7%<;#%C,#/%DE:,1 
Vorstellungen im Oktober: 23.,27.,28. und 30. 
Beginn: 19.30 Uhr, am 23. und 30. auch 16.00 
Uhr. Brücke, Steintorwall 3,  
Karten: 0531-3540803 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Doktorbook"      
Komödie von Jens Exler    
Regie: Albrecht C. Dennhardt  
Vorstellungen im Oktober: 22. und 23. 
Beginn: 19.30 Uhr  Stadttheater  Kleines Haus 
Karten: 0471-49001 
 
Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne  
!"332$8'$"332;'8''#2+ 
von Frank Grupe, Regie: Hans Georg Freers 
Vorstellungen im Oktober: 28.,29. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 30. um 16.00 Uhr 
 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$#<6/#$,=6:>1))?+ 
Schwank von T.Gerlin und A.Maly  
Niederdeutsch: W. Lösekann 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im Oktober: 
6.,7.,8.,12.,13.,14.,15.,19.,20.,21.,22.,26.,27., 
28.und 29.    Beginn: 20.00 Uhr  
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 
 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!@##2$5A'4$42##$:)?##0$6';:$B#::+ 
Komödie von Frank Pinkhus und Nick Walsh 
Niederdeutsch von Jasper Vogt 
Regie: Heinrich Caspers und Marion Rose 
Vorstellungen im Oktober: 
8.,13.,14.,15.,20.,21.,22.,27., und 28. 
Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  
Max-Planck-Str.  Karten: 0422116565 

Emden 
Niederdeutsches Theater 
!C82.-$'##:D$E  (Why not?) 
Mini-Musical von Frank Pinkhus, Ines Lange und 
Jan.-Henning Preuße 
Regie: Rudolf G. Wolf 
Vorstellungen im Oktober: 21.,22.,23.,28.,29. und 
30. beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus Brückstraße 62 
Karten: 04921-55302 
 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!7#'$F2))$-.::$(#2+ 
Lustspiel von Eva Hetzelmann 
Regie: Manfred Lehmann 
Vorstellungen im Oktober: 20.,23.,26.,28.,29. und 
30. Beginn: 20.00 Uhr, am 30. um 15.30 Uhr 
Theater am Dannhalm 
 
Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 
!"#$G89:.51033:+ 
Komödie von Pierre Barillet und Jean-Pierre 
Grédy, Niederdeutsch von Arnold Preuß 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Oktober: 
7.,9.,11.,13.,14.,16.,17.,19.,21.,22.,23.,25. u. 28. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 23. um 16.00 Uhr 
Vereenshus, Urwaldstraße 37   
 Karten: 04452- 918073 
 
Norden 
Niederdeustche Bühne 
!H6#'$F2))$(#::;'$B2A/8-+ 
Schwank von Otto Schwarz und Georg Lengbach 
Niederdeutsch von Kurt Harmsen  
Regie: Klaas Grensemann 
Vorstellungen im Oktober: 29. und 30. 
Realschule Norden, Osterstraße 50 
Karten: 04931-925156 oder 04931-3365 
 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!"#$,:2)(-8''+ 
Schwank von Rudolf Reiner 
Regie: Edgar Steinhaus 
Vorstellungen im Oktober: 
16.,20.,21.,22.,23.,27.,28.,29. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 22.,23. und 30. um 15.00 
Uhr 
Metaleurop-Kasino Friedrich August Hütte 



 
 

 
 
 Us Arbeit ward dör dat Land Neddersassen över den Nedderdüütschen Bühnenbund Neddersassen un Bremen e.V. fördert. 

 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!"#$6'16045I(#$,AA9#+ 
(Der eingebildete Kranke)  
Komödie von Moliére,  
Niederdeutsche Fassung: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Oktober: 1.,6.,11.,20.,23. und 
27.  Beginn: 20.00 Uhr, am 23. um 15.00 Uhr 
Kleines Haus, Theaterwall  
Karten: 0441-2225111 
Am 13. in Papenburg, Theater in der Werft, 
Beginn: 19.30 Uhr 
 
!B6#4#2$56#'$,:#2'5:A''+ 
#.'(%4F&,%2+,1#/+"#$,%$,/%C;/,G%?&,$,17 
Komödie für einen Theaterrequisiteur 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen 
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im Oktober: 8. und 9. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 
Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!J.'4$.-$G8=$%)2'+ 
Lustspiel von Fritz Wempner 
Regie: Astrid Gries 
Vorstellungen im Oktober: 8.-26. täglich. 
Beginn: 20.00 Uhr, ausgenommen der 10.10. 
Am 16. und 23. um 16.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck 
Karten: 04791-985722 
 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!K00#'5$6';'$L26**+ 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Udo Kollstede 
Vorstellungen im Oktober: 
14.,16.,18.,21.,23.,25.,28. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr am 16. um 15.30 Uhr 
Tivoli, Varel Windallee 21 
Karten: 04451-7111 
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Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!%82:908185:#2'+ 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Regie: Marion Zomerland 
Vorstellungen im Oktober: 15.,16.,22.,23. und 
30. Beginn: 20.00 Uhr, am 30. auch um 15.30. 
Uhr  Stadttheater Wilhelmshaven 
Am 28.10. Gastspiel  in Sande 
 
Theater mit Kinder 
!"#$F0#44#21##2=.'5I(+ 
#.'(%4F&,%H,",1I.#9,#5;0:,7% 
von Heinrich Spoerl.  
Regie: Marion Zomerland und Arnold Preuß 
Vorstellung am Oktober: 7. Oktober  um19.00 
Uhr, am 16. Oktober um 11.00 und 16.00 Uhr 
Gorch-Fock-Haus 
 
 
Rudolf Wolf wiedergewählt 
 
Neben der Neuwahl des Präsidenten stand auch 
das Amt des Schatzmeisters des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen e.V. 
auf der Tagesordnung der Bühnenleitertagung in 
Bremerhaven. Einstimmig wurde Rudolf Wolf 
aus Emden wiedergewählt. Er ist bereits seit 
1986 im Präsidium des Bühnenbundes tätig. Das 
Amt des Schatzmeisters bekleidet er seit 1991.  
 
 
 
Alle Informationen der Bühnen M und Theater 
des Niederdeutschen Bühnenbundes 
Niedersachsen und Bremen e.V. können im 
Internet unter www.buehnenbund.de 
nachgelesen werden. 
 
 
Ab dem 15. Oktober 2005 befindet sich die 
Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 
e.V.  in 26122 Oldenburg, Haarenufer 45a 
Telefonnummer etc. bleiben unverändert. 
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Bühnenbund verstärkt Zusammenarbeit 
 
Der Niederdeutsche Bühnenbund Niedersachsen 
und Bremen e.V. wird künftig noch enger mit dem 
Institut für niederdeutsche Sprache 
zusammenarbeiten. Das hat das Präsidium 
beschlossen, als es am 19.10. zu seiner ersten 
Sitzung unter neuer Leitung im INS zusammentrat. 
Präsident Arnold Preuß nutzte die Gelegenheit, um 
seine Vorstellungen mit der Geschäftsführung des 
Bremer Instituts zu erörtern. Die Ressourcen des 
INS sollen noch effektiver genutzt werden. Preuß 
will die Bühnenarbeit für die Zukunft profilieren 
und dabei den Kulturauftrag des Theaters op Platt 
stärker gewichten. Hierfür sei die Mitarbeit des 
Instituts nötig, und zwar bei der dramaturgischen 
Beratung ebenso wie bei der Nachwuchsschulung, 
insbesondere im Bereich des Sprachlichen. Beim 
Antrittsbesuch des neuen Präsidenten im INS 
!"#$%& '(%#& $)%& *+,%-%& $%.& /0,1..).23%45 
Bühnenrepertoires gesprochen und auch darüber, 
dass übersetzte Theatertexte nicht eben selten noch 
der sprachlichen Bearbeitung bedürfen.           

 

 
 
v.l. W.Ernst (Ehrenpräsident), Dr.R.Golz (INS),  R.Wolf 
(Schatzmeister), Dr.U.T.Lesle (INS),  
A.Preuß (Präsident), H.Dust (Leiter der Geschäftsstelle) 
 
Weitere Informationen gibt die Geschäftsstelle des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und 
Bremen, Tel. 0441-4851336 sowie das Institut für 
niederdeutsche Sprache in Bremen.  
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Schauspielseminar des Niederdeutschen 
Bühnenbundes in Wilhelmshaven 
Elke Münch referierte über Tipps und Tricks des 
Schauspielerhandwerks 

 

 
Vom 8.-9. Oktober fand im Stadttheater 
Wilhelmshaven ein Seminar des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen - Bremen unter der 
Leitung der Schauspielerin und Regisseurin Elke 
Münch statt. Unter dem Motto "Die Arbeit des 
Schauspielers an sich selbst" vermittelte Elke Münch 
20 DarstellerInnen aus den angeschlossenen Bühnen in 
Theorie und Praxis das handwerkliche Können eines 
Schauspielers.  
 In dem zweitägigen Seminar, dass vom Theater am 
Meer 6 Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven betreut 
wurde, standen auch die Körpersprache, Gestik und 
Mimik so wie die Atem- und Sprechtechnik auf dem 
Lehrplan. Begrüßt wurden die Teilnehmer vom 
neuen Präsidenten des Bühnenbundes Arnold Preuß 
der die Wichtigkeit des Aus- und 
Fortbildungsprogramms für die Mitgliedsbühnen 
des Bühnenbundes hervorhob. Nur ein ständiges 
Weiterbilden sichert den Bühnen des Bühnenbundes 
ein ausdrucksstarkes und spieltechnisch gut 
ausgebildetes Ensemble. Dadurch sind die Bühnen in 
der Lage, die Qualität und das künstlerische Niveau der 
Inszenierungen zu verbessern. Das Aus- und 
Fortbildungsprogramm der Niederdeutschen Theater 
und Bühnen des Niederdeutschen Bühnenbundes wird 
über den Niedersächsischen Heimatbund vom Land 
Niedersachsen gefördert.  ap 
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Aurich 
Niederdeustche Bühne 
/7%&8%9%43:++5 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Wilhelm Arends 
Vorstellungen im November: 2.,4.,5.,6.,7.,9., und 
11. Beginn: 20.00 Uhr am 6. um 16.00 Uhr 
Ostfrieslandhaus Aurich 
Gastspiel am 18. und 19. in Ihlowerfehn 

 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!"#$%&'%()*+$#, 
/8;34%#-,:(%45&<:4&='4>%#&?)%-@"4$A 
/B%>>-134.>)%$5&<:4&C((:&=%#$%. 
/D)&0#)%->&B%.;;05&<:4&E%4.&F9,%# 
Vorstellungen im November: 4.,6.,11. und 13 
Beginn: 19.30 Uhr, am 6. und 13. auch 16.00 Uhr. 
Brücke, Steintorwall 3,  
Karten: 0531-3540803 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Doktorbook"      
Komödie von Jens Exler    
Regie: Albrecht C. Dennhardt  
Vorstellungen im November: 
2.,4.,9.,10.,13.16.17.,25. und 26. 
Beginn: 19.30 Uhr  Stadttheater  Kleines Haus 
Karten: 0471-49001 

 
Buxtehude 
Niederdeutsche Bühne  
!"--#&)(&"--#.()(($#, 
von Frank Grupe, Regie: Hans Georg Freers 
Vorstellungen im November: 4.,5.,6.,11., und 13. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 6. und 13. um 16.00 Uhr 

 
Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 
!"$&$/%0$&12%+34556, 
Schwank von T.Gerlin und A.Maly  
Niederdeutsch: W. Lösekann 
Regie: Klaus Marth 
Vorstellungen im November: 
1.,2.,3.,4.,5.,8.,9.,10.,11.,12.,16.,17.,18.,19.,23.,24.,
25. und 26.   Beginn: 20.00 Uhr  
Gorch Fock Schule     Karten: 04721-48113 

 
Delmenhorst 
Niederdeutsches Theater 
!7$$#&89(:&:#$$&+56$$;&%(.+&<$++, 
Komödie von Frank Pinkhus und Nick Walsh 
Niederdeutsch von Jasper Vogt 
Regie: Heinrich Caspers und Marion Rose 
Vorstellungen im November: 3.,4.,9.,10. und 
19. 28. Beginn: 20.00 Uhr Kleines Haus  
Max-Planck-Str.  Karten: 0422116565 
 

Emden 
Niederdeutsches Theater 
!=)#>?&($$+@&A  (Why not?) 
Mini-Musical von Frank Pinkhus, Ines Lange 
und Jan.-Henning Preuße 
Regie: Rudolf G. Wolf 
Vorstellungen im November: 
33.,4.,5.,6.,10.,11.,12. und 13. Beginn: 20.00 
Uhr  Lüttje Huus Brückstraße 62 Karten: 
04921-55302 

 
Jever 
Niederdeutsche Bühne 
!'$(&B#55&?>++&C$#, 
Lustspiel von Eva Hetzelmann 
Regie: Manfred Lehmann 
Letzte Vorstellung am 1. November 
 Beginn: 20.00 Uhr  Theater am Dannhalm 

 
Norden 
Niederdeustche Bühne 
!D%$(&B#55&C$++.(&<#90)?, 
Schwank von Otto Schwarz und  
Georg Lengbach 
Niederdeutsch von Kurt Harmsen  
Regie: Klaas Grensemann 
Vorstellungen im November: 4.,5.,6. und 12. 
Realschule Norden, Osterstraße 50 
Karten: 04931-925156 oder 04931-3365 

 
Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!"$&1+#5C?)((, 
Schwank von Rudolf Reiner 
Regie: Edgar Steinhaus 
Vorstellungen im November: 2.,3. und 4. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Metaleurop-Kasino Friedrich August Hütte 
 

Was wird wo und wann gespielt 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!"$&%(4%;:8EC$&199*$, 
(Der eingebildete Kranke)  
Komödie von Moliére,  
Niederdeutsche Fassung: Arnold Preuß 
Vorstellungen im November: 11.,13.,16.,24., und 
29. Beginn: 20.00 Uhr 
Kleines Haus, Theaterwall  
Karten: 0441-2225111 
 
!<%$:$#&8%$(&1+$#(8+9((, 
nach /7)%&?>%#4.>"4$%&$%.&E:.%+&B)%$%#5 
Komödie für einen Theaterrequisiteur 
von Eberhard Streul und Otto Schenk 
Niederdeutsch von Helge Ihnen 
Regie: Björn Kruse 
Aufführungen im November: 11.,12. und 13. 
Beginn: 20.00 Uhr 
Heinrich Kunst Haus  Ofenerfeld 
Karten: 0441-2225111 
 

Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!<5++$#6)0$;8&8%(:&F#$$, 
Komödie von Leonard Gershe 
Deutsch von Sybille Hunzinger 
Plattdeutsch von Heide Tietjen 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im November: 5.- 23. täglich. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 13. Beginn: 16.00 Uhr 
Am 20. 16.00 und 20.00 Uhr 
Kulturzentrum Gut Sandbeck 
Karten: 04791-985722 
 

Varel 
Niederdeutsche Bühne 
!G;;$(8&%(.(&H#%FF, 
Schwank von Konrad Hansen 
Regie: Udo Kollstede 
Vorstellungen im November: 4. und 6. 
Beginn: 20.00 Uhr Tivoli, Varel Windallee 21 
Karten: 04451-7111 
 
Alle Termine und Informationen im Internet 
unter: 
www.buehnenbund.de 

Wiesmoor 
Niederdeustche Bühne 
!I$$6&()&1+9(($(2;)(, 
Komödie von Ray Cooney 
Niederdeutsch von Kay Kruppa 
Regie: Helmut Saathoff 
Vorstellungen im November: 25. und 26. Beginn: 
20.00 Uhr   Forum der Kooperativen 
Gesamtschule, Schulstraße  Karten: 04944 -91980 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!J)#+*;)4)8+$#(, 
Volksstück von Karl Wittlinger 
Regie: Marion Zomerland 
Vorstellungen im November: 20. um 15.30 und 
Beginn: 20.00 Uhr  Stadttheater Wilhelmshaven 
 
!<)C(?$$8+$#&"55:, 
Drama von Hermann Bossdorf 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im November: 26.,27. und 30. 
Beginn: 20.00 Uhr  Stadttheater Wilhelmshaven 
 

Emden 
 
Ehrung für verdiente Mitglieder 
Arnold Cordsen, Ehrenpräsident des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen e.V. ehrte am vergangenen 
Wochenende verdiente Mitglieder des 
Niederdeutschen Theaters in Emden. Egon Peters 
wurde für 25 Jahre und Rolf Jaspers für 40 Jahre 
aktive Mitarbeit ausgezeichnet. 
 

 
v.l. E. Peters, A. Cordsen, R. Jaspers 
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Wilhelmshaven 
 
Horst Jönck für langjährige Mitgliedschaft 
beim Theater am Meer geehrt 
 

 
v.l. M. Zomerland, A.Cordsen, H. Jönck, A. Preuß 

 
Am vergangenen Samstag feierte das Theater 
am Meer G Niederdeutsche Bühne 
Wilhelmshaven den Saisonauftakt im 
Stadttheater mit dem Volksstück 
/81#>0,1(1.>%#45&<:4&H1#,&D)>>,)4-%#I& J4&%)4%#&
der Hauptrollen glänzte hierbei Horst Jönck, 
der souverän und mit viel Spaß an der Rolle 
das Publikum mitbegeisterte - so, wie er es 
bereits in rund 80 Rollen zuvor schon tat. Denn 
der inzwischen 78-jährige ist nunmehr 40 Jahre 
aktives Bühnenmitglied des traditionellen 
Vereins und somit eine feste Größe, die das 
Bühnengeschehen entschieden mitgeprägt hat. 
Dazu zählen nebenbei auch 12 Regiearbeiten 
und langjährige Vorstandstätigkeiten, sei es als 
Schatzmeister oder aktuell als Beisitzer. Seit 
zwei Jahren stellt Horst Jönck zudem die 
treibende Kraft der beliebten Sketchgruppe der 
Bühne dar und studiert mit seinen Mitstreitern 
buchbare Programmpunkte für Feierlichkeiten 
ein. Des Weiteren profitiert auch die 
Volkshochschule von seiner Leidenschaft für 
das Niederdeutsche und kann somit seit Jahren 
Plattdeutschkurse mit Horst Jönck anbieten. 
K)>& $%#& *#%@)%#%& <:4& /81#>0,1(1.>%#45& !1#&
nun der ideale Rahmen für seine Ehrung 
gefunden. Auf der anschließenden 
Premierenfeier hielt Arnold Cordsen, 
Ehrenpräsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes, eine gebührende Laudatio und 
verlieh Horst Jönck neben der entsprechenden  
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Urkunde auch die goldene Ehrennadel des 
Bühnenbundes.  
Auch Bühnenleiter Arnold Preuß, seit kurzem 
neuer Präsident des Bühnenbundes, würdigte die 
Leistungen von Horst Jönck und wünschte sich, 
dem Ensemble und auch den Zuschauern, dass 
Horst Jönck seine Karriere noch lange fortsetzen 
möge. Bühnenleiterin Marion Zomerland 
gratulierte wiederum ihrem Leitungspartner zu 
ingesamt 10 Jahren Bühnenleitertätigkeit und 
seiner neuen Funktion als Präsident.  
 

Delmenhorst 
 
Interessantes Dramaturgieseminar des 
Bühnenbundes in Delmenhorst 
 
 Am vergangenen Wochenende haben 14 
Teilnehmer aus den Niederdeutschen Bühnen 
und Theatern in Neuenburg, Delmenhorst, 
Bremerhaven, Wilhelmshaven, Cuxhaven und 
Oldenburg an einem Dramaturgieseminar des 
Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen 
und Bremen in Delmenhorst teilgenommen. 
Präsident Arnold Preuß (Wilhelmshaven) konnte 
mit Thomas Willberger einen im Bereich des 
Niederdeutschen Theaters profunden Kenner der 
Materie als Referenten begrüßen, der sowohl 
über eine dramaturgisch - wissenschaftliche 
Ausbildung als auch über ein Regiediplom 
verfügt. Anhand von vielen praktischen 
Beispielen dokumentierte Willberger anschaulich 
die dramaturgischen Grundpfeiler des 
Theaterspiels im Kontext einer Niederdeutschen 
Amateurbühne. Am Abend gab es als praktisches 
Beispiel die frische und turbulente 
Boulevardkomödie des Niederdeutschen 
Theaters Delmenhorst "Veer sünd dree toveel 
in´t Bett" von Frank Pinkus in der Inszenierung 
von Bühnenleiter Heinrich Caspers & Marion 
Rose zu sehen. Mit einem Exkurs über die 
technischen Möglichkeiten bei historischen 
Theaterstücken ging ein interessantes und 
informatives Dramaturgieseminar zu Ende. Alle 
Teilnehmer der dem Bühnenbund 
angeschlossenen Mitgliedsbühnen betonten, dass 
ihnen die gebotene Informationsfülle und die 
didaktischen Hilfsmittel für ihre Arbeit an den 
eigenen Bühnen sehr hilfreich seien. 
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 Bühnenbund mit Start in die neue 
Saison zufrieden 
 
!"#$% &'(- und Fortbildungsmaßnahmen der 
letzten Jahre haben bei unseren 
Mitgliedsbühnen sehr zur Qualitätssteigerung 
beigetragen", dies ist das erste Fazit, das der 
neue Präsident des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen, 
Arnold Preuß (Wilhelmshaven), nach 
Besuchen der Niederdeutschen Bühnen in 
Brake, Buxtehude, Delmenhorst, Neuenburg, 
Oldenburg, Osterholz-Scharmbeck und   
Wilhelmshaven ziehen konnte. Gemeinsam mit 
Herwig Dust (Oldenburg), Vizepräsident und 
Leiter der Geschäftsstelle des Bühnenbundes, 
hat er in den letzten Wochen die ersten 
Premieren der Mitgliedsbühnen des 
Bühnenbundes in der neuen Spielzeit 
2005/2006 besucht und konnte sich dabei vom 
hohen Spielniveau überzeugen, mit dem 
mittlerweile die Amateurschauspieler der 
Niederdeutschen Bühnen ihr Publikum 
begeistern.  
Auch habe sich der Einsatz von 
Berufsregisseuren an den Mitgliedsbühnen  als 
positiv herausgestellt. 
Die Aufführungen  werden vielerorts 
professionellen Ansprüchen gerecht. Ganz 
besonders erfreut zeigten sich Preuß und Dust 
darüber, dass auf vielen Theaterbühnen immer 
mehr junge Darsteller in großen Rollen zu 
sehen sind. Das ist eine Folge der seit einigen 
Jahren forcierten intensiven 
Nachwuchsschulung an einigen Bühnen. Hier 
hätten diese Bühnen zukunftsweisend 
gehandelt und sichern sich damit die Darsteller 
der nächsten Theatergeneration. 
Dass der Bühnenbund die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen für besonders 
förderungswürdig ansieht, findet sich wieder in 
der Einladung an die Theaterschule der  

!!!
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Niederdeutschen Bühne Brake, die mit ihrer jüngsten 
Aufführung von Thornton Wilders "Us lütte 
Lüttstadt" vom Präsidium des Bühnenbundes zum 
nächsten gemeinsamen großen Bühnentag der drei 
Bühnenbünde nach Wismar im Mai 2006 eingeladen 
wurde.  
Dort soll die Entwicklung und der Ausbau des 
Kinder- und Jugendtheaters ein besonderer 
Schwerpunkt der Jahrestagung werden, betonte 
Arnold Preuß.  
 

 
 
 
Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 
"Dat Doktorbook"      
Komödie von Jens Exler    
Regie: Albrecht C. Dennhardt  
Vorstellungen im Dezember:  
4.,9.,10.,13.,14.,17.,20. und 26 
Beginn: 19.30 Uhr  Stadttheater  Kleines Haus 
Karten: 0471-49001 

 
Emden 
Niederdeutsches Theater 
!"#$%%&'%()*+,&-*.%/ 
Besinnliche und lustige plattdeutsche 
Weihnachtsgeschichten mit Chormusik der 
!)*#$($+,-.+$+%/-+01$(2 
Vorstellungen am 27.11, 4. und 11.12. 
Beginn: 20.00 Uhr  Lüttje Huus 
Karten: 01719443276 

 
Norden 
Niederdeustche Bühne 
!0*1*.&*(+23455*.(54*#6 
Weihnachtsgeschichten in plattdeutsch auf dem 
Norder Marktplatz. 
Regie: Jutta Julius, Konzeption: Hermann Dirksen 
Aufführungen am 3.,4.,10. und 11. Dezember 
Beginn: 16.30 Uhr  Karten: 04931-3365 

Was wird wo und wann gespielt 
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Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 
!7*+4.14#&(89*+:'')*6 
(Der eingebildete Kranke)  
Komödie von Moliére,  
Niederdeutsche Fassung: Arnold Preuß 
Letzte Vorstellung am 3. Dezember  
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus, Theaterwall  
Karten: 0441-2225111 
 
 !"*.(4;.+:89<##*36 
Schwank von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby 
Niederdeutsch von Hans Jürgen Ott 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Dezember: 10.,13.,17.  
und 31.  Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus, 
Theaterwall   Karten: 0441-2225111 

 
Wiesmoor 
Niederdeutsche Bühne 
!0**-+.$+:%'..*.5#$.6 
Komödie von Ray Cooney 
Niederdeutsch von Kay Kruppa 
Regie: Helmut Saathoff 
Vorstellungen im Dezember: 
1.,3.,4.,7.,9.,10.,11.,14.,16. und 17. Beginn: 20.00 
Uhr   Forum der Kooperativen Gesamtschule, 
Schulstraße  Karten: 04944 -91980 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 
!=$9.>**(%*3+7;;&6 
Drama von Hermann Bossdorf 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Dezember: 3.,10. und 8. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 10. auch 15.30 Uhr  
Stadttheater  Wilhelmshaven 
 
 
!:#?&*3)3$$>+4.@%+A3*55*.9?(6 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellung am 26. Dezember Beginn: 20.00 Uhr. 
Weitere Vorstellungen im Januar und Februar 
Stadttheater  Wilhelmshaven 
Karten: 04421-940115 

Weihnachtsmärchen 
 

Brake 
Niederdeutsche Bühne 
!74*+=4*.*+B$C$6 
Musical von Frank Pinkus  
nach Waldemar Bonsel,  Regie: Bernd Poppe 
Vorstellungen im Dezember:  3. um 15.00 und 
19.00 Uhr,  4. und 10. um 15.00 Uhr, 5.,6.und 7. 
um 16.00 Uhr  
Berufsbildungszentrum Brake 
 

Nordenham 
Niederdeutsche Bühne 
!74*+:89.**)<.4D4.6+ 
von Hans Cristian Andersen 
Vorstellungen im Dezember: 1.,2.,5.,6.,7.,8. und 
9. um 16.00 Uhr, am 3. um 15.00 und 18.00 Uhr, 
am 4. um 15.00 Uhr 
Karten: 04731-923481 
 

Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 
!,(89*.5?%%*#6 
nach den Gebrüder Grimm 
Regie: Elke Münch 
Premiere am 1. Dezember  weitere Vorstellungen 
unter 04791-985006 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Geschäftsstelle des Niederdeutschen 

Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen 

e.V. wünscht allen Leserrinnen und Lesern 

eine besinnliche und frohe Weihnachtszeit. 

 

 

 

Internet: www.buehnenbund.de 
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Das Präsidium des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen e.V. 
kam zu seiner traditionellen "Nikolaustagung" 
vom 17. - 18. Dezember in Oldenburg 
zusammen. Sehr erfreut zeigten sich die 
Präsidiumsmitglieder über die von 
Wissenschaftsminister Lutz Stratmann 
unterzeichnete Vereinbarung, die finanzielle 
Unterstützung der Kulturverbände auf vier Jahre 
festzuschreiben. "Jetzt haben wir die gewünschte 
Planungssicherheit und können uns auf die in 
den Zielvereinbarungen festgelegten 
Arbeitsschwerpunkte konzentrieren", so der 
Präsident des NBB Arnold Preuß. Finanzielle 
Unerstützung vom NBB erhielten auch einige 
der 17 Mitgliedsbühnen des NBB für Jugend -
und Nachwuchsarbeit. Das Seminarangebot für 
2006 stand ebenfalls auf der Tagesordnung des 
Präsidiums. Insgesamt werden den Bühnen - und 
Theatern 13 Seminare für Aus - und 
Weiterbildung angeboten. Erstmalig findet ein 
dreitägiges Seminar für Kinder und Jugendliche 
statt. Hier sollen die Teilnehmer durch 
ausgebildete Theaterpädagogen an die 
plattdeutsche Sprache und das Theater 
herangeführt werden. Die mit dem Institut für 
Niederdeutsche Sprache in Bremen (INS) 
getroffenen Vereinbarung einer engeren 
Zusammenarbeit spiegelt sich auch im 
Seminarangebot wieder. Dr. Reinhard Golz vom 
INS wird zusammen mit Hartmut Cyriacks 
(Hamburg)      weiter  nächste Spalte 
 

            DE THEATER-ZEDEL  
       Mitteilungen des Niederdeutschen Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen e.V. 

 
 

 

 
 

11. Jahrgang           Seite 1                                          Dezember  2005   
____________________________________________________________________________________ 

ein Seminar über den Umgang mit der 
Niederdeutschen Sprache in plattdeutschen 
Theatertexten durchführen..  
Eine Personalentscheidung ist ebenfalls auf der 
Sitzung getroffen worden. Zukünftig wird sich 
Präsidiumsmitglied Astrid Gries verstärkt der 
Jugend - und Nachwuchsarbeit im NBB annehmen.  
Ein Besuch der Vorstellung "Pension Schöller" der 
Oldenburger August Hinrichs Bühne stand ebenfalls 
auf dem Programm des Präsidiums. 

 
 
 
Brake 
Niederdeutsche Bühne 

!"#$%&'%"()&&#&*+'&, 
Komödie von Ray Cooney 
Regie: Armin Tacke 
Vorstellungen im Januar: 26.,27. und 29. 
Beginn: 20.00 Uhr  Berufsbildungszentrum Brake 

 
Braunschweig 
Niederdeutsches Theater 
!-.'/(#((%(0%1/)((, 
Komödie von Hans Henning Holm 
Regie: Andreas Hartmann 
Vorstellungen im Januar: 15.,19.,20.,22.,27. und 29. 
Beginn: 19.30 Uhr, am 15.,22. u. 29. auch 16.00 Uhr 
 

Bremerhaven 
Niederdeutsche Bühne 

"Dat Doktorbook"      
Komödie von Jens Exler    
Regie: Albrecht C. Dennhardt  
Letzte Vorstellung am 6. Januar 2006 

!2/3#&45%.&%0+#%"*4(6#&, 
Kriminalkomödie von Joseph Kesselring 
Regie: Elke Münch 
Vorstellungen im Januar: 14.,15.,27. und 29. 
Beginn: 19.30 Uhr  Stadttheater  Kleines Haus 
Karten: 0471-49001 

 

Was wird wo und wann gespielt 
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Cuxhaven 
Niederdeutsche Bühne 

!7#%"89#+:%;.&%<==+>/005, 
Lustspiel von Erhard Asmus 
Regie: Marlies Lampe und Marion Schlossig 
Vorstellungen im Januar: 
5.,6.,7.,11.,12.,13.,14.,18.,19.,20.,21.,25.,26.,27.,
28. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr  Gorch-Fock-Schule   

 
Delmenhorst 
Niederdeutsche Bühne 

!?#/4#&%.*%<#1#@'((, 
Lustspiel von Johann-Maria Meredig 
Regie: Marion Rose und Dirk Wieting 
Vorstellungen im Januar: 7.,14.,18.,19.,20. und 
28.    Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus 

 
Jever 
Niederdeustche Bühne 

!A#&%B;#//'389.&C%43%(0%:4&&, 
Gaunerkomödie von Peter Buchholz 
Regie: Hannelore Niermann 
Vorstellungen im Januar: 19.,22.,25.,27.,28.,29. 
und 31. Beginn: 20.00 Uhr, am 29. um 15.30 Uhr 
 

Neuenburg 
Niederdeutsches Theater 

!2&D'&C%09&EA&&, 
(Wer hat Angst vor Virginia Woolf) 
von Edward Albee  Deutsch: Pinkas Braun 
Niederdeutsch von  Thomas Willberger und  
Gudrun Oeltjen - Hinrichs.  
Regie: Thomas Willberger 
Vorstellungen im Januar: 
13.,15.,17.,19.,20.,22.,23.,25.,27.,28., 29. und 31. 
Beginn: 20.00 Uhr, am 29. um 16.00 Uhr 
 

Oldenburg 
August Hinrichs Bühne am Oldenburgischen 
Staatstheater 

!F#&340&%"89=++#/, 
Schwank von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby 
Niederdeutsch von Hans Jürgen Ott 
Regie: Rudolf Plent 
Vorstellungen im Januar: 4.,8.,14.,18. und 26.  
Beginn: 20.00 Uhr  Kleines Haus, Theaterwall   
Karten: 0441-2225111 
 

Osterholz-Scharmbeck 
Niederdeutsches Theater 

!G'/D.H%4:%F'/5, 
Komödie von Neil Simon, Deutsch: Gina Kaus 
Regie: Jürgen Reiners 
Vorstellungen im Januar: vom 7. ! 25. täglich außer 
9.1. Beginn: 20.00 Uhr, am 15. und 22. um  
16.00 Uhr    Kulturzentrum Gut Sandbeck 
 Karten: 04791-985006 
Hochdeutsche Produktion 

 
Varel 
Niederdeutsche Bühne 

!7#%'++#/+#3(#%I'&C0, 
Kriminalkomödie von Bernhard Fathmann 
Regie: Wilfried Dierks 
Vorstellungen im Januar: 13.,15.,17.,20.,22.,27. und 
29. Beginn: 20.00 Uhr, am 15. um 15.30 Uhr 
Tivoli, Windallee 21, 

 
Wilhelmshaven 
Theater am Meer   
Niederdeutsche Bühne Wilhelmshaven 

!G'9&:##3(#/%7001, 
Drama von Hermann Bossdorf 
Regie: Armin Tacke 
Letzte Vorstellungen am 8. Januar  
Beginn: 15.30 und 20.00 Uhr 

!"+.1#/5/'':%4&E(%I/#**#&9.3, 
Lustspiel von Jens Exler 
Regie: Arnold Preuß 
Vorstellungen im Januar: 22. und 29.  
Beginn: 15.30 und 20.00 Uhr 
Stadttheater  Wilhelmshaven  Karten: 04421-940115 

 
Möge das alte Jahr in Frieden ausklingen und das 
neue Jahr allen Leserinnen und Lesern des 
!"#$%&$'-($)$*+,-$./0)#$1&2,-*345,/0),
persönliches Wohlergehen bescheren.  
 
Ihre Geschäftsstelle des Niederdeutschen 
Bühnenbundes Niedersachsen und Bremen e.V.  
 
Herwig Dust 
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